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Vorrede. 


Seit der Erſcheinung des fechsten Bandes dieſes Wer— 
kes, im Jahr 1880, habe ich ſo viele neue Beitraͤge 
zu dieſer Ordnung der Inſekten erhalten, theils durch 
eigene Entdeckungen, theils von andern Freunden, daß 
ich mich entſchloß, noch einen Supplementband dieſes 
Werkes herauszugeben. Zahlreich waren die Beitraͤge, 
die mie Herr Dr. Waltl in Paſſau mittheilte, die er 
felbft, theils in Baiern, theild auf feiner Reife in’s 
ſuͤdliche Spanien aufgefunden hatte *). Andere wurden 
mir von meinem, leider für die Wiffenfchaft zu früh 
verftorbenen Freunde, dem Profeffor Gaͤde aus der 
Gegend von Lüttich mitgetheilt. Noch andere erhielt 
ic) von den beiden Herren Förfter und Kaltenbach, 
beide Lehrer an der höhern Bürgerfchule in Aachen, 
aus der Umgegend diefer Stadt. Ich habe zugleic) 


*) Reife durh Tyrol, DOberitalien und Piemont nad) dem 
füdlichen Spanien. Von Dr. med. Zofepp Waltl. Nebft 
einem Anhange zoologifchen Inhaltes. Palau 1835, in ver 
Puferiden Buchhandlung. 8, 


IV 


die Werke über diefes Tach) des Herrn Macquart in 
Ryſſel (Lille) benutzt *), der in denfelben eine Menge 
neuer, in Frankreich aufgefundenen Arten aufgeführt 
hat. Außerdem erforderten, aud) manche Gattungen 
einige Berichtigungen, beſonders war dies der Fall bei 
den Gattungen der Tachinarien; Berichtigungen, welche 
von den franzöfifchen Entomologen zum Theil bereits 
waren vorgenommen worden, die jedody einer genauern 
Prüfung bedurften, da die dafuͤr angefesten Gattungs: 
Eennzeichen Eeinesweges Genuͤge leifteten, weil fie oft 
ſehr fchwanfend und unbeflimmt waren. Ich unterzog 
daher fümmtliche Gattungen einer neuen Unterfuchung, 
und lege das Nefultat derfelben meinen geehrten Lefern 
in diefem Bande vor. Co viel es anging, behielt ic) 
die von Herrn Macquart angenommenen. Gattungsnamen 
bei, und wenn ich auc feiner Meinung nicht immer 
beipflichten Fonnte, fo gebühret ihm doc das Lob, daß 
feine Befchreibungen durchgaͤngig genau und richtig find, 
Sch habe daher aus feinen Werken eine Menge neuer 
Arten unbedenklih aufgenommen, da ich folche, als 
richtig beobachtet, anerkennen konnte. Manche derfelben 





*) Insectes Dipteres du Nord de la France. Par J. Mac- 
quart, Lille, imprimerie de L. Danel. Fünf Hefte in 
gr. 8. 1826 — 1833, 

Suites a Buflon, Inseetes Diptöres par Macquart. 
Paris, librairie encyelopedique de Roret. Zwei Bände 
in gr. 8., mit 24 Zufeln. 183%, 1835. 


v 


moͤgen freilich wohl nur Lokalverſchiedenheiten ſein, die durch 
das verſchiedene Klima hervorgebracht worden, und die 
daher einer kuͤnftigen Unterſuchung beduͤrfen. Sehr zu 
wuͤnſchen wäre es indeſſen, daß es Herrn Macquart 
gefallen moͤchte, manche derſelben, die gar zu kurz ab— 
gefertigt wurden, genauer und umſtaͤndlicher zu beſchrei— 
ben; denn, beſonders bei den Familien der Tachinarien 
und Muſciden find die unterſcheidenden Merkmale oft 
fo zart, daß eine bloß oberflächliche Befchreibung wenig 
Hülfe leiſtet. Aus diefem Grunde habe ich auch meh— 
vere feiner neu aufgeführten Arten lieber ganz übergan- 
gen, um feine Verwirrung zu verurfachen. Noch bes 
merke ih, daß die in Sicilien einheimifchen Arten 
fammtlid) von dem berühmten Alerandre Lefebvre 
entdeckt worden find. Die füdlichen Gegenden unfers 
Melttheiles enthalten gewiß noch vieles bisher Unbe— 
kanntes und Herrliches; dieſer Scha wird aber mit 
der Zeit aufgefchloffen werden, da der Eifer, vorzüglic) 
der deutſchen Entomologen, jet ungemein vege ift. 


Durch diefen fiebenten Band ift nun die Zahl der 
bekannten europäifchen Zweiflügler bis über fünftehalb: 
taufend Arten angewachſen; hiezu fommt nun die nad) 
Berhältnig fehr Eleine Zahl von 22 bis 2300 außer: 
europäifchen Arten; ich fage ſehr Eleine Zahl, denn wenn 
die anderen Welttheile auch nur fo genau durchfucht 


VI 
worden, als es jetzt Europa iſt, ſo muͤßte ſie gewiß 
zehn- bis zwoͤlfmal groͤßer ſein. 

Ich nehme mit dieſem Bande von meinen geehr— 
ten Leſern Abſchied, und empfehle denſelben ihrer guͤti— 
gen Nachſicht. 


Geſchrieben Stolberg bei Aachen, den 3. Mai 1858, 
an meinem 75. Geburtstage. 


Der Berfeffer. 


Erklärung der Tafeln. 


N bedeutet Männchen. 
— Weibchen. 


67. 1. Diamesa Gaedi 2 — 2. Kopf. — 3. Fühler. 


68. 


4. 
5. 
7. 


13. 


18. 


31: 


30, 


14. 


Chionea araneoides. Nach Macquart Abbildung. 
Chenesia testacea. — 6. Kopf und Xafter. 
Amictus variegatus 2. — 8. Kopf. — 9. Fuͤh— 
fee — 10. Flügel. — 11. Flügel von Am. com- 
pressus. — 12. Fühler berfelben. 

Pachymeria femorata 92. — 14. Fühler. — 
15. Fühlergriffe. — 16. Kopf J. — 17. Kopf 2. 
Tachypeza umbripemiss. — 19. Sof. — 
20. Fuͤhler. 

Syritta pipiens 4. — 22. Kopf. — 23. Kopf 2. 
— 24. Kopf von vom. — 25. Fühler. — 
26. Mundöffnung. — 27. Mundtheile. — 28. Ta- 
fter und Kinnbaden. — 29. Hinterbein. 

Enica Foersteri. — 31. Fühler. — 32, Zlügel. 
Cheilosia means 9. — 2. Kopf. — 3. Fühler. — 
4. Mundöffnung von Ch. variabilis.— 5,6. Mund: 
theile derfelben: a) Lefze, b) Zunge, c) Taſter, 
d) Kinnbade. 


. Doros conopseus 9.— 8. Kopf. — 9. Kopf 2. — 


10. Fuͤhler. — 11. Mundöffnung. — 12. Mund: 
theile. — 13. Lefze, Zafter und Kinnbade. 

Echinomyia grossa 2. — 15. Kopf. — 16. Kopf L. 
— 17. Fühler. — 18. Fühlerborfte. — 19. Tafter. 
— 20, Hinterleib, — 21, Zafter von Ech. ferox. 
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14 


40, 


46. 


59: 


— 22. Fühler bderfelben. — 23. Hinterleib derfel: 
ben. — 24. Kühler von Ech. prompta. 


. Servillia ursina O. — 26. Kopf. — 27. Kopf 2. 


28. Fühler, — 29. Fühlerborfte. — 30. Hinterleib, 


. Tachina illustris J. — 32, Kopf. — 33. Kopf. 


34. Fühler. — 35. Zühlerborfte. — 36. Hinterleib. 
Plagia verticalis, — 38. Kopf. — 39. Fühler. — 
40. Zühlerborfte. — 41. Flügel. — 42. Kopf von 
Pl, elata. 

Uromyia curvicauda J. — 2. Kopf. — 3. Kopf. 
— 4. Fühler. — 5. Hinterlib des OG. — 6. Id, 
des N. 

Medoria luctuosa. — 8, Kopf. — 9. Korff J. — 
10. Id. des 2. — 11. Fühler. — 12. Hinterleib. 
— 13. Hinterleib von M. funesta. 

Clytia pellucens. — 15. Kopf. — 16. Kopf J- 
— 17. Kopf 2. — 18. Fühler. — 19. Hinterleib. 
— 20. Kopf von Cl. continua.. — 21. Kühler 
derfelben. — 22. Cl. rotundiventris .— 23. Kopf 
2 derfelben. — 24. Hinterleib derfelben. 
Cistogaster globosa 2. — 26. Kopf. — 27. Kopf. 
— 28. Fühler. — 29. Hinterleib. | 
Clista moerens 2. — 31. Kopf. — 32. Kopf 2. 
33. Fühler. — 34. Hinterleib. 


. Rhinophora femoralis O. — 36. Kopf. — 


37. Kopf 2. — 38. Fühler. — 39. Hinterleib. 
Leucostoma lepida Z.— 41. Kopf. — 42. Kopf. 
— 43. Fühler. — 44. Fühlerborfte. — 45. Hin- 
terleib. 

Melanophora roralis J. — 47. Kopf. — 48. Kopf . 
— 49 .Kopf 2: — 50. Fühler. — 51. Fuͤhlerborſte. 
— 52. Hinterleib. 

Plesina phalerata — 54. Kopf. — 55. Hinz 
terleib. 


70. 


IX 


56. Peteina erinacea, — 1:57, Kopf. — 58. Fühler. 
— 59. Fuͤhlerborſte. — 60. Hinterleib. 

1. Gaedia connexa S. — 2. Kopf. — 3. Kopf 9. 
— 4. Fühler. — 5. Hinterleib. 

6. Chrysosoma viridis J. — 7. Kopf. — 8. Kopf 2. 
— 9. Fühler des  — 10. Fühler des 2, — 
11. Sühlerborfte. 

12, Micropalpus fulgens ?, — 13. Kopf. — 14. Kopfd. 
— 15. Fühler, — 16. Fühlerborfte. — 17. Hin: 
terleib. — 18. Micr. vulpinus. — 19. Kopf 9. 
— 20. Kopf 2. — 21. Fühler. — 22. Fühler: 

borſte. — 23. Hinterleib deffelben. 

24. Nemorea neglecta, — 25. Kopf. — 26. Fühler. 
— 27. Fühlerborfte. — 28. Hinterleidb. — 29. Kopf 
von Nem. puparum 4, — 30. Fühler derfelben. 

31. Erebia tremula J. — 32. Kopf. — 33. Kopf Ar 
— 34. Fühler. — 35. Hinterleib. 

36. Labidigaster forcipata. — 37. Kopf. — 38. Fuͤh— 
ler. — 39. Hinterleib 2. 

40, Macquartia rufipes J. — 41. Kopf, — 42. Kopf. 
— 43. Fühler. — 44. Hinterleib. 

45. Panzeria lateralis 2. — 46. Kopf. — 47. Kopf 2. 
— 48, Fühler. — 49. Fühlerborfte. — 50. Hinterleib. 


51. Myobia aurea d. — 52. Sr — 53 Sof 2. 


— 54. Fuͤhler. 

1. Hypostena procera J. — 2. Kopf. — 3. Kopf 2. 
— 4. Fühler. — 5. Hinterleib. 

6, Masicera sylvatica J. — 7. Kopf. — 8: Kopf. 
— 9, Fühler. — 10, Fühlerborfie — 11. Hins 
terleib. 

12. Tihryptocera setipennis, — 13. Kopf. — 14. Fuͤh— 
lerborfte. — 15. Hinterleib. 

16. Ulligera ruficeps, — 17. Kopf. — 18. Fühler, — 


19. Fuͤhlerborſte. — 20, Hinterleib. 
* 
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21. 


26. 


31. 


36. 


41. 


46. 


1. 


17. 


22. 


28. 


34. 


40. 


Frontina laeta. — 22. Kopf. — 23. Kopf 2. — 
24. Fühler. — 25. Hinterleib. 

Metopia argyrocephala Z. — 27. Kopf. — 
28. Kopf 2. — 29. Fühler. — 30. Hinterleib. 
Degeeria collaris J. — 32. Kopf. — 33. Kopf?. 
— 34. Fühler. — 35. Hinterleib. 

Fabricia pacta . — 37. Kopf. — 38. Kopf ?. 
— 39. Fühler. — 40. Hinterleib. 

Baumhaueria goniaeformis, — 42. Kopf. — 
43. Fühler. — 44. Fühlerborfte. — 45. Hinterleib. 
Scopolia costata. — 47. Kopf. — 48. Kopf 2. 
— 119. Fühler. — 50. Hinterleib. — 51. Hinter: 
leib von Sc. lugens. 

Wiedemannia compressa 2. — 2. Kopf. — 
3. Kopf Z- — 4 Fühler. — 5. Hinterleib. 


. Roeselia antiqua, — 7. Kopf. — 8. Kopf 2. _ 


9 Fühler. — 10. Hinterleib. 


. Actia leucoptera. — 12. Kopf. — 13. Kopf von 


oben. — 14. Fühler. — 15. Fuͤhlerborſte. — 
16. Hinterleib. 
Exorista affinis 4. — 8. Kopf. — 19. Kopf?- 


— 20. Fühler, — 21. Hinterleib. 

Harrisia aenea 2. — 23. Kopf. — 24. Kopf L\. 
— 25. Fühler. — 26. Fühlerborfte. — 27. Hin: 
terleib. 

Phorocera munda 4. — 29. Kopf. — 30. Kopf 2. 
— 31. Fühler. — 32. Fühlerborfte. — 33. Hin: 
terleib. 

Doria coneinnata J. — 35. Kopf. — 36. Kopf 2. 
— 37. Fühler. — 38. Fühlerborfte. — 39. Hin: 
terleib. 

Tryphera delicata J. — 41. Kopf. — 42. Kopf 2. 
— 43. Fühler. — 44. Hinterleib, 


73. 


74. 


45. 


49. 


29. 
35. 
41. 
42. 


43. 


45. 


51. 


1. 


XI 


Fallenia coracina. — 46. Kopf. — 47. Kopf von 
oben. — 48. Fühler. 

Rhamphina pedemontana . — 50. Kopf und 
Ruͤſſel. — 51. Fühler. — 52. Fühlerborfte. — 
53. Hinterleib. 


. Olivieria longirostris . — 2. Kopf. — 3. Kopf 2. 


— 4. Kühler. — 5. Fühlerborfte. — 6. Hinterleib. 


. Anthracia caminaria &. — 8. Kopf.— 9. Kopf ?. 


terleib. 


. Dinera cristata J. — 14. Kopf. — 15. Kopf ?. 


— 16. Fühler. — 17. Fühlerborfie. 


. Nyetia maura d. — 19. Kopf. — 20. Kopf 2. 


— 21. Zuͤhler. — 22. Fuͤhlerborſte. 


. Melania Volvulus J. — 24. Kopf. — 25. Kopf 2. 


— 26, Fühler. — 27. Fühlerborfte. — 28. Hin: 
terleib. 

Morinia nana J. — 30. Kopf. — 31. Kopf 2. — 
32. Fühler. — 33. Fühlerborfte- — 34. Hinterleib. 
Prosena Siberita J. — 36. Kopf. — 37. Kopf 2. 
— 38, Fühler. — 39. Fühlerborftee — 40. Hin: 
terleib. 

Flügel von Phasia crassipennis, 

$lügel von Ananta ornata. 

$tügel von Alophora hemiptera. — 44. Id. von 
Aloph. cinerea. 

Lucilia Caesar 4. — 46. Kopf. — 47. Kopf 2. — 
48. Fühler. — 49. Hinterleib. — 50. Hinterleib von 
Luc. splendida. 

Pyrellia cadaverina J. — 52. Kopf. — 53. Kopf. 
— 54. Fühler. — 55. Hinterleib. 

Musca phasiaeformis J. — 2. Kopf. — 3. Kopf %. 
— 4, Fühler. — 5. Flügel von Musca Lanio. 
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6, Aricia incana &. — 7. Kopf. — 8. Kopf 2. — 
9, Fühler. — 10. Fühlerborfie. 

11. Hylemyia praepotens d. — 12. Kopf. — 
13. Kopf 2. — 14. Fühler. — 15. Zühlerborfte. 

16. Lasiops eunctans &. — 17. Kopf. — 18, Kopf 2. 
— 19, Fuͤhler— 

20, Hydrotaea eurvipes Z\. — 21. Kopf. — 22. Bors 
derbein. — 23. Vorderbein von Hydr. meteorica 4‘. 

24. Anthomyia pratinicola O. — 25. Kopf 2. — 
26. Kühler, — 27. Fuͤhlerborſte. 

28, Platystyla Hoffmannseggii. — 29. Kopf. — 
30. Fühler. — 31. Fühlerborfte. 

32. Elgiva cucularia. — 33. Kopf. — 34. Fühler. — 
35. Fühlerborfte. 

36. Oxyrhina frontalis, — 37. Kopf, — 38. Fühler, 

39. Notiphila rıpariaa — 40. Kopf von vorne. — 
41. Fühler. — 

42, Hydrellia amoena, — 43, Fuͤhler. — 44. Hyd. 
pusilla. 

45, Leiomyza glabricula. — 46. Kopf, 





I. Familie: TIPULARIAE. 





Culex fiavirostris. 


VI. Theil. Seite 242. 


Das Weibchen ficht dem Männchen ganz ähnlich; der Rüffel und 
die Beine find ebenfalls gelb. — Sn hiefiger Gegend nur einmal 
gefangen. 


19. Culex pallipes. 


Braun; Hinterleib mit helfen Einſchnitten; Ruͤſſel gelb mit 
brauner Spige; Beine blaßgelb, mit braunen Süßen. Fu- 
scus; abdomine ineisuris albidis; rostro flavo apice 
fusco; pedibus pallide flavis, tarsis fuscis. 

Diefe Art hat große AehnlichEeit mit der gemeinen Art. Ruͤk— 
Eenfchild braunröthlich, mit zwei dunklen Striemen; Hinterleib 
fhwarzbraun, mit kaum merklid hellern Einfchnitten. Rüffel 
blaßgelb, das Spigendrittel braun, Beine Klafgelb, mit braunen 
Füßen. Flügel ungefledt.— Zwei weibliche, ziemlich fehlecht er— 
baltene Exemplare aus Spanien, — 2 Rinien, 


20. Culex sticticus, 


Hinterleib (hwärzlih, mit weißen Seitenfleden; Beine braun 
mit blaßgelben Schenfeln. Abdomine nigricante, macu- 
lis lateralibus albis; pedibus fuscis, femoribus pal- 

lidis. 

Ste hat große Aehnlichkeit mit Cul, ornatus, iſt aber kleiner. 
Ruͤckenſchild graubraun mit roftgelben Seiten (ift jedoch verwifcht) 5 
Hinterleib graufhwarg, mit weißen Seitenfleden, die auf den bei— 
den erftien Ringen bindenartig zufammenhängen, Schenkel bla: 


Meigen’s Inſekten VII Band. 1 


2 CULEX. 


gelb mit ſchwarzer Spitze; Schienen und Füße dunkelbraun. Fluͤ⸗ 
gel ungefleckt. — Aus Baiern das Weibchen. = 112 Linie, 


rt 21. Culex quadrimaculatus Macgqu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz, gelb behaart; Hinterleib gelblih; Bauch 
weißlich: auf jedem Ringe ein ſchwarzer viereckiger Flecken. 
Thorace nigro, flavo villoso; abdomine flavicante; 
ventre albido: segmento singulo macula quadrata 
nigra. 

Macquart Suites à Buffon I. 34, 7. 
Ruͤſſel Schwarz; Knie weiß; übrigens durch die fchwargen vier- 
edigen Fleden am Bauche ausgezeichnet, — Beide Geſchlechter in 

Frankreich. — 31/2 Linien, 


T 22. Culex bipunctatus Macgu, 


Ruͤckenſchild voftgelb mit zwei weißen Geitenpunften; Hinter 
feib blaßgelb mit fchwarzer Nüdenlinie. Thorace ferru- 
gineo: punctis duobus lateralibus albis; abdomine pal- 
lido: linea dorsali nigra. 

Macqu. Suites a Buff. I, 35, 11. 
Rückenſchild roftgelb, an jeder Seite. zwei filberweiße Punkte; 


Süße braun und gelblich geringelt, — Frankreich; ein Männchen, — 
4 £inien. j 


T 23. Gulex parvus Macqu. 


Dem Culex pipiens ähnlih, aber die Füße find weiß ge— 
ringelt. 
Macqu. S, a Buff. I, 36, 14. 
Aus der Gegend von Bourdeaur. — 2 Linien, 





Aedes cinereus. 


I. Ih. Seite 13. —— VI. Th. S. 243. 

Das hier gefangene weibliche (nicht maͤnnliche) Exemplar moͤchte 
body wohl eine andere Art fein, denn der Ruͤſſel ift doppelt fo 
lang als an denen aus Norddeutſchland, denen es übrigens gang 
gleich fieht, 


— —— iz 


CHIRONOMUS. 3 


CHIRONOMUS, 
A. Flaͤgel nadı. 
a) Shmwinger meif. 


1418. Chir: rustieus. 


Nöthlichgelb; Ruͤckenſchild mit drei afchgrauen Striemen; Hin- 
terleib mit braunen Ringen; Beine mit braunen Gelenken; 
Flügel mit fchwarzem Punkte, Rufescens; thorace striis 
tribus cinereis; abdomine fusco-annulato; pedibus 
geniculis fuscis; alis puncto nigro. 

Männden: Fühlerhaare hellgrau. Ruͤckenſchild mit drei fchie- 
fergrauen Striemen: die Geitenfiriemen vorne — die mittle 
hinten verkuͤrzt; Schildchen gelb; Hinterrüden und Bruft ſchwarz⸗ 
‚grau; Hinterleib ſchmal braungeringelt, Beine blaßgeld, mit 
braunen Gelenken, Flügel waſſerklar, mit ſchwarzem Punkte — 
Baiern, Stark Linien, 


119. Chir, viridipes Macgu. 


Ruͤckenſchild afchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
fhwärzlich mit blaffen Einfhnitten; Flügel punftlos. Tho- 
race cinereo nigro-striato; abdomine nigricante, in- 
eisuris pallidis; alis impunctatis. 

Macqu. Dipt. du Nord de la France I. 139, 4. 
Meibhen: Kopf ſchwarz; Striemen des Rüdenfchildes matt 
grauſchwarz; Schildchen braun; Hinterrüden ſchwaͤrzlich; Hinter— 
leib ſchwaͤrzlichbraun, mit blaſſen Einſchnitten. Schenkel gruͤnlich; 

Schienen und Füße roͤthlichgelb, mit dunkeln Knien. — Nicht 

gemein im nördlichen Frankreich. 225 Linien. 


120. Chir. nubilipennis. 


Schmwarzbraun; Beine gelblih: Spige der Schenkel und ber 
Schienen braun; Flügel weiß mit fünf grauen Flecken. Ni- 
gro-fuscns; pedibus flavescentibus: femoribus tibiis- 
que apice fuscis; alis albis maculis quinque cinereis. 

1* 
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Schwarzbraun, auch die Fühlerhaare des Maͤnnchens. Beine 
roͤthlichgelb, Schenkel und Schienen an der Spitze braun. Schwin— 
ger gelb. Fluͤgel milchweiß, mit fuͤnf laͤnglichen blaulichgrauen 
Flecken: einer am Hinterrande nicht weit von der Wurzel, zwei 
auf der Mitte, zwei kleinere nahe an der Spitze, wovon einer 
am Hinterrande liegt, — Ein Maͤnnchen von Prof. Gaͤde aus 
der Lütticher Gegend, — 11/2 Linie, 


F 121, Chir. maculosus Macqu. 


Schwaͤrzlich; Beine roͤthlichgelb; Flügel mit drei dunkeln Flek⸗ 
ken. Nigricans; pedibus rufescentibus, alis maculis 
tribus obscuris, 


Maequ. Dipt. L 144, 2. — 1d. Suit, & Buff. I. 54, 35: 
Ch. maculosus, 

Weibhen: Zafter dunkel, Kühler röthlichgelb: letztes Glied 
ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild rothgelb, ſchwarzgeſtriemtz Hinterrüden, 
Bruſt und Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine hell rothgelb. Fluͤgel 
glashelle, mit rothgelblichen Adern und drei dunkeln Flecken: ei⸗ 
ner am Vorderrande, einer auf der Mitte und ein kleiner laͤng⸗ 
licher an ber Spitzez Adern an der innern Seite braungerandet, — 
Sm nördlichen Frankreich. — 1 Linie. 


‘f 122. Chir. testaceus Macgu. 


Ziegelfarbig mit blaffen Beinen; Nüdenfehild mit braunen 
(Männchen) oder roſtgelben (Meibchen) Striemen.  Testa- 
ceus, pedibus pallidis; thorace striis fuscis (Mas) 
aut rulis (Femina). 


Macqu, Dipt, I, 142, 16. — Id, S, a Buff, L 54, 32, 


Maͤnnchen: Fühler dunkel, Ruͤckenſchild mit braunen Stries 
men: die mittelfte doppelt. Hinterleib braun, mit blaffen Ring 
rändern, Beine blaß vothgelb. Flügel ungefleckt. 


Weibhen: Rüdenfchild rothgelbftriemig , mit einem dunkeln 
Punkte am Ende der Seitenftriemen,, ein anderer brauner Punkt 
vor ber Flügelwurzel; zwei braune zufammenhängende Sleden am 
Ende des Schildchens; Hinterleib hell gelbgrün. — Sm nörblie 
hen Frankreich, gemein. = 1 Linie, 


CHIRONOMUS, 9 


T 123. Chir. ruficollis Macgu. 


Nüdenfhild rothgelb; Hinterleib fhwarz; Beine blaßgelb, 
Thorace fulvo; abdomine nigro ; pedibus pallidis. 
Macqu, S, ä Buff, I. 54, 33. 
Männden: Kopf und Fühler ſchwaͤrzlich. Flügel glashelle, 
etwas gelblich, mit grünlichweißem Schiller, — Von —— 
11/4 Linie. 


T 124. Chir. notabilis Macqu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Schildchen braun; Hinterleib hellgrlin, 
weißhaarig. ‚Thorace nigro, seutello brunneo; abdo- 
mine flavo-viride, albo hirsuto. 

Macqu. S. a Buff. I, 51, 18. 
Beine rothgelb, Vorderfchienen ſchwaͤrzlich. Flügel gelblich. — 

Noͤrdliches Deutfchland, — 3 Linien, 


T 125. Chir. nigroviridis Macqu. 
Apfelgruͤn; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib mit breiten [hwarzen Binden; Beine gelblichgrün. Pra- 
sinus; thorace vittis tribus nigris; abdomine fusciis 
latis nigris; pedibus flavo-viridibus. 
Macqu. S, a Buff. I, 5ı, 18. 

Männchen: Fühlerhaare braunlid. Leib apfelgrünz; Bruſtſei— 
ten ſchwaͤrzlich; Dinterrüden fhwarz. Die ſchwarzen breiten Bin 
den des Hinterleibes liegen am Worberrande der Ringe, Beine 
gelblihgrün, mit bräunlichen Gelenken, Flügel faft glashelle, erfte 
Querader dunkeler. — Im nördlichen Frankreich. — 3 Linien, 


T 126. Chir. tenuis Macgu, 


Ruͤckenſchild gruͤnlich, geftriemt: mittle Strieme doppelt; Schild: 
chen braun; Hinterleib ſchwarz, rothgelbhaarig. Thorace 
viridescente, striato: stria intermedia duplicata; scu- 
tello brunneo; addomine nigro, rufo-hirto. 

Macqu, S. a Buff, I, 52, ı9, 
Hinterrüden ſchwarz; Beine ſchwaͤrzlich. — Nördliches Frank: 
rei, — 134 Linie, 
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"}. 127. Chir. viridis Macgu. 

Grün; Ruͤckenſchild ſchwarz geftriemt; Hinterrüden rothgelb; 
Schildchen und Beine gelb, Viridis; thorace nigro- 
striato; metathorace rufo; scutello pedibusque flavis. 
Macqu, $. a Buff. I, 52, 21. 


Maͤnnchen: Bruftfeiten, Bruft und Hinterrüden blaß rothe 
gelb; "Flügel mit blaffen Adern, — Noͤrdliches Frankreich. — 
2 Linien, \ 


128. Chir. viridanus Macqu. 
Grün; Ruͤckenſchild rothgelbſtriemig; letztes Kühlerglied ſchwarz. 
Viridis; thorace rufo-striato; articulo ultimo anten- 


narum nigro. 


Macqu, S. ä Buff. I. 52, 22. 


Männchen: Striemen des Rüdenfchildes, Bruftfeiten und Bruft 
blaß rothgelb. Beine grünlich: legtes Fußglied dunkel, — Nörds 
liches Frankreich. — 11/4 Linie, 


T 129. Chir. nigrinus Macgqu. 
Mattſchwarz; Beine blaßgelb; Hinterleib gelbhaarig. Niger 
opacus; pedibus pallidis; abdomine flavo-hirto. 
Macqu. S, ä Buff. J. 54, 3ı, 


Männchen: Fühlerhaare blaßbräunlich; Flügel waſſerklar. — 
Frankreich. = 2 Linien. 


130. Chir. albicornis. 

Tieffhwarz; Fühler und Beine weißli), Ater; antennis 
pedibusque albidis. 

Maͤnnchen: Tiefſchwarz; Ruͤckenſchild mit zwei blaffen Länge: 
Linien. Fühlerhaare und Beine weißlid. Hinterleib weißhaarig, 
Tlügel glashelle. — Sm Augufl. — 11/3 Linie. 


T 131, Chir. gracilis Macgu:; 


Kopf ſchwarz; Nüdenfchild gelb, mit ſchwarzen Gtriemen ; 
Hinterleib [hwarzbraun; Beine röthlichgelb, Capite nigro; 
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thorace flavo, nigro-striato; abdomine nigro -fusco; 
pedibus rufescentibus. 
Maequ, Dipt, I, 142, 14. — 1d, S, a Buff, 1, 55, 29. 

Männden: Kopf ſchwarz; Fühlerhaare dunkel. An der Flü- 
gelwurzel ein fhwarzer Punkt; Bruſt ſchwarz; Schildchen gelb; 
Hinterrüden und Hinterleib fchwargbraun; Beine blaß rothgelb, 
Flügel weiß. Nördliches Frankreich. — 1 Linie, 

Scheint mit Chir. sulphuricollis nahe verwandt, 


T 132. Chir. pallipes Macqu. 


Schwarzbraun; Bruftfeiten ziegelrothb; Beine blaßgeldb, Ni- 

gro-fuscus; pleuris testaceis; pedibus pallidis. 
Maequ, Dipt. I. 142, ı5. — Id. S, a Buff, I, 54, 30, 

Maͤnnchen: Schwarzbraun; Fühler röthlichgelb; Bruſtſei— 
ten ziegelroth; Hinterleib haarig. — Nördliches Frankreich. — 
2 Linien. 

133. Chir. seriptus. 

Schwefelgelb; Nüdenfhild mit drei fehwarzen Striemen; Hin: 
terruͤcken ſchwarz; Beine gelb; die vordern braun. Sul- 
phureus; thorace vittis tribus nigris; metathorace 
nigro; pedibus flavis: anticis fuscis. 

Weibchen: Kopf geld, unter dem Rüdenfchild verftedt. Ruͤk— 
kenſchild fchwefelgelb, in’s Grünliche ziehend; die mittle Strieme 
liegt vorne, und reicht nur bis zum Anfange der ©eitenftriemen; 
vor ber Flügelwurzel ein fchwarzer Punkt. Hinterrüden glänzend 
ſchwarz; Schildchen, Hinterleib und Beine blaßgelb mit bräunli- 
chen Gelenken der legtern: Bordefbeine ganz braun, Fluͤgel glas— 
belle. — Baiern. — 1 Linie. ; 


134. Chir. bicolor. } 
Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib und Beine blafgelb. 
Thorace nigro nitido; abdomine pedibusque pallidis. 
Weibchen: Kopf, Rüdenfhild, Schildchen und Hinterrüden 
glänzend fchwarz. — Baiern, — 1 Linie. 


135. Chir. paganus. 
Grün; Ruͤckenſchild vorne verlängerk, dunkel geftriemt; Beine 


blaßgelb, ſchwarz gefchedt. Viridis; thorace antice pro- 
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⸗ 


ducto, obscure vittato; pedibus pallidis, nigro varie- 

gatis. 

Weibchen: Blaßgruͤn, auch die Fuͤhler. Ruͤckenſchild vorne 
verlaͤngert, mit drei gruͤnlichen Striemen. Beine weißgelb: Spitze 
ber Schienen, des erſten und zweiten Fußgliedes und die drei letz— 
ten Fußglieder ſchwarzbraun. Flügel glashelle. — Aus der Luͤt— 
ticher Grgend, von Prof. Gaͤde. — 2 Linien, 


136. Chir. intersectus, 


Ruͤckenſchild rothgelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz 
mit weißen Einſchnitten; Beine rothgelb, mit ſchwarzen 
Gelenken. Thorace rufo, nigro-vittato; abdomine 
nigro, ineisuris albis; pedibus rufis: geniculis nigris. 
Weibchen: Kopf und Fühler rothgelb. Ruͤckenſchild rothgelb, 

mit drei breiten ſchwarzen Striemen: die mitteljte nur bis zur Mitte 

reihend, von da an nur eine fchwarze Linie; Schildchen gelb; 

Hinterrüden tiefſchwarz. Hinterleib ſchwarz mit weißen Einfchnits 

ten. Beine roftaelb: alle Gelenke an der Spitze ſchwarz, fo wie 

auch die Wurzelhälfte der Vorderſchienen. Fluͤgel glashelle — 

1 3/A Linie. 


137. Chir. minutissimus. 


Schwarz; Schultern und Wurzel des Hinterleibes gelb; Beine 
weiß. Ater; humeris basique abdominis flavis; pedi- 
bus albıs. 

Männchen: Schwarz. Fühlerhaare an der Spitze weißichil- 
lernd. Rüdenfhild mit gelben Schultern; Bafis des Hinterleibes, 
Vorderrand des vierten Ringes und die Afterzange gelb; Beine 
weiß; Flügel glashelle, — Im September, — Beinah 1/2- Linie, 


T 138. Chir, annulatus Macgqu. 


Schwarz; Schienen und Füße weißbandirt. Niger; tibiis 
tarsisque albo - fusciatis. 
Macqu, Dipt, I. 146, 27. — Id, S. ä Buff, I. 56, 43, 
.  Blängend ſchwarz. Auf der Mitte der Schienen und des erften 
Bußgliedes der Mittel» und Hinterbeine, auch auf dem zweiten 
Gliede der Hinterfüße eine weiße Binde. Flügel weiß, — Biem: 
lich gemein. — 11/3 Rinie, 
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T 139. Chir, triannulatus Macqu, 


Ruͤckenſchild gelb, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib ſchwarz: erfter, 
vierter und fuͤnfter Ring gelb; Vorderſchienen weißbandirt. 
Thorace flavo, nigro-vittato; abdomine nigro: se- 
gmentis primo, quarto quintoque flavis; tibiis anticis 
fascia alba. 

Macqu. Dipt, I, 146, 30, — Id. S, a Buff. I, 57, 46. 
Kopf ſchwarz, mit gelbem Rüffel. Schildchen und Hinterrücden 
ſchwarz. Hinterleib ſchwarz: erfter Ring, Vorderrand des zwei⸗ 
ten, der vierte und fünfte gelb, letzterer Jjedoch am Hinterrande 
ſchwarz. Vorderbeine ſchwarz, mit gelben Hüften und Schenkel: 
wurzel, Schienen mit breiter weißer Binde; binterfte Beine gelb: 
lich, mit ſchwarzer Spige der Schenkel und ſchwarzen Gelenken. 

Flügel roſtgelblich. — Nördliches Frankreich — 11/4 Einie, 


T 140. Chir. marginatus Macgu. 


Kücdenfhild gelb, ſchwarz geftriemtz; Hinterleib ſchwarz, mit 
gelben Einfchnitten; Beine fhwarz: Schienen mit weißem 
Ringe. Thorace flavo, nigro-vittato; abdomine atro, 
inceisuris flavis; pedibus nigris: tibiis annulo albo. 

Macqu. Dipt. I, 146, 33. — Id, S. ä Buff, I, 57, 49. 
Maͤnnchen: Kopf und Fühler ſchwarz. Bruft ſchwarz. Hin— 
terleib fammetfchwärg, die Ringe hinten gelb gerandet; Bauch 
gelb. Beine fhwarz, mit gelber Schenkelwurgel; Schienen mit 
breitem weißen Ringe; das erſte Glied der Mittel- und die drei 


erften Glieder der Hinterfüße weiß, Flügel weiß. — Nordfrank⸗ 
reich, — 11/4 Rinie, 


"F ı4ı. Chir. unifasciatus Macgu. 


Ruͤckenſchild gelb, ſchwarz geftriemt; Hinterleib ſchwarz: erfter 
Ring geld; Worderfchienen mit weißer Binde. Thorace 
flavo nigro-vittato; abdomine nigro : segmento primo 
flavo; tibiis anticis fascia alba. 

Macqu, Dipt. I. 148, 34. — Id, S, a Buff. I, 58, 50. 
Kopf Ihwarz: Stirne gelb. Schildchen und Hinterrüden ſchwarz. 

Hinterleib ſammetſchwarz: erfier Ring und Vorderrand des zwei— 

ten » gelb3 Vorderbeine ſchwarz, Hüften und Schenfelwurgel 
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gelb, Schienen mit breiter weißer Binde; hinterfte Beine 
gelb, Schenkel, Spige der Schienen und legte Fußglieder ſchwarz. 
— Ziemlich gemein. — 1 Linie, 

142. Chir. quadrimaculatus. 


Hinterleib ſchwarz; Beine blafgelb; Flügel mit vier ſchwaͤrzli— 


chen Flecken. Abdomine nigro; pedibus pallidis; alis 


maculis quatuor nigricantibus. 

Beide Geſchlechter. Fühler gelblih. (Rüdenfhild dur 
den Nadelftich verdorben, ſcheint roftgelb zu fein, mit braunen 
Striemen.) Hinterleib ſchwarz, weißhaarig. Beine blafgelb, bei 
dem Manne haarig; Spitze der Schenkel und Schienen ſchwarz; 
Vorderſchienen weißlich. Scwinger weiß. Flügel weiß, mit vier 
ſchwaͤrzlichen Sleden: einer am Hinterrande nicht weit von der 
Wurzel; der zweite auf der Mitte nicht weit vom Vorderrande; 
der dritte etwas weiter nach ber Spitze am SHinterrande, etwas 
getheilt; der vierte nahe an der Spitze unfern des Vorderrandes, 
— Hiefige Gegend; von Hrn, Foͤrſter. — 11/2 Linie; das Weib 
etwas Kleiner. 


143. Chir. amoenus, 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz geftriemt; Hinterleib mit brei- 
ten ſchwarzen Binden; Beine roftgelb, mit ſchwarzen Knien; 
Vorderbeine fhwarz: Schienen weißbandirt. Ferrugineus; 
thorace nigro-vittato; abdomine late nigro-fasciato ; 
pedibus rufis, genubus nigris; anticis nigris: tibiis 
fascia alba. 

Weib: Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit drei fchwarzen Striemenz 
Hinterleib mit breiten fhwarzen Binden. Beine: die vordern 
fchwarg, die Schienen weiß, an beiden Enden ſchwarz; hinterfte 
‚Beine roftgelb: Spige der Schenkel und Schienen ſchwarz. — 
Hiefige Gegend; von Hrn, Foͤrſter. — 1 Linie. 


144, Chir. rivularis, 


Noftgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib hinten 
braun; Beine blaßgelb: Borderfchienen ſchwarz mit weißlis 
chem Bändchen, Ferrugineus; thorace nigro - vittato; 
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abdomine postice fusco; pedibus pallidis; tibiis anti- 

cis nigris: fascia albida. 

Weib: Gleiht fehr dem Ch. litorellus, - Fühler ganz gelb, 
Rüdenfhild glänzend roftgelb, mit drei breiten ſchwarzen Stries 
men; Schildchen roftgelb. Hinterleib vorne röthlichgeld, hinten 
bräunlid, Beine blaßgelb: an den vordern find die Schenkel an 
der Spigenhälfte Schwarz ; die Schienen ſchwarz, mit breitem weiß 
gelben Bändchen. Scwinger weiß. Fluͤgel glashelle, mit ſehr 
blaffen, unfcheinbaren Adern, — Hieſige Gegend; von Seren 
Förfter. — Beinah 2 Linien. 


b) Schwinger ſchwarz. 


T 145. Chir. humeralis Macgqu, 


Schwarz; Schultern gelb; Flügel weiß, an der Wurzel mit 
einem fohwarzen Striche. Ater; humeris flavis; alis al- 
bis, basi linea nigra. 

Macqu, Dipt, I. 149, 38. — Id. S, ä Buff, I. 58, 54. 
Männden: Gleicht dem Ch, byssinus, unterfcheidet ſich je= 
doch durch gelbe Schultern. Fühlerhaare ſchwarz. Hinterleib mit 
langen gelben Haaren. Beine ziemlid hellbraun, — Nördliches 

Frankreich. — 11/2 Linie. 


B.S tagoa lL.Hia arulerg: 
a) Shwinger weiß. 
146. Chir, denigrator. 
Tiefſchwarz; Beine braun; Flügel ſchwaͤrzlich. Ater; pedi- 
bus fuscis; alis nigricantibus. 
Männdhen: Ziefihwarz, auch die Fühlerhaare; Flügel ge— 
ſchwaͤrzt. — 11/4 Einie. 


T 4147. Chir. hirtipes Macqu. 
Roſtgelb; Ruͤckenſchild beiderfeits fhwarz punktirt. Ferrugi- 
neus, thorace utrinque nigro - punctato. 
Macqu, S, a Bufl, I, 59, 57. 


Männkhen: Roftgeld. Tafter fehr haarig. Fühler gelb, mit 
blaßbraunen Haaren, Rüdenfcild über den Kopf verlängert, beis 
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derfeits mit einer Reihe fchwarzer Punkte, Beine haarig; Hin 
terfchienen etwas verdidt, nad außen fehr haarig; Spitze ber 
Fußglieder dunkel, Flügel glashelle, etwas behaart: Vorderrand 
und Adern gelb, — Frankreich. — 23/4 Linien. 


148. Chir. dimidiatus. 

Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib und 
Beine weißlich. Thorace nigricanti, nigro-vittato; ab- 
domine pedibusque albidis. 

Weibchen: Fühler weißgelb. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, mit 
drei ſchwarzen Striemen; Schildchen und Hinterruͤcken ſchwarz. 


Hinterleib und Beine gelblichweiß. Fluͤgel glashelle. — Siehet 
dem Chir, bicolor ähnlich, der aber nadte Flügel hat, — 1 Einie. 


b) Schwinger [hwarz. , 


149. Chir. indulgens. 


Tieffhmwarz; Beine braun; Schwinger ſchwarz, mit weißem 
Kopfe. Ater; pedibus fuscis; halteribus nigris, capi- 
tulo albo. 

Maͤnnchen: Tiefſchwarz, mit etwas glaͤnzendem Rüdenfchilde. 

Hinterleib ſchwarzhaarig. Flügel faft glashelle, fehr haarig. — 

1 £inie, 





V—VI DIAMESA. a 
Tab. 67. Fig. 1ı—3. 

Fühler des Weibchens fechsgliederig: die Glieder kugelig, bas 
legte walzig, verlängert. 

Augen an den Seiten, eirund. 

Stirne breit, flad. 

Antennae feminae sexarticulatae: articulis globosis, ul- 
timo cylindraceo, elongato. 

Oculi laterales, ovati, 

Frons lata, plana. 
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Diefe Gattung hat mit der vorigen die größte Aehnlichkeit, 
unterfcheidet fich jedoch durch die Augen, welche an den Sei— 
ten des Kopfes ftehen, nicht nierenfürmig, fondern eirund find, 
und eine breite flache Stine zwifchen fich laſſen. Die Fühler 
des Weibchens (das Männchen kenne ich nicht) gleichen ganz 
‚denen von Chironomus,. Die Flügeladern zeigen auch einige 
Verſchiedenheit. 


41. Diamesa Maltlii. 


Ruͤckenſchild hellgrau mit drei ſchwaͤrzlichen Striemen; Hinter: 
leib und Beine braun, Thorace dilute cinereo, vittis 
tribus nigricantibus; abdomine pedibusque fuscis. 


Weibhen: Kopf hellgrau, die Stirne mit vertiefter Laͤngs— 
linie. Rüdenfhild hellgrau, mit drei fchwärzlichen Striemen: 
die Seitenftriemen vorne verkürzt. Hinterleib verlängert, zuſam— 
mengedrüdt, dunkelbraun, mit weißlichen Einfchnitten und ſtum— 
pfem After, Beine lang, bünn, dunkelbraun; die Vorderfüße 
nit verlängert. Schwinger hellgelb. Flügel groß, faft glas: 
belle: die Adern des Vorderrandes fchwargbraun, die anderen uns 
fcheinbar ; die Fläche kahl, felbft die Randwimpern fehlen. — Drei 
ganz gleiche Eremplare aus Baiern von Dr. Waltl, — 2 Linien, 


9. Diamesa Gaedii, 


Schwefelgelb; Hinterleib mit fchwarzer Nüdenlinie; Beine mit 
ſchwarzen Gelenken: vordere Schienen und Füße ſchwarz. 
Sulphurea; abdomine linea dorsali nigra; pedibus ge- 
niculis nigris: tibiis tarsisque anticis totis nigris. 
Weibchen: Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunfte. Fühler 

gelb: das legte Glied ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwefelgelb, vorne et— 

was verlängert mit ſchwarzem Punkte, übrigens ohne Striemen, 

Hinterleib ſchwefelgelb, mit abgefegter ſchwarzen Rüdenlinie. Beine 

bellgelb mit ſchwarzen Gelenken: die vorderen ſchwarz, nur die 

Schenkel an der Wurzelhälfte gelb; die Füße verlängert, Schwin— 

ger hellgelb. Flügel glashelle, — Aus der Lütticher Gegend, von 

Prof. Gaͤde. — 11/3 Linie. 


⸗ 
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TERN. YPRU'S. 
a) Mit baarigen Flügeln, 


31. Tan. ornatus. 


Fleiſchroth; Ruͤckenſchild weißlich, hinten roſtgelb; Hinterleib 
mit ſchwarzen Ruͤckenpunkten; Fluͤgel grau gewoͤlkt. Car- 
neus; thorace albido postice ferrugineo; abdomine 
punctis dorsalibus nigris; alis cinereo -nebulosis. 


Weibchen: Fühler blaßgelb, mit dunkelem Knopfe. Rüden: 
fchild vorne weiß, mit doppelter, blaß roftgelber Rüdenftrieme; 
hinten blaß roftgelb, welches vorne beiderfeits ſchwaͤrzlich begraͤnzt 
iſt. Schildchen roſtgelb. Hinterleib fleiſchroth, mit einer Reihe 
ſchwarzer Ruͤckenpunkte am Hinterrande ber Ringe. Beine roſt— 
gelb, vor den Knien mit einem braunen Bändchen. „Flügel haarig, 
mit fchwärzlidem Mittelftrichelchen; vor demfelben am Hinterrande 
ein grauer Flecken; auf der Aufßenhälfte ein größerer grauer 
Tleden wie ein Band, der nad) der Spige des Flügels drei Strah— 
Ien hat, die bis zum Rande gehen, — Bon Prof, Gäde, aus 
der Gegend von Lüttih. — 11/2 Linie, 


32. Tan. festivus. 


Ruͤckenſchild weißlich, mit drei ſchwarzbraunen Striemen; Hin> 
terleib und Beine fleifchroth; Flügel mit zwei grauen Bin— 
den: die vordern hinten verfügt. Thorace albido, vit- 
tis tribus fuscis; abdomine pedibusque carneis; alis 
fasciis duabus cinereis: antica postice abbreviata. 


Weibchen: Blafroth, auch die Fühler und ungefledten Beine, 
KRücdenfchild weißlich, mit drei fchwargbraunen Striemen: die mit— 
tele doppelt, verkürzt, mit einer dunkeln Linie bis zum roͤthli— 
chen Schildchen fortgehend; die Seitenfiriemen vorne verkürzt. 
Hinterleib auf der Mitte an den Einfchnitten etwas geſchwaͤrzt. 
Schwinger röthlid. Flügel haarig, mit zwei hellgrauen Binden; 
die vordere nur bis zur Mitte reichend; die hintere breiter, et= 
was ſchraͤgez die Adern innerhalb der Binden ſchwaͤrzlich. — 
11/3 Rinie. 
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33. Tan. gratus. 


Fleiſchroth; Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Beine roſt— 
gelb mit ſchwarzen Gelenken; Fluͤgel milchweiß, ungefleckt. 
Carneus; abdomine linea dorsali nigra; pedibus fer- 
rugineis, geniculis nigris; alis lacteis, immaculatis. 
Weibchen: Fühler roſtgelb. Ruͤckenſchild (durch den Navelftich 

verborben) . » .. Hinterleib mit abgefester ſchwarzer Ruͤckenlinie. 

Schildchen roͤthlich. Schwinger weiß, Flügel milchweiß, mit fehe 

weißen Adern. Beine roftgelb, vor allen Gelenken ſchwaͤrzlich. — 

Bon Prof, Gäde, aus der Lütticher Gegend. — 11/2 Linie, 


34. Tan, tenuis. 


Ruͤckenſchild weißlich, dunkel geſtriemt; Hinterleib ſchwarz mit 
weißen Einſchnitten; Beine rothgelb; Fluͤgel mit ſchwarzem 
Mittelſtriche. Thorace albido, obscure vittato; abdo- 
mine atro, incisuris albis; pedibus rufis; alis striola 
media nigra. 


Männchen: Fühlerhaare ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild graumeiß, 
mit drei ſchwaͤrzlichen Striemen von gewöhnlicher Geftalt: die 
mittle durch eine ſchwarze Längslinie unterbrochen. Hinterrüden 
glänzend ſchwarz mit vertiefter Längslinie. Hinterleib tiefihwarz, 
mit weißen Einfchnitten, Beine rothgelb: Spitze der Schenkel 
und Schienen fhwärzlid. Schwinger gelb. Flügel mit fchiefem 
ſchwarzen Mittelftriche. 

MWeibhen: Ruͤckenſchild mit fhwärzlichen fchillernden Strie— 
men, Hinterleib glänzend ſchwarz mit weißen Einfchnitten. — 
Aus der Lütticher Gegend, von Prof, Güde. — Männchen 11/2, 
Weibchen 1 Linie, 


35. Tan. ciliatus: 


RrRuͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib tiefſchwarz, mit filbermweis 
fen Einſchnitten; Beine blaß; Flügel; ungefledt, "Thorace 
nigricanti; abdomine atro, incisuris niveo- ciliatis ; 
pedibus pallidis; alis immaculatis. 

Maͤnnchen: Fühler ſchwarz. Nüdenfhild graufhwarz, mit 
undeutlichen ſchwaͤrzern Striemen, Hinterleib tieffhwarg, vor den 

Einfchnitten filberweiß behaart, an den Briten ſchwarzhaarig. 
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Schwinger weiß; Flügel haarig, ohne alle Zeichnung. Beine bla: 
gelb. — Lütticher Gegend, von Prof, Güde. — 2 Linien, 


T 36. Tan. fasciatus Macqu. 


Ruͤckenſchild blaßroth, mit drei dunkeln Striemen; Schildchen 
roſtgelb; Hinterleib fchwärzlic) mit weißen Einſchnitten; 
Beine ziegelroth. Thorace pallide rufo, vittis tribus 
obscuris; scutello rufo ; abdomine nigricante,, incisu- 
ris albis; pedibus testaceis. 

Macqu. Dipt. I, 131,5. — Id, S. a Buff, 1. 1,3. 
Maͤnnchen: Ruͤckenſchild blaßröthlich, mit drei [hwarzbraunen 

Striemen: die Seitenftriemen viel Eürzer. Schildchen gelbröthlich. 

Beine ziegelroth. Schwinger weißlich. Tlügel auf der Mitte mit 

einem Eleinen ſchwarzen Fleden, nach der Spitze eine undeutliche 

dunkele Binde. — 11/2 Linie, 


T 37. Tan. obscurus Macgu. 


Schwaͤrzlich; Flügel dunkel mit durchjichtigen Punkten. Ni- 
gricans; alis obscuris, punctis hyalinis. 

Macqu. Dipt, 1, 133, 9, — Id. s. a Bufl. I, 63, ı2. 
Shwärzlid braun; Bruftfeiten licht roͤthlichgelb. Beine ‚dunkel, 

Hüften und Schenkelwurzel gelbroͤthlich. Flügel ziemlich dunkel, 

mit durhfihtigen Punkten und einem Kleinen fhwarzen Mittels 

flecken. — Nördlides Frankreich, felten, — 1 Linie, 


7 38. Tan. hirsutus Macqu. 


Ruͤckenſchild roſtroth; Hinterleib graubraun, ſehr haarig. Tho- 
race ferruginoso; abdomine-cinereo-fusco, hirsutis- 
simo. 

Macqu. Dipt. I. 133, 10. — Id, S. a Bufl. I, 63, ı3, 
Beine dunkel; Flügel fehr haarig. — Nördliches Frankreich, 
im April. — 1 Linie 


+ 39. Tan. unimaculatus Macgu. 
Schwarz; Flügel dunkelgrau mit einem ſchwarzen Flecken auf 
der Mitte, Niger; alis obscure cinereis, macula me- 
dia nigra. 
Maequ, Dipt. I, 133, 11. 
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Schwarz mit dunkeln Beinen. Flügel haarig, bunfelgrau, mit 
einem Eleinen ſchwarzen Sleden auf der Mitte an den Queradern; 
Außenrand an der Spige dunkeler; die Wurzel faft glashelle, — 
11/4 Einie, 


T 40. Tan. ater Macqgu. * 


Schwarz; Hüften und Schenfelmurjel gelb. Niger; coxis 
basique femoribus flavis. 
Macqu. S. a Buff, I, 63, 10. 
Maͤnnchen: Schwarz; Flügel faft geashelle mit dunkelen Quer- 
adern. — Bon Bourdeaun, — 21/2 Linien. 


b) Mit nadten Fluͤgeln. 


Ar. Tan. bilineatus. 


Tiefſchwarz; Nüdenfchild mit zwei weißen Längslinien; Schild: 
‚chen und Beine ziegeltoth, Ater; thorace lineis duabus 
longitudinalibus albis; seutello pedibusque testaceis. 
Maͤnnchen: Tiefſchwarz, aud) die Fühlerhaare. Die beiden 

Striemen des Ruͤckenſchildes erweitern fich etwas nach hinten. 

Randadern der weißen Flügel braun. Gleicht dem Tan. prac- 

cox fehr, unterfcheidet ſich jedoch durch die deutlichen — Strie⸗ 

men, und die Vorderfuͤße find weniger verlängert, — 2 Linien, 





CERATOPOGON, 


A. Schenkel alle einfad. 
a) Miet nadten Flügeln. 


59. Corat. ahnulatus. 

Schwarz; infchnitte des Hinterleibes und Beine gelb; Fluͤ— 
gel glashelfe. Niger; incisuris abdominis pedibusque 
flavis; alıs hyalinis. 

Männdyen: Fühlerhaare (dig) an der Spitze weißfgillernd, 
Die vier vordern Einſchnitte des Hinterleibes und die Beine heil: 
gelb. — Aus Baiern, — 3/4 Linie, 

2 


Meigen’s Inſekten VII. Band, 
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60. Cerat. glabricollis. 

Schwarz; Beine roſtgelb; Schwinger weiß; Flügel glashelle. 
Niger; pedibus ferrugineis; halteribus albis; alis 
byalinis. 

Schwarz; Ruͤckenſchild glänzend, Schwinger weiß. Fluͤgel 
glashelle, mit ſchwarzen Randadern. — Beide Geſchlechter aus 

Baiern. — 1 Linie, 


61. Cerat, lateralıs. 

Glaͤnzend ſchwarz; Scildchen weiß; Wurzelglied der Fühler 
vothgelb. Niger nitidus; scutello albo; articulo ba- 
sali antennarum rufo. 

Weibchen: Fühler ſchwarz: das Wurzelglied dick, rothgelb. 

Leib glänzend ſchwarz, nur das Schildchen weiß, und die Brufts 

jeiten rothgelb. Schwinger weiß, Flügel glashelle mit ſchwarzen 


Randabern. Beine rothgelb: hintere Schenkel und Schienen 
ſchwarz. — Baiern. — 1 Einie. 


62. Cerat. varipes. 

Glänzend ſchwarz; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken. 
Niger nitidus; pedibus rufis: geniculis nigris. 
Weibchen: Schwinger weiß. Flügel glashelle, mit dunkelen 

Randadern. Beine rothgelb: Spitze aller Gelenke ſchwarz (die 

VBorderbeine fehlen an meinem Eremplare); auh die Wurzel der 

Hinterfchienen ſchwarz. — Baiern. — 1 Linie, 


63. Cerat. melancholicus.' 
Schwarz; Belne roftgelb; Schwinger braun. Niger; pedi- 
bus ferrugineis; halteribus fuscis. 
Weibchen: Flügel graulih, nadt. — 1 Linie 


64. Cerat. luteitarsis. 
Glaͤnzend ſchwarz; Baſis der Schenkel und die Füße roths 
gelb. Niger nitidus; femoribus basi tarsisque rufis, 


Weibchen: Schenkel an der Wurzel etwa ein Drittel unb 
die Füße rothgelb. — Baiern. — 1 Linie, 
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*# Unbeftimmt, ob die Fluͤgel haarig oder nadt find. 
T 65. Cerat. cinereus Macqu. 


Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib. ſchwarz; Beine rothgelb, mit 
ſchwarzen Knien, Thorace cinereo; abdomine nigro; 
pedibus rufis, genubus nigris. 

Maecqu. Dipt. I. 121, 2. — Id. s. a Buff. I. 64, 1. 
Fühler ſchwarz, die erften Glieder rothgelb. Ruͤckenſchild aſch— 
grau, mit undeutlichen Striemen. Hinterleib fhwärzlid. Beine 
rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken. Schwinger rothgelb, mit 
ſchwarzem Knopfe. Flügeladern zvoftgelblih, — Noͤrdliches Trank: 
reich, nicht gemein, — 2 Linien. 


7 66. Cerat. nitidus Macqu. 
Schwarz, mit rothgelben Beinen; Flügel ungefledt, Niger; 


pedibus rufis; alis immaculatis. 
Macqu. Dipt. I, 122, 3. — Id. S, ä Buff, I, 64, 2. 

Glänzend ſchwarz. Hinterleib an der Wurzel verfchmälert roth: 
gelb. Vorderfte Beine rothgeld, die Gelenke und Außerfte Fuß— 
glieder ſchwarz; hintere Beine ſchwarz: Schenkelwurzel und die 
beiden erften Fußglieder rothgelb. — Nördliches Frankreich, ziem— 
lich gemein. — 2 Linien. 

„Diefe Art gleicht ſehr dem Cer, tibialis; da ich aber an ben 
Vorderſchenkeln Feine Sägezähne bemerkt habe, fo habe ich fie nicht 
dahin bringen koͤnnen.“ Macqu. 


+ 67. Cerat. unimaculatus Macgqu. 

Glänzend ſchwarz; Beine rothgelb; Flügel mit einem dunkeln 

Randflecken. Niger nitidus; pedibus rufis; alis macula 

marginali obscura. 

Macqu. Dipt, I, 122,4. — Id. S. a Buff, I, 65, 4. 

Beine rothgelb , mit fchwarzen Gelenken, Flügel auf der erften 
Randzelle mit einem dunkeln Fleckchen. — Ziemlich felten im 
nördlichen Frankreich. — 11/2 Linie, 


-r 68. Cerat. ruficornis Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz; Fühler und Beine rothgelb. Niger niti- 
dus; antennis pedibusque rufis. 
Macqu. Dipt, I, 122, 6. — Id, S, a Buff. I, 65, 5. 
39% 
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Fuͤhler blaß rothgelblih. Augen metallifhgrün. Beine rothgelb- 
lich: hinterfte Schenkel faft ganz ſchwarz. — Nördliches Frankreich, 
ziemlich felten. — 1 Linie. 


T 69. Cerat. brevipennis Macqu. 
Schwarz; Beine haarig: zwei erfte Fußglieder vorhgelb; Fluͤ— 
gel kurz. Niger; pedibus hirsutis: articulis duobus 
anticis tarsorum rufis; alıs brevibus, 
Macqu. Dipt. I, 123, 7, 

Leib ziemlich did, glänzend ſchwarz; Hinterleib flach gedrückt, 
Schwinger weiß. Flügel ziemlich Eurz (haarig ?): Außenrand et= 
was dunfeler, mit einem durchfihtigen Fleden an der Mitte, — 
Selten im nördlichen Frankreih, — 11/4 Linie. 


B. Vorderſchenkel unten vorne ſtachelig. 


70. Cerat. armipes, 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib an der Wurzel rothgelb; Beine 
eothgelb mit fehwarzen Gelenken. Niger nitidus; basi 
abdominis rufo; pedibus rufis : geniculis nigris. 
Weibhen: Schwinger weiß. Beine rothgelb, mit ſchwarzen 


Gelenken, aud die Wurzel der Hinterſchienen ſchwarz. Flügel 
glashelle., — Baiern, — 1 Linie, 


71. Cerat, flavitarsis. 


Glaͤnzend ſchwarz; Schwinger und Beine ſchwarz: Füße gelb. 
Niger nitidus; halteribus pedibusque nigris: tarsis 
flavis. 

Weibchen: Flügel glashelle; die Schwinger ſchwarz. — 1 Linie, 


T 72. Cerat fulvus Macgu. 


Rothgelb; Hinterleib mit einem ſchwarzen Flecken: Beine mit 
ſchwarzen Gelenten. Fulvus; abdomine macula nigra; 
pedibus geniculis nigris. 

Macqu, Dipt, J. 125, ı3; 
Weibchen: Glängend vothgelb; Hinterleib etwas blaffer, auf 
der Mitte des Ruͤckens mit einem Yänglichen ſchwaͤrzlichen Flecken. 
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Schwinger weißlich. Beine rothgelb: Spitze ber Schenkel und 
Schienen ſchwarz. — Noͤrdliches Frankreich — 11/2 Linie. 
Dem Cer, ferrugineus ſehr Ahnlih, und kaum verſchieden. 


C. Hinterſchenkel verdickt, unten ſtachelig. 


73. Cerat. Poersteri. 


Glänzend ſchwarz; Schenkel der vorderften Beine an ber Wur: 
zel gelb: Füße an der Wurzel weiß. Ater nitidus; femo- 
ribus anterioribus basi flavis,, tarsis basi albis. 


Weibchen: Glänzend ſchwarz, mit weißen Schwingern, unb 
glashellen Flügeln, Beine fhwarz: an den vier vordern ift die 
Schenkelwurzel rothgelb, und die beiden erſten Fußglieder find 
weiß. Hintere Schenkel verdict, unten ſtachelig; die Füße ſchwarz, 
nur das zweite und dritte Glied weiß. — Hieſige Gegend, Ans 
fange Sunius, von Hrn, Foͤr ſter. — 1 Linie. 





CECIDOMYIA. 


A. Hinterrand der Fluͤgel nackt. 


| 28. Cecid. nervosa. 
Fleiſchroth; Schwinger braun mit weißer Spige ; Beine braun. 
Carnea; halteribus fuscis apice albis; pedibus fuscis. 


Männchen: Fühler braunfhwarg: Glieder entfernt, länglicdh, 
in der Mitte etwas verengt, an den beiden dickern Enden mit 
MWirtelborften. Flügel glashelle, braunaderig, am Sinterrande 
nadt, — Baiern. — 1 Linie, 


29. Cecid. pratorum. 
Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib fleiſchroth; Schwinger und 
‚Beine blaf. Tihorace nigricante; abdomine carneo; 
halteribus pedibusque pallidis. — 


Weibchen: Gleicht der Cec. nigricollis; aber die glashellen 
Fluͤgel ſind am Hinterrande franſenlos. — Mai, — 1 Einie, 
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30. Cecid, obscura, 
Schwarz, mit dunkelbraunen Beinen; Schwinger weiß. Ni- 
gra; pedibus fuscis; halteribus albis. 


Weibchen: Mattſchwarz mit dunfelbraunen Beinen und glas: 
hellen Flügeln, Schwinger weiß. — Baiern. — 1 Linie, 


31. Cecid. tristis. 

Schwarz, Schwinger und Beine braun; Flügel gefehwärzt. 
Nigra ; halteribus pedibusque fuscis; alis denigratis. 
Männdhen: Schwarz, mit braunen Schwingern und Beinen, 

Flügel gefhwärzt, franfenlos. Fühler von der. Länge des Leibes; 


die Glieder etwas entfernt, eirund, abwechfelnd größer und Eleis 
ner. — Baiern. — 2/3 Linie. 


32, Cecid. vittata. 


Fleiſchroth; Ruͤckenſchild braungeſtriemt; Schildchen mit zwei 
f[hwarzen Punkten. Carnea; thorace fusco - vittato; 
scutello punctis duobus nigris. 

Gleicht der Cec, carnea; welde auch zwei fhmwarze Punkte auf 
dem Schildchen führt; allein die gegenwärtige bat franfenlofe 

Slügel. 


B. Hinterrand der Flügel gefranfet. 


33. Cecid. albipalpıs. 


Ruͤckenſchild mit breiten ſchwarzen Striemen; SHinterleib blaß— 
roth; Taſter und Schildchen weiß. Thorace vittis latis 
nigris; abdomine carneo, palpis scutelloque albis. 
Weibchen: Tafter weiß, Fühler etwas länger als der Rüden: 

fhild, Enotig, mic genäherten Gliedern. Ruͤckenſchild dunkel röths 

lid), mit drei breiten ſchwarzen Striemen, die von der Grundfarbe 

kaum etwas übrig laffen. Schildchen weiß. Beine blafbraun, Flügel 

graulid. — Mai, — 3/4 Linie. 
7 34. Cecid. variegata Macqu. 

Ruͤckenſchild grau, ſchwarz geſtriemt; Hinterleib roth; Beine 

ſchwatz und weiß geſcheckt. Thorace cinereo, nigro- 
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vittato; abdomine carneo; pedibus nigro alboque va- 
riegatis. 
Macqu, Dipt, I, 115, 3: C, varia, — Id, Buff. I, 160, 6. 

Kopf und Fühler Schwarz. Ruͤckenſchild röthlichgrau, mit drei 
Shwärzlichen Striemen: die mittelfte hinten verkürzt. Hinterleib 
roth. Beine verlängert: Schenkel, Schienen und Fußglieder halb 
ſchwarz und halb weiß. Flügel haarig, röthlih, mit blaulich- 
grauen Flecken. Das Weiße der Beine wird nad dem Zode röths 
lich. — Nur einmal bei Ypern. — 11/2 Einie, 


T 35. Cecid, aurantiaca Macqu. 


Draniengelb. Aurantiaca. 
Macqu. Dipt. I, 116,5. — 1d, S, a Buff, I, ı61, a1, 
Ganz oraniengelb, au bie Flügel, — 1 Linie, 


36. Cecid. pygmaca Macqu. 
Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib dunkelroͤthlich. Thorace 
nigricanti; abdomine obscure rufo. 
Macqu. Dipt. I. 116, 6. — Id, Buff. I, 162, ı8, 
Kopf und Rüdenfhild ſchwaͤrzlichz Hinterleib dunkelröthlid. 
Fuͤhler länger als der Leib, 18gliederig. — 1/4 Linie. 


+ 37. Cecid. verbasci Macqu. 


Ganz graulid, Tota grisescens. 
Macqu, S, a Buff, I. ı60, 8, 

Ganz graulidy, mit langen Schwingern. Die Larve Lebt einfam 
in den Blumen des Wollkrautes, die ſich alsdann nicht öffnen, 
Die Nymphe hat hinten eine Spige, vermittelft deren fie aus ber 
Blume herauskommt. 





ERTIOP.TRRA. 
Zur Abtheilung A. 


15. Er. griseipennis. 
Ruͤckenſchild roftgelb, mit weißen Schultern ; Hinterleib ſchwaͤrz⸗ 
lid); Slügel graulich. Thorace ferrugineo, humeris al- 
bis; abdomine nigricante; alis grisescentibus. 
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Weibchen: RKopf aſchgrau; Beine» wofigelb: Schenkel "mit 
bräunlichyer Spitze. Schwinger blaßgelb. — 3 Rinien. * 


T 19. Er. nigra Macgu. 
Schwarz; Ruͤckenſchild vorne roſttoͤthlich. Nigra; thorace 
antice rufo. 
NMacqu. Dipt. I. 107, 3. h 
Schwarz, mit braunen Fühlern. Beine roftroth. Erfte Unter- 
randzelle langftielig; zweite Hinterzelle gefiielt. — Nur das Weib: 
hen, im nördlichen Frankreich. — 2 Linien. 


T 20. Er. nodulosa Macgu. 
Ruͤckenſchild grau; Hinterleib f[hwärzlih; Flügel mit deutli— 
chem Randmale. Thorace cinereo: abdomine nigri- 
cante; alis stigma distineta. 
Macqu. Dipt. I. 108, 5. — Id. Buff. I. 111, &. 

Kopf roͤthlichgrau mit fchwärzlichen Zaftern. Fühler fhwärzlich, 
halb fo lang als der Leib, mit dicken, bei dem Männchen fehr 
haarigen Gliedern. Ruͤckenſchild röthlihgrau. Beine dunkel: Huͤf— 
ten und Schenkelwurzel blaß. Schwinger weiß. Flügel etwas trübe, 
mit dunklerm Randmae, — Beire Geſchlechter. — 21/2 Linien, 


T 21. Er. lateralis Macgu. 
Schwarz; Hinterleid mit gelder Seitenlinie. Nigra; abdo- 
mine linea laterali flavo. 
Macgu. S, a Buff II. 653, 8. 

Weibhen: Ziemlich glänzend ſchwarz. Kopf dunkelgrau. Ruͤk— 
kenichild vorne mit gelber Querlinie; Scilöchen gelb gerandet, 
Bruftfeiten mit gelber Strieme; Hinterleib mit gelber Seitenlinie; 
Flügel braunlich, — 3 Linien. 


Zur Abtheilung B. 


‘22. Er. pygmaca'Macgu. 
Schwaͤrzlichgrau; Hinterleib haarig. Nigro-einereo; abdo- 
mine hirsuto. 
Macqu, Dipt. I. 268,8 — Ad. Buff, 1 112, 13 
Schwarzlichgrau, mit blajfen Hüften. Binterleib und Flügel 
ſehr haarig. — 3/4 Tinien, 
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+ 23. Er. pallipennis Macqu. 
Braunlihgrau; Fühlerwurzel und Beine gelblih. Fusco- ci- 
nerea; basi antennarum pedibusque flavescentibus. 

Maequ, Buff, J. 112, 14. 
Männkhen: Zweites und einige folgende Glieder ver 
Fuͤhler, Schwinger, Beine und Flügel gelblid, — Bourdeaux. — 
11/2 Linie. 


LIMNOBIA. 


Herr Macquart theilt die inländifchen Arten diefer Gattung 
in fünf: & 

1. Pedicia ; hiehin gehört L. rivosa. 

2, Idioptera; hiehin zählet er L. pulchella. 

3, Limnophila; hiezu gehören alle diejenigen, die an der 
Flügelfpige eine geftielte Zelle haben, alfo die Abtheilun: 
‚gen B bis G und U, mit Ausnahme von L. rivosa 
und pulchella. 

4, Limnobia; hiezu die anderen Mbtheilungen; mit Aus: 
nahme von I; denn diefe bildet die Gattung. 

‘5. Cylindrotoma; wozu alfo L. distinctissima und eine 
neue Art L. macroptera gehören. 


Ferner die ſchon angenommenen Gattungen Glochina, 
Rhamphidia, Symplecta und Rhipidia. 





Zur Abtheilung D. 


7 80. Limn. sexmaculata Macgu, 
Aſchgrau; Fluͤgel mit ſechs fchwarzen Flecken, Cinerea ; alis 
maculis sex nigris. 


Macqu, Dipt, I, 91, 4. — Id, Bufl, 96, 4: Limnophila, 
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Weibchen: Dunkel afchgrau, mit fhwärzlichen Fühlern, Ruͤk— 
kenſchild mehr röthlih, mit vier ſchwaͤrzlichen Linien: die beiden 
Beitenlinien kuͤrzer. Hinterleib fhwärzlich, mit blaffen Einſchnit⸗ 
ten; Legeroͤhre röthlichgelb, Hüften und Schenkel röthlichgelb; 
Knie ſchwarz; Schienen und Füße fhwärzlid, Schwinger blaß 
roftgeld. Flügel mit fechs unregelmäßigen fhwärzlichen Flecken, 
alle an den Wurzeln der Zellen ftehend, — Frankreich; felten, — 
4 Linien, 

Zur Abtheilung E. 


T 81. Limn. nigricans Macgu:; 


Schwaͤrzlichgrau; Hüften und Schenkelwurzel roftgelb; Flügel 
mit braunem Randmale. Obscure cinerea; coxis femo- 
ribusque basi_ferrugineis; stigma alarum fusca. 


Macqu. Dipt. I. 93, 8. 

Weibchen: Ruͤckenſchild mit ſchwarzer Längslinie. Hinterleib 
grauſchwarz, etwas glänzend. Beine fchwärzlig: Hüften und 
Schenkelwurzel roftgelb. Flügel mit roftgelber Wurzel, die Quers 
adern bräunlich gefaumt, das Kandmal dunkelbraun. — Noͤrdli— 


ches Frankreich. 
T 82. Limn. sessilis Macqu. 


Roͤthlichgrau; Rüdenfhild mit vier Striemen ; Nandmal blaß. 
Rufo-cinerea; thorace quadrivittato; stigma alarum 
pallida. 

Macqu. Dipt. I, 94, ı0. 

Kopf roͤthlichgrauz Taſter und Fühler ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 
mit vier braunrothen Striemen: die beiden mittleren durch eine 
feine Linie getrennt. Beine roͤthlich. Fluͤgel glashelle, mit blaſ— 
ſem Randmale. — Ziemlich ſelten im nördlichen Frankreich. — 
31/2 Linien. 

+ 83. Limn. platyptera Macqu. 

Schwarz; Flügel breit, ungefledt. Nigra; alis latis imma- 


culatis. 
Macqu, Dipt. I. 94, 19%. — Id. Buff, I, 106, 27: Limnopbila, 


Schwarz, mit breiten ungefledten Flügeln, beren legte Rängse 
eder kurz und buchtig if, — Nörbliches Frankreich. — 3 Linien, 
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+ 84. Limn. guttata Macqu. j 


Aſchgrau; Fluͤgel dunkel punktirt, mit ſchwarzen Nandfleden. 
Cinerea; alis punctis obscuris maculisque costalibus 
nigris. 

Macqu. Buff, I. 97, 7: Limnophila, 

Fühler ſchwarz: das dritte big fechste Glied gelblich. Beine gelb: 
lich: Schenkel und Schienen mit fhwärzlicher Spige, Flügel glass 
helle, mit vielen braunen Punkten auf den Adern, und fünf bis 
ſechs größeren fchwärzlichen Fleden am Vorderrande; Queradern 
braun. — Bon Bourdeaux. — Z3IR—4 Linien, Scheint große 
Aehnlichkeit mit L, marmorata zu haben, wenn es nicht die nam: 


liche iſt. 


T 85. Limn, stigmosa Macqu. 


Schwarzgrau; Fühler, Beine und Flügelmal braun. Nigro- 
einerea ; antennis, pedibus stigmaque alarum fuscis. 
Macgu, Buff, I. 97, 8: Limnophila, 
Weibchen: Flügelmal braun; die Adern etwas braun gefaumt, 
— Nordliches Frankreich — 4 Linien. 


T 86. Limn. pruinosa Macqu. 


Aſchgrau; Nüdenfhild braun geſtriemt; Hinterleib braͤunlich. 

Cinerea; thorace fusco-vittato; abdomine fuscescente. 
Macqu. Buff, I, 99, ı7: Limnopbhila. 

Aſchgrau; Tafter und Fühler braun; Schenkel roftgelb; Flügel 


bräunlih, mit blaffem Randmale. — Nördliches Frankreich. — 
3 £inien. 


87. Limn, ruralis. 


Rüdenfhild braun mit gelbem Halskragen; Hinterleib braun: 
gelb mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; Schwinger und Schenkel 
voftgelb, Thorace fusco, collari flavo; abdomine fusco- 
flavo: linea dorsali nigra; halteribus femoribusque 
ferrugineis. 

Weibchen: Kopf afdgrau: Fühler von Kopflänge, ſchwarz, 
erftes Glied gelb, Ruͤckenſchild fhwargbraun, mit gelbem Hals: 
fragen. Hinterleib mit abgefester ſchwarzer Rüdenlinie und ſchwar— 
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zer Spitze. Schwinger, Schenkel und Wurzel ber Schienen roft: 
gelb. Flügel ungefledt, roſtbraun. — 5 Einien. 


Abtheilung H. 


88. Limn, straminea. 


Strohgelb; Flügeladern verblichen. Straminea; nervis ala- 
rum obsoletis. 
Männchen: Durhaus blaß firohgelb. Flügel gelblich, mit ver: 
blichenen Adern, ohne Kandmal. — Beinah 4 Linien. 


Abtheilung I. 


T 89. Limn. macroptera Macqu. 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier braunen Striemen; Flügel 
ſehr breit. Rufa; thorace vittis quatuor fuscis; alis 
amplissimis. 

Macqu, Dipt. I. 102, 32. — Id. Buff, I. 108, 3: Cylindro- 
toma macr, Tab, II. Fig. 9. 10. 

Dunkel roftgelb. Stirne grau; Schnauze röthlichgelb. Seiten 
firiemen des Rüdenfchildes Eurz, wenig deutlid, Hinterleib haa= 
rig, bräunlichgelb; Legeröhre rothgelb, unterwärts gebogen. Beine 
vöthlichgelb mit dunfelen Füßen. Schwinger rothgelb, mit dunke— 
lem Knopfe. Flügel fehr breit, mit gelblicher Wurzel. Bei dem 
Maͤnnchen die Farbe dunkeler und die Flügel weniger breit. — 
Nordfrankreich. — 31/2 Linien, 


Abtheilung N. 


oo. Limn. collaris. 


Schwarz, mit weißem Halsbande; Beine braun. Nigra col- 
ları albo; pedibus fuscis. 

Stirne graulih; Fühler fhwarzbraun, fo Yang als der Mittel: 
leib. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit weißem Halskragen; Bruftfeiten 
weißlich gefleckt; Schildchen weiß gerandet. Dinterleib mattfchwarz ; 
Afterzange des Männchens gelb. Schwinger bräunlichgelb. Beine 
braun; Flügel blaßbraun. — Beide Gefchlehter aus Baiern, auch 
aus der Lütticher Gegend von Prof. Gaͤde. — 3—4 Rinien. 
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91. Limn. quadra, 


Gelblich; Nüdenfhild mit brauner Strieme; Beine bräun- 
ih; Flügel mit braunem Nandmale. Klavescens; tho- 
race vitta fusca; pedibus fuscescentibus; alis stigma 
brunnea. 

Weibchen: Fühler braun, mit gelber Wurzel; Stirne licht: 
grau. Leib blaßgelb; Ruͤckenſchild mit bräunlicher Strieme, und 
neben berfelben beiderfeits mit zwei bräunlichen verlofchenen Fleck— 
hen. Schwinger gelblih. Beine braͤunlich mit gelblicher Wurzel, 
Tlügel glashelle, mit viereckigem braunen Randmale, = 3 1/2 Linien, 


Abtheilung O. 


T 92. Limn. flavescens Macqu. 


Gelblich; Ruͤckenſchild mit ſchwarzen Striemen; Hinterruͤcken 
und Hinterleib braun. Flavescens; thorace nigro-vit- 
tato; metathorace abdomineque fuscis. 

Macqu. Buff. I. 103, 15. 
Weibchen: Fühler braun; Beine bräunlid ; die erfte untere 

Randzelle mit einer Eleinen Querader (wie bei Zaf. 6 Fig. 3). — 

Aus der Parifer Gegend. — 5 Linien. 


Abtheilung P. 


93. Limn. binotata. 


Roſtgelb; Stirne fhwärzlih; Flügel rauchfarbig, mit zwei 
braunen Flecken. Ferruginea; fronte nigricanti; alis 
fumigatis; maculis duabus fuscis. 

Männken: Rofigelb, mit fhwarzbraunen Taſtern und Stirne, 
Flügel raudfarbig, mit roftgelblichem Vorderrande: ein brauner 
Punkt vor defien Mitte am Urfprunge einer Längsaderz; die Abern- 
verbindungen hinter der Mitte braun gefäumt, — Bon Prof. 
Gaͤde aus der Lütticher Gegend, — 6 Linien, 


T 94. Limn. marginata Macqu. 
Schwarz; Einfhnitte des Hinterleibes rothgelb; Beine gelb; 
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Nandmal dunkel. Nigra; incisuris abdominis fulvis; 
pedibus flavis; stigma obscura. 
Macqu. Dipt. I. 95, 14. 

Weibchen: Schnauze etwas verlängert. Hinterer Rand bes 
Ruͤckenſchildes, Bruftfeiten, Hinterrand und Mittellinie des Schild: 
chens, Einſchnitte des Hinterleibes und Legeröhre rothgelb. Beine 
blaß rothgelb, mit braunen Fußſpitzen. Schwinger blaß. Flügels 
wurzel gelblih; Randmal dunkel, — Nur einmal, — 31/2 Einien. 


T 95. Limn, atra Macgu. 


Schwaͤrzlich; Zlügel ohne Randmal. Nigricans; alis sti- 
gma nulla. 
Macqu. Dipt, I, 05, ı5, 
Männchen: Afterzange dick, gelb, Beine dunkel; Hüften und 
Schenkelmurzel gelb, — 31/2 Einien, 


T 96. Limn. argentea Macgu, 
Ruͤckenſchild ſchwarz; Brufkfeiten filberweiß; SHinterleib grarr. 


'Thorace nigro ; pleuris argenteis; abdomine cinereo, 
Macqu. Dipt, I. 97, ı8. — 1d. Buff. I, 105, ı9, 

Maͤnnchen: Kopf fhwärzlich; die beiden erften Fühlerglieder 
roftfarbig. Ruͤckenſchild ſchwarz? Bruftfeiten filberweiß; Hinter: 
züden aſchgrau. Hinterleib roͤthlichgrau, mit rothgelber Spiße. 
Beine rothgelb: Spise der Schienen und Füße ſchwaͤrzlich. Schwins 
ger gelb; Flügel lang, etwas dunkel, mit wenig deutlichem Rands 
male, — Nordfrankreih, ziemlich felten. — 41/2 Linien. 


-F 97. Limn. variegata Macqu. 


Schwaͤrzlich; Flügel marmorirt, Nigricans; alis marmo- 


ratis. 

Macqu. Dipt, I, 97, 18, 

Kopf grau, hinten fehr verengt. Schnauze und Küffel ziemlich 
lang; Zafter und Fühler fhwarz: erſtes Glied der letzteren braun, 
verlängert, Rüdenfhild vorne fpisig verlängert, abwärts gebo— 
gen, dunkel rothgelb, mit vier glänzend ſchwarzen Striemen; 
Bruftfeiten graufhillernd, Hinterleib hellbraun, mit fhwärzlichen 
Rüdenfleden. Beine röthlichgelb: Schenkel mit ſchwarzer Spitze; 
vor derfelben hell rothgelb. Schwinger mit ſchwarzem Kopfe, 
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Flügel hellbraun, mit ſchwaͤrzlichen und burchicheinenden Flecken. — 
Nordfrankreich, ziemlich felten. — 5 Linien, 


7 98. Limn. grisea Macqu. 


Aſchgrau; Nüdenfhild mit drei ſchwarzen Striemen; Flügels 
mal blaß. Cinerea; thorace vittis tribus nigris; sti- 
gma alarum pallida, 

Macqu, Dipt, I. 100, 26, — Id, Buff, I. ı02, 7. 

Fühler ſchwarz, fünfzehngliederig. Striemen des NRücdkenfchildes 
glänzend ſchwarz. Legeröhre des Weibchens rothgelb. Beine roft> 
gelb mit dunkelen Füßen. Flügel glashelle, mit blaffem Rand: 
male. — Beide Gefchlechter im nördlichen Frankreich, ziemlich 
felten. — 4 Linien, 


T 99. Limn. unimaculata Macqu. 


Schwaͤrzlich; Flügel mit braunem Nandmale. Nigricans; 
alis stigma fusca. 
Macqu. Dipt. I, 101, 28, — Id. Buff. I, 101,5. 
Schwärzlihbraun, Schnauze dünn, etwas verlängert. Rücken 
[hild mit gelber Strieme von der Naht an bis über das Schild— 
hen. Beine braͤunlich. Flügel faft glashelle mit braunem Rands 
male, — Nordfrankreich, beide Gefdlechter, — 4 Linien, 


T 100. Limn. laevigata Macgu, 


Glänzend ſchwarz, mit braunem Flügelmale, Nigra nitida; 
stigma alarum fusca, 
Macqu. Dipt. I, 101, 29, — Id, Buff, I, 103, ıı. 
Männden: Glänzend fhwarz Hüften und Wurzelhälfte der 
Schenkel roͤthlichgelb. Flügelmal braun. — Nordfrankreich. — 
3 Rinien. 


T 101, Limn. brunnipemis Macgu. 


Dunkel graubraun; Flügel bräunlih; Beine rothgelb. Ob- 
scure cinereo-fusca; alis brunneis; pedibus rufis. 
Macqu, Buff. I.‘ 106, 26. 
Weibhen: Fühler ſchwarz. Schenkel an der Spise braun, 
Flügel braun, ohne deutliches Randmal, — Aus Lothringen. — 
21/2 Linien, 
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T 102. Limn. sericea Macqu. 


Greis; Nüdenfhild mit ſchwarzer Längslinie; Flügel glas: 
helfe. Grisea; thorace linea longitudinali nigra; alis 
hyalinis. 

Macqu. Dipt. I. 103, 34. 

Roͤthlichgreis. Taſter und Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit 
ſchwarzer Laͤngslinie und beiderſeits einer laͤnglichen ſchwarzen 
Vertiefung. Beine ſchwaͤrzlich: Schenkel etwas angeſchwollen, mit 
rothgelber Wurzel. Schwinger rothgelb. Fluͤgel glashelle. — 
Noͤrdliches Frankreich, zieinlich ſelten. — 21/2 Linien. 


T 103. Limn. cothurnata Macqu. 
Blaßgelb; Beine gelb mit ſchwarzen Gelenken. Pallida; pe— 


dibus flavis, geniculis nigris. 

Macqu. Dipt. I. 104, 37. 

Blaßgelb. Stirne filberweiß,. Die zwei oder drei erſten Fühler: 
glieder laͤnger und dicker als die folgenden, ſchwarz. Beine gelb: 
Spitze der Gelenke, die Wurzel der Schenkel und Schienen 
ſchwarz. Fluͤgel etwas gelblich. — Im Junius, felten. — 
11/3 Linie, 

Anmerk. Da die von englifchen Entomologen gebildeten 
und von Hrn. Macquart aufgenommenen Gattungen 
Catocha, Anarete, Ula und Geranomyia mir gänzlich 
unbekannt find, fo übergehe ich ſolche hier. 


—— 


T 14. Ctenophora nigrofusciata Macqu. 


Fühler vothgelb, mit ſchwarzer Wurzel; Hinterleib rothgelb, 
mit fhwarzen Binden, Antennis rufis, basi nigris; ab- 
domine rufo, nigro -fasciato. 

Macqu, Buff. I. 79, 6. 
Weibhen: Der Ct, atrata ähnlich und zur nämlichen Abthei- 
lung gehörig, Taſter gelblich, das letzte Glied braun. Kühler 
rothgelb, die beiden erften Glieder ſchwarz. — Bei Arras, 
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7 53. Tipula irrovata Macqu. 
Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier dunkeln Striemen; Hinterleib 
roͤthlichgrau; Flügel alchgrau und weiß marmorirt; Rand— 
mal ſchwarz. Thorace cinereo, vittis quatuor obscuris; 
abdomine rufo-cinereo; alis cinereo alboque marmo- 

ratis, stigma nigra. . 

Macgu. Dipt, I. 74, 14. —\ Id. Buff. 84, 15. 

Abtheilung A, Aſchgrau. Fühler fhwärzlich, die beiden erften 
Stieder blaßgelb. Ruͤckenſchild mit vier dunkeln Striemen; die 
Linie, welche die beiden mittelften theilt, reicht nicht bis zum 
Vorderrande; Hinterrücden mit einer Längstlinie. Beine ziegel: 
braun, mit ſchwarzer Schenfelfpige und braunen Füßen. Flügel 
grau und weiß marmorirt, mit ſchwarzbraunem Randmale. — 
Nordliches Frankreich; ziemlich gemein. — 6 Linien, 


T 54. Tipula breviterebrata Macqu. 
Aſchgrau; Wurzel des Hinterleibes roͤthlichgelb; Flügel mit 
blaffem Randmale. Cinerea; basi abdominis rufescenti; 
stigma alarum pallida. 
Macau. Dipt, I. 75, ı6. — ld. Buff. I. 85, ı8, 

Abtheilung A, Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit zwei blaffen Linien; 
Bruftfeiten blaulichgrauz Hinterrüden roͤthlichgelb. Hinterleib mit 
drei fhwärzlichen Längslinien, die beiden erſten Ringe röthlich- 
geld; Legeröhre des Weibchens ſehr Eurz. Beine braun; Wurzel 
der Schenkel und Schienen röthlichgelb. Flügel etwas trübe, mit 
blaffem Randmale. — Nordfrankreich. — 7 Linien. | 


55. Tipula stigmosa Macqu. 

Mittelfte Strieme des Nüdenfchildes durch eine braune und 
zwei weiße Linien getheilt; Hinterleib mit brauner Rüden: 
ftrieme: die Drei erfien Ringe mit vöthlichgelben Seiten, 
Yitta intermedia thoracis Iinea media fusca duabus- 
que albis intersecta; abdomine vitta dorsali fusca: 
segmentis tribus antieis lateribus rufis, 

Macqu. Buff. 1, 82, 6. 
Zur Abtheilung A Weibhen: Der T. oleracea ähnlich. 

Flügel etwas bräunlich, mit gelblicher Wurzel und braunem Nand— 

male. — Noͤrdliches Frankreich. — 7 Linien. 


Meigen’s Inſekten VII Band, 5 
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+ 56. Tipula septemlineata Macqu. 
Ruͤckenſchild mit ſieben roftgelben Linien; Hinterleib mit ſchwar— 
zer Ruͤckenſtrieme. Thorace lineis septem ferrugineis; 
abdomine vitta dorsali nigra. 
Macqu. Bufl. 1 86, ı1. 

Zur Abtheilung A. Maͤnnchen: Aſchgrau. Fühler braun: zwei 
erfte Glieder gelb. Ruͤckenſchild mit fieben roftgelben Längslinien: 
die drei mittelften vereinigen fi) hinter der Naht, die Bei: - 
tenlinien aber vorne. Hinterleib graugelb, blaß, mit fehwärz: 
licher Rüdenftrieme. Beine blaß rothgelb, mit ſchwarzer Schen= 
kelſpitze. Flügel bräunlich, mit blaffen Tleden und braunem Rand: 
male. — Sm Mai bei Paris. — 8 Linien. 

7 57. Tipula nigricornis Macqu. 
Aſchgrau; Kühler ſchwarz; Ruͤckenſchild vierftriemig; Flügel 
braun gefledt, Cinerea; antennis nigris; thorace qua- 
drivittato; alis fusco - maculatis. 
Macqu. Dipt, I, 73, 11. — Id. Buff. I. 85, 19. 

Abtheilung A. Der T, vernalis aͤhnlich. Taſter und Fühler 
ſchwaͤrzlich; Stirne mit ſchwarzer Linie Ruͤckenſchild afchgrau 
mit braunen Striemen: die mittle doppelt. Hinterleib braun, mit 
rothgelbem Hinterrande der Ringe. Beine fhwärzlich, mit roth— 
gelber Schenkelwurzel. Flügel ziemlich klein, braun gefledt, die 


Adern braun gerandet, Wurzel und Außenrand röthlichgelb, — 
Rordfrankreih. — 61/2 Einien, 


7 58. Tipula nana Macgqu. 


Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Linien; Hinterleib mit brau- 
ner Seitenſtrieme. Thorace lineis tribus nigris} abdo- 
mine vitta laterali fusca. 

Macqu. Buff, I. 82,8, 

Abtheilung A. Gleiht der T. pruinosa, Die beiden erften 
Fuͤhlerglieder roͤthlichgelb. Rüdenfhild bräunlich, mit drei fchwars 
zen Linien; Hinterleib mit breitere brauner Geitenftrieme, Vor— 
derrand der Flügel und Randmal braun, vor dem Ießtern ein 
weißer Flecken. — Im nördlichen Frankreichz ein Männchen. — 
4 2inien, 
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90. Tipula pusilla Macgqu. 


Aſchgrau; Fühler blaß, mit ſchwarzen Gelenken; Vorderbeine 
ſehr lang. Cinerea; antennis pallidis, articulis nigris; 
pedibus anticis longissimis, 

Macqu. Bufl, I. 80, 20. 

Abtheilung A. Schnauze gelblich; Rucdenftild mit vier braͤun— 
lichen Striemen. Beine gelrlih, mit ſchwarzer Schienenſopitze: die 
vordern ſehr lang, Flügel glashelle, mit bräunlichem Randmale. 
— Noͤrdliches Frankreich. — 31/2 Linien. 

60. Tipula dentata ). 

Gelb, ſchwarz geſcheckt; Fuͤhler ſchwarz: drei unterſte Glieder 
gelb; Flügel an der Spitze und die Queradern braun: 
Randmal braun, Flava, nigro - variegata; antennis 
nigris: articulis tribus inferioribus flavis; alis apice 
venisque transversalibus fuscis: stigma fusca. 

Zur Abtheilung Be Weibchen: Kopf, Zafter und drei un: 
terfte Fuͤhlerglieder rothgelbz Scheitelfleden ſchwarz. Leib gelb; 
Ruͤckenſchild mit den gewöhnlichen ſchwarzen Fledenz; Schilöchen 
und Hinterrüden mit ſchwarzem Mittelflecken; Bruftfeiten ſchwarz 
geflecit. Hinterleib mit vier ſchwarzen Striemen: die Nüdenftrieme 
breit, aus dreiedigen zufammenhängenden Flecken beftehend, deren 
Spige nad) vorne gerichtet iſt; die Seitenfiriemen viel fhmäler und 
die am Bauche noch fchmäler, linienartig; Legeröhre roftgelb. 
Schwinger gelb, mit bräunlidem Knopfe, Beine rothgelb: Spike 
der Schenkel und Schienen und die Füße braun, Flügel glashelle, 
mit dunfelbraunem NRandmale; die Queradern und bie dritte 
Längsader am Hinterrande braun gefaumtz Spike bräunlid, — 
5 Linien. 


61. Tipula picta. 
Rothgelb; Ruͤckenſchild und Bruft ſchwarz gefledt; Hinterleib 


mit ſchwarzen Nüdenfleden; Bauch mit drei [hwarzen Li— 
nien. Rufa; thorace pectoreque nigro - maculatis; 





*) Aus der Abtheilung B. bildet Macqua et die Gattung 
Pachyrhina, 
3 * 
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abdomine maculis dorsalibus ventreque lineis tribus 

nigris. 

Abtheilung B, Weibchen: Rothgelb; Stirne mit dreiediger 
ſchwarzer Strieme. Drei unterfte Fühlerglieder rothgelb. Ruͤcken— 
ſchild mit den gewöhnlichen ſchwarzen Flecken; Bruftfeiten unge: 
fleckt; Bruft mit zwei neben einanderliegenden ſchwarzen Flecken; 
Schildchen ungefleckt; Hinterrüden mit fchwarger Strieme. Hin— 
terleib mit ſchwarzbraunen, vorne verfchmälerten Rüdenfleden, die 
durd) eine dünne Cinie vorne zufammenhängen, Auf dem Bauche 
drei fchwarze, vorne genäherte Linien. Legeröhre roftgelb. Schwin— 
ger gelb. Flügel glashelle, mit kraunem Randmale, Beine gelb: 
Schenkel- und Scienenfpise, fo auch die Züße braun. — 
7 Linien, 


62. Tipula sannio. 


Gelb; Ruͤckenſchild ſchwarz gefleckt; Bruftfeiten und Bruft 
ungefleckt; Hinterleib mit vier ſchwarzen Striemen; Rand— 
mal ſchwarzbraun. Flava; thorace nigro - maculato, 
subtus immaculato; abdomine vittis quatuor nigris; 
stigma alarum nigro-fusca. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Der vorigen Art ähnlich, 
aber durch die ganz ungefledten Bruftfeiten und Bruft gleich zu 
unterfcheiden. Rüdenftrieme des Hinterleibes gleich breit, die ans 
deren drei ſchmal. Schildchen und Hinterrüden mit fchwarzer 
Strieme. After des Maͤnnchens ſchwarz, des Weibchens brauns 
gelb. Flügel glashele, mit Eleinem fchwarzbraunen Randmale, — 
Mehrere Eremplare nad) beiden, Geſchlechtern. — Männden 5, 
Weibchen 6 Linien. 





T 6. Ptychoptera pectinata Macgu. 


Sühler gefämmt. Antennis pectinatis. 
Macqu. Buff. IL, 77, 5. 
Männken: Der Pt, albimana ähnlich, aber die Fühler find 
gefämmt. Hinterfüße ſchwarz. — Nur einmal im nördlichen 
Sranfreich gefunden, — 51/2 Linien. 
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T 5. Anisomera nigra Macqu.' 
Schwarz; Stine mit zwei Hödern; Flügel bräunlich. Ni- 


gra; fronte tuberculis duobus; alis fuscanis. 
Macqu. Buff. I. 117, 1. Tab, 3 fig. 12. 
Beide Geſchlechter. — Frankreih, — 41/2 Linien. 





xXXIL.—XXIL. CHIONEA Dain. 
Tsb. 67 Fig: 4. 


Fuͤhler borftenförmig, 1Ogliederig: erftes Glied walzig; zwei— 
tes am Ende verdickt; drittes kurz, kugelig; die folgenden 
dünne, verlängert, am Ende haarig. 

Zafterglieder faft gleich. 

Flügel fehlen, 

Antennae setaceae, decemarticulatae: articulo primo cy- 
lindrico; secundo apice incrassato; tertio brevi, glo- 
boso; reliquis tenuibus, elongatis, apice pilosis. 

Palvi articulis subaequalibus. 

Alae nullae. 


1. Ch. araneoides. 


Macqu. Buff, L, 118, ı. Tab, 3 fig, 6. — Dalman Act, 
Holm, 1816 p. ı02, Tab. 2. 

Kopf bräunlich ziegelfarbig; Scheitel mit vorwärts gerichteten 
Haaren. Nüdenfhild bräunlic), glatt, in’s Afchgraue ſchimmernd. 
Hinterleib braun, mit afchgrauen Linien, an den Seiten behaart, 
Afterzange des Maͤnnchens wagerecht, zweigliederigz; des Weib: 
chens zweiklappig: die Klappen übereinanderliegend, die obere laͤn— 
ger, Schmäler, aufgerichtet, aus zwei Lamellen beftehend. Beine 
ziegelfarbig, verlängert; Schenkel dick, die hinteren faft fo lang 
als der Leid. — Diefes fonderbare Thierchen findet fi) in Schwe— 
den in den Wäldern den ganzen Winter über auf dem Schnee, 
befonders auf dem frifch gefallenen. — 3 Linien. 

Die Zeichnung ift nah Macquart, 
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6. Dixa vitripennis. 


Nüdenfhitd gelb, mit drei fchwarzen Striemen; Hinterleib 
braun; Flügel glashelle, ungefleckt. Thorace flavo, vittis 
tribus nigris; abdowmine fusco; alis hyalinis immacu- 
latıs. 

Sie gleikt der D. maculata, allein die Flügel find rein glas: 
belle, ungefleckt; Beine geib: Spige der Schenkel, der Schienen 
und die Füße braun. — 11/3 Rinie, 


7. Dixa autumnalıs. 


Ruͤckenſchild gelb, mit drei breiten fhmwarzbraunen Striemen; 
Hinterleib und Beine braun; Flügel ungefledt. Thorace 
flavo, vittis tribus latis nigro-fuscis; abdomine pe- 
dibusque fuscis; alis immaculatis. 

Gleicht der D, aprilina, allein die Striemen des NRücdenfcildes 
find breiter; Beine dunkelbraun, nur die Schenkel an der Wurzel 
geiblih. — Aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Win: 
them, — 12/53 Rinie, 


f 8. Dixa lineata Macqu. 


Schwarz; Ruͤckenſchild hinten mit zwei weißlichen Striemen. 

Nigra; thorace postice vittis duabus albidis. 

Macqu. Buff, I 117, 4. 

Männchen: Schwarz; der Nüdenfhild hat von der Mitte bis 
zum Schildchen zwei weißgelbe Striemen: Bruftfeiten gelb, mit 
dunfeler Binde. Beine braun; Hüften und Schenkel — 
— Suͤdliches Frankreich. — 12/3 Linie. 


°F 9. Macrocera maculipennis Macqu. 
Roſtgelb; Hinterleib ſchwarz geringelt; Fluͤgel braun gefleckt. 
Ferruginea; abdomine fusco-annulato; alis fusco-ma- 

eulatis. re 

Macqu. Dips, 1. 54,4. — Id. BL eg. 
Der Maer, vittata ähnlich. Fübler nun Linien lang. Bruſt— 


feiten mit dunkeler Strieme vor der Flügelwurzel. Fluͤgel mit ei: 
nem braunen Fleden am Borberrante, nahe bei der Wurzel; ein 
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anderer unregelmäßiger größerer auf der Mitte; ein braunes 
Randmal und eine braune Endbinde. — Im Zulius im Walde 
im noͤrdlichen Frankreich. — 21/2 Einien. 


22, Platyura succincta. 

Schwarz; Hinterleid mit vier rothgelben Einfchnitten; Beine 
blaßgeld, Nigra; abdomine incisuris quatuor rulis; pe- 
dibus pallidis. 

Der zweite bis fünfte Einjchnitt des Hinterleibes find ſchmutzig 
rothgelb, Schwinger und Beine fehr blaßgelb, die Füße braun: 
Fluͤgel etwas bräunlich, mit dunkeler Spige. — Aus Luͤttich, 
auch aus Baiern. — 11/2 Linie. 


23. Platyura pallipes Macqu. 
Ruͤckenſchild rothgelb, mit zwei dunfelen Striemen; Hinter 
leib blaßgelb, ſchwarzbandirt. Thorace rufo, vittis dua- 
bus obscuris; abdomine pallido nigro - fasciato. 
Macqu. Dipt. I, 48, 3. — Id. Bufl. I, 143, 9. 

Kopf ſchwarz, mit dunkelen Taftern. Fühler draun, die fünf 
erften Glieder gelblih. Ruͤckenſchild rothgelb, mit zwei breiten, 
dunfelen, vorne abgefürzten Striemen, Die ſchwarzen Binden 
des Hinterleibes liegen auf der hintern Hälfte der Ringe, Beine 
blaßgelb, Flügel glashelle. — Selten. 31/2 Kinien, 


T 24. Platyura nana Macgu. 

Schwarz; Beine rothgelb; Flügel mit einer fhwärzlichen End— 
binde. Nigra; pedibus rufis; alis fascia terminalı 
nigra. 

Macqu. Dipt. I. 48,5. — Id. Buff, I. 142, 5. 

Der Pl. nemoralis ähnlich, aber Eleiner und die ſchwaͤrzliche 
Endbinde der Flügel breitere und weniger ausgedrüdt, auch der 
VBorderrand nicht gelblich. — Nördliches Frankreich, felten. — 
11/4 Linie. 

25. Platyura flava Macqu. 

Okergelb, mit gelblichen lügen. Ochracea; alis flave- 
scentibus. 

Macqu, Dipt, I, 49, 6. — Id, Buff, L, 144, ıa. 


40 PLATYURA. 


Okergelb; die Festen Fühlerglieder dunkel; Augen ſchwarz. Beine 
blaßgelb, mit dunkelen Füßen. — Noͤrdliches Frankreich, felten; 
auch in hiefiger Gegend, von Hrn. Foͤrſter. — 13/4 Linie, 


T 26. Platyura bicolor Macgu. 


Mittelleib oben ſchwarz, unten rothgelb; Hinterleib gelb, mit 
[hwarzen Rüdenfleden, Stethidio supra nigro, subtus 
rufo; abdomine flavo, maculis dorsalibus nigris. 

Macqu. Dipt, I. 49, 7, — Id. Buſt. I. 143, 7. 

Vorderkopf und Tafter gelb; Scheitel ſchwarz. Fühler braun, 
die beiden erften Glieder gelb, Ruͤckenſchild ſchwarz; Bruftfeiten 
und Bruft rothgelb, auch der Halskragen gelb. Beine gelb, Fluͤ— 
gel gelblih, — Nordfrankreich, felten, — 13/4 Linie. 


| + 27. Platyura bifasciata Macgu. 
Nüdenfhild gelb, mit drei braunen Striemen; Hinterleib 
braun, mit gelben Einfchnitten; Flügel grau, mit zwei 
glashelfen Binden. Thorace flavo, vittis tribus fuscis; 
abdomine fusco, incisuris ilavis; alis cinereis: fasciis 
duabus hyalinis. 
Macqu. Buff, I, 144 , 10, 
Weibhen: Stirne braun. Fühler fhmwärzlich, die beiden er- 
ften Glieder gelb. Flügel ziemlich dunkelgrau, die beiden glashel: 
len Binden etwas buchtig. — Frankreich. — 21/2 Linien, 


T 28. ‚Platyura testacea. 


Ziegelfarbig; Hinterleib ſchwarzfleckig; Fluͤgel mit zwei braun: 
lichen Flecken. Testacea; abdomine nigro-maculato; 
alis maculis duabus pailide fuscis. 

Macqu. Buff. I, 141, 2.: Ceroplatus testaceus, 

Ziegelfarbig. Fühler braun. Ruͤckenſchild mit drei dunkelen Li: 
nien. Hinterleib mit fchwärzlicdyer Wurzel der Ringe, und eben 
folhen Seitenfleden. Beine blaßgeld. Flügel mit zwei wenig 
deutlichen Fleden, der eine gegen die Spige des Borderrandes, der 
andere an der Mitte des Hinterrandes, — Im Monat Dftober 
am Senfter des Mohnzimmers (des Hrn, Macquart). — 5 kinien. 

Nahe verwandt mit Pl. tipuloides, 


SCIOPHILA. 4 


‘7 17. Seiophila unimaculata Macgu. 


Schwarzgrau; Flügel mit einem Eleinen dunfelen Sieden, 
Obscure cinerea; alıs macula parva obscura. 
Macqu. Dipt, I, 43,3. — Id. Buff, IL, 137, 5. 


Abtheilung B, Zafter gelblichweiß. Zähler ſchwarz: erſtes, 
zweites und ein Theil des dritten Gliedes gelblih, Ruͤckenſchild 
mit drei fhwargen Striemen. Ninge des Hinterleibes weißlich 
gerandet, Beine weißlih, mit dunfelen Füßen. Flügel mit einem 


Eleinen dunkelen Sleden auf der Eleinen vieredigen Zelle, — An 
Nadelbäumen, = 2 Rinien. 


7 18. Sciophila nigriventris Macqu. 
Okergelb; Hinterleib ſchwarz. Ochracea; abdomine nigro, 
Maequ, Dipt. I, 44, 4. — Id. Buff, I, 138, 9. 


Abtheilung B. Stirne fhwarz. Bier eriten Fühlerglieder gelb, 
die anderen dunkeler. Ruͤckenſchild, Schwinger und Beine ofergelb, 
Flügel etwas gelblich. — Noͤrdliches Frankreich. — 2 Linien. 


T 19. Sciophila lutea Macqu, 
Gelb, mit fhwarzem 'Kopfe. Lutea; capite nigro. 
Macqu. Dipt. I, 44, 5. — Id, Buff, I, 139, 10, 
Abtheilung B. Roſtgelblich, haarig. Leste Fühlergliedee dun— 
tel, Kopf ſchwarz. Ruͤckenſchild glänzend. Hinterleib matt, gelb— 
braun; binterer Rand der Ringe heller. Beine blaßgelb, mit dun— 


Erlen Füßen. Flügel gelblih, — Nördliches Frankreich, felten. — 
2 Linien. 


‘r 20. Sciophila ochracea Macqu. 


Okergelb; Hinterleib haarig, ſchwarz: Ninge gelb gerandet, 
Ochracea; abdomine piloso, nigro: segmentis luteo- 
marginatis. 

Macqu, Dipt. I. 44, 6. — Id, Buff, I, 137, 4. 
Abtheilung B. Stirne braun. Fühler braun, die Wurgelhälfte 
gelb. Schenkel gelb; Schienen und Züge braun. Schwinger gelb; 


Flügel glashelle, mit unzertheilter Randzelle, — Kördliches Krank: 
reih, = 12/3 Linie. 


42 | SCIOPHILA. LEIA, 
T 21. Sciophila cinerascens Macgu. 
Körhlichgrau. Bufo-cinerea. 
Macqu, Dipt, I. 45, 9. — Id, Buff. I. 138, 6. 


Abtheilung B. Die drei erften Fühlerglieder gelb. Beine blaß— 
gelb. Flügel glashelle. — Nördliches Frankreich — 21/2 Einien. 


M29», Sciophila nigra Macegu. 


Haarig, ſchwarz; Taſter und Beine gelb. Hirta nigra; pal- 
pis pedibusque llavıs. 
Macqu. Dipt, I. 44, 7. — Id, Buff. I. 138, 7. 

Abtheilung B. Kopf ſchwarz; Zafter gelb. Fühler fchwarz: die 
beiden erften Glieber gelb. Leib ſchwarz, die Einſchnitte des Hin— 
terleibes an den Seiten gelb. Beine dunkel, mit gelben Schen— 
keln, Flügel glashelle. — Nordfrankreih,. — 11/2 Rinie, 


23. Sciophila fulva. 


Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Binden; Beine blaßgelb, 
Ferruginea; abdomine fasciis nigris; pedibus pallidis. 
Abtheilung B. Weibhen: Glängend roftgelb. Kopf ſchwaͤrz— 

ich; Fühler mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild ungefledt; Hinter: 

Leib mit fchmalen ſchwarzen Binden und einem daran hängenden 

Ruͤckenpunkte. Beine weißlichgelb. — Hieſige Gegend; von Herrn 

Kaltenbad. — 12/3 Linie. 


24. Sciophila pilosa. 
Schwarz, gelbhaarig; Fühler braun, mit gelber Wurzel. 
Nigra, flavo-hirta; antennis fuscis basi nigris. 
Abtheilung C. Der Sc. hirta ganz gleih, nur die beiden erften 


Fühlerglieder find gelb, und die hinteren Schenkel haben eine 
Schwarze Spitze. — 2 Linien. 


13. Leia nitidicollis. 


Glänzend fhwarz, mit geiben Beinen, Nigra nitida, pedi- 
bus flavis. 
Abtheitung A. - Schwinger gelb, mit braunem Kopfe, Beine heul 
vothlihgelb, mit braunen Füßen, Klügel glashelle, — 11/2 Linie. 


LEIA. MYCETOPHILA. 45 
-r 14. Leia annulata Macgqu. 


Roſtgelb; Hinterfchenkel mit fchwarzer Spige; Flügel unge: 
fle&t. Ferruginea; femorıbus posticis apice nigris; 
alis immaculatis. 

Macqu. Dipt. I. 40, ı7. — Id. Buff. I, 136, 4. 

Abtheilung B. Fühler braun, die beiden erften Glieder gelb. 
Punftaugen in einer Erummen Linie, Hinterleib mit dunkelen 
Ruͤckenflecken, die beiden legten Ringe ganz ſchwarz. Flügel gelb- 
lid, — Nordfrankreih. — 2 Linien, 





MYCETOPHILA. 


Mycetophila nemoralis (I. Theil Seite 265, 12) gehört 
zur Gattung Leia Abtheilung B. Die drei Punktaugen fie- 
hen auf der Stirne in einer faft geraden Linie. 


F 50. Myc. lunulata Macqu. 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild ungefledt; Flügel mit zwei ſchwarzen 
Flecken. Ferruginea; thorace immaculato; alis macu- 
lis duabus pigris. 

Macqu. Buff, I. 129, 2. 
Abtheilung A a. Der M. lunata ähnlich, aber der Rüdenfchild uns 
gefleckt. Die fieben unterften Fühlerglieder gelb. Die beiden Flügel: 
fleden fchwarz. — Selten im nörblidhen Frankreich. — 2 Linien, 


51. Myc. unicolor, 
Koftgelb mit braunen Füßen. Ferruginea; tarsis fuscis. 
Abtheilung A b, Durdaus roftgelb, auch die Fühler und bie 


Beine, nur die Füße braun. Flügel blaß roftgelb. — Aus Baiern, 
auch aus der Lütticher und hiefiger Gegend, — 2 Finien. 


752. Myc. pallidicornis Macqu. 
RrRuͤckenſchild rofigeld, auf der Mitte braun; Hinterleib ſchwarz, 
mit gelben Seiten. Thorace ferrugineo , dorso fusco ; 


abdomine nigro, lateribus flavis, 
Macqu, Dipt. I. 36, 7. 
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Abtheilung A b. Fühler hellbraun, mit gelben Wurzelgliedern. 
Kücenfhild voftgelb, auf der Mitte braun, Hinterleid ſchwarz; 
an den Seiten, aud) der Rand der erften Ringe geib. Echwinger 
und Beine blaßgelb. Flügel mit gelblihem VBorderrande, — Gel: 
ten im noͤrdlichen Frankreich, — 2 Rinien. 


7 53. Myc, flavipes Macgu. 
Schwarz, mit gelben Beinen, Nigra, pedibus flavis. 
Macqu, Dipt, 1. 36, 8. — Id. Buff. I. 130, 9. 

Abtheilung A b. Mattſchwarz; Kopf und Rüdenfhild fein gelb: 
haarig; Hinterleib weißlid) behaart; After des Maͤnnchens roftgelb. 
Beine feidenartig gelb: vordere Schenkel unterwärts mit ſchwar— 
zer Längslinie; Füße dunkel, Schwinger gelb, Tlügeladern bleich, 
am Hinterrande aber fhwarz. — Selten im nördlichen Frank— 
zeih, — 2 Linien, 

T 54. Myc. pygmaea Macgu. 
Oben braun, unten rothgelb; Fuͤhlerwurzel gelb, Supra 
fusca, subtus rufa; basi antennarum dlavo, 
Macqu. Dipt. I. 37, 10. — Id, Buff, J. 131, 11. 

Abtheilung A b. Licht rothgelb, aber die Mitte des Rüden 
fchitdes und dic Oberfeite des Hinterleibes braun. Fuͤhler hell— 
braun: zwei erfte Glieder geld. Schienen ſehr Eurzftachelig und 
wie die Füße braun. Flügel dunkel, — Nicht felten im nörblis 
chen Frankreich. — 11/4 Linie, 


T 55. Myc. nana Macqu. 


Oben braun, unten rothgelb; Fühler ganz braun. Supra 
fusca, subtus rufa; antennis totis fuscis. 
Macqu. Dipt. I. 37, 11, — Id. Buff. I. 130, 10. 
Abtheilung A b, Der vorigen ganz ähnlich; aber die Fühler durch— 
aus braun, ohne gelbe Wurzel, — Nordfrankreich. — 11/4 Linie, 


T 56, Myc. rufa Macgu. 
Rothgelbz Nückenfchild mit drei braunen Striemen; Flügel 
röthlichgelb. Rufa; thorace vittis tribus fuscis; alis 


rufescentibus. 
Macqu. Dipt, I, 38, ı2, 
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Abtheilung A b, Nüdenfhild langhaarig, mit drei braunen 
Striemen: die mittelfte vorne erweitert und gefpalten, die Sei— 
tenftriemen Fürzer. HDinterleib braun: die erſten Ringe an den 
Seiten rothgelb, Beine blaßgelb, mit braunen Füßen. Schwin— 
ger blaß. Flügel röthlichgelb, gelbaderig, am Vorderrande gefätz 
tigter. — Nördliches Frankreich, ziemlidy gemein. — 23/4 Linien. 


57. Myc. ruficornis. 

Ruͤckenſchild blaulichgrau; Hinterleib oben braun, unten roth— 
gelb; Beine und Fühler rofigelb, Thorace caesio,; ab- 
domine supra fusco , subtusrufo; antennis pedibusque 
ferrugineis. 

Abtheitung A b. Männden: Fühler roftgeld. Stirne und 
Ruͤckenſchild blaulidgrau, lesterer auf der Mitte dunkeler. Hin— 
terleib oben dunkelbraun; Bauch vorne und Afterzange roftaelb, 
Beine voftgelb;3 Hüften und Schenkel heller; Füße braun, Schwin- 
ger weiß. Fluͤgel etwas braunlid, — Baiern, — 11/2 Einie. 


58. Myc. semiflava. 


Ruͤckenſchild aſchgrauz Hinterleib vorne heifgeld, hinten ſchwarz; 
Beine roſtgelb. PThorace cinereo; abdomine antice ilavo, 
postice nigro; pedibus ferrugineis. 

Abtheilung Ab. Weibchen: Stirne aſchgrau. Fühler braun, 
mit gelber Wurzel. Ruͤckenſchild aſchgrau. Die vier erften Ringe 
des Hinterleibes hellgelb, die drei folgenden ſchwarz. Hüften und 
Beine gelb, mit braunen Füßen, Schwinger weiß; Flügel faft 
glashelle. — Baiern, — 1 Linie, 


T 59. Mye. incompleta Macqu. 


Schwaͤrzlich; zwei Flügeladern unvollſtaͤndig. Nigricans; 
nervis duobus alarum incompletis. 
Macqu. Dipt, I, 38, 13. — Id, Buff, I, 132, 16. 
Abtheilung A b. Schwaͤrzlichbraun. Schnauze und die drei ers 
ften Zühlerglieder gelb, Ruͤckenſchild mit gelben Schultern. Hin— 
terleibsringe hinten grauröthli. Beine blaßgelb, Die Randader 
und die hinterfie der mittleren Längsadern der Flügel nicht bis zum 
Rande gehend, — Nordfrankreich, — 2 Linien, 
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60. Mye. pallipes. 


Glaͤnzend ſchwarz; Beine blaßgelb: hintere Schienen und alle 
Füße braun. Nigra nitida; pedibus pallidis: tibiis po- 
sticis tarsisque omnibus fuscis. 

Abtheilung A b, Glängend ſchwarz, auch der Kopf und die 
Kühler. Beine blaßgelb: Hüften mit ſchwarzem Punkte am Ende; 
hintere Schienen und alle Füße braun. Flügel etwas bräunlich, — 
Hiefige Gegend, im Mai; von Hrn. Förfter. — 2 Rinien. 


F 61. Myc. brunnea Macqu. 


Rothbraun; legte Hinterleibsringe ſchwaͤrzlich, mit gelben Ein: 
fhnitten. Brunnea; segmentis posticis abdominis ni- 
gricantibus, incisuris llavis. 

Maequ, Buff. I. 134, 24. 

Abtheilung C, Kopf rothbraun, weißſchimmernd, Vorderkopf 
gelb. Fühler braun, mit gelber Wurzel. Leib rothbraun. Beine 
gelb, mit braunen Füßen, Flügel gelblich, — Nördliches Frank 
reich. — 21/% Rinien. 


62. Myc. taeniata. 


Ruͤckenſchild greis; Hinterleib gelb, mit fünf ſchwarzen Bin: 
den: die legte breiter, Thorace griseo; abdomine flavo, 
fasciis quinque nigris: ultimo latiori. 

Abtheilung D. Weibchen: Kopf und Mittelleib lichtgrau, die 
Mitte des Rüdenfhildes braun. Hinterleib gelb, mit fünf ſchwar— 
zen Binden: die vier erften nehmen. die vordere Hälfte der vier 
vordern Ringe ein; die fünfte aber den ganzen fünften Ring; der 
fechste und fiebente Ring find geld, Beine gelb, Flügel glashelle. 
— 2 Linien, 


63. Myc. alterna. 
Ruͤckenſchild greis; Hinterleib abmechfelnd gelb und ſchwarz 
bandirt. Thorace griseo; abdomine fasciis alternis 


flavo nigroque. 

Abtheilung D, Weibhen: Kopf und Mittelleib lichtgrau; die 
Mitte des Rüdenfhildes braun. Die ſchwarzen und gelben Hins 
terleibsbinden gleich breit; After ſchwarz. Beine gelb; Schienen 
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und Fuͤße braͤunlich. Flügel glashelle, Fühler braun, mit gelber 
Wurzel, — Beinah 2 Linien. 


64. Myc. apıcalis. 

Schwärzlih; Bruftfeiten, female Binden des Hinterleibes, 
After und Beine roſtgelb. Nigrieans; pleuris, faseiis 
abdominis angustis ano pedibusque ferrugineis, 
Abtheilung D. Maͤnnchen: Fühler mit gelber Wurzel, Die 

fünf gelben Binden des Hinterleibes ſchmal, am Hinterrande der 

Ringe liegend, Füße braun. Flügel braͤunlich; die hinterfte Ga— 

belader länger geftielt als bei den beiden vorigen. — 21/2 Einien, 


65. Myc. brevicornis. 

Ruͤckenſchild braͤunlich; Hinterleib ofergelb; Beine ganz roth— 
gelb; Fluͤgel braͤunlich; Fühler Eurz. Thorace fuscano ; 
abdomine ochraceo; pedibus totis rufis; alis fusce- 
scentibus; antennis brevibus. 

AbtheilungD. Weibchen: Fühler braun, kürzer als der braune 


Ruͤckenſchild. Hinterleib kurz, ofergelb. Beine roftgelb, Flügel 
graubraun, — Baiern, — Faſt 1 Linie, 


T 66. Myc. annulata Macgu. 


Roſtgelb; Hinterleibsringe ſchwarz gerandet; hintere Schenkel 
mit ſchwarzer Spite. Ferruginea,; segmentis abdomi- 
nis nigro-marginatis; femoribus posticis apice nigris. 

Macqu., Buff. I, 132, ı7. 
Abtheilung D. Fühler Braun, mit gelber Wurzel. Lester Ring 
des Hinterleibes ganz ſchwarz. Flügel fa glashelle, braunaderig, 

— Noͤrdliches Frankreich, felten. — 13/4 Rinie, 


T 67. Myc. trimaculata Macqu. 


Ruͤckenſchild voftgelb ; Hinterleib ſchwarz, mit gelben Einfchnit- 
ten; Slügel mit drei braunen Sieden. Thorace ferru- 
gineo; abdomine nigro, incisuris flavis; alis maculis 
tribus fuscis. 

Macqu, Buff, I, ı32, 18. 
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Abtheilung D. Untergefiht gelb; Stirne ſchwarz. Fühler braun, 
die fünf oder fehs unterften Glieder gelb. Beine gelblich, mit 
ſchwaͤrzlichen Füßen. Flügel gelblich: ein brauner Flecken auf der 
Mitte, eine braune Binde vor der Spiße, und ein länglicher brau— 
ner Fleden an der hinterften Längsader. — Nordfrankreih, fel: 
ten, — 2 Einien. 


T 68. Myc. maculata Macgqu. 


Roſtgelb; Hinterleib mit breiter ſchwaͤrzlicher Rüdenftrieme und 
gleichfarbigen Einſchnitten. Ferruginea; abdomine vitta 
lata dorsali incisurisque nigricantibus. 

Macqu. Buff, I. 133, 19, 

Abtheilung D. Der Mye. annulata aͤhnlich, aber die Schenkel 
ganz gelb. Flügel gelblich, gelbaderig, — Nordfrankreich. — 
13/4 Linie, 

7 69. Myc. Winthemi Macqu. 

Ruͤckenſchild voftgelb, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
ſchwarz, mit roſtgelben Ruͤckenflecken; Fluͤgel braun gefleckt. 
Thorace ferrugineo, nigro-vittato5 abdomine nigro: 
maculis dorsalibus ferrugineis; alis fusco - maculatis. 

Macqu. Buff, L 133, 20. 

Abtheilung DD Männden: Kopf ſchwarz; Fühler mit 
gelber Wurzel. Mittle Ruͤckenſchildeſtrieme duch eine gelbe 
Linie getheilt.e Um Vorderrande der Hinterleibsringe ein roſtgel— 
ber Flecken. Beine gelb, Flügel braunlid: auf der Mitte eine 


braune winkelige, faft unterbrochene Binde, weiter nach der Spitze 
drei braune Fleckchen. — Nordfrankreich. — 21/2 Einien. 


7 70. Myc. picta Macgu. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Striemen’; drei erſte 
Ringe des Hinterleibes gelb mit ſchwarzem Rande, die an: 
deren ſchwarz. Ferruginea ; thorace vittis duabus nigris; 
abdomine segmentis tribus anticis flayis nigro-mar- 
ginatis, reliquis nigris. 

Macqu. Buft, I. 1353, 21, 


Abtheilung D. Kopf ſchwarz, gelb behaart. Fühler braun, 
mit gelber Wurzel, Ruͤckenſchild roſtgelb, mit zwei ſchwarzen 
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Striemen. Drei erfte Leibringe gelb, mit ſchwarzem Rande, die 
übrigen gang ſchwarz. Spitze der hinteren Schenkel bräunlich. 
Flügel geldlih, mit einer wenig deutlichen braunen Bogenbinde: 
— Aus der Gegend von Hamburg. — 12/5 Einie, 


T 71. Myc. sericea Macgqu. 
Schwaͤrzlich; Bruſtſeiten feidenhaarig weiß; Hinterleib ſchwarz, 
Bauch rothgelb, Nigricans; pleuris albo - hirtis ceri- 
ceis; abdomine nigro, ventre fulvo. 
Macqu, Dipt, I, 39, 14. — Id. Buff. I. 133, 22., 
Abtheilung D. Ehwärzlid. Stirne und Brufffeiten feiben: 
artig weißhaarig. Hinterleib oben ſchwarz, ©eiten und Bauch 
rothgelbz letzter Ring ganz ſchwarz mit rothgelbem After, Beine 
hellgelb, mit braunen Süßen, die Seitendornen ber hintern Schie— 
nen fehr kurz, — Nordfrankreig. — 11/2 Linie, 


T 72. Mye, bicolor. Macgu. 


Roſtgelb; Hinterleib mit fhwarzer Nücenlinie, der fünfte und 
fechste Ning ganz fhwarz. Ferruginea; abdomine linea 
dorsali, segmentis quinto sextoque totis nigris. | 

Macqu. Buff. I. 131, 14. 

Abtheilung D. Weibchen: Fühler braun, mit gelber Wur: 
zel. Rüdenfhild auf der Mitte braunlih. — Nordfrankreich, — 
1 1/2 Rinie, 

T 739. Myc. atra Macqu. 

Schwarz; Fühlerwurzel und Beine roftgelb, Nigra basi 

antennarum pedibusque ferrugineis. 
Macqu. Buff, I. 133, 23. 


Abtheilung D. Shienendornen ziemlich) lang, Flügel braunlid: 
vierte Hinterzelle unvollftändig. — Nordfrankreih. — 11/4 Einige; 


74. Myec. festiva, 

Glaͤnzend rothgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten und 
Spitze; Beine hellgelb. Rufa nitida; abdomine incisu- 
ris apiceque nigris; pedibus pallidis. 

Abtheilung D. Glängend rothgelb. Fühler braun mit gelber 

Wurzel, Hinterleib mit ſchwarzen Einfchnitten; die letzten Ringe 
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TE CORDYLA. 


ſchwarz, die äußerfte Spise wieder gelb. Hüften und Beine blaß— 
gelb mit braunen Fuͤßen. Flügel etwas gelbiih. — Diefige Ge: 
gend; von Hın, Foͤr ſter. — 15/4 Linie. 


T 4. Cordyla atra. 
Echmarz; Beine blaß rothgelb; Flügel dunkel. Nigra; pedi- 


bus pallide rufis; alis obscuris. 

Macqu, Dipt. I, 141, ı9: Mycetoph. anomala. — Id. Buff, 
I. 145, 1. Pachypalpus ater. 

Beide Geſchlechter. Mattfhwarg, mit blaß roſtgelben Beinen 
und bräunlichen Flügeln. Fühler fadenförmig : zwei erfte Glieder 
becherformig, fo lang als die übrigen (deren Zahl auf vierzehn 
angegeben wird) und dunkel von einander getrennt. Augen eirund, 
an ihrem innern Rande eine Eleine Ogelle wie bei Mycetophila, 
Zafter dreigliederig: erftes Glied ſehr die, eirund, zufammens 
gedruͤckt; die beiden anderen fehr Elein, fie fheinen mit dem erften 
einen Hafen zu bilden, SHinterleib zufammengedrüdt. — Nord: 
liches Frankreich, auf Nadelbaͤumen. — 11/4 Linie, 


3. Lestremia albipennis. 


Slänzend ſchwarz; Beine braun; Flügel Bir Nigro ni- 
tido; pedibus fuseis; alis albis. 
Bon den beiden anderen durch die weißen Flügel ausgezeichnet, 


— Aus Baiern, auch aus hiefiger Gegend 5 duch Hrn. Kaltens 


P 36, Sciara viridipes. 
Schwarz; Beine grünlichgrau, Flügel braͤunlich. Nigra; pe- 
dibus griseo -viridibus; alis fuscis, 
Macqu. Dipt. I, 30, 2. — Id. Buff. I, 149, 9. 


Schwinger und Flügel braͤunlich. — Nörbliches Frankreich, ſel— 
ten. — 11/3 Linie, 
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T 37. Sciara quinquelineata Macqu. 


Schwarz; Ruͤckenſchild mit fünf grauen Binden, Nigra; tho- 
race lineis quinque cinereis. 
Macqu. Buff, ı49, ı0, 
Vorverhüften ziegelfarbig; Flügel faft glashelle. — Ron Bour: 
deaux. — 11/3 kinie, 


CHIENDEISCHA: 
Suf. 67 Sig. 5, 6. 
Taſter viergliederig: erftes Glied fehr kurz; die folgenden drei: 
mal länger, walzig, das zweite dider. 
Augen oben zufammenftoßend, 
Ozellen fehlen. 
Hinterleib fiebenringelig. 
Fluͤgel fehr lang. 
Palpi quadriartieulati: artieulo primo brevissimo; reliqui 
triplo longioribus; cylindraceis, secundo crassiori. 
Oculi conniventes. 
Ocelli nulli. 
Abdomen septemannulatum. 
Alae longissimae. 


1. Ch. testacea. 
Macqu, Buff. I. 152, 1. 

Kopf klein. Ruͤckenſchild glaͤnzend roſtgelb, mit breiter ſchwar— 
zer Ruͤckenſtrieme. Hinterleib laͤnglich, ſchwarz. Beine lang, 
roſtgelb: die Huͤften nicht verlaͤngert. Schwinger weißlich. Fluͤ— 
gel groß, braͤunlich. — Aus der Luͤtticher Gegend. — 1 Linie. 

Diefes fonderbare Thierchen, defjen Stelle im Syſtem noch nä= 
ber beftimmt werden muß, da an dem vorliegenden Eremplare die 
Bühler zerdrüdt fhhienen, wurde mie durch Hrn. Robert zu 
Chenee bei Lüttich mitgetheilt und in bdortiger Gegend gefangen, 
Die Bildung der Flügeladern weicht von allen mir befannten Sn: 
ſekten ab; durch die Zafter fchließt es ſich am nächften an die Pilz: 
müden an, 
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20. Simulia argyreata. 


Tiefſchwarz; Schultern und Hinterrand des Nüdenfchildes fil- 
berweiß; Hinterleib mit drei filberweißen Seitenpunften: ber 
erfte an der Wurzel, die anderen am After. Atra; hume- 
ris thoraceque postice argenteis; abdomine punctis 
tribus lateralibus argenteis: primo basali, reliquis 
analis. 

Männchen: Tiefſchwarz. Nüdenfchild mit filberweißen Schul: 
tern; der Hinterrand ift ebenfalls filberweiß, was ſich an den Geis 
ten bis zu den Schulterfleden hinzieht: das erfle Paar der ©ils 
berfleden des Hinterleibes liegt an der Wurzel desfelben , die bei— 
den anderen Paare aber vor der Spige, Schwinger weiß. Beine 


ziegelroth: Vorderſchienen weißfhillernd, — Im September auf 
Doldengewäcfen. — 11/4 Linie, 


21. Simulia posticata. 


Bleigrau; Hinterleib vorne ſchwarz; Beine ſchwarz: Schienen 
und hintere $erfe weiß. Plumbea; abdomine antice ni- 
gro; pedibus nigris: tibiis omnibus metatarsisque po- 
sticis albis. 

Weibchen: Unterfcheidet ſich von S,reptans dadurch, daß nur 
die drei erften Ringe des Hinterleibes ſchwarz find, da hingegen 
bei reptans bie fünf erften Ringe fo gefärbt find. — 11/4 Einie, 


22. Simulia cana. 

Hell aſchgrau; Beine fhmwarz: Schienen und hintere Ferfe 
weiß. Cana; pedibus nigris: tibiis omnibus metatar- 
sisque posticis albis. 

Weibchen: Leib durchaus mit feinen hellgrauen Haaren bededt. 


Beine ſchwarz: alle Schienen und die hintere Ferfe weiß. — Aus 
der Lütticher Gegend, — 19/2 Einie, 


T 23. Simulia crassitarsis Macgu. 


Schwarz; Nüdenfhild vorne mit zwei weißen Flecken; Vor—⸗ 
berfchienen filberweiß, die hinteren und die verdickte Ferſe 
vorne weiß, Atra; thorace antice maculis duabus al- 
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bis ; tibiis antieis argenteis; posticis metatarsisque in- 
crassatis antice albis. 
Macqu. Buff. I, 173, 2. 
Schwarz; Rüdenfchild vorne mit zwei blaulichweißen Flecken. 
Schenkel braun, — Aus Sicilien. — 2 Linien. 


T 24. Simulia tibialis Macgu. 


Sammetſchwarz; Nüdenfhild vorne weißhaarig; Vorderſchle— 
nen auswaͤrts ſilberweiß, die hinteren breit, gewimpert. Atra 
holosericea; thorace antice albo pubescenti; tibiis an- 
ticis externe argenteis, posticis dilatatis ciliatis. 

Macqu. Buff. I. 174, 7. 
Männdhen: Der fammetfhwarzge Rüdenfhild hat vorne weißs 
lihe Slaumhaare, — Aus Lothringen. — 11f2 Einie. 


25. Simulia cnerca Macgu. 


Dunkelgrau Ruͤckenſchild mit fchwachen fehwarzen Linien; Beine 
f[hwarz: Knie und hintere Ferfen weißlih. Obscure ci- 
nerea; thorace lineis tribus obsoletis nigris; pedibus 
nigris: genubus metatarsisque posticis albidis. 

Macqu, Buff, I, 174, 8, 
Weibchen: Fühler und Einfchnitte des Hinterleibes ſchwarz. 

— Aus Lothringen, — 11/2 Einie, 


T 26. Sımulia verna Macqu. 
Schwarz; Schienen etwas verdidt. Nigra; tibiis subin- 
crassatis. 
Macqu, Dipt, I. 23, 2, 

Mattſchwarz. NKüdenjchild etwas fein » grauhaarig; Hinterleib 
und Beine röthlidh = behaart; Schwinger roͤthlichgelb. Schienen 
etwas verdickt; Füße ſchwarz. — Nördliches Frankreich, im Mai, 

27. Simulia picta. 
Nüdenfchild dunkelgrau, an den Seiten filberweiß; Hinterleib 
ſchwarz; Schienen alle und die zwei erften Glieder ber hin« 
terſten Süße weiß. Thorace obscure cinereo, lateribus 
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argenteis; abdomine nigro; tibiis omnibus articulis- 

que duobus anticis tarsorum posteriorum albis. 

Weibchen: Gefiht weiß; Tafter, Fühler und Stirne ſchwaͤrz— 
ih. Ruͤckenſchild dunkelgröu, an den Seiten filberweiß ſchillernd; 
Bruftfeiten ebenfalls weißſchillernd. Hinterleib glangend ſchwarz. 
Schwinger hellweiß ; Flügel glashelle, nur die Nandadern fihtbar, 
Schenkel braunrothb mit fhwarzer Spike; Schienen weiß, mit 
fhwarzer Spitze; Vorderfüße ganz ſchwarz: an den hinterften die 
beiden erften Glieder weiß, mit ſchwarzer Epise, die anderen drei 
ſchwarz. — Mehrere Eremplare aus hiefiger Gegend; von Herrn 
Foͤrſter. — Kaum 1/2 Linie. 


28. Simulia rufa. 


Nothgelb; Kopf und Wurzel der Vorderſchienen weißlich. 
Rufa; capite basique tibiarum anticis albidis. 
Weibchen: Durchaus dunkel rothgelb, nur der Kopf und bie 

Wurzel der Vorderfchienen weißlich. Fühler ſchwaͤrzlich. Schwins 

ger geld, Flügel glashelle mit dunfelen Randadern. — 1142 Linie, 


29. Simulia subfaseiata. 


Aſchgrau; Hinterleib mit drei ſchwaͤrzlichen abgekuͤrzten Bin: 
den; Beine dunfelgrau. Cinerea; abdomine fasciis tri- 
bus abbreviatis nigricantibus; pedibus obscuris. 
Weibhen: Aſchgrau, mit fhwarzgrauen Beinen, Die drei 

eriten Reibringe haben eine beiberfeits abgefürzte ſchwaͤrzliche Binde. 

Schwinger weiß. Flügel glashelle — ‚solrap Gegend; von Herrn 

Foͤrſter. — 1 Linie. 


ı5. Scatopse glabra. 


Glänzend ſchwarz, ungefledt; Beine ziegelfarbig. Atra ni- 
tida immaculata; pedibus testaceis. 


Slänzend fihwarg, ohne Flecken, mit ziegelfarbigen Schienen 
und Füßen. Schwinger ſchwarz. Flügel glashelle: die erfte Rand: 
ader gebt nur bis zum vierten Theile, die zweite bis zu zwei 
Drittel der Länge des Vorderrandes. — Aus biefiger Gegend; 
auch aus Baiern. — 11/% Linie. 
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16. Scatopse halterata., 


Glänzend fhwarz, mit weißen Schwingern. Atra nitida; 
halteribus albis. 
Flügel glashelle, die Randadern fehr zart, nur bis zur Mitte 
des Vorderrandes reichendz die anderen Adern unfdheinbar. Schwins 
ger weiß. — Baiern, — 3/4 Linie, 


+ 17. Scatopse major Macgqu. 


Sammetfhwarz; Bruftfeiten filberweiß. Atra holosericea; 
pleuris niveis. 
Macqu Dipt. I. ı3, 2, 

Augen braunfgillernd. "Schienen und Füße zum Theil weiblich. 
Sie unterjcheidet fih von Se, notata auch dadurch, daß die Aber, 
welche die Mittelzelle einfchließt, nicht gebogen, fondern gerade, 
und diejenige, welche die Randzelle einfchließt, an der innern Seite 
winkelig ift. — Nordfrankreich, felten. — 2 Linien, 


T 13. Scatopse fulvitarsis Macqu. 
Schwarz; Schenkel und Schienen mit ziegelrothem Ringe; 
Süße rothgelb. Nigra; femoribus tibiisque annulo te- 
staceo; tarsis fulvis. 


Macqu. Buff. I, 181, 2. 
Das Maͤnnchen. Aus der Gegend von Bourdeaux. — 1 Linie, 


19. Scatopse femoralis. 
Glänzend ſchwarz; Schenkel etwas verdickt. Atra nitida; fe- 


moribus subincrassatis. 
Durchaus glänzend ſchwarz, mit etwas verdidten Schenkeln. 
Die Flügel genau wie bei Sc, glabra, — Hiefige Gegend. — 1 Linie, 


i 19, Bibio rufipes. 


Schwarz, mit fhmwarzen Haaren; Beine rothgelb ; Fluͤgel 
glashelle. Nigra, nigro - villosa; pedibus rufis; alis 
hyalinis. 

Männden: Flügel glashelle, mit ſchwarzbraunem Randpunkte. 

— 21/2 Linien. 
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90. Bibio femoralis, . 


Pechſchwarz; Beine vothgelb, mit ſchwarzen Gelenken: Vor: 
derfchenfel verdidt. Picea; pedibus rufis, geniculis ni- 
gris; femoribus anticis incrassatis. 

Weibchen: Pechſchwarz. Schwinger mit rothem Stiele und 
ſchwarzem Kopfe. Flügel bräunlih, mit dunkelbraunem Rand: 
male. Beine rothgelb: alle Gelenke ſchwarz; die Vorderfchenkel 
ſtark verdidt, — Hieſige Gegend; von Hrn, Kaltenbach. — 
11/4 Linie. 


I. Familie: XYLOPHAGI. 


T 13. Beris hirsuta Macgu, 


Violettblau; Stirne und Nüdenfhild ſchwarzhaarig; Hinter: 
teib fhwarzbraun; Beine fhwärzlich. Violaceo - caerulea; 
fronte thoraceque nigro-villosis; abdomine nigro- 
fusco ; pedibus nigricantibus. 

Macqu. Buff. I, 232, 3. 

AbtHeilung A. Maͤnnchen: Piolettblau. Fühler ſchwarz: die 
beiden erften Glieder haarig. Die ſchmale Stirne und der Rüden: 
Schild mit langen ſchwarzen Haaren bekleidet. Hinterleib an den 
Seiten grünfillernd; Bauch glänzend grün, mit blauem Schil— 
ler. Beine fchwärzlich: die hinteren braun. Flügel faft glashelle, 
mit braunem Randmale. Schildchen vierftrahlig, — Sicilien. — 
21/2 Linien. 


T 14. Beris flavipes Macqu. 


Ruͤckenſchild metalliſchſchwarz (Männchen) oder goldgruͤn (Meib: 
hen); Hinterleib fhwarz; Beine rothgeldb. Thorace ni- 
gro-aeneo (Mas) aut aeneo-nitido (Femina); abdo- 
mine nigro; pedibus fulvis, 

Macqu. Dipt, 139, & — Id, Bufl, 233, 9. 
Abtheilung C. Maͤnnchen: Ruͤſſel rothgelbz Hinterleib ſam— 
metſchwarz. Huͤften ſchwarz: Schenkel und Schienen rothgelb. 

Schwinger dunkel, Fluͤgel roſtgelblich. 
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Meibhen: Stirne glänzend ſchwarz. Hinterleib metalifch 
glänzend, ſchwarzbraun. Schenkel, Schienen und die hintere Ferfe 
rothgelb. Schwinger gelb. Flügel faft glashelle, mit ſchwaͤrzli— 
dem Randmale. Schildchen achtſtrahlig. — Noͤrdliches Frankreich, 
2 1/2 Linien, 


Pachystomus. Diefe Gattung Eenne ich nur aus Abbils 
dungen, Nah Hm Macquart find die Fühler fo lang 
als der Kopf, dreigliederig, das erfte Glied walzig; das zweite 
becherfoͤrmig z das dritte faſt Eegelig, ftumpf, nad) außen ges 
bogen, dreitingelig; die beiden legten Ringe kürzer als der erſte. 
Taſter vorgeſtreckt, etwas zufammengedrücdt, eirund, fo lang 
als der Ruͤſſel. Die einzige bekannte Art ift: 


'F ı. Pachystomus syrphoides Zatr. 


Latreille Gen, Ins, IV, 286. — Panz, Fauna Germ, 54, 23: 
Empis subulata (Männchen); 77, ı9: Rhagio syrphoides 
(Weiten. — Macqu, Buff. I. 226, 1. — Meig. syst. 
Beschr, VI, 319, 

Schwarz, mit rothgelben Beinen, Bei dem Weibchen find bie 
drei mittelften Leibringe braunroth, Flügel gelblich, auf der Mitte 
mit brauner Halbbinde. Legeröhre des Weibchens vorftehend, fpiz: 
zig. — Bei Mainz, in Franken, Oeſtreich, auf dem KRiefengebirge. 
— Männden 4, Weibchen 7 Linien. 

Die Larve lebt unter der Sichtenrinde (Latr, a,. a. OD) RR 





Il. Familie: TABANII. 





T 7. Pangonia variegata Macgqu. 
Schwarz Nücdenfhild mit weißen Linien; Hinterleib meiß 
gefleckt. Nigra; thorace lineis abdomineque maculis 
albis. 
Macqu, Buff, 195, ıı, 
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Männchen: Untergefiht und Stirne rothgelb, mit weißen 
Flaumhaaren. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit greiſem Flaume und 
weißen Linien, am Hinterrande weißhaarig. Hinterleib ſchwarz, 
blauſchillernd: zweiter Ring mit weißem Hinterrande, der auf der 
Mitte und an den Seiten erweitert iſt; dritter und vierter Ring 
mit weißem Ruͤckenflecken; der vierte und bie folgenden mit weis 
Sem Hinterrande an den Seiten. weiter Bauchring weiß gerans 
det. Vorderbeine braun. Flügel etwas bräunlid. — Südeuropa, 
— 7 Linien. 


T 8. Pangonia picta Macqu. 


Ruͤckenſchild Fhwärzlich, gelbflaumig, mit weißer Seitenftrieme ; 
Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Nüdenftrieme und weißen 
Sieden. Thorace nigricanti, flavo-pubescenti, vitta 
laterali alba; abdomine fulvo, vitta dorsali nigra, ma- 
eulisque albis. 

Macqu, Buff. I. 195, ı2, 

Männchen: Rüffel ſchwarz, etwas länger als der halbe Leib; 
Taſter rothgelb. Kopf weiblich behaart, Die beiden erften Füh— 
lerglieder rothaelb (das dritte fehlte). Ruͤckenſchild ſchwärzlich, 
gelbflaumig, mit einer weißen Strieme beiderfeits vor den Fluͤ—— 
geln. Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme auf dem 
zweiten Ringe ein weißer Rüdenfledenz auf den folgenden ein 
ſchwarzer Seitenpunftz die drei legten Ringe an den Seiten weiß 
gefaumt. Flügel bräunlid. Beine rothgelb. — Südeuropa, — 
6 Linien, 


+ A4» Tabanus carbonatus Macgqu. 


Schwarz; Nüdenfhild ſchwarzhaarig; Stirne weißlich flaums 
haarig. Ater; thorace nigro-hirsuto; fronte albido- 
pubescente. 

Macqu. Buff. I, 199, & 

Weibchen: Durchaus ſchwarz; drittes Fühlerglied wenig aus 
geſchnitten. Stirne mit weißlichen Flaumhaaren, mit einem läng= 
lichen Sleden und einer Linie auf der Mitte, Hinterleib faft kahl. 
Flügel etwas weißlich, mit dunkel gerandeten Adern, = Aus 
Sicilien. — 61/3 Linien, 


TABANUS. 59 
+ 45. Tabanus fuscatus Macgu, 


Glänzend ſchwarz; drittes Fühlerglied an der Wurzel ziegel: 
roth; Ruͤckenſchild grau; After weiß; Flügel dunkel, Ater 
nitidus; articulo tertio antennarum basi testaceo ; tho- 
race griseo; ano albo; alis obscuris. 

Macqu. Dipt. ı52, 2. 

Männchen: Untergefiht haarig. Erfter Ring des dritten Füh- 
Vergliedes dunkel ziegelroth. NRüdenfchild greishaarig. Zweiter 
Ring des Hinterleibes am Seitenrande weißhaarig; After ebenfalls 
weißhaarig. Flügel dunkel; einige Hinterzellen mit hellerer Mitte, 

Weibchen: Untergefiht Eahl. Der After weniger weißhaarig 
als bei dem Männden, — Noͤrdliches Frankreich. — 7 Einien, 


+ .46. Tabanus bimaculatus Macgu. 


Hinterleib fhmwarz: die beiden erfien Ninge des Hinterleibes 
an den Seiten mit rothgelbem Flecken; drittes Fühlerglied 
rothgelb. Abdomine nigro: segmentis duobus anti- 
cis macula laterali fulva; articulo tertio antennarum 
fulvo. 

Marqu, Dipt, 163, 17. 

Weibchen: Untergefiht grau, Stirne mit glänzend fchwar- 
zer Schwiele und Linien. Fühler ſchwarz: drittes Glied rothgelb, 
mit ſchwarzer Spige, Ruͤckenſchild ſchwarz, mit wenig merklichen 
Striemen. Die beiden erjten Leibringe an den Seiten mit einem 
rothgelben Flecken: der zweite erreicht den Hinterrand nicht; von 
NRüdenfleden ift Eeine Spur, Bauch ſchwarz mit mweißlichen Ein= 
ſchnitten? dritter Ring mit zwei Eleinen vothaelben Flecken am 
Vorderrande, Schenkel ſchwarz; Schienen roftgelb; Fuͤße ſchwarz. 
Schwinger braun, mit weißer Spitze. Flügel etwas bräunlich, mit 
gelblihem Vorderrande. — Nordfrankreich, felten, — 6 1/2 Linien, 


47. Tabanus atricornis. 

Schwaͤrzlich; Hinterleib mit drei Neihen grauer Flecken; Fuͤh— 
(er tiefſchwarz; Stirne des Weibchens mit zwei tiefſchwar— 
zen Flecken. Nigricans; abdomine trifariam cinereo- 
maculato; antennis atris; fronte feminae maculis dua- 
bus atris. 
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Gleiht dem T. bromius, unterfcjeidet fich jedoch durch bie tief: 
fhwarzen Fuͤhler. Augen des Maͤnnchens oben grau, unten purs 
purbraun; das Weibchen hat bindenlofe Augen, eine weißliche 
Stirne, vorne mit tieffhwarzer glängender Schwiele, über derfels 
ben ein ſchwarzes mondförmiges Fleckchen. Die Fleden des Hin— 
terleibes fallen in's Gelbgrüne Schienenwurzel gelblich, Flügel 
faft waflerklar, mit brauner Randader. — 7 Linien, 





12. Chrysops singularis, 


Aſchgrau, ſchwarz bandirt; Fühler und Beine rothgelb ; Fluͤ— 
gel ungefledt. Cinerea, nigro-fasciata; antennis pedi- 
busque rufis; alis immaculatis. 

Zur Ubtheilung B. Weibchen: Kopf gelblichgrau; Untergeficht 
mit zwei ſchwarzen Punkten neben einander; Stirne faft auf der 
Mitte mit glänzend fehwarzem Fleckchen; auf dem Scheitel ein 
bräunliches Fleckchen, mit drei fehr Kleinen Punktaugen. Fühler 
rothgelb, das dritte Glied an der Spitzenhaͤlfte ſchwarz, das zweite 
ſehr kurz. Taſter rothgelb, fpisig. Leib hell aſchgrau; Rüdens 
{child mit drei glänzend fchwarzen Striemen ; Schildchen ungefledt; 
Hinterleib flah, am VBorderrande der Ringe eine fhwarze, in der ° 
Mitte unterbrochene Binde, Bau grau, an den Einfchnitten eis 
was braͤunlich. Beine rothgelb: Spitze der Vorderſchienen und 
alle Füße ſchwarz. Schwinger weiß. Flügel ungefledt, wenig 
bräunlich, mit dunkelbraunem Randftriche, — Baiern, — 4 1/2 Linien. 





IV. $amilie: LEPTIDES. 





25. Leptis Vanellus Fabr, 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Flügel 
ungefleckt, ohne Randmal. Ferruginea; thorace vittis 
quatuor nigris; alis immaculatis; stigma nulla. 

Fabr, Syst, Antl. 70, 3. — Id, Entom, syst. 1V, 273, 3, 
Weibchen: Ganz roftgelb, auch bie Tafter, die Fühler und 
der Ruͤſſel. Rüdenfhild mit vier braunfdhwarzen Striemen, bie 


LEPTIS. 6i 


den Hinterleib nicht gang erreichen. Schildchen und Hinterleih 
ungefledt, Schwinger zoftgelb, Flügel am Vorderrande gelblich, 
übrigens ohne Flecken und ohne Randmal. Beine roftgelb: Spige 
der Schienen und die Füße ‚braun. — Sn Fabricius Samms 
lung, auch mehrere Eremplare aus Baiern. — 41/2 Rinien. 


26. Leptis simplex. 


Noftgelb; Ruͤckenſchild blaß geftriemt; Fühler und Füße braun; 
Flügel ungefledt, ohne Nandmal, Ferruginea; thorace 
pallido -striato; antennis tarsisque fuscis; alis im- 
maculatis, stigma nulla. 

Weibhen: Es unterfcheidet fih von der vorigen Art durch 
fhwarzbraune Fühler, durch die blaffen Striemen des Rüden: 
fhildes, welche kaum etwas dunkler find als die Grundfarbe. 


Stirne oben bräunlid. Flügel roftgelblih, am Vorderrande ge> 
fättigter, ohne Randmal, — 5 Linien, 


27. Leptis striola. 

Ruͤckenſchild hellgrau; mit drei dunkelen Striemen; Hinterleib 
vothgelb, mit ſchwarzen Rüdenpunften und Spige; Fühler 
braun. Thorace dilute cinereo, vittis tribus obscuris; 
abdomine rufo: punctis dorsalibus anoque nigris; an- 
tennis fuscis. 

Maännchen: Der Lept. vitripennis ähnlich, unterscheidet jich 
aber durch einen dunkelern Randfleden der Flügel. Zafter hell— 
gelb mit fhwarzer Spise. Bühler ganz dunkelbraun. Ruͤcken— 
ſchild heil fchiefergrau, mit drei dunfelern grauen Striemen, Hin: 
terleib rothgelb: der zweite, dritte und vierte Ring mit ſchwar— 
zem Rüdenpunfte in anwachfender Größe; fünfter Ring ſchwarz 
mit gelbem Hinterrande ; fehster Ring gang fihwarz. Die ſchwar— 
zen Seitenpunfte fließen zufammen,. Beine rothgelb, mit braus 
nen Füßen. Flügel trüb, mit bräunlicher Spise und ſchwarzbrau— 
ner Randlinie. — Aus der Gegend von Bonn, von Hrn. Foͤr— 
fter (jest Hülfslehrer an der hoͤhern Bürgerfhule in Aachen), — 
5 Einien, 


T 28. Leptis flavicornis Macqu. 
Roſtgelb, mit gelben Fuͤhlern; Hinterleib mit drei Reihen 
ſchwarzer Flecken; Fluͤgel mit ſchwarzer Randlinie. Ferru- 
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ginea; antennis flavis; abdomine trifariam nigro - ma- 
culato; alis linea costali nigra. 
Macqu. Dipt. 81, 6. 

Fühler gelb, mit fhwarzer Endborſte. Rücenfhild rothgelb, mit 
ſchwaͤrzlicher Mittellinie und zwei gleichfarbigen Striemen. Fluͤ— 
gel an der Spike braun, am Vorderrande mit ſchwarzem Striche, 
— Nördlihes Frankreich, ziemlich felten. — 4 Rinien, 





V. $amilie: XYLOTOMAE. 


93. Thereva caesıa. 


Hell ſchieferblau; Nüdenfhild mit drei dunfelen Striemen; 
Hinterleib filberweiß; Fühler braun. Caesia; thorace vit- 
tis tribus obscuris; abdomine niveo; antennis fuscis. 
Männchen: Untergefiht und Stirne glänzend weiß, letztere 

mit einee Längsfurdhe. Fühler braun, Rüdenfhild mit drei 

fhwärzlichgrauen Striemen. Hinterleib ſchwaͤrzlich, dicht mit fil: 
berweißen Haaren bedeckt. Schenkel blaulich; Schienen roftaelb; 

Füße braun, Schwinger weiß, Flügel etwas braunlidh, — Baiern, 

— 5 Linien. 


r 23. Thereva rufipes Macgu, 


Schwaͤrzlich; Ruͤckenſchild mit zwei weißen Linien; Beine roth: 
gelb, . Nigricans; thorace lineis duabus albis; pedibus 
fulvis. 

Macqu. Buff. I. 419, 5. 

Schwaͤrzlich; Untergefiht kahl; Stirne fein graugelblich behaart. 
Rüdenfhild braunhaarig, mit zwei weißen Linien; Sinterleib 
ſchwarz, etwas braunhaarig. Beine rothgelb, mit ſchwarzen Hüf> 
ten. Flügel gelbröthlich, mit braungefaumten Queradern, — Von 
Bourdeaux. — 4 Linien, 
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r 25. Thereva nitida Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib mit unterbrochenen weißen Bin— 
den. Nigra nitida; abdomine fasciis interruptis albis, 
Macqu. Buff. I. 420, 9 
Untergefiht weißhaarig, an den Seiten und unten (hmarghaarig. 
Etirne breit, mit herzfoͤrmigem glängendfhwarzen Flecken. Ruͤk— 
Eenfchild mit zwei weißlichen Linien. Beine ſchwarz. Flügel mit 
braunem Vorderrande und braun gefaumten Adern, — Aus der 
Gegend von Bourdeaux. — 31/2 Linien, 


T 25. Thereva albicans Macqu. 


Schwarz; Nüdenfhild ſchiefergraulich; Hinterleib weißfchil: 
lernd. Nigra; thorace subschistaceo; abdomine albo- 
micante. 

Maequ, Buff. I. 421, 13. 

Maͤnnchen: Untergefiht greishaarig, an den Seiten ſchwarz— 
haarig. Stirn: und Fühlerhaare ſchwarz. Rüdenfchild ſchiefer— 
graulich behaart. Hinterleib mattſchwarz, etwas grauhaarig, von 
hinten gefehen weißhaarig, Schienen hell ziegelfarbig. Flügel 
glashelle, mit gelber Wurzel, — Bourdeaur. — 4 Rinien. 





VIL Familie: BOMBYLARI. 





59. Anthrax distincta. 


Rothgelbhaarig; After mit weißer Binde: Flügel mit roftgel- 
bem Vorderrande, Rufo-hirta; ano fascia alba; alis 
costa ferruginea, 


Abtheilung A. Der Anthr, venusta fehr ähnlich, aber durch 
Bolgendes verfchieden: Hinterleib nur an der Spige mit einer 
mweißen Haarbinde; Bauch roftgelb, hinten mit zwei fehwargen 
Querbinden; das Randfeld der Flügel nicht Eaffeebraun, fondern 
roſtgelb, die Spigenquerader hat bei venusta noch einen Zahn, 
der bei gegenwärtiger fehlt; an ber Flügelwurgel vorne ein Gil- 
berpunft, = Aus Spanien. — 61/2 Linien, 
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60. Anthrax scutellata. 


Dunkelgrau, mit glänzend ſchwarzem Schildchen; Flügel glass 
helle. Obscure cinerea, scutello nigro nitida; alis 
hyalinis. 

Abtheilung A, Maͤnnchen: Schwärzlichgrau, haarigz Unter: 
gefiht ſchwaͤrzlich; Stirne dreiedig, weiß; Augen oben dicht zu— 
fammenftoßend, Fühler Schwarz, entfernt, mit zwei fehr Eurzen 
Wurzelgliedern, das dritte hat einen verlängerten Griffel, Ruͤk— 
Benfhild grauhaarig (doch meiſtens abgerieben). Schildchen ſehr 
glaͤnzend tiefſchwarz. Hinterleib kurz, an den Einſchnitten grau— 
haarig, an den Seiten mit ziemlich langen ſchwarzen Borſten. 
Bauch grau. Beine ſchwarz: Schenkel und Schienen grauſchim— 
mernd. Schwinger braun. Fluͤgel faſt glashelle, am Vorderrande 
kaum etwas braͤunlich. — Sc erhielt jie von Dr. Waltl aus 
Baiern. — 3 Linien. 


7 61. Anthrax bimaculata Macgqu. 


Hinterleib am zweiten und dritten Ringe mil ziegelrothen Sei: 
tenfle&en. Abdomine segmento secundo tertioque ma- 
cula lateralı testacea. 

Macqu, Buff. I, 403, 11. 
Zur Abtheilung A, Der A, flava ähnlid. Das Eremplar war 
ſehr verwifcht, und hatte kaum noch einige gelbe Haare. — Aus 

Sicitien. — 5 Linien. 


"7 62. Anıhrax punctulata Macqu. 


Schwarz, gelbhaarig; Flügel glashelle: Queradern ſchwarz ges 
fle&t, Atra, flavo-hirta; alis hyalinis: nervis trans- 
versis nigro -maculatis. 

Macqu, Buff. I. 408, 28: A. punctata, 
Bur Abtheilung B. Weibchen: Vorderichienen und Füße roths 
gelb. Flügel glashelle: alle Queradern mit Eleinen ſchwarzen Flek— 
ten, ein größerer an der Mitte des Vorderrandes, 


+ 63. Anthrax sicula Macgqu. 


©ie gleicht der A. Pygmalion (II, Th. ©. 177), doch zeigen die 
Slügeladern einigen, vielleicht zufälligen Unterfchied. Die beiden 
erften Zühlerglieder find ziegelroth, das dritte ift nicht verlängert, 
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— Aus Sicilien. — 7 Linien. (Ziehe Macqu, Suites a Buff. I, 


qwig 5.) 





Anthrax elegans erhielt ih aus Spanien. 4-—-5 Linien lang, 

Anthrax picta (Il. Theil ©, 171). Sie fcheint mir von Anthrax 
Jacchus (Pandora) doch verſchieden. Der Leib iſt ſchwarz, und 
es zeigt ſich keine Spur von rothen Flecken, wohl aber an den 
Seiten des Hinterleides Spuren von drei filberweißen Binden, 
auch die Afteripige ift filberweid. Stirne ſchmal, glänzend ſchwarz, 
vorne gelb gepudert, Der Rüffel ragt nit vor. — Aus Baiern, 
— 5 Linien. 

Anthr, italica (il. Ch. ©. 171) unterſcheidet fih von Jacchus 
durch die Zeichnung des Hinterleibesz; diejer hat abwecjfelnd roft- 
vothe durchgehende, und weiße unterbrochene Binder; auf dem 
zweiten Ringe ſtehen zwei weiße Punkte neben einander ; bie dritte big 
fünfte roftgelbe Binde Haben in der Mitte einen fehwarzen Punkt, 
Was Hr. Wiedemann fhon bemerkte, daß die braune Farbe an 
der Spitze die vorlegte Querader nidt ganz erreicht, fondern noch 
einen glashellen Flecken offen läßt, finde ich ganz richtig. — Zwei 
"Weibchen aus Epanien. — 4if2 Linien. 

Anthr, capucina (MI. Th. ©. 173) findet fih auch in den Py— 
venden und (nah Macquart) ebenfalls bei Paris. 


54. Bombyliug analis Fabr. 


Tiefſchwacz —— mit weißer Spitze des Hinterleibes Maͤnn— 
chen), oder: Kopf, Ruͤckenſchild und Spitze des Hinterlei— 
bes weiß behaart (Weibchen). Ater hirtus; abdomine 
apice albo (Mas) aut: capite, thorace apiceque abdo- 


minis albis (l"emina). 

Fabr, Ent, syst, IV. 408, 5: B, analis: alis basi atris, cor- 
pore hirto atro, ano niveo (Mas). 

— Id. IV. 409, 6: DB, discoideus: alis basi atris costa 
nivea; thorace niveo; disco atro; abdomine atro, ano 
niveo (Femina), 

— Syst, Antl. 130, 10: B, analis, — 130, ıı: B. di- 
'seoideus Wiedemann ausl, Zweill. L 131, ı. 

Das Männchen iſt tieffhwarg, nur der vierte und fünfte Leib- 
ring find weiß; das Weibchen ift weißhaarig, nur die drei eriten 
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geibringe find ſchwarz. Flügel waflerklar, mit ſchwarzer Wurzel. 
Bon diefer Eapifchen Art entdedte Prof. Walt! aud das Maͤnn— 
chen in Andalufien. — 5 Linien. 


55. Bombylius discolor Macqu. 


Rothgelbhaarig, mit weißem After; Fluͤgel braun punftirt. 

Bufo -birtus, ano albo; alis fusco - punctatis. 

Fabr. Spec. Ins. II. 473, 3: B. (medius) alis fusco - puneta- 
tis; corpore flavescente postice albo. 

— Ent. syst, 1V. 409, 3: B. medius, 

— Syst. Antl. 129, 5: B. medius, 

Macqu. Buff, I. 373, 8: B. discolor, 

Sm zweiten Theile diefes Werkes Seite 197 Außerte ich die 
Meinung, daß der Ausdrud in Fabricius Werken: abdomine 
postice albo ein Schreib oder Drudfehler fein möchte; allein 
ein nachher aus Baiern erhaltenes männlidyes Eremplar ſtimmt 
damit überein, und unterfcheidet fih dadurch von B. medius fo 
wohl als concolor, auch die Behaarung des Rüdenfhildes ſchim— 
mert, von vorne gefehen, ins Weiße. Nah Macquart hat 
das Weibchen eine weiße Linie über den Rüden des Hinterleibes, 
Diefe Urt wäre alfo B. medius Fabr, feinee Werke, aber nicht 
feinee Sammlung, denn dort ſteckt die gemeine fchwarzafterige Art. 
B. discolor Mikan ift ebenfalls die fchwarzafterige und nicht ge= 
genwärtige;s bei B. concolor erwähnt Mikan keiner weißen 
Haare, die fi) ohnehin noch durch den ungefledten Hinterleib des 
Weibchens unterfcheidet. Macquart erhielt mehrere Exemplare 
beiderlei Gefchlechtes von B. discolor aus Sicilien. 

Es Fommen alfo vier verfchiedene Arten mit braunpunftirten 
Flügeln vor: 

1) B, medius mit ſchwarzem Afterz 

2) B. discolor mit weißem After; 

3) B. concolor die einfarbige roftgelbez 
4) B, pictus ober planicornis Fabr, 


56. Bomb. deses. 


Roftgelb behaart, weißſchillernd; Flügel glashelle. Ferrugi- 
neo-hirtus, albo- micans; alis hyalinis. 
Weibchen: Mit voftgelben, glänzend weiß fchimmernden Haa- 
ven; Ruͤſſel ſchwarz, beinah fo lang als der Leib; Untergeficht 


— 
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weißhaarig, untere den Fühlen braun; Fühler fchwarz, unten 
Ihwarzhaarig; Stirne helbraun, oben mit chwärzliche Aueroinde, 
Beine gelblich, mit ſchwarzen Süßen. Flügel glashelle, mit gelb- 
lihem Vorderrande; die Eleine Querader der Mitte ift weiter nach 
außen gerücdt als bei B. longirostris, der diefe Art fonft ähnlich 
fiedt. — Aus Spanien. — 6 Linien; Rüffel 5 Linien. 


T 27. Bomb. nigripes Macqu. 


Ruͤckenſchild gelbgrauz, Hinterleib weißgelbhaarig; Beine fchwarz;, 

Fluͤgel an der Wurzel und am Vorderrande braun. Thorace 

cinereo-, abdomine pallide hirto; pedibus nigris; alis 

basi costaque fuscis. 

Macqu. Buff, I. 379, 11. 

Männchen: Untergefiht und Stirne ſchwarzhaarig; vorderer 
Augenrand weiß. Der zweite und vierte Leibring haben beider: 
feitö einen Saarbüfchel. Beine ſchwarz. — Sicilien. — 4 Linien, 


58. Bomb. nanus. 


Schwarz, blaßgelbhaarig; Kopf gelbhaarig; Schwinger braun; 
Flügel an dee Wurzel und am Vorderrande braunlich. Ni- 
ger, pallido-hirtus; capite flavo - hirto ; halteribus 
fuscis; alis basi costaque fuscescentibus. 

Macqu. Buff, I, 381, 16: B, pygmaeus. Der Name Eann 
wegen B, pygmaeus Fabr. nidjt bleiben, 

Weibchen: Rüffel kurz; Kopf gelbhaarig, mit ſchwarzen Bor: 

ften gerandet; Beine blaß rothgelb. Leib ſchwarz, mit blaßgelbem 

Pelze, — Bourdeaur, — 2 Linien. 





Bomb, diagonalis (II. Ch. ©. 189) wurde auch in Sicilien, und 
Bomb, punctatus (II, Th. ©, 193) ebenfalls in Spanien entdeckt, 





7. Phthiria punctata. 


Schwefelgelb; Nüdenfhild ſchwarz punktirt; Hinterleib mit 
ſchwarzen Nüdenpunften. Sulphurea; thorace nigro- 
punctato ; abdomine punctis dorsalibus nigris, 
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Weibchen: Eine große anfehnlihe Art. Schwefelgelb; am 
Kinne zwei f[hwarze Punkte hinter einander, und auf der breiten 
Stirne ebenfalls zwei längliche, einer über der Kühlerwurzel, der 
andere etwas Eleinere auf dem Scheitel, Rüffel faft fo lang als 
der Leib. Fühler fhwarz. Rüdenfhild auf der Mitte hellgrau 
angelaufen, mit vielen. unordentlich ſtehenden ſchwarzen Punkten; 
an der Bafıs zwei Eleine dunfele Laͤngsſtriche. Scildchen unge— 
fleckt. Hinterleid länglih eirund, mit ſchwarzen Rüdenpunften, 
und Einſchnitten; Bauch fchwärzlich bandirt. Schwinger hellgelb, 
mit weißem Knopfe. Schenkel gelb; Schienen und Füße ſchwarz— 
braun, Flügel groß, glashelle. — Aus DOeftreih, durch Prof. 
Waltl mitgetheilt, — 3 Linien, 


Y 7. Usia cuprea Macgu. 
Olivengruͤn; Flügel ungefledt, Olivacea; alis immaculatis. 
Maequ. Buff, I, 383, 2. 
Der Usia aenea aͤhnlich. Dunkel metallifhgrün; Ruͤckenſchild 


ohne blauen Schiller: Flügel bräunlih, ohne Flecken. — Aus 
Sicilien. — 1—2 Linien, 


+ 8. Usia forcipata Macgu. 


Glaͤnzend metalliſchgruͤn; Flügel rauchfarbig. Aenea nitida; 
alis infumatis. 
Macqu. Buff, I, 384, 3. 
Beide Gefchlechter. Glängend metallifchgrün, mit ſchwarzen Fuͤh— 
lern. Leib etwas rungelig, [hwärzlich behaart, After des Männs' 


chens mit einem ziemlich, langen, vorwärts gefrämmten Fortſatze. 
— Im März, in Morea auf Blumen. 





Usia atrata (II. Th. ©. 2275 VL. Th. ©. 328), Prof. Walt 
' entdedte das Maͤnnchen in Anbalulch es bat wie Usia aurata 
am After zwei Beulen. 


6. Ploas rhagioniformis Macgu. 
Haarig, ſchwarz; die beiden erften Ninge des Hinterleibes zies 
gelroth. Hirtus niger; segmentis duobus anticis ab- 


dominis testaceis. 
Macqu, Buff, I, 386, 4. 
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Fühler auf einem doppelten Höder eingefestz Zafter an der 
Spitze Eugelig aufgefhwollen; Hinterleib verlängert, ſchwarz; die 
beiden erften Ringe ziegelfarbig. — Spanien, — 51/2 Linien, 





LXIL.—LXI. AMICTUS. 


Tab. 67 Fig. 7— 12. 


Fuͤhler vorgeftredit, dreigliederig: das erfte Glied walzig, lang; 
das zweite becherfürmig; das dritte pfriemlig, fo lang als 
das erſte. 

Nüffel vorgeftret, lang, wagerecht. 

Hinterleib verlängert, fpißig. 

Antennae porrectae, triarticulatae: articulo primo cy- 
lindraceo, elongato; secundo cyathiformi ; tertio sub- 
ulato, primo haud longiore. 

Haustellum porrectum, elongatum,, horizontale. 

Abdomen elongatum , acutum. 





— 


1. Amictus variegatus, 


Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzer Nüdenlinie und braunen 
Schillerbinden, Ferrugineus; abdomine linea dorsali 
nigra faseiisque fuscis micantibus. 

Weibchen: Untergefiht bräunlihgelb haarig; Stirne breit, 
ſchwarzbraun; Fühler ſchwarz; Rüffel ſchwarz, aerade vorgefiredt, 
dünne, faft dreimal fo lang als der Kopf. Ruͤckenſchild rofttraun, 
mit drei ſchwarzen Striemen, welche weiter auseinander ftehen als 
bei Thlipsomyza compressa Wied, Hinterleib nicht zufammen: 
gedrüdt, fireifenformig, ſpitzig zulaufend, fiebenringelig, roſtgelb, 
mit abgefester ſchwarzer Rüdenlinie und braunfcillernden Quer: 
binden am Hinterrande der Ringe. Baud) blaßgelb. Beine ziem, 
id) lang, blaßgelb, mit fhwargbraunen Füßen, Schwinger weiß. 
Flügel ziemlidy kurz, faſt glashellez der Adernverlauf mie bei 
Amietus oblongus, — 3wei Exemplare aus Andulufien, — 
32 Rinien; 


70 DIOCTR!A. DASYPOGON, 


Die beiden Wiedemannfchen Gattungen Thlipsomyza und 
* Amictus müffen nothwendig vereinigt werden; der angegebene 
Unterfchied ift theils nicht bedeutend genug, theils nur fpeziell. 
Die beiden einzelnen Arten diefer Gatiungen find in Nordafrika 
gefunden worden, und werden fi) waheſcheinlich auch in Portu— 
gal, Spanien und ÖSicilien noch auffinden lafjen. Die Gattung 
würde dann alfo fiehen: ı, Am, compressus; 2. Am, oblongus; 
3. Am, variegatus. 


VIIL Familie: ASILICL 


T 30. Dioctria fuscipes Macqu. 
Schwarz; Untergefiht gelblih; Spise der Schenkel und Wur: 
zel der Schienen ziegelcoth. Nigra; hypostomate flave- 
scente; femoribus apice tibiisque basi testaceis. 


Macqu. Buff, I. 292, ı5. 
Flügel etwas braͤunlich. — GSicilien. = 4 Linien. 








DASYPOGON. 


45. Das. fulvus. 


Roſtgelb; Beine rothgelb: Hinterfchenkel obenauf fchwarz. 
Ferrugineus; pedibus fulvis; iemoribus posticis supra 
nigris. ’ 

Maͤnnchen: Untergefiht weiß, mit fchwarger Längsftrieme, 
unterwärfs glänzend. ſchwarz, mit, fhwarzem Barte. Stirne 
ſchwarz. NRüdenfhild grau, mit fchwarzen, fall zufammengeflof: 
fenen Striemen. Hinterleib roftgelb, mit fhwarzem After, Beine 
lebhaft rothgelb, nur die Hinterfchenkel obenauf ſchwarz. Schwin— 
ger hellgelb, Flügel raudgrau. — Aus Spanien, = 5 Linien. 


46. Das. rutilus. 


Nothgelb, mit weißem Barte Butilus; barba alba. 
Männchen: Pomeranzengelb. Untergefiht und der fiarke 
Bart glänzend weiß, in’s Gelblide; Stirne gelbgrau, Fühler 
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gelb. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Laͤngslinien, hinten, ſo wie 
auch das Schildchen, greisborſtig. Hinterleib mit verloſchener brau— 
ner Ruͤckenlinie. Beine rothgelb, mit ſchwaͤrzlicher Spitze der 
Fuͤße. = Spanien. — 4 Linien. 


47. Das. Walıhi 


Ruͤckenſchild hellgrau, mit drei glänzenden tiefſchwarzen Strie- 
men; Hinterleib oben ſchwarz, unten afchgrau. Thorace 
dilute cinereo, vittis tribus atris nitidis; abdomine 


supra atro, subtus cinereo. 


Untergefiht graulichweiß, mit ſchwarzer Längslinie, welche ſich 
unter den Fühlern plöglich erweitert; Bart weiß, dünne; Fühler 
ſchwarz; Stirne graulid. Mittelleiv lichtgrau, mit drei breiten 
glänzenden tieffhwarzen Rüdenftriemen: die mittle Eeilförmig zu: 
gefpist, die Seitenftriemen vorne verkürzt, Schildchen ſchwarz. 
Hinterleib ſtriemenfoͤrmig, oben fehwarz, an den Seiten und unten 
aſchgrau. Beine fhwarzkraun, Schienen vorne rothgeld, Schwin— 
ger gelb. Flügel kürzer als der Hinterleib, faft glashelle, auf der 
Mitte eine verwachfene braͤunliche Wolke, — Spanien. — 6 Einien. 


Dr. Waltl, Profeffor der Naturgefhichte in Paffau, machte 
im Sahre 1829 eine naturgefchichtliche Reife nach Andalufien, und 
theilte mir die dafelbft entdeckten zweiflügl. Inſekten mit vieler 
Bereitwilligfeit mit. 


48. Das. interruptus. 


-Hinterleib ſchwarz, mit weißen Seitenbinden; Bart gelb; Kine: 
beibart ſchwarz. Abdomine nigro: fasciis lateralibus 
albis; barba alba; mystace nigro. 


Untergefiht und Knebelbart ſchwarzz Bart weiß; Stirne fhwärz- 
lich. Mittelleib bräunlihgrau, auf dem Rüden mit zwei ſchwar— 
zen genäherten Laͤngslinien, neben ihnen je ein fchwärzlicher Dop- 
pelflecken; Schilöchen draungrau. Hinterleib glänzend ſchwarz, am 
Hinterrande der Ringe eine breit unterbrocdhene Binde, Bauch 
und Beine ſchwarz. Schwinger gelblichweiß. Fiügel braun ge: 
trübt. Gleicht dem Das, nubilus, ift aber verfchieden. — Deft: 
reich. — 51/2 Linien. (Die Fühler fehlten.) 


Tan!“ DASYPOGON. 


’ 7 49. Das. fulvicomis Macqu. 


* Schwarz, mit fhwarzem Knebelbarte; Fühler an der Spitze 
rothgelb; Ruͤckenſchild mit blaulichgrauen Striemen. Niger, 
mystace nigro; antennis apice fulvis; thorace striis 
caesiis, 

Macqu, Buff. I. 296, ı5, 

Stirne mit grauen Haaren, Das dritte Fühlerglied rothgelb 
mit ſchwarzer Wurzel, Hinterleib ſchwarz: Hinterrand der Ringe 
an den Seiten gelb. Flügel des Maͤnnchens braunlih, des Weib- 
chens glashelle. — Frankreich. — 51/2 Linien. 


+ 


T 50. Das. maeulipennis Macqu. 


Schwarz, mit weißem Knebelbarte; Schienen und Füfe roth— 
geld; Hinterleib an den Seiten mit meißen Einfchnitten; 
Flügel am Vorderrande ſchwarzbraun gefledt, Niger, my- 
stace albo; tibiis tarsisque fulvis, abdomine incisu- 
ris lateribus albis; alis costa fusco - maculatis. 


Macqu. Buff. I, 298, 22. 

Männchen: Ruͤckenſchild ſchwarzhaarig; Hinterleibseinfchnitte 
an den Ceiten weiß. Flügel am Vorderrande mit zwei großen 
fhwarzsraunen Sleden, ein Eleinerer am Hinterrande, — Frank: 
veid. — 4 Linien. 


T 31. Das. siculus Macqu. 


Ruͤckenſchild mit zwei gelblichen Striemen; Hinterleib gold: 
gelb bandirt. Thorace vittis duabus flavescentibus; ab- 
domine fascia äurea. 

Macqu, Buff. I. 300, 27, 

Maͤnnchen: Dem D, auribarbis ähnlih. Ruͤckenſchild mit 
zwei gelblichen, hinten verengerten Haarftriemen. Hinterleib 
ſchwarz: dritter und vierter Ring goldgelbhaarig; am Hinterrande 
des zweiten Ringes ein goldgelber Flecken; der Vorderrand des 
fünften ebenfalls goldgelb. — Sicilien. — 21/2 Einien. 
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LAPHRIA. 


33. Laphria brevipennis. - 
Schwarz; Hinterleib mit weißen Einſchnitten; Untergeficht und 
Sinebelbart weißs Fluͤgel kurz. Nigra: abdomine incisu- 
ris albis; hypostomate mystaceque albis; alis brevis. 
Schwarz, mit einigem Glanze, Untergefiht, und Knebelbart 
weiß; Stirne grauweiß, mit glangend ſchwarzer Laͤngslinie. Fuͤh— 
ler fhwarz. Bruftfeiten aſchgrau. Hinterleib ‚walzig, mit weis 
ben Einfchnitten, die drei erſten nur mit weißen ©eitenpunften. 
Bauch mit weißen Einfchnitten. Beine ſchwarz, ‚mit. weißlichen 
Knien; die vorderften Schienen vorne mit weißliden Haͤrchen, alle 
mit weißen Borften. Schwinger gelblich. Flügel glashelle, nur von 
der halben Länge des Leibes, — Spanien, — 4 Linien; Flügel: 
länge zwei Linien, 


7 34. Laphr, pallidipennis Macqu. 

Schwarz; Untergeficht gelblich; Knebelbart ſchwarz und gelb 

gemiſcht; Nüdenfhild an den Seiten und hinten gelbhaae 

tig; Hinterleib an den Seiten rothgelb behaart. Nigra; 

hypostomate flavescente; mystace nigro flavoque mixto; 

thorace lateribus posticeque ilavo-hirto; abdomine 

laterıbus fulvo -hirto. 

Macqu. Bufl. I. 284, ı. 

Rüdenfhild kahl, an den Seiten und binten gelblich behaart; 
Schildchen mit zwei Querflreifen, Beine ſchmutzigweiß behaart: 
Schienen auswärts langborftig. Fluͤgel glashelle, mit bräunlider 
Wurzel, — Morea — 5 Linien. 


T 35. Laphr. limbata Macgqu. 

Schwarz; Untergeficht weiß, mit ſchwarzem Sinebelbarte; Hin: 
terleib rothgelb haarig, ſchwarz gerandet; Ruͤckenſchild greis- 
haarig. Niger; hypostomate albo mystace nigro; ab- 
domine fulvo-hirto, nigro-marginato; thorace gri- 
seo - hirto, 

Macqu. Buff, I. 287, 3ı. 


74 ASILUS. 


Schwarz; Untergefiht mit weißlichem Flaume; Hinterleib leb— 
haft rothgelb behaart, ſchwarz gerandet. Flügel bräunlih, mit 
heller Wurzel, — Frankreich. — 7 Linien. 





ASILUS. 


T 64. As. siculus Macgu. 


Noftgelb ; Knebelbart gelbweiß; Seiten des Leibes afchgrau ; 
Beine rothgelb; Flügel gelblih. Ferrugineus; mystace 
albido; lateribus corporis cinereis, pedibus fulvis; 
a'is flavicantibus. 

Maequ. Buff. I. 303, 3. 

Roſtgelb, in’s Graue ziehend, Untergefiht und Knebelbart gelb- 
lihweiß; Stirne gelb; Fühler ſchwarz: erfies Glied unten weiß— 
haarig. Mirtle Strieme des Rüdenfhildes doppelt. Hüften grau; 
drei legte Fußglieder ſchwarz. — Sicilien, — 8 Einien. 


T 65. As. flavescens Macqu. 


Gelblichgrau; Knebelbart oben ſchwarz, unten weiß; Beine 
rothgelb, mit ſchwarzen Schenfeln. Flavido - cinereus; 
mystace supra nigro, subtus albo; pedibus rufis, fe- 
moribus nigris. 

Macqu. Buff. I, 305, 8, 

Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fchwärzlichen Striemen: die 
mittelfte durch eine Linie getheilt. Hinterleib ungefledt gelblich: 
grau, etwas greisihimmernd, Flügel graulid, — Gübdfrankreid. 
— 9 E£inien. 


+ 66. As. pumilus Macqu. 


Schwärzlih; Knebelbart weißlich, oben etwas ſchwarz; alle 
Schienen und hintere Ferfen obenauf gelb. Nigricans ; 
mystace albido, supra subnigro; tibiis omnibus meta- 
tarsoque postico supra flavis. 

Maequ, Buff. I. 307, 17. 
Frankreich. — 31/2 Linien, 
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Y .67. As. tenuis Macqu. 


Aſchgrau; Untergefiht weiß, mit faft ſchwarzem Sinebelbarte; 
Beine ſchwarz: Schienen vothgeld, mit jchwarzer Spige. Ci- 
nereus; hypostomate albo, myslace nigricante ; pedi- 
bus nigris: tibiis rufis, apice nigris. 

Macqu. Buff. I. 307, 16. 
WBeibhen: Kinebelbart ſchwarz, nicht bis zur Mitte des Un= 
tergefichts reichend. Hinterleib dünne, bräunlichgrau, mit blafjen 

Einfohnitten. Legeröhre lang, dünn. — Sicilien. — 5 Linien. 


+ 68. As. nigricans Macqu. 


Aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Untergefiht weißlich; Knebel— 
bart ſchwarz, unten weißlich; Beine ſchwarz: Vorderſchienen 
inwaͤrts gelbhaarig. Cinereus; abdomine nigro; hypo- 
stomate albido; mystaco nigro interne albido; pedibus 
nigris: tibiis anticis interne ruio -hirtis. 

Macqu. Buff. I. 509, 25. 

Männden: Rüdenfhild fchwarzfiriemig; Hinterleib ſchwarz 
mit weißen Einfchnitten, die legtern unterbrochen. Beine fchwarz: 
borftig. Flügel faft glashelle, mit bräunlider Spitze. — Süd: 
franfreih. — 71/2 Linien. 


T 69. As. punctatus Macqu. 


Hinterleib des Maͤnnchens afhgrau, ſchwarzſchillernd, auf den 
vier erfien Ningen zwei graue Punkie. Abdomine maris 
einereo, nigro - micante: segmentis quatuor anticis 
punctis duobus cinereis. 

Macqu. Buff, I, 308, 24. 

Beide Gefchlehter. Dem As, obscurus ähnlich. Der ſchwarzſchil— 
lernde Hinterleib des Männchens hat afchgraue Einfchnitte, und 
auf jedem der vier vorderen Ringe zwei graue, nicht fehr deut: 
‚liche Punkte. Beine weißborftig. Flügel mit bräunlicher Spige, 
— Frankreich. — 8 Rinien, 


* 


Aſchgrau; Untergeficht weiß, mit fehwarzem Knebelbarte; Beine 
ſchwarz: Schienen und hintere Ferſe inwärts rothgelbhaarig. 


70. As. nigripes Macqu, 
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Cinereus; hypostomate albo, mystace nigro; pedibus 
nigris: tibiis metatarsoqae posticis interne rufo - hirto. 
Macqu, Dipt. du N, 34, ı5, 

Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Hoͤcker; Knebelbart ſchwarz, 
unten mit einigen weißen Haaren; Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild 
ſchwarzſtriemig; Hinterleib ſchwarz, mit aſchgrauem Schiller, Beine 
ſchwarz, mit langen gelben oder fhwarzen Haaren: die hintern 
Schienen und die Ferſe an der innern Seite rothgelb behaart. 
Schwinger gelb, Tlügel an der Spise — Frankreich. — 
5 Linien. 


T 7ı. As. annulatus Macqu. 


Aſchgrau; Untergeficht weißlich; Knebelbart oben ſchwarz, unten 
weiß; vorderfte Schienen rothgelb und ſchwarz geringelt. 

Cinereus; hypostomate albido; mystace supra nigro, 

subtus albo; tibiis anterioribus rufo nigroque annulatis. 

Macqu. Dipt, du N. 36, 16. 

Stirne röthliggrau. NRüdenfhild mit ganzer ſchwarzer Rüden: 
ftrieme. Hinterleib braun, aſchgrau fhillernd, Hinterrand der 
Kinge aſchgrau. Beine ſckwarz: Echenkel hinten dunkel rothgelb; 
Schienen der vorderften Beine rothgelb, an Wurzel und Spitze 
Schwarz; hintere Schienen mit rothgelber Wurzel und rothgelb 
behaart; Ferſe rothgelb, hinten ſchwarz; die anderen Glieder 
ſchwarz, vorne rothgelb. Schwinger blaßgelb. — Trankreih. — 
41f2 Linien, 





LEPTOGASTER. ” 


4. Leptog. hispanicus. 


Hinterkeib ſchwarzgrau; Beine braun: Wurzel der Schenkel, 
die Schienen und die Ferfe gelb. Abdomine nigricante; 
pedibus fuscis: basi femoribus tibiis metatarsoque 
tlavıs. 

Gleicht dem L. fuscus, Untergefiht weiß mit weißem re; 
Stiene und Fühler ſchwarz. Mittelleib oben braungelb mit drei 
ungleichen ſchwarzen Striemen; Bruftfeiten grauweiß, vom dun— 
kelen Rüden ſcharf abgeſchnitten. Schenkel und Schienen vorne 
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geld, hinten in Braun übergehends Füße fhwarz, nur das erſte 
Glied oder die Ferfe geld. Schwinger gelb, mit braunlichem 
Knopfe. Flügel faft glashille. — Aus Spanien. — 5 Linien; 
Flügel 2 1/2 Linien. 


"7 5, Leptog. nitidus Macqu. 


Glänzend ſchwarz; Einfhnitte des Hinterleibes rothgelb. Ni- 
ger nitidus; incisuris abdominis fulvis. 
Macqu. Dipt. 12,3. — Id. Buff. I. 316, 4. 

Untergefiht, Rüffel, Fühler und Augen ſchwarz; Knebelbart 
gelblihweiß. Hinterleib glänzend ſchwarz: Hinterrand der Ringe 
rothgelb, dritter bis fehster Ring am Vorderrande mit rothgel: 
ben Seitenfleden. Beine gelb: erfies und zweites Glied dir vor— 
deriten Füße gelb mit fhwarzer Spike; Schenkel der Hinterbeine 
mit ſchwarzer Laͤngslinie; Schienen mit ſchwarzer Spise, Ferſe 
gelb, Flügel von der Lange des Hinterleibes. — Nur einmal im 
nördlichen Zranfreidy gefangen. — 442 Linien, 


7 6. Leptog. pumilus Macgu. 


Gleicht dem L. cylindrieus, ift aber Eleiner und fehr zart. Die 
zweite Unterrandzelle iſt länger geftielt; die vierte hintere Zelle 
ebenfalls etwas länger geftielt. — Bon Bourdeaux. — 3 Linien. 





IX. Familie: HYBOTINAR. 





7 3. Oedalia tibialis Macau. 


Schwarz; Beine gelb: hintere Schienen fhwarz, mit gelber 
Wurzel. Nigra; pedibus flayis: tibiis posticis nigris 
basi flavis. 

Macqu. Dipt, du N. 142, 1. — Id. Buff. I. 321, ı. 
Weibchen: ES gleicht der Oed, minuta. Glaͤnzend fhiwarz, 
mit fehr kurzen weißlichen Haaren, Fühler Schwarz: drittes Glied 
verlängert, Legeröhre lang. Beine blaßgelb: Hinterfchienen ſchwarz, 
mit gelber Wurzel, Schwinger braun. Flügel faſt glashelle mit 


BB. 2° TRICHINA. 


braunem Randmale; Eeine Aber verkürzt, — Nordfrankreich. — 
1 Linie 


3. Trichina crassipes, 


Zieffhwarz; Schwinger und Beine pechbraun: die hinteren 
verlängert keilfoͤrmig. Atra; halteribus pedibusque 
piceis: posticis clavatis. 

Meig, Syst. Beschr. IV, 9: Platypeza anomala. — Macqu. 
Dipt. 140, u. — Id, Buff, I. 346, ı: Microphorus 
crassipes, 

Man fehe die Beichreibung im vierten Theile a. a. D. 


+ 4. Teichina veluina. 


Sammetfchwarz , mit ſchwarzen Schwingern; Beine einfach. 
Atra holosericea; halteribus nigris; pedibus simpli- 
cibus. 

Macqu. Dipt, 140, 2: Microphorus velutinus, — Id, Buft, 
I, 346, 2. 

Unterfeite des Kopfes haarig. Rüdenfhild haarig, mit zwei 
glatten Striemen. Hinterleib haarig. Schenkel und Schienen fein 
gewimpert. Schwinger ſchwarz. Flügel glashelle, mit braunem 
Randmale, — Nördliches Frankreich. — 1 Linie. 


T 5. Trichina pusilla Macqu. 


Schwarz, mit einfachen Beinen; Schwinger blaß, Nigra; 
pedibus simplicibus; halteribvs pallidis. 
Macqu. Dipt. du N. ı40, 3: Microphorus pusillus. — Id. 
Buff. I, 346, 3. 

Weibchen: Schwarz, etwas glänzend, Kurz behaart, Beine 
einfah, ſchwarzbraun. Schwinger blaßbraun. Flügel glashelle, 
mit ziemlich verlofchenem Randmale, — Nördliche Frankreich, — 
2/3 Linie, ! 

6. Trichina rufipes. 


Ruͤckenſchild grau; Hinterleidb ſchwarz; Beine rothgelb, Tho- 
race cinereo; abdomine nigro; pedibus rufıs. 
Weibchen: Kopf und Fühler ſchwarz. NRüdenfhild dunkelgraus 

Hinterleib ſchwarz. Beine rothgelb. Schwinger weiß, Flügel 
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etwas graulich: die mittelfte Zelle fehr nad der Wurzel hin ver: 
längert, und durch eine bogige Linie nach außen gefchloffen. — 
Diefige Gegend; von Hrn, Förfter. — Stark 1/2 Linie. 





X. Familie: EMPIDIAE. 


BRACHYSTOMA, 


'F 3. Brach. Wesmaelü Macqu. 


Dlivenfarbig; Beine braungeld; Flügel braungefledt, Oliva- 

cea; pedibus rufis, alis fusco - maculatis. 

Maequ, Buff, II, 656, ı: Paramesia Wesmaelii, 

Weibchen: Untergefiht filberweißz; Stirne olivengrau, Ruͤk— 
Eenfchild dunkel röthlihgrün, mit graugrüner,, beiderfeits fchwarg 
eingefaßter Striemez; Bruftfeiten und Hinterrüden filbergrau. Hin— 
terleib dunkel olivenfarbiggrau, Beine ziegelroth in’s Gelbe, mit 
ſchwaͤrzlichen Hüften. Schwinger braun. Flügel auf ben Quer— 
adern braun gefledt.— Aus der Brüffeler Gegend. — 2 1/2 Linien, 


T 4. Brach, Roberti Macqu. 


Dunkelgrau; Beine f[hwarz; hintere Schenkel unten rothgelb. 
' Obscure cinerea; pedibus nigris: femoribus posticis 
subtus rufis. 
Macqu. Buff. II. 657, 2: Paramesia Rob, 

Beide Geſchlechter. Kopf, Fühler und Rüffel ſchwarz. Unter: 
geficht beiberfeits mit einem weißfchilleenden Flecken. Bruftfeiten 
hellgrau, Beine ſchwaͤrzlich: mittle und hintere Hüften, hintere 
Schenkel und Wurzel der Vorderfchenkel unten rothgelb. Schwins 
ger ſchwaͤrzlich, mit rothgelber Wurzel. Flügel ziemlich ſchmal, 
etwas dunkel. — Hr. Robert zu Chenée entdeckte ſie bei Luͤt— 
tich. — 11/2 Linie. 

Vielleicht koͤnnen auch Hilara —— und obscura zu und 
Gattung gezogen werden, 
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——— 


T 23. Hil. nana Macqu. 
Schwarz; Flügel dunkel; Vorderſchienen des Maͤnnchens ver— 
dickt, Ferſe kugelig. Nigra; alis obseuris; tibiis anticis 
maris incrassalis, metatarso globoso. 
Maegu, Dipt, 111, 4. — Id, Buff, L 341,4 
Beide Geſchlechter. Schwarz; Rüdenfhild glänzend, Hinterleib 
faft matt. Schwinger fhwarz. Flügel dunkel, mit ſchwarzem 
NRandmale, — Nordfrankreich, ziemlich felten. — "Stark 1 Linie. 
Hil, spinipes Maequ, (Dipt. 112, 7. — Id. Buff, 1v341., 7) 
ift interstincta, 


24. Bil. brevivittata Macgqu. 
Schwarz; Ruͤckenſchild aſchgrau, mit, vier ſchwarzen Striemien: 
die mittlen kurz; Schwinger dunkel.  Nigra; thorace ci- 
nereo, vittis quatuor nigris: intermediüs abbreviatis 
halteribus obscuris. 
Maequ. Dipt. 114, 11. — Id; Bufl. I, 342 „13. ° 
Weibchen: Ruͤckenſchildsſtriemen ſchwarz: die beiden mittlen 
niht bis zum Sintersande reichend, die Seitenſtriemen breiter. 
Hinterleib und Beine fhwarzbraun; Schwinger dunkel; Flügel 
glashelle, mit laͤnglichem ſchwaͤrzlichen Randmale. — Noͤrdliches 
Frankreich. — 1 Linie, 


+ 25, Hil. rufipes Macgu. 
Schwarz; Beine rothgelb; Schwinger, dunfel. Nigra; pedi- 
bus rulis; halteribus obscuris. 
Maequ, Buff, 114, 13, — Id. Buff, 343, ı7, 
’ x * — * 
Weibchen: Ruͤckenſchild fein grauhaarig; Hinterleib ſchwarz, 
dick; Beine rothgelb, mit braunen Fuͤßen; Fluͤgel faſt glas: 


helle, mit ſchwarzem laͤnglichen Randmale. — Nordfrankreich. — 
2 Linien. 
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r 26. Hil. thoracica Macqu. 


Ruͤckenſchild roſtgelb; Beine gelblich. Thorace ferrugineo; 

pedibus flavescentibus. 

Macqu. Dipt. 115, 14. — Id. Buff. I. 343, 16. 

Mannchen: Kopf ſchwaͤrzlich; Taſter rothgelb. Ruͤckenſchild 
roſtgelb, mit zwei blaſſen Striemen; Hinterleib ſchwarzbraun. Beine 
haarig, blaß roſtgelb, mit braͤunlichen Füßen: zwei erſte Glieder 
der vorderen verdickt. Schwinger roſtgelb. Flügel faft glashelle, 
mit Eaum merklihem Randmale. 

Weibchen: Bauch gelb, blaß, nach hinten dunfelerz Beine haa- 
rig, ſchwarz, mit einfahen Füßen, — Nördliches Frankreich, im 
Mai ziemlid gemein. — 2 Linien. 


EN SE longirostris Macqu. 


Schwarz; Nüffel verlängert; Beine ſchwarz. Nigra; pro- 
boscide elongato; pedibus. nigris. 
Macqu. Dipt, 115, ıd, 

Maͤnnchen: Schwarz, wenig glänzend; Ruͤſſel Tänger als ber 
Kopf. Beine etwas haarig: Vorderferfe eirund, laͤnglich; hintere 
Schenkel borftig. Flügel faft glashelle, mit fhwärzlichem eirunden 
Randmale — Nordliches Frankreich, felten. — 11/2 Linie. 


T 28. Hil. fulvipes Macgu. 


Schwarz, mit rothgelben Beinen. Nigra, pedibus fulvis. 
Macqu, Buff. I, 342, 9. 

Maͤnnchen: NRüdenfhild glänzend ſchwarz. Beine rothgelb: 
Vorderfihienen bräunlih , die Füße ſchwarz, mit erweiterter, un: 
terfeits gewimperter Ferſe. Flügel etwas braͤunlich. — Aus ter 
Gegend von Bourdeaux. — 2 Linien, 


T 29. Hil, cinerea Macqu. 


Schwaͤrzlich, mit aſchgrauem Rüdenfhilde, Nigricans, tho- 
race cinereo. 
Macqu. Buff, I, 342, ı4, i 
Männchen: NRüdenfhild aſchgrau, ohne Striemen. Erſtes 
Glied der Vorderfuͤße erweitert; Hinterleib ſchwaͤrzlich. — Aus 
der Gegend von Bourdeaur. — 11/2 Linien. 


— — — —— 
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22. Emp. atra Macgqu. 

Schwarz; Nüdenfhild grau, mit drei ſchwarzen Striemen; 
Schwinger dunkel; Flügel faft glashelle (Männchen), oder 
Flügel dunkel, Hinterfchienen gefiedert (Weibchen). Nigra; 
thorace cinereo, vittis tribus nigris; halteribus obscu- 
ris; alis subhyalinis (Mas) aut obscuris, tibiis posti- 
cis pennatis (Femina). 

Macqu. Dipt. 124, 13. — Id. Buff, L 331, 18, 

Schwarz; Nüffel doppelt fo lang ats der Kopf. Ruͤckenſchild 
dunkelgrau, mit drei fhwärzlichen, wenig deutlichen ©Striemen : 
die mittle fehmäler. Hinterleib glänzend ſchwarz, röthlich behaart. 
Beine fhwarz, mit ſchwarzen Haaren. Schwinger hellgelb. Fluͤ— 
gel des Maͤnnchens faft glashelle, mit ſchmalem ſchwaͤrzlichen Rand» 
male. Bei dem Weibchen ſind die Fluͤgel dunkel; die Mittelſchienen 
auswaͤrts gewimpert, die hinteren einwaͤrts gewimpert, auswaͤrts 


gefiedert. — Nordfrankreich, gemein vom April bis Ende Mai— 
— 21/2 Rinien, 


53. Emp. unicolor Brulle. 


Schwärzlihgrau; Ruͤckenſchild mit drei ſchmalen ſchwarzen 
Striemen; Flügel braun, mit gelblicher Wurzel, Obscure 
cinerea; thorace vittis tribus angustis nigris; alıs 
fuscis basi flavicantibus. 

Macqu, Buff. I, 327, ı, 


Schmwärzlichgrau, mit drei fchmalen ſchwarzen Striemen auf dem 
Rüdenfhilde. — Aus der Gegend von Bourdeaur, auch in Morea, 
— 41/2 Linien. 


T 54. Emp. trivittata Macqu. 


Schwarz; Nüdenfchild grau, mit drei ſchwarzen Striemen; 
Schwinger weißlich; Flügel faft glashelle; Beine ſchwarz: 
die hinterften gefiedert. Nigra; thorace cinereo, vittis 
tribus nigris; halteribus albidis; alis subhyalinis; pe- 
dibus nigris: posterioribus pennatis. 

Macqu, Dipt, 125, 15. — Id, Buff, I, 331, 20, 
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Weibchen: Die ſchwarzen Striemen des Rüdenfhildes find — 
von der Seite gefehen — borftig. Mittle Schenkel ebenauf gefies 
dert; die hinteren beiberfeits gefiedert, doch an der Spitze ober: 
feitö nackt; hintere Schienen unterfeits an der Wurzel gefiedert, 
oberfeits ſtark gewimpert. Schwinger weißlich. Zlügel faft glas: 
helle, an der Wurzel röthlihgelb, — Noͤrdliches Frankreich, ziem: 
lich felten, — 12/3 Rinie, 


7 55. Emp. obseura Macgqu. 


Schwaͤrzlich; Nüdenfhild grau, dreiftriemig; Schwinger bun- 
kel; Flügel faft glashelle; Beine fhwarz: hinterfte Schen— 
£el gefiedert. Nigricans; thorace cinereo, trivittato; 
halteribus obscuris; alis subhyalinis; pedibus nigris: 
femoribus posterioribus pennatis. 

Macqu. Dipt. 126, 16. — Id. Bufß I. 332, 21. 

Weibhen: Nüffel lang; die drei Rüdenfildsftriemen nicht 
fehr deutlih. Schwinger ſchwaͤrzlich. Randmal der Flügel dunkel, 
Hinterfie Schenkel gefiedert ; hintere Schienen gewimpert. — 
Frankreich, felten. — 2 Linien, 


7 56. Emp. subpennata Macqu. 


Schwarz; Schwinger dunkel; Flügel glashelle; hinterfte Schen- 
£el Eurzgefiedert, Nigra; halteribus obscuris; alis hya- 
linis; femoribus posterioribus breve pennatis, 

Macqu, Dipt. 126, ı8, — Id. Buff, I, 332, 24. 
Weibchen: Der Emp, morosa ähnlid. NRüdenfhild etwas 

graulih, Beine ſchwarz: hinterſte Schenkel ziemlich kurz, did 

und Eurz gefiedert; die hinteren Schienen nadt, ziemlih did. — 

Nordfrankreich, etwas felten, — 11/4 Linie. 


T 57. Emp. brevipennis Macgu. 


Schwarz; Schwinger dunkel; Flügel faft glashelle; hinterfte 
Schenkel gefiedert. Nigra; halteribus obscuris; alis 
subhyalinis; femoribus posterioribus pennatis. 

Macqu. Dipt. 126, 18. — Id. Buff, I, 332, 23. 
Weibchen: Der vorigen febr Ahnlid. Flügel faft glashelle, 
mit roßgelbliher Wurzel: zweite hintere Randzelle mit faft gera— 
dem Winkel; Randmal wenig deutlih, Schwinger ſchwaͤrzlich. 
6 * 
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Mittle und hintere Schenkel kurz gefiedertz Schienen etwas ge- 
wimpert, — Im nördlichen Frankreich, nicht felten. — 11/4 Linie. 


58. Emp. elongata. 


Schwarz; Beine, Schwinger und Flügel ſchwarzbraun. Ni- 
gra; pedibus, halteribus alisque nigro -fuscis. 
Männdhen: Küffel ſchwarz, viermal fo lang als der Kopf. 

Ruͤckenſchild (duch den Nadelftich verdorben) fheint grau zu fein, 

mit drei ſchwarzen Striemen. Hinterleib ziemlih lang, glänzend 

ſchwarz, faft flach und gleich breit, hinten nur wenig breiter, 

Flügel fhwarzbraun, nad Verhältniß Elein. — Zwei Exemplare 

aus Spanien, — 4 Linien; Flügel 3 Linien. 

Vielleicht eins mit E, unicolor, doch hat die Flügelwurzel 
nichts Geldes. 


59. Emp. funesta. 


Schwarz; Schwinger braun; Beine ziegelroth; Flügel glas: 
helle (Männchen) , oder Flügel braunlich; Hinterfchenfel ges 
fiedert (Meibchen), Nigra; halteribus fuscis; pedibus 
testaceis ; alis hyalinis (Mas) aut alis fuscanis; femo- 
ribus postieis pennatis (Femina). 

Gleicht der E, morosa. Ruͤſſel dreimal fo Yang als der Kopf. 
Leib ſchwarz, mit braunen Schwingern und ziegelrothen Beinen, 
die bei dem Manne ungefiedert, aber die hinteren Schienen und 
Serfen ein wenig verdidt find. Bei dem Weibe find die Mittel: 
beine kaum gewimpert, die hinteren Schenkel gefiedert und die 


Schienen gewimpert. Flügel ohne Randmal, bei dem Manne glass 
belle, bei dem Weibe bräunlid. — Aus Baiern, — 11/4 Einie, 


60. Emp. albipennis. 


Schwarz; Flügel bei dem Manne weiß, bei dem Weibe glas: 
helle: die vierte Längsader verkürzt; hinterfte Schenkel und 
Schienen des Weibes gefiedert. Nigra; alis albis (Mas) 
aut hyalinis (Femina): nervo quarto longitudinali ab- 
breviato; femoribus tibiisque posterioribus feminae 
pennatis. 

Männchen: Glänzgend ſchwarz, mit haarigem Rüdenfchilde, 

Rüffel von doppelter Kopflänge, Schwinger weiß, Beine fchwarz, 
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feinborftig: die vordere und hintere Ferſe etwas bider, haarig, 
Tlügel weiß, ohne Randmal, die Randadern fehr fein, die anderen 
unfceinbar, die vierte Laͤngsader vor dem Hinterrande verkürzt. 

Weibchen: Nüdenfhild dunkelgrau, Hinterſte Schenkel und 
Schienen gefiedert. Flügel glashelle, aber nicht weiß, mit bräun: 
lihem Randfelde; alle Adern deutlich, die vierte Längsader aber 
verkürzt. Scheint nahe verwandt mit E, ptilopoda, — Aus 
Spanien, — WMännden 2, Weibchen 11/2 Linie. 


61. Emp. proxima, 


Schwarz; Nüdenfhild afhgrau, mit drei blaffen Striemen ; 
Flügel weiß (Mann) oder glashelle (Weib): die vierte Lüngs: 
ader verkürzt; hintere Schenkel und Schienen des Weibes 
gefiedert. Nigra; thorace cinereo; vittis tribus palli- 
dis; alis albis (Mas) aut hyalinis (F'emina): nervo 
quarto longitudinali abbreviato; femoribus tibiisque 
posticis feminae pennatis. 

Der vorigen Sehe Ähnlich, unterfcheidet ſich aber durch den aſch— 
grauen Rüdenfhild, der drei ſchwaͤrzliche Striemen hat und durch 
bie nicht "gefiederten Mittelbeine des Weibes. Wordere und hin: 
tere Zerfe bei dem Manne verdidt. Schwinger weiß, Ruͤſſel von 
doppelter Kopflaͤnge. — Aus Lüttih, von Prof. Gäde — 
1 1/2 Linie, 


62. Emp, nuntia. 


Schwaͤrzlich; Flügel glashelle; Beine pechbraun: Hintere Schie: 
nen und Ferfen Eolbig (Mann) oder: hinterſte Beine ge: 
fiedert (Weib), Nigricans; alis hyalinis; pedibus pi- 
ceis: tibiis metatarsisque posticis clavatis (Mas) aut: 
pedibus posterioribus pennatis (F'emina). 

Beide Gefchlechter. Schwarzgrau. NRüffel von doppelter Kopf: 
lange. Schmwinger weiß, Tlügel glashelle, mit unfcheinbaren 
Adern, bei dem Männchen ohne Randmal, das bei dem Weibchen 
fehe blaß ift; alle Adern unverfürgt, Beine pechbraun: bei dem 
Manne die hintern Schienen Eeulformig und die Ferfe Eolbig; bei 
dem Weibe die Schenkel und Schienen der Mittels und Hinter: 
beine gefiedert, — Aus Baiern, — 11/2 Linie, 
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63. Emp. turbida, 


Schwarz, mit f[hwarzen Schwingern; Nüffel dreimal fo lang 
als der Kopf; Beine pehbraun: hinterfte Schenkel und 
Schienen gefiedert (Weib). Nigra; halteribus nigris; 

‚ proboscide capite triplo longiori; pedibus piceis: fe- 
moribus tibiisque posterioribus pennatis (Femina). 
Beide Gefchlechter. Glängend ſchwarz. Nüffel dreimal fo lang 

als der Kopf. Schwinger ſchwarz. Beine pechſchwarz; bei dem 

Manne find die hinteren Schienen etwas Eeulfürmig und die Ferfe 

verdictz bei dem Weibe aber die mittlen und hinteren Schenkel 

und Schienen gefiedert, Flügel bei dem Manne glashelle, bei dem 

Weibe etwas gefchwärzt, das Randmal bei beiden blaß, wenig 

deutlich; die vierte Längsader vor dem Rande verkürzt. — Ih 


fing das Männden nur einmal, das Weibchen aber mehrmalen im 


64. Emp. rapida. 


Schwärzlih; Beine pehbraun; Schwinger braun. Nigri- 
cans; pedibus piceis ; halteribus fuscis. 

Weibhen: Schwärzlihgrau, Ruͤſſel anderthalbmal fo lang als 
der Kopf. Beine pehbraun, alle einfah. Schwinger braun. Flü= 
gel Eaum etwas bräunlicd, ohne deutliches Randmal; alle Adern 
unverfürzt. — Dom Oberlehrer Ruthe aus der Berliner Ges 
gend. — 1 Linie. 


65. Emp. rufiventris. 


Schwarzbraun mit rothgelbem Bauche; Beine pechbraun; 
Schmwinger weiß. Nigro - fusca ventre rufo; pedibus 
piceis; halteribus albis. 

Maͤnnchen: Schwargbraun, etwas glänzend; der Bauch roth— 
gelb. Ruͤſſel von doppelter Kopflänge. Beine pehbraun; die hin= 
teren Schienen ein wenig verdidt, fo auch die hintere verlängerte, 
feinborftige Ferfe. Flügel etwas teübe, mit blaßbraunem Rand— 
male. Schmwinger weiß, — Baiern, — 2 Linien, Vielleicht hat 
das Weib gefiederte Beine, 


66, Emp. modesta. 
Dunkelgrau; Beine dunfelbraun : hintere Ferſe verdidt; 


* 
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Schwinger gelb. Obscure cinerea; pedibus fuscis; 

metatarso postico incrassato; halteribus flavis. 

Mannchen: Schwärzlidhgrau, mit dunkelbraunen Beinen; an 
den hinteren find. die Schienen nach hinten etwas verdidt und die 
Serfe ift Eolbig. Rüffel von dreifacher Kopflange, Schwinger 
gelblich. Flügel graulih, ohne Randmal. — Hieſige Gegend; 
von Hrn, Förfter. — 112 Linie, 


67. Emp. monogramma. 


Nothgelb, mit fchwarzbraunem Hinterleibe; Ruͤckenſchild mit 
ſchwarzer Rüdenlinie; Flügel ungefledt. Hufa: abdomine 
nigro-fusco; thorace linca dorsali nigra; alis imma- 
culatis. 

Weibchen: Glängend rothgelb. Hinterleib obenauf ſchwarz— 
braun, unten rothgelb. NRüffel rothgelb, von doppelter Kopflänge, 
Die beiden erften Tühlerglieder gelb, das dritte braun. Schwinger 
gelb. Flügel etwas bräunlih, ohne Randmal. Beine rothgelb: 
Spige der Schenkel und Schienen und die Füße ſchwarz. — Aus 
Deftreih, von Prof. Walt! mitgetheilt, — 3 Linien. 


63. Emp, digramma. 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Längslinien; Hin- 
terleib mit ſchwarzer Nüdenlinie. Ferruginea; thorace 
lineis duabus longitudinalibus nigris, abdomine linea 
dorsali nigra, { 
Beide Geſchlechter. Kopf gelb; Fühler ſchwarzbraun. Ruͤſſel 

gelb, von doppelter Kopflänge. Nüdenfchild hellgelb, in’s Weiß: 

graue fallend, mit zwei fchwarzen Längslinien; Schildchen einfar: 
big graugelb. Hinterleib voftgelb mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Beine 
voftgelb, mit fchwarzbraunen Füßen. Schwinger hellgelb, Flügel 
ungeflect, faft glashelle, braunaderig. — Baiern. — Faſt 3 Linien, 


69. Emp. ferruginea. 
Glänzend roſtgelb; Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen; 
Fluͤgel glashelle, ohne Nandmal, Ferruginea nitida; tho- 
race vittis tribus fuscis; alis hyalinis, stigma nulla. 


Männkhen: Der E, lutea ähnlich, aber der Nüdenfaild hat 
drei ſchmale, genäherte, dunfelbraune Striemen, Nüffel von dop— 
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pelter Kopflange. Bühler fhwargbraun. Beine rothgeld; Schwin- 
ger hellgelb; Flügel glashelle, ohne Nandmal, — Baiern, — 
11/4 Einie. 


70. Emp. stigma, 


Glaͤnzend roftgelb; Ruͤckenſchild und Hinterleib mit fchwarzer 
Nüdenlinie; Flügel mit braunem Nandmale, Ferruginea 
nitida; thorace abdomineque linea dorsali nigra; alis 


stigma fusca. 

Beide Gefchlechter. Fühler braun, Ruͤſſel von doppelter Kopf- 
länge, ſchwarz, nur die Wurzelhälfte gelb. Leib glänzend roft: 
gelb, mit ſchwarzer Rüdenlinie. Beine roftgelb, mit braunen 
Süden. Flügel Eſt glashelle, mit braunem Randmale, — Baiern. 
— 31f2 Einien. 

Empis lepidopus III, Theil, Seite 23. Beide Gefchlechter im Mai 
nicht felten auf Heden, Dem Männchen fehlen die Schuppen an 
den Hinterfchienen. 





LXXIX.-LXXX, PACHYMERIA. 
Tab. 22. Fig. 20; Tab. 67. Fig. 13 — ı7. 


r 


Fühlee Eurz, vorgeſtreckt, bdreigliederig: die beiden erften Glie— 
der gleich lang, becherförmig, borftig, das dritte kegelfoͤr— 
mig, mit zweigliederigem Griffel. 

Hinterfchenkel verdickt, mit gebogenen Schienen. 

Antennae breves, porrectae, triarticulatae: articulis duo- 
bus inferioribus aequalibus, eyathiformibus, setaceis; 
tertio Conico, stylo biarticulato. 

Femora postica incrassata, tibiae arcuatae. 


Netzaugen bei beiden Gefchlechtern auf der Stirn getrennt, 
doch ift die Stirne des Weibes breiter als bei dem Manne, 
Auf dem Scheitel drei Punktaugen. Hinterleib fiebenringelig, 
bei dem Manne ſtumpf-, bei dem Meibe fpigig zulauferd. 
Beine faft gleich lang; die hinteren nur wenig verlängert, mit 
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aufgefhtwollenen Schenkeln und gekruͤmmten Schienen, Fluͤ— 
geladern wie bei Empis. 

Schon im II. Theile Seite 39 bemerkte ih, daß die un- 
ter 43 bis 46 aufgeführten Arten von Empis fich beffer zu 
einer befondern Gattung eigneten. Sranzöfifhe und englifche 
Entomologen haben fie unter obigem Namen bereits aufgeführt, 
denen ich hier folge, 

1. Pach. nitida; 
2. — Tumida ; 
3. — Jemorata; 
4. —  ruralis. 


T 5. Pach. quinquevittata Macgu, 


Ruͤckenſchild aſchgrau; mit fünf dunkelen Striemen; Hinter: 
leib fhwarz. Thorace cinereo, vittis quinque obscu- 
ris; abdomine nigro, 

Macqu, Dipt. 129, 23: Empis 5 vittata. — Id, Buff, I, 
334, 4: Pachymerina; II, 657: Pachymeria. 
Männchen: Gleiht der P. femorata, ift aber Elciner und uns 
terfcheidet fich durch fünf dunkele Striemen des Rüdenfchildes, von 
welchen die beiden mittlen nur halb fo lang find als die Seiten: 

firiemen. Flügel glashelle. Vielleicht bloße Abänderung der P. 

femorata, — Ziemlich felten im nordl, Frankreich. — 2 1/2 Linien, 


RHAMPHOMYIA. 


Rhamph, holosericea ift nicht das Männden von gibba (wie 
ih im 6. Theile Seite 339 fälfchlich behauptet habe); ich habe feit- 
dem das Weibchen von R, holos. im Monate Mai gefangen, es 
ift dem Männchen ganz gleih, nur find die Flügel heller, faft 
giashelle, mit bräunlichem Randmale; die ſchwarzen Beine find 
‚durchaus ungefiedert. Die R, gibba Fall, bleibt daher als eigene 


Art fliehen. 
42. Rh. pilifer. 


Ruͤckenſchild hellgrau; Hinterleib und Beine ſchwarzbraun; 
Flügel bräunlich; After des Mannes mit einem langen Fa— 
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den. Thorace cano; abdomine pedibusque nigro-fu- 

scis; alis brunneis; ano maris filo longissimo, 

Beide Geſchlechter. NRüffel fo lang als der Kopfı Fühler ſchwarz⸗ 
braun, Stirne und Rüdenfchild blaulich hellgrau; Hinterleib 
fhwargbraun; am After des Männchens ein feiner vorftchender 
Faden, der faft fo lang ift als der Hinterleib. Beine ſchwarz— 
braun; bei dem Maͤnnchen die Hinterfchenkel vor der Spige ver: 
dit, gleichſam ſchief abgeſchnitten. Flügel bräunlich, mit hellerer 
Wurzel und dunfelem Randftriche, bei dem Weibe dunfeler braun. 
— Aus der Lüttiher Gegend, von Prof. Gaͤde. — Beinah 
2 Rinien. 


T 43. Rh. canaliceulata Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz; hintere Schenkel gefurcht. Nigra nitida; 
femoribus posticis canaliculatis. 
Macqu. Dipt, ı3ı, 3. — Id. Buff. I, 335, 4. 
Beide Geſchlechter. Von R sulcata durch den durchaus glän= 
zend ſchwarzen Leib verfchieden. — Im nördl, Frankreich, ziem- 
Yich felten im April. — 3 Linien. 


T 44. Rh, stigmosa Macgu. 


Schwaͤrzlich; Nüdenfhild graulih, mit drei ſchwarzen Strie— 
men; Hinterfchenfel nackt; Schwinger gelblich; Flügel faft 
glasheNe mit [hwarzem Randmale. Nigricans; thorace ci- 
nerascenti, vittis tribus nigris; femoribus posticis nu- 
dis; halteribus flavis; alis subhyalinis stigmate nigro. 

Macqu. Dipt. 131, 4. — Id, Buff. 1,.335, 5 
Männchen: Graufhwarz, ohne Glanz. Nüffel jo lang als 
der Kopf. Rüdenfhild afhgrau, mit drei ſchwarzen Striemen. 

Vorderfte Schienen auswärts haarig; Hinterſchenkel nadt, Schie— 

nen binten mit einigen Borften, die Füße etwas verlängert. 

Schwinger gelblich. Flügel faft glashelle, mit ſchwarzem Rand: 

male; die Adern ſchwarz, braͤunlich gerandet. 

Weibchen: Vorderſte Schenkel nadt. — Im nördl, Frank 
reich, gegen Ende April, felten. — 2 bis 21f2 Linien. 


+ 45. Rh. appendiculata Macqu, 


Schwarz; Nüdenfhild grau, mit drei dunfelen Striemen; 
Schwinger gelb; Flügel faft glashelle; After (des Maͤnn— 
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chens) mit vorſtehenden Anhaͤngſeln. Nigra; thorace ci- 

nerascenti, vittis tribus obscuris; halteribus flavis; 

alis subhyalinis; ano (maris) appendiculis exsertis. 
Macqu, Dipt, ı32, 5, — Id. Buff, I, 336, 7. 

Männchen: Graufhwarz. Ruͤſſel di, von Kopflängez Ruͤk— 
Eenfchildsftriemen nicht fehe: deutlich. Hinterleib außer den zwei 
Klappen noch mit zwei Hafen und einer Spige darunter. Beine 
ſchwarz: hintere Ferfe etwas verdickt, Flügel faft alashelle, mit 
fhmalem, braunen Randmale. — Nördlihes Frankreich. — 
3 Linien. 

Hr. Macquart zieht zu diefer Art, jedoch zweifelhaft, au 
Empis forcipata Linn. (Fauna Suec. 1898), welches richtig fein 


kann; dann hätte der Linneifhe Namen aud beibehalten wer: 
den müffen. ® 


T 46. Rh. pennata Macqu. 


Ruͤckenſchild afhgrau, mit drei fhmarzen Striemen; Hinter: 
feib und Beine roftgelb; Hinterfhenfel am Ende gebüfchelt 
(Mann) oder gefiedert (Weib). Thorace cinereo, vittis 
tribus nigris; abdomine pedibusque ferrugineis; fe- 
moribus posticis apice fasciculatis (Mas) aut pennatis 
(Femina). 

Macqu. Dipt, 133, 6. — Id, Buff, J. 338, 19. 
Maͤnnchen: Kopf fhwärzlid. Rüffel von Kopflänge. Zwei 
erfte Fühlerglieder roftgelb, das dritte ſchwarz. Mittle Strieme 
des Nüdenfchildes wenig deutlih. Hinterleib roſtgelb, kurz, an 
den Seiten haarig. Beine roftgelb: Hinterfchenfel unten mit zwei 

Reihen Stacheln, am Ende mit zwei Büfcheln Borften; Schienen 


gebogen, vorne verbünntz Füße dunkel. Schwinger gelb, Flügel 
mit gelbliher Wurzel, 

Weibchen: Stirne aſchgrau. Vorderſte Schenkel und Schienen 
flach gedrüdt, oben und unten mit ſchwarzen Büfcheln, an den 
‘ mittlen doch nur unten. Flügel bräunlid, befonders an der Spige, 
— Noͤrdliches Frankreih, im Mai nicht felten. — 21/2 Kinien. 


T 47. Rh. flaviventris Macqu. 
Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib gelb mit braunen, Rüden: 
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fleden; Beine roſtgelb. Thorace cinereo; abdomine 
$lavo: maeulis dorsalibus fuscis; pedibus ferrugineis. 
Maequ. Dipt, 134, 9, — Id. Buff, I, 337, ı3, 
Weibchen: Untergefiht, Stirne und Rüdenfhild aſchgrau; 
Hinterleib gelb, mit braunen Ruͤckenflecken. Beine roftgelb, mit 
dunfelen Füßen. Schwinger gelb. Flügel glashelle. — Nörbli: 
ches Frankreich, felten. — 2 Linien. 


7 48 Rh. nitida Macgqu. 


Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib oben braun, unten 
rothgelb: Beine braun, mit rothgelben Schenkeln. Tho- 
race nigro nitido; abdomine supra fusco, subtus rufo; 
pedibus fuscis, femoribus rufıs, 

Macqu. Dipt. 135, ı2. — Id. Buff. I. 337, 16. 
Weibchen: Küffel länger als der Mittelleib, vorwärts ver: 
dit. Kopf und Rüdenfchild glänzend fhwarz. Hüften und Schens 

Bel Licht rothgeld. Schwinger dunkel. Flügel faſt glashelle, mit 

bräunlidem Randmale. — Nordlihes Trankreih, ſelten. — 

11/4 Linie. 

T 49. Rh. bicolor Macgu. 


Schwarz; Hinterleib unten und Beine rothgelb. Nigra; ven- 


tre pedibusque rufis. 
Macqu. Dipt, 135, 13. — Id, Buff, I, 338, ı6. 

Weibchen: Ziemlich glänzend ſchwarz. Ruͤſſel bräunlichgelb, 
etwas länger als der Kopf; Untergefiht graulich; Stirne ſchwaͤrz⸗ 
lich. Rüdenfhild glänzend ſchwarz; Hinterleib oben ſchwaͤrzlich; 
Bauch und Beine rothgelb, mit braunen Füßen. Schwinger braun. 
Flügel glashelle, das Randmal wenig deutlich. Diefe Art unter: 
fcheidet fi von der vorigen hauptſaͤchlich durch den Fürzern Rüf: 
fe, — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich felten. — 11/2 Einie, 


“N Do, IKh, clypeata Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit braͤunlichen Flügeln, Nigra nitida; 
alis fuscanis. 
Macqu, Buff. I, 339, 24. 
Der Rh. longipes ähnlid. — Das Männchen aus Sicilien. — 


11/2 Knie. 
— — — — 
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XI $amilie: TACHYDROMIAE. 


F a1. Hemerodromia immaculata. 


Aſchgrau; Untergeficht filberweiß. Cinerea; hypostomate ar- 
genteo. 
Macqu. Buff. II, 658, ı: Heleodromia imm, 

Fühler ſchwarz: Stirne und Ruͤckenſchild graulichgelb; Hinter: 
leib aſchgrau. Schwinger gelb, mit dunfeler Spitze. Flügel roft: 
gelblich. Ruͤſſel ſenkrecht, länger als der Kopf; Zafter Eurz, auf- 
liegend; erſtes Fühlerglied Elein, zweites kugelig, drittes trichte= 
rig. Beine fchlanf, die Vorderhüften lang. — England. 


"7 12. Hemerodromia bipunctata. 


Aſchgrau; Nüdenfhild mit brauner Strieme; Flügel mit dun— 
kelem Randmale. Cinerea,; thorace vitta fusca; alis 
stigmate obscuro. 

Maequ, Buff, II, 658, ı: Hydrodromia bip, 

Fühler ſchwarz, von Geftalt wie bei der vorigen Art. Nüffel kaum 
vorjtehend, Untergeficht filberweiß. Bruftfeiten perlfarbig. Beine 
ziegelroth, die Vorderhüften verlängert, Schwinger und Flügel 
dunkel: Randmal dunkel, — England, an Gräben, — 1 Linie, 


T 13. Hemerodromia stagnalis. 


Dlivenfarbig ; Untergeficht filberweiß; Flügel mit braunen Quer: 
abern. Olivacea; hypostomate argenteo; alis nervis 
transversalibus fuscis. 

Macqu. Buff, IL. 658, 2: Hydrodromia stagn, 

Fühler ſchwarz. Stirne und Rüdenfhild olivenbraunz Hinters 
leid nach hinten fhwärzlih, mit grauen &eitenfleden; Bauch 
fchiefergrau, Schenkel fchiefergrau, mit rothgelben Knien, Quers 
adern der Flügel braun gefaumt, — England, an Zeichen. — 
11/4 Linie, 

Sch ordne diefe drei Arten, die mir unbekannt find, vorläufig 
zu Hemerodromiaz; der Unterfgieb fcheint mir nicht von Bes 
deutung. 
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LXXXL-LXXXI TACHYPEZA. 


Tab. 67. Fig. 18 — 20. 


Fühler vorftehend, zweigliederig: erſtes Glied napfformig, bor— 
ftig ; zweites laͤnglich, flach, mit einer Endborfie. 

Tafter walzig, aufliegend. 

Vorderſchenkel verdidt. 

Flügel aufliegend. 

Antennae porrectae‘, biarticulatae: articulo primo cya- 
tkiformi setoso; secundo obiongo, depresso: seta 
terminali. 

Palpi cylindrici , ineumbentes. 

Femora antica incrassata. 

Alae incumbentes. 


Die zu dieſer Gattung gehörigen Arten gleichen denen ber 
folgenden, unterfcheiden fich jedoch: durch malzige, dem Nüffel 
aufliegende Zafter, die vorne eine Borſte haben; durch das 
‚zweite Fühlerglied, welches eirund und flach if, mit einer End» 
borfte; und duch verdicte Vorderſchenkel. 

Sm fechsten Theile Seite 341 bemerkte ich fon, dag man 
die erfte Abtheilung der Gattung Tachydromia zu einer cige= 
nen Gattung abfondern £önnte, und fchlug dazu den Namen 
Tachypeza vor, den ihnen Hr. Meyerle von Muͤhlfeld 
bereit8 gegeben hatte. Hr. Macquart hat diefe Trennung 
zwar angenommen, allein der gegenwärtigen Gattung den Na- 
men Tachydromia gelaffen, dagegen die folgende Platypal- 
pus genannt. Aber ber urfprüngliche Name mußte doc von 
Rechtswegen der zahlreichern Abtheilung verbleiben, Hiehin 
gehören alfo: 

1. Tachyp. cimicoides (arrogans) III. Theil Seite 68, — 

. VI. Theil Seite 341, 

2. — carrogans Vl. 342. 


TACHYPEZA. 95 
3. Tachyp. annulimana Ill. 69. 


4, — connexa — 70. 
5. — umbripennis — 70. 
6. — Jusäpennis — TI. 
1: — truncorum — 71. 
8. — nubila — 7%. 
9, — nervos@ — 7%. 
10. — _ terricola — 72. — VI. 341, 
11. —  graminum — 172. 
1%, —  sabulosa VI. 342. 
13. — ceerips — 343. 
14. — . .calcanea. 
15. —  tibialis Macqu. 
16. —  hyalipennis Macgqu. 


14. Tachyp, calcanea. 


Glaͤnzend ſchwarz; Ferſen gelb; Flügel mit breiter brauner, 
am Innenrande unterbrochener Binde. Nigra nitida; me- 
tatarsis flavis; alis fascia lato fusca, margine interiori 
interrupta. 


Slängend ſchwarz, mit weißen Schwingern; alle Ferfen und die 
vorderen Hüften gelb, Flügel an der Wurzel und Spige glas: 
helle, auf der Mitte braun, das jedoch am Innenrande der Flügel 


durch einen glashellen Fleden unterbroden if, — Baiern, — 
Beinah 1 Linie, 


+ ı5. Tachyp. tibialis Macqu. 


Schwarz, mit gelben Beinen : die vorderen ſchwarz; die mittle 
Kängsader der Flügel braun gerandet. Nigra; pedibus 
flavis: anticis nigris; nervo intermedio longitudinali 
alarum fusco marginato. 

Macqu. Dipt, 9gı, 4: Tachydromia tib, — Id, Buff, II, 350, 5, 
Maͤnnchen: Schwarz Taſter und Fühler gelb: das lebte 

Glied an deriSpige braun. Beine ſchmutzig gelb: vordere Schenkel 

oben mit einem fchwarzen Fleden, unten mit fhmwarger Längs: 

linie; Schienen vorne verdickt, ſchwarz, mit gelber Wurzel; Ferfe 
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ſchwarz. Hintere Schienen braun, mit gelbem Ringe auf ber 
Mitte: legte Fußglieder ſchwarz. Schwinger gelb. Flügel faft 
glashelle, an der Mitte des Vorderrandes und die mittle Kängss 
ader braun. — Nordfrankreich, felten. — 11/2 Linie, 


T 16. Tachyp. hyalipennis Macgqu, 


Schwarz; Beine rofibraun; Flügel glashelle. Nigra; pedi- 
bus ferruginosis; alis hyalinis. 
Macqu. Dipt, 92, 5: Tachydromia hyal, — Id, Buff, I, 
SDR n.7% 

Schwarz, mit wenigem Glanze,. Zafter gelblihweiß; Unters 
geſicht ſchwarz, grauſchillernd; Stirne und Fühler ſchwarz. Ruͤk— 
kenſchild etwas grauhaarig. Beine braungelb: Schenkel obenauf 
ſchwaͤrzlich; hintere Schienen und Fuͤße braun. Schwinger gelb— 
lid; Fluͤgel glashelle: innere Mittelzelle nach außen erweitert, — 
Nordfrankreich, felten. — 1 Linie, 
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Fühler vorftchend, zweigliederig: zweites Glied länglich, mit 
einer Endborfte, 

Taſter fhuppenartig, flach, gefranf’t, aufliegend. 

Mittelſchenkel verdidt, unterfeits ftachelig. 

Flügel aufliegend. 

Antennae porrectae, biarticulatae: articulo secundo 
oblongo, seta terminali. 

Palpi squamiformes, plani, ciliati, incumbentes. 

Femora intermedia incrassata, subtus spinosa. 

Alae incumbentes. 


Nah Abzug der Arten, die zur vorigen Gattung gezogen 
worden, bleiben noch 47 für bie gegenwärtige übrig. Sch 
laſſe die Nummern alfo hier folgen: 
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48. (61.) Tach. luteicornis, 


Ruͤckenfchild dunkelgrau; Hinterleib ſchwarz; Fühler und Beine 
gelb. Thorace obscure cinereo; abdomine nigro; an- 
tennis pedibnsque flavis. 

Weibchen: Fühler gelb: zweites Glied verlängert. Hinter: 
leid glänzend ſchwarz. Beine roͤthlichgelb. Schwinger weiß; Fluͤ— 
gel faft glashelle. — Baiern, — 11/4 Rinie. 


49. (62.) Tach, vivida. 


Glänzend ſchwarz; hinterfte Schenkel rothgelb. Nigra nitida; 
femoribus posterioribus rufis. 
Weibchen: Leib glänzend fehwarz: Beine fchwarzbraun: mittle 
und hintere Schenkel rothgelb. Schwinger weiß; Flügel faft glass 
belle, — Baiern, — 3/4 Linie. 


T 50. (63.) Tach. nitida Macgu. 


Glänzend fhwarz; Schienen und Füße braͤunlich; Flügel glas: 
helle. Nigra nitida; tibiis tarsisque fuscanis ; alis hya- 
linis. 

Macqu, Dipt, 95, 3: Platypalpus n, — Id, Buff, I, 353, 4, 
Beide Gefhlehter, Taſter und Untergeficht filberweiß, Bruſt— 
feiten weiß; Hüften und Schenkel fhwarz; Schienen und Füße 
hellbraun, — Nordfranfreih, im Junius. — 3/4 Rinie, 


T 5ı. (64.) Tach. aenea Macgu. 


Ruͤckenſchild metalliſchgruͤn; Hinterleib und Beine ſchwarz. 
T'horace aeneo; abdomine pedibusque nigris. 
Macqu. Dipt. 95, 5: Platyp. — Id, Buff. I. 352, 5, 
Männchen: Untergefiht und Fühler fchwarz. Ruͤckenſchild dun— 
tel metallifhgrün; Hinterleib glänzend ſchwarz. Schenkel ſchwarz: 
Schienen und Füße ſchwaͤrzlichbraun. Schwinger weiß. Flügel 
faft glashelle, ſchwarzaderig. — Nördliches Frankreich. — 1 Linie, 


T 52. (65.) Tach. bivittata Macqu. 
Glänzend ſchwarz; Mittelfchenkel vothgelb, oben und unten 
Meigen’s Inſekten VIL Band. 7 
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mit ſchwarzer Strieme, Nigra nitida, femoribus inter- 
mediis rulis: supra subtusque vitta nigra. 
Macqu. Dipt. 97, 8: Platyp, b. — Id. Buff. 354, 11. 

Beide Gefhlehter. Untergefiht und Fühler ſchwarz. NRüdens 
ſchild ſchwarz, etwas grünlid, Hinterleib glänzend ſchwarz. Huͤf— 
ten ſchwarz. Vorderſchenkel ſchwarzbraun, beiderends rothgelb; 
die mittlen rothgelb: obenauf mit breiter ſchwarzer Strieme, uns 
ten mit fchwarzer Linie; Hinterfchenkel ſchwarz. Vorderſte Schie: 
nen rothgelb, die hinteren braun. Fußglieder fchwarg, mit roth— 
gelber Wurzel, Schwinger gelblich; Flügel glashelle, — Nord: 
franfreih, — 11/3 Linie, 


r 53. (66.) Tach. articulata Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit gelber Fühlerwurzel; Rüdenfhild grau; 
Beine gelb: Fußglieder mit fehwarzer Spige. Nigra ni- 
tida; antennis basi flavis; thorace cinereo; pedibus 
flavis: articulis tarsorum apice nigris. 

Macqu. Dipt, 98, ı0: Platyp. — Id. Buff, I. 354, 14. 
Beide Geſchlechter. Zafter gelblich, mit filberweißem Schiller. 

Untergeficht filberweiß. Fühler ſchwarz: erfics Glied gelb; Stirne 

grau, Ruͤckenſchild blaß roͤthlichgrauz Bruftfeiten aſchgrau. Hins 

terleib glänzend fchwarg. Beine gelb, nur die Spige der Fuß: 
glieder ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel am VBorderrande und 


an der Wurzel gelblih, — Norbliches Frankreich, — gemein 
im Mai, — 1 Linie. 


Tr 54. (67.) Tach. cothurnata Macqgu. 


Glaͤnzend ſchwarz; Fühler ſchwarz; Ruͤckenſchild röthlichgelb ; 
Beine gelb: letztes Fußglied ſchwarz. Nigra nitida; an- 
tennis nigris; thorace rufescente; pedibus flavis: ar- 
ticulo ultimo tarsorum nigro. 

Macqu. Dipt. 100, 17: Platyp. — Id, Buff, I, 356, 21. 
Beide Gefhlehter, Der Tach, bicolor ähntih. Zafter und 

Untergeficht filberweiß, mit dunfelem Schiller; Stirne röthlichs 
grau; Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild roͤthlichgrauz Hinterleib gläns 
zend ſchwarz. Beine rothgelb: mittle Schenkel an der Spige 
ſchwarz; letztes Fußglied uͤllerall ſchwarz. Schwinger gelb; Flüs 
gel glashelle: Wurzel und Adern gelblich. — Nordfrankreich, ziems 
lich gemein, — 1 Linie, 


— 
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55. (68.) Tach, rufipes, 


Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib glänzend ſchwarz; Beine roth: 
gelb, mit fhmwarzen Gelenken: vordere und hintere Schens 
kel ſchwarz, mit gelber Spige. Thorace cinereo; abdo- 
mine nigro nitido; pedibus rufis, geniculis nigris: fe- 
moribus anticis posticisque nigris, apice rufıs. 
Weibchen: Stirne, Rüdenfhild, Schildchen und Bruftfeiten 

aſchgrau; Hinterleib glänzend ſchwarz. Schwinger weiß, Beine 

rothgelb, mit fhwarzen Gelenken: vordere und hintere Schenkel 
ſchwarz, mit rothgelber Spitze; mittle Schenkel nur obenauf 
ſchwarz. — Hieſige Gegend; Ende Sunius; von Hrn. Förfter; 

— 1 Linie. 


56. (69.) Tach. glabrata. 


Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Gelenken : 
mitte Schenkel obenauf fhwarz. Nigra nitida; pedibus 
rufis, geniculis nigris: femoribus intermediis supra 
nigris. 

Weibchen: Glaͤnzend ſchwarz, mit weißen Schwingern. Beine 
rothgelb: Spise der Schienen und der Zußglieder ſchwarz; vors 
dere Schenkel mit ſchwarzer Wurzel; die mittlen obenauf ſchwarz; 
die hinteren ganz gelb, — Hieſige Gegend; von Hrn. Förfter; 
— 1 Linie. 

57. (70.) Tach. collaris. 

Ruͤckenſchild glänzend ziegelroth; Hinterleib fchwarz; Beine 
rothgelb: hintere Schenfel ſchwarz. Thorace testaceo ni- 
tido; abdomine nigro; pedibus rufis: femoribus po- 
sticis nigris. 

Weibchen: Gefiht weiß; Stirne fhwärzlid. Ruͤckenſchild 
Hlängend ziegelroth; Bruftfeiten graufchillernd; Bruft glänzend 
ſchwarz. Hinterleib fehe glänzend ſchwarz. Beine roſtgelb: Hüfs 


ten und hintere Schenkel ſchwarz. Schwinger weiß. Flügel glass 
helle. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbad, — 1 Rinie. 


58. (71.) Tach. pygmaea. 


Ruͤckenſchild roſtbraun; Hinterleib ſchwarz; Beine roftgelb, mit 
7* 
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ſchwarzen Fußgelenfen. 'Thorace ferruginoso; abdomine 

nigro; pedibus rufis: geniculis tarsorum nigris. 

Weibchen: Kopf greis. Ruͤckenſchild roſtbraunz Hinterleib 
ſchwarz. Beine hell rothgels, mit ſchwarzen Fußgelenken. Schwin— 
ger weiß. Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend; von Hrn, Foͤr— 
ſter. — 22 Linie. 


3. Drapetis marginata. 


Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib mit weißen Einſchaitten; Beine 
gelb, mit ſchwarzen Schenkeln. Nigra nitida; incisuris 
abdominis albis; pedibus flavis, femoribus nigris. 
Weibchen: Glängend ſchwarz, die Einfchnitte des Hinterleibes 

weiß. Stirne ſchwarz. Beine blaßgelb, mit ſchwarzen Schenkeln: 

Vorderfchenkel an beiden Enden gelb. Schwinger braungelb; Fluͤ— 

gel glashelle. — Im Sulius auf Waldgras, — 1/2 Linie. 


4. Drapelis minima. 


Schwarz, mit gelben Beinen. Nigra; pedibus flavis. 

Weibchen: Glaͤnzend ſchwarz; Beine durchaus hellgelb 5 Schwin- 
ger weiß; Flügel glashelle. — Im September in Herden, aud 
aus Baiern erhalten. — Beinahe 12 Linie, 


5. Drapetis flavipes Macgu. 


Schwarz; Fühlerwurzel und Beine rothgelb; Hinterleib grau, 
fhwarzbandirt. Nigra; basi antennarum pedibusque ru- 
fis; abdomine cinereo, nigro fasciato. 

Macqu. Dipt, 88, ı: Dr, exilis, — Id, Buff, I. 357, a: 
Drap, flavipes, 

Weibchen: Fühler fhwarz, mit gelber Wurzel, Ruͤckenſchild 
Schwarz, geldhaarig; Bruftfeiten ſehr glänzend, unbehaart. Erfter 
Ring des Hinterleibes grünlihgraus; die folgenden eben fo, aber 
am Hinterrande mit glänzend ſchwarzer Binde; die drei lesten 
gang ſchwarz; die Seiten grau, Beine nebft den Hüften rothgelb: 
Spitze der Hinterfchenkel braun, die Schienen und Ferfe etwas 
dider. Schwinger blaß; Flügel glashelle. Nordfrankreichz auch 
bier im Zulius in Gebüfchen, felten. — 11/3 Kinie. 
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"7 6. Drapetis brunnipes Macqu. 
Glänzend ſchwarz; Schienen und Füfe braun. Nigra ni- 
tıda ; tibiis tarsisque fuscis. 
' Macqu, Buff. I, 358, 3, 


Die zweite Wurzelzelle der Flügel viel länger als die erſte. — 
Aus der Gegend von Bourdeaux. — 11/2 Linie, 


Die Gattung Xiphidicera Macqu, (Buft, I, 356) ift mir unbe— 
Zannt, Die Abbildung der einzigen Art X, rufipes (Tab. 8, 
fig, ı1) fcheint mir eine große Achnlichkeit mit Cedalia minuta 
zu haben, wenn beide nicht fogar eins find, — Bei Paris, — 
11/2 Linie, 
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“7 2. Cyrtus pusillus Macgu. 


Gelb; Nüffer ſchwarz, mit gelber Wurzel; Ruͤckenſchild init 
unterbrochenen gelben Striemen. Flavus; proboscide ni- 
gro basi flavo; thorace vittis interruptis flavis. 

Macqu, Buff, I, 366, 2. 
Dem Cyrt, gibbosus ähnlich; aber die gelben Binden des Hins 
terleioes mehr unterbrochen. — Frankreich. — 2 Linien. 


"f 6. Henops varius Macgu. 

Ruͤckenſchild ſchwarz, vothgelb gefleckt; Hinterleib rothbraun 

Ringe vorne ſchwarz gefleckt, hinten weiß gerandet. Tho- 

race nigro, rufo maculato; abdomine bruuneo: se- 

gmentis antice nigro-maculatis, postice albo- mar- 

ginatis, 

Maequ, Dipt. 95, 4. — Id. Buff. I. 369, 3, 

Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz, feinhaarig: Schultern und Spitze 

des Schildchens, ſo wie zwei Flecken an der Wurzel desſelben 
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rothgelb. Hinterleib rothbraun: Worderrand der Ringe ſchwarz, 
was ſich in der Mitte zu einem dreiecigen Flecken erweitert; Hinz 
terrand geiblichweiß. Bauch weißlich, mit einigen ſchwarzen Sei: 
tenpunften. Spige der Schenkel und die Schienen gelblich. Schüpps 
chen weiß; Flügel bräunlich, mit fehwarzen Adern, — Nordfranks 
rei, felten. — 2 Linien. 


T 7. Henops pallipes Macqu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ſchwaͤtzlich: Hinterrand des 
zweiten, dritten und vierten Ringes weiß, Thorace ni- 
gro; abdomine nigricante: margine postico segmen- 
torum secundo, tertio quartoque albis. 

Macqu. Dipt. 95, 3. 

Rüdenfhild glänzend ſchwarz, haarig; Hinterleib ſchwärzlich— 
braun: Hinterrand des zweiten bis vierten Ringes oben und am 
Bauche weiß; Beine geiblichweiß, mit fhwarzen Hüften, Schüpps 
chen weißlich, fchwarg gerandet; Flügel glashelle, gelbaderig. — 
Nordfrankreih, felten. — 2—3 Rinien, 


LXXXVL-LXXXVU. ASTOMELLA. 


Fühler am Mundrande eingefegt, dreigliederig: die beiden er— 
ften Glieder kurz, vorne erweitert; das dritte lang, flach, 
niedergebogen. 

Nüffel verborgen. 

Augen haarig. 

Antennae margine oris insertae, triarticulatae: articulis 
duobus inferioribus brevis, apice dilatatis, tertio elon- 
gato, depresso, inclinato. 

Proboscis occulta. 

Oculi villosi. 


Fühler fo lang als der Kopf, dreigliederig, am obern Munbds 
rande eingefegt: die beiden erfien lieder kurz, vorne erwei— 
tert; das dritte verlängert, zufammengedrüdt, niedergebogen, 
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ftumpffpisig, ohne Borfte. — Nüffel verborgen. — Augen 
haarig. — Hinterleid laͤnglich. Beine ziemtic di, verlän: 
gert. Flügel mit einer Mittelzelle und vier Hinterzellen, von. 
denen bie erfte und vierte gefchloffen find. 


T ı. Ast. marginata Latr. 


Schwarz; Hinterleib gebogen, ziegelroth, mit ſchwarzen Ruͤk— 
Eenfleden. Nigra; abdomine incurvo, testaceo, macu- 
lis dorsalibus nigris. 

Latr, Consid, gener. 393; 443: Ast. marginata. — Macqu. 
Buff, I. 367, ı: Ast, curviventris, — Meig, Syst, Beschr. 
IIl. ı0ı. 

Schwarz, mit grauen Haaren, Hinterleib gebogen, ziegelfarbig, 
mit Schwarzen Ruͤckenflecken am Vorderrande der Ringe. Beine 
ziegelfarbig: hintere Schienen und Füße ſchwarz. Flügel glashelle. 
— Sm Sunius in Spanien auf Blumen. — 41/2 Linien. 


T 2. Ast. Waxelüi. Alug. 


Hinterleib machsgelb, mit drei fhmwarzen Nüdenfleden. Ab- 
domine meileo: maculis tribus dorsalibus nigris. 
Macqu. Buff. I. 367, 2. — Meig. Syst, Beschr. III, 101,5: 
Henops Waxelii. 
(Siehe die Befchreibung im dritten Theile a. a, Orte.) Drittes 
Fühlerglied honiggelb. — Achtiar am ſchwarzen Meere, 32/3 Li: 
nien, auch in Italien: 5 Linien. 





XI. Familie: STRATIOMYDAE.. 


Pachygaster ater. 


Carcel entdedte die Larven im faulen Ulmenholze (wahrfcheins 
lid leben fie au in anderen faulen Baumftämmen). Sie find 
21/2 Linien lang, laͤnglich eirund, fehr flach gedrücdt, röthlichs 
grau, mit drei dunkelen Striemen, elfringelig: die Ringe an den 
Geiten abgerundet; ber legte groß, halb Ereisrund, ſchwarz, mit 
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roͤthlichem Rande. Jeder Ring hat auf dem Rüden einige Haare, 
und beiderfeits eine lange und zwei kurze Borſten; der letzte hat 
am Ende eine vertiefte Querlinie, und unterwärtd eine erhaben 
gerandete Längslinie. Der Kopf ift hornartig, verlängert, viel 
fchmäler alö der Leib, Eegelig, ftumpf, etwas abgebogen, hell roft: 
gelb, mit dunkelen Seiten, beiderfeits ein glänzend ſchwarzes Auge. 
Bei der Verwandlung kommt die Larve auf die Oberfläche des 
faulen Holzes, und wird daſelbſt in ihrer eigenen Haut zu einer 
unbeweglichen Puppe, 


r 2. Pachyg. pallidipennis Macgu. 


Beine blaßgelb; Flügel gelblih. Pedibus pallidis; alis fla- 
vicantibus. 
Macqu, Buff. I. 265, 2. 
Beide Geſchlechter. Bon der erften Art durch die ganz hellgelz 
ben Beine und gelblihen Flügel verfchieden, = Aus ber Gegend 
von Bourdeaus, — 11/2 Linie, 


T ı2. Sargus speciosus Macgqu. 


Ruͤckenſchild grün; Hinterleib mit Eupferfarbigen, violett ges 
randeten Ruͤckenflecken. Thorace viridi; abdomine ma- 
eulis dorsalibus cupreis, violaceo - marginatis, 

Macqu, Buff. I, 263, 2: Chrysomyia speciosa. 
Weibchen: NRüdenfhild grün, mit violettem Schiller. Hin— 
terleib an den Seiten grün, jeder Ring mit einem großen kupfer— 
rothen, violett gerandeten, an den Seiten abgerundeten Rüden= 
fleden. Knie und Füße gelb, — Bei Bologna in Stalien. — 

41/2 Einien. 

Herr Macquart erhebt die zweite Abtheilung der Gattung 

Sargus unter dem Namen Chrysomyia zu einer eigenen Öattung. 


9. Nemotelus bifasciatus. 
Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib weiß, hinten mit zwei ſchwar— 
zen Binden. Thorace nigro; abdomine albo, postice 


fasciis duabus nigris. 
Meig. Syst, Beschr. VI. 345 als Abänderung des Nem, uligi- 
nosus aus Kabricius Sammlung, 
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Fr 10: Nemot. frontalis Macqu. 


Schwarz; Schwinger, Knie, Schienen und Füße weiß, Ni- 
ger; halteribus, genubus, tibiis tarsisque albis. 
Macqu, Buff. I, 266, 4. 
Das Weibchen aus der Parifer Gegend, — 1 Linie, 


Clitellaria villosa. 


Macqu. Buff. I. 257, ı: Cyclogaster villosus, 
Ward auch in Eicilien und in Morea gefunden. 


3. Oxycera leonina. 
Das Männchen ift dem Weibchen gleich gefärbt. 


10. Oxycera analıs. 

Beide Gefhlehter wurden auch in hiefiger Gegend von Herrn 
Förfter entdedt und mir mitgetheilt. Das Männchen unter: 
ſcheidet fih von dem im 3. Theile Seite 130 beſchriebenen Weibs 
chen dadurch, daß der Mittelleib und das Schildchen ganz fchwarz 
find, 


"f ı1. Oxycera nigricornis Macqu. 


Schwarz; Nüdenfchild mit vier unterbrochenen gelben Linien; 
Hinterleib. gelb gerandet. Nigra; thorace lineis quatuor 
interruptis flavis; abdomine flavo marginato. 

Macqu. Dipt; 119, 4. 

Kopf gelb, mit ſchwarzer Stirnlinie; Scheitel und Fühler 
ſchwarz; Bruft ſchwarz, mis gelbem Seitenflecken; Schiltchen gelb. 
Hinterleib mit rothgelbem Seitenrande, Bauch ſchwarz, Seiten 
zand und Einſchnitte gelb. Beine gelb. Flügel glashelle, mit 
gelblichen Adern, — Nordfrankreich. = 21/4 Einien. 


" 12. Oxycera tenuicomis Macgu. 


Bierter Ning des Hinterleibes gelb gerandetz Schienen hinten 
ſchwarz. Segmento quarto abdominis flavo marginato ; 
tibiis postice nigris. 
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Macqu. Buff. I. 251, 5. 
Weibchen: Drittes Fühlerglied ſchlanker und länger als bei 
den anderen Arten, mit Eurzem Griffel. Schienen hinten fchwarz, 
die hinteren ganz ſchwarz. — Bon Bourdeaur. — 2 Linien, 


T 13. Oxycera nigra Macgu. 


Schwarz; Nüdenfhild mit gelber Seitenlinie; Beine ſchwarz 
Gelenke und hintere Ferfe gelb. Nigra; thorace linea 
laterali flava; pedibus nigris: geniculis metatarsoque 


postico flavis. 
Macqu. Buff. 1. 251, 8, 
Männchen: Ruͤſſel geld. Ruͤckenſchild mit gelber Seitenlinie 
und einem Eleinen gelben Flecken über der Flügelwurzel, Hinters 
leib feinhaarig, — Bourdeaur. — 1142 Einie, 


29. Stratiomys equestris. 


Ruͤckenſchild braungelbhaarig; Hinterleib ſchwarz: oben mit un— 
terbrochenen, am Bauche mit ganzen gelben Binden, Tho- 
race rufo-hirto; abdomine nigro: supra fasciis inter- 
ruptis, subtus fasciis integris flavis. 

Abtheilung A. Männchen: Der Str. coneinna fehr ähnlich. 
untergeſicht ſchwaͤrzlich, weißhaarig. Ruͤckenſchild braungelbpelzig; 
Schildchen vorne ſchwarz, hinten gelb, Dornen gelb mit ſchwar— 
zer Spige. Hinterleib ſchwarz, oben mit drei gelben unterbrodhes 
nen Binden: die erfte breiter, aus dreiedigen Seitenfleden befte- 
hend; die beiden folgenden ſchmalz After gelb. Bauch ſchwarz, mit 
vier rothgelben, in der Mitte etwas erweiterten Binden, wovon 
die vierte dicht vor der ſchwarzen Spige liegt. Schwinger und 
Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit gelber Spitze. Flügel roft: 
gelblich, — Aus Baiern. — 51/2 Linien, 


30. Stratiomys bimaculata. 


Hinterleib grün; hinten mit fhwarzem Doppelfleden. Abdo- 
mine viride: postice macula duplicata nigra. 
Abtheilung B. Weibhen: Untergefiht, Stirne, Ruͤckenſchild 

und Schildchen ſchwarz: die Dornen des legtern gelb. Hinterleib 

grün: auf dem erfien Ringe ein feiner ſchwarzer Punkt; auf dem 
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vierten am Hinterrande ein ſchwarzer, zufammenhängender, faft 
mondförmiger Doppelfleden. Bauch ganz grün. Beine gelblich, 
Schwinger weiß; Fluͤgel waſſerklar. — Baiern. — 31/2 Linien. 


T 31. Stratiomys lunata Macgu. 


Schwarz; Hinterleib mit grünem Rande und Geitenfleden. 
Nigra; abdomine margine maculisque lateralibus vi- 
ridibus. 

Macqu. Dipt, 129. 8: Odontomyial,— Id, Buff, I, 248, 12. 
Abtheilung B. Weibchen: Kopf und Rüdenfhild metallifchs 
ſchwarz. Hinterleib fhwarz, mit grünem Rande und an der Wur— 
gel mit grünem Geitenfleden. Baud dunkel, Beine rothgelb. 

Schmwinger gelb; Flügel glashelle, mit gelben Randadern. — Nor— 

mandie, — 23/4 Linien. 


DL Stratiomys latifasciata Macqu. 


Hinterleib gruͤn, mit breiter ſchwarzer Strieme. Abdomine 
viride: vitta lata nigra. 
Macqu. Buff, I. 248, 11. 

Abtheilung B. Beide Gefhlechter, Rüdenfhild bei dem Männs 
den gelbhaarig; Schildchen mit gelbem HDinterrande: Dornen mit 
ſchwarzer Spise. Strieme des Hinterleibes überall gleich breit, 
nit an der Bafis verengt, wie bei Str, viridula, — Sranks 
reih. — 41/2 Linien. 





XIV. Familie: SYRPHICL. 





+ 10. Chrysotoxum scutellatum Macgu. 


Hinterleib ſchwarz, mit vier gelben, unterbrochenen, an ben 
Seiten erweiterten Binden; Scildchen gelb; Flügel unge: 
fle&t. Abdomine nigro, fasciis quatuor interruptis 
flavis; lateribus dilatatis; scutello flavo; alis imma- 
culatis. 

Macqu, Dipt, 201, 4. — Id, Buff, I. 490, 4 
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Weibchen: Dem Chrys. arcuatuın und intermedium ähnlich, 
aber der Leib breiter; das erfte Fühlerglied kuͤrzer; Strieme des 
Untergefihts oben fpißiger; Mundrand fchwarz. Stirne haarig, 
vorne mit breiter weißgrauer Binde, die bis zur Mitte an beiden 
Augenrändern hinlauft, Fühlergriffel vorne rothgelb. Schildchen 
gelb. Binden des Hinterleibes an beiden Seiten erweitert, Er— 
fter Ring des Bauches gelb, die vier folgenden mit breiter unter: 
brocener gelber Binde, auf den Hinterrand des vorftehenden Rin— 
ges übergehend. Beine rothgelb; Hüften ſchwarz; Schenkelwurzel 
ſchwarzbraun Stügel gelblich: am Vorderrande breit rothgelb. — 
Zen ante — 51/2 Linien. 





15. Paragus bimaculatus. 


Schwarz; Hinterleib honiggelb: an der Wurzel mit ſchwarzem 
Seitenfleden. Niger; abdomine melleo: basi macula 
laterali nigra. 

Wiedem, Aussereurop, Zw. II, 89, 2. 

Abtheilung A. Weibchen: Untergeficht glänzend gelblichweiß, 
mit [hwarger Mittelfirieme. Stirne blaßgelb, mit ſchwarzer Strieme. 
Ruͤckenſchild ſchwarz; Schildgen mit braungelbem Hinterrande. Sins 
terleib faſt gleichbreit, honiggelb, an der Wurgelbeiderfeits ein ſchwar— 
zer Flecken. Beine hellgelb: Bafis der Schenkel, befonders der bins 
teren, bräunlich. Flügel glashelle.. — Aus Andalufien; Wiedes 
mann’s Exemplar war ein Männchen von Mogador im Kaifers 
thbume Marokko. — 2 Linien, 


T 16. Paragus bifasciatus Macgu. 


Schwarz; Hinterleib mit zwei gelben Binden, Niger; abdo- 
mine fasciis duabus flavis. 
Macqu, Buff, I. 566, 8. 
Abtheilung A. Weibchen: Dem Par, quadrifasciatus ähn— 
lich; aber der Hinterleib auf dem zweiten und dritten Ringe mit 
einer gelben Binde : die legtere unterbrochen. — Bourdeaur, 





T 11. Ascia maculata Macqgu. 
Die zweite gelbe Binde des Hinterleibes mit ſchwarzen Flek— 
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Een; Hinterfüße ganz fhwarz. Fascia secunda flava ab- 
dominis macula nigra; tavsis posticis totis nigris. 
Macqu. Dipt. 21, 3, — Id. Buff, I. 574, 3, 

Der Asc. podagrica ahnlih, aber in der zweiten gelben Binde 
bes Dinterleibes ift ein ſchwarzer Flecken. Vorderſchenkel und Ferfe 
obenauf dunkel; die Dinterfüße ganz ſchwarz. — Noröfrankceich, 
— 2 Linien, 


T 3. Sphegina nigricornis Macqu. 
Hinterleib mit Einer unterbrochenen (Mann), oder drei roths 
gelben Binden (Weib); Fühler ſchwarz. Abdomine fa- 
scia unica interrupta (Mas) aut fasciis tribus fulvis 

(Kemina); antennis nigris. 

Macqu. Dipt, 18, 2. — Id, Buff. I. 576, 2. 

Beide Geſchlechter. Der Sph. clunipes Abnlih, durch Folgen 
des unterfhicden: Fühler Schwarz, das dritte Glied nicht fo groß 
und mehr abgerundet; Ruͤckenſchild mit ſchwarzen Schulterbeulen 5 
dritter Ring des Hinterleibes bei dem Manne mit rothgelber, uns 
terbrochener, vorne ausgerandeter Binde; bei dem Weibe der dritte, 
vierte und fünfte Ring am Vorderrande mit breiter, Hinten mebr 


weniger ausgerandeter rothgelber Binde. — Nördliches Franks 
reich. — 3 Linien. 


T 4. Sphegina flava Macgu. 


Blaßgelb, mit bräunlichem Ruͤckenſchilde. Pallide flava; tho- 
race fuscano. 
Macqu. Buff. J. 577 3 4. 


Maͤnnchen: Blaßgelb, mit braͤunlichem Ruͤckenſchilde. Beine 
blaßgelb: Schenkelſpitze und Schienen der vorderſten weiß; hintere 
Schenkel mit weißer Wurzel, Schienen mit weißem Ringe auf der 
Mitte, außerdem noch ein ſchwarzer hakenfoͤrmiger Strich auf der 
Schenkelſpitze und der Schienenwurzel. — Bon Bourdeaux. — 
21/2 Linien. 
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A. Augen haarig. 


13. Eum. mixtus Panz. 


Ruͤckenſchild ſchwaͤtzlich; Hinterleib ziegelroth, ſilberweiß ſchil— 
lernd, mit weißen mondfoͤrmigen Flecken; Bauch gelb. 
Thorace nigricanti; abdomine testaceo, argenteo-mi- 
cante, lunulis albis; ventre flavo. 

Panz. Fauna Germ. LX. 8: Syrph. mixtus. 

Männden: Gleicht dem E. micans und tricolor, ift jedoch 
von beiden verfchieden. Fühler fchwarzbraun, drittes Glied vorne 
etwas fpisig. Untergefiht und Stirne ſchwaͤrzlich, aber dicht weiß 
baarig. Augen weißhaarig , auf der Stirne nur in einem Punkte 
fi berührend; Scheitel ſchwarz. Ruͤckenſchild blaulichſchwarz, weißs 
baarig, eben fo das Schildchen und die Bruftfeiten. Hinterleib 
rothbraun, vierter und fünfter Ring ſchwaͤrzlich, auf dem dritten 
und vierten Ringe zwei fchiefe weiße Monvfleden, auch auf dem 
zweiten Ringe eine Spur davon. Bon vorne gefehen ift der ganze 
Hinterleib oben mit glänzenden Silberhaaren bedeckt. Bauch hells 
gelb: vierter und fünfter Ring fhwarz. Beine ſchwarz: vorderfte 
Schienen und Füße, auch die Wurzel der Hinterfchienen weißhaas 
zig. Schwinger weiß; Flügel etwas bräunlid, — Baiern, — 
5 Linien, 

Das Eitat aus Panzer’s Fauna muß bei Eum. tricolor ger 
löfcht werden. 


ı4. Eum. australis. 


Fuͤhler rothgelb; Ruͤckenſchild metallifchgrün, mit zwei weißen 
Striemen; Hinterleib dunfel metallifhgrün, mit drei Paar 
weißen Moͤndchen; Beine ſchwaͤrzlich, weißhaarig. Anten- 
nis rufis; thorace aeneo, vittis duabus albis; abdo- 
mine obscure aeneo: tribus paribus lunulis albis; pe- 
dibus nigricantibus, albo hirtis. 

Weibchen: Augen dünn behaart. Untergefiht weißhaarig. 
Stirne glänzend, breiter als bei E. ruficornis, vorne weißlich, flach, 
hinten metallifhgrün, am Augenrande beiderfeits ein weißhaaris 
ger Flecken. Zwei erfte Fühlerglieder ſchwaͤrzlich, das dritte eis 
sund, rothgelb, weißfchimmernd, Leib dunkel metallifhgrün; Ruͤk⸗ 
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kenſchild mit zwei weißlichen Striemen; Hinterleib mit drei Paar 
weißen Halbmonden. Beine ſchwärzlichgruͤn, weißhaarig: Wurzel 
der Schienen und Füße rothgelblich. Schwinger weiß; Fluͤgel graus 
lich. — Aus Andalufien. — 4 Linien. 


T 15. Eum, fulvicornis Macqu. 
Fühler rothgelb; Ruͤckenſchild Eupferfarbig; Hinterleib ſchwarz. 


Antennis rufis; thorace cupreo; abdomine nigro, 
Macqu. Buff, I. 528, 9. — Id. Dipt, 121, 7: E. ruficornis. 
Weibchen: Augen etwas haarig. Untergefiht metallifchgrün, 
weißhaarig; Stirne ſchwarz, blauf&illernd. Fühler bräunlich roths 
gelb: drittes Glied groß, breit, fchief abgeftugt. Ruͤckenſchild ku— 
pfergrün, mit zwei weißen, bis hinter die Mitte reichenden Stries 
men. Hinterleib fchwarz. Beine fhwärzlid, mit rothgelben Ges 


lenken; Füße braun, Flügel faft glashele. — Normandie. — 
3 Linien, 


T ı6. Eum. immarginatus Macgqu. 


Fühler braun; Ruͤckenſchild metallifhgrün; Hinterleib und 
Beine ſchwarz. Antennis fuscis; thorace aeneo; abdo- 
mine pedibusque nigris. 

Macqu, Dipt. 120, 5. 

Weibchen: Untergefiht blaulichſchwarz, glänzend, weißhaarig; 
Stirne dunkel metallifh, grünlichblau, vorne mit weißen, hinten 
mit f[hwarzen Haaren. Fühler braun. Augen etwas weißhaarig. 
Ruͤckenſchild metallifchgrün, mit zwei weißlichen, bis über die Mitte 
reichenden Striemen. Hinterleib ſchwarz. Beine ſchwarz: Vorders 
fchienen mit rothgelber Wurzel, die Hinterfhienen und alle Füße 


unten rothgelb behaart, Flügel grau, — Nordfrankreich, felten. 
— 4 Einien, 


B. Augen nade. 
Seite 207 III. Theil muß vor E, strigatus gefest werben : 
B, Augen nadt oder fat nackt. 
17. Eum. lunatus Fabr. 


Ruͤckenſchild grauhaarig; Hinterleib ſchwarz, mit drei Paar 
weißen Möndchen, an der Wurzel und an den Seiten zie— 
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gelfarbig. Thorace cinereo - hirto; abdomine nigro: 
tribus paribus lunulis albis, basi lateribusque testa- 


ceo. 

Fabr, Syst. Antl, 193, 22: Milesia J. — Id, Ent, syst. 1V. 
296, 24. — Latr. Gen, Ins. IV, 331. — Wiedem, Aus- 
sereurop, Zw. II, ını, 1. . 

Beide Gefchlechter. Kopf weiß, mit weißen Haaren und ſchwarz— 
blauem Scheitel, Fühler an der Wurzel rothgelb: drittes Glied 
Shwärzlid), mit rothgelber Wurzel, Mittelleib ftahlblau ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit gelblichweißer Behaarung und vier Striemen. Hinterleib 
ſchwaͤrzlich ſtahlblau, mit vothlihbrauner Wurzel und drei Paar 
weißen Halbmonden. Beine ſchwarz mit gelblichen Knien. Flügel 
ungefärbt. — Aus der Barbarei. — 31/2 Linien. 

Da es fih immer mehr beftätigt, daß die nordafrifanifchen In— 
fetten, wenigftens größtentheils, ſich auch im füdlihen Europa bes 
finden, fo babe id) diefe Art auch einftweilen als europäifch mit 
aufgenommen, 


‘r 18. Eum. rubriventris Macqu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ziegefroth, mit drei Paar wei: 
fen Halbmionden. Thorace nigro; abdomine testaceo, 
tribus paribus lunulis albis. 

Maequ. Dipt. 119, 2. 

Maͤnnchen: Untergefiht und vordere Stirne ſchwarz, weißs 
haarig: hinterer Theil der Stirne erzgrün, vorne mit weißen, 
hinten mit fhwargen Haaren. Augen nadt, etwas getrennt. Fühs 
ler ſchwarz: drittes Glied weißfhimmernd, vorne chief abgeftußt, 
Ruͤckenſchild olivengrün, mit zwei weißlichen Striemen und blaus 
lihgrünen, glatten Schultern. SHinterleib ziegelvoth: erfter Ning 
ſchwaͤrzlichhraun; auf den drei folgenden ein weißes Moͤndchen; 
Fünfter Ring erzgrün. Beine ſchwarz: Schienenwurzel blaß röths 
lichgelbz drei erfte Fußglieder gelblih; hintere Füße ſchwaͤrzlich. 
Schwinger weiß; Flügel faft glashelle. — Nordfrankreich, felten, 
— 3 Linien. 


19. Eum. aeneus Macqu. 
Metalliſchgruͤn; Fuͤhler und Beine ſchwarz: Schienenwurzel 
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rothgelb. Aeneus; antennis pedibusque nigris: tibiis 
basi rufis. 
Macqu. Dipt, 121, 8, — Id, Buff, I, 528, 11. 

Männchen: Untergefiht und Vorderftirne ſchwarz, mweißhaarig: 
Scheitel dunkel metalliiharin, Fühler fehwärzlid. Ruͤckenſchild 
und Hinterleib metallifbgrun, zumeilen blaulich: vierter Ring 
weißhaarig. Beine ſchwarz, die Schienen an der Wurzel ziegels 
voth; Füße bald ziegelbraun, bald fhwärzlic, 

Weibchen: Stirne mit weißen Haaren an den Seiten; Rüf: 
Eenfchild mit zwei weißen Striemen. — Nordfrankreid, — 
23/4 Linien, 


Die beiden Gattungen Xylota und Milesia erfordern noth: 
wendig eine Zertheilung in mehrere; ich trenne folhe in fols 
gende: 


SYRITTK 


Tab. 67. Fig. 21— 29. 


Fühler vorftehend: drittes Glied telferformig, an der Wurzel 
mit nadter Ruͤckenborſte. 

Untergefiht gekielt, nicht herabfteigend. 

Hinterfchenkel aufgefhwollen, unten ftachelig. 

Antennae porrectae: articulo tertio patelliformi, basi 
seta dorsali nuda. 

Hypostoma carinatum, non descendens. 

Femora postica inflata, subtus spinosa. 

Das Untergeficht geht nicht unter die Augen hinab, und ift 
in der Mitte der Länge nach gekielt. Stirne flach, nicht vor— 
ftehend. Taſter kurz, nur ein Drittel von der Länge der 
Lefze, faft Eegelig, an der Spige mit einer Borſte; Kinnbaf: 
£en doppelt fo lang als die Tafter. Hinterleib des Männchens 
walzig, dei dem Weibchen mehr flach, gleich breit. Hintere 


Meigen’s Inſekten VII. Banb, 8 
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Schenkel aufgeſchwollen, unterſeits ſtachelig, und daſelbſt vor 
der Spitze ſchief geſtuzt. Mittle Querader der Flügel ſenk— 
recht geſtellt. 


1. Syr, pipiens. 
Siehe III. Theil, Seite 218. 


XYLOTA. 
Tab. 28. Fig. 19 — 25. 


Fühler vorftehend, auf einem Höder der Stirne: drittes Glied 
tellerförmig, an der Wurzel mit nadter Rüdenborfte, 

Untergefiht faft flah, nicht herabgehend. 

Hinterfchenkel verdidt, unterfeits fachelig. 

Antennae por''ectae, tuberculo frontali insertae: articulo 
tertio patelliformi, basi seta dorsali nuda. 

Hypostoma subplanum, non descendens. 

Femora postica incrassata, subtus spinosa. 

Untergeficht flach, nicht unter die Augen herabfteigend. Fuͤh— 

ler auf der vorragenden Stine eingefest. Zafter ſehr Eurz, 

kaum ein Viertel von der Länge der Lefze, walzig; Kinnbak— 

Een kaum etwas Länger als die Taſter. Hinterleib faft wal— 

zig, verlängert, etwas flah. Hintere Schenkel verdidt, un— 

terwärts ſtachelig. Mittle Querader der Flügel ſchief geftellt. 

Zu diefer Gattung zähle ich: 

1. forum; 2. abiens; 3, bifasciata,; 4, nemorum; 5. se- 
gnis; 6. ignava; 7. pigra; 8. lenta; 9, volvolus; 10. syl- 
varum; 11. lateralis; 12. tarda. Man fehe die Befchrei: 
bung derſelben III. Theil, Seite 217 und folgende, 


/ 
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MILESIA. 


Tab. 29. Fig. ı—-46-8, 


Fühler vorftehend, auf einem Höder der Stirne: drittes Glied 
tellerförmig , an der Wurzel mit nadter Nüdenborfte, 

Untergeficht flah, nicht herabfteigend. 

Hintere Schenkel einfach. 

Antennae porrectae, tuberculo frontali insertae: arti- 
culo tertio patelliformi, basi seta dorsali nuda. 

Hypostoma planum, non descendens. 

Femora postica simplices. 

Untergefiht flah, nicht unter die Augen herabgehend. Fuͤh— 
ler auf der vorragenden Stirne eingefest. Taſter etwas län- 
ger als die Lippe, walzig, abwärts in einen Bogen gekrümmt; 
Kinnbaden viel Eürzer als die Tafter , etwa ein Drittel von 
der Ränge berfelben. Hinterleib verlängert, faft gleichbreit- 
Hintere Schenkel nicht verdickt. Mittle Querader der Flügel 
ſchief geftellt. 

- Zu diefer Gattung zähle ich: 

1. crabroniformis ; 2. fulminans; 3 diophthalma,; 4. sal- 
tuum; 5. vespiformis; 6. bombylans; 7. speciosa; 8. Jallax. 
— Man fehe die Befchreibung derfelben III. Theil, Seite 227 
und folgende, mit Ausſchluß von ambulans. 


I 


CRIORHINA,. Hoffmgg. 
Tab. 28. Fig. 26. — Tab. 29. Fig. 9. 


Kühler vorftehend, auf einem Höder der Stine: drittes Glied 
tellerförmig oder etwas eliptifh, an der Wurzel mit nadter 
NRüdenborfte. 

Untergefiht eingedrücdt, unter die Augen herabgehend; Mund: 
vand aufwärts gedrüdt, 

Hinterfchenkel mehr weniger verdidt, 

8 * 
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Antennae porrectae, tuberculo frontali insertae: arti- 
culo tertio patelliformi v. subovato, basi seta dorsali 
nuda. 

Hypostoma impressum, infra ocu!os descendens; aper- 
tura oris relusa. 

Femora postica plus minusve incrassata. 

Durch das unter die Augen herabfteigende Untergefidht und 
den aufwärts gebogenen Mundrand ausgezeichnet. Fühler auf 
der vorragenden Stirne eingefegt. Taſter etwas Länger als 
die Lefze, bogig abwärts gekruͤmmt, walzig, mit faft koͤpfiger 
Spise; Kinnbaden halb fo lang als die Tafter.  Hinterleib 
elliptifch, wollig. Hintere Schenkel mehr weniger verdickt. 
Mirtle Querader der Flügel fchief liegend. — Der Name iſt 
von krios „Widder und rhin ‚die Naſe“ abgeteitet. 


A. Hinterſchenkel verdidt, unten ftadelig. 

1. vara,; 2. hacmorrhoidalis; 3. ruſipila; 4.-olivacea; 
5. femorata; 6. valga (Siehe II. Theil, Seite 214 u. folg. 
bei Aylota); 7. bimaculata Macyu.; 8. Zuberculata Macqu. 


B. Hinterfhenfel kaum verdidt, wehrlo®. 

9. apicata,; 10. berberina; 11. oxyacanthae; 12. floc- 
cosa; 13. asilica; 14. ruficauda: 15. ranuncul (Siehe 
II. Theil, Seite 236 und folg. bei Milesia); 16. Brebisso- 
ni Macqu. ; 17, flavicauda Macgu.; 18, apiformis Macqu. 


T 7. Criorh. bimaculata Macgu. 
Schwarz, haarig; Fühlerborfte ſchwarz; zweiter Ning des Hin: 
terleibes mit rothgelbem Seitenfleden; Flügel mit brauner 
Binde. Nigra, birsuta; seta antennarum nigra; se- 
gmento secundo abdominis utrinque macula rufa; alis 
fascia fusca. 
Macqu. Dipt. 134, 11. — Id, Buff, I, 524, a: Brachypalpus. 


Männchen: Kopf fhwarz; Taſter faft walzig, gelb; drittes 
Zühlerglied braungelb, weißlich ſchillernd, mit ſchwarzer Borfte, 
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Ruͤckenſchild ſchwarz, violett fihillernd, mit langen rothgelben Haas 
ren; Bruftfeiten grauhaarig. Hinterleib ſchwarz, weniger behaart; 
der zweite Ring vorne mit rothgelbem Seitenfieden, Beine ſchwarz, 
baarig: die hinteren Schienen fehr did, unten mit zwei Reihen 
Stacheln; Schienen vorne rothgelb, auch die zwei erften Glieder 
der hinterften Füße rothgelb, Flügel mit fhwärzlicdher Halbbinde; 
die Adern an der Wurzel rothgelb. — In der Mitte des Mai in 
einem Gebüfche bei Ryſſel. — 5 Rinien. 

Macguart vermuthet, daß diefe Art das Männden von 
Cr. femorata fei, worüber ich nichts enticheiden Tann. Er fons 
dert die Arten der Abtheilung A. zu einer eigenen Gattung (Bra- 
chypalpus) ab. Allein die große Aehnlichkeit mit den andern fest 
fih dagegen; auch find die Zafter nicht Eurz (worauf der NRame 
anfpielt), fondern eben fo lang und gefrümmt, wie bei B, 


T 8. Criorh. tuberculata Macgqu. 


Schwarz; gelbhaarig; Schenkel ſchwarz; hintere Schienen eins 
waͤrts hoͤckerig. Nigra, flavo-hirsuta; femoribus ni- 
gris; tibiis posticis interne tubereulatis. 

Macqu. Buff. I, 524, 5: Brachypalpus, 

Maͤnnchen: Der Cr, valga ähnlich, aber die beiden Testen 
Ringe des Hinterleibes nicht fchwarzhaarig. Keib blaßgelb behaart. 
Schenkel durhaus ſchwarz; die hinteren Schienen einwärts mit 
Hoͤckern. Flügel faft glashelle, mit brauner Halbbinde und brau— 
nen Queradern, = Bei Paris, — 61 Rinien, 


T 16. Criorh. Brebissonii Maegu, 


Schwarz, rothgelbhaarig; Fühler bräunlichgelb, Nigra, ru- 
fo-hirsuta; antennis rufescentibus. 
Macqu. Dipt, 180, 6. — Id. Buff. I. 498, 6. 
Männdhen: Schwarz, mit rothgelben Haaren, die auf dem 
Hinterleibe weniger dicht ftehen. Kopf und Beine ſchwarz. Flüs 
gel glashelle. — Nordfranfreich, felten. — A1f2 Linien. 


T 17. Criorh. flavicauda Macgu. 
Schwarz; Nüdenfhild und der Hinterleib vorne graubaatig, 
hinten gelbhaarig. Nigra; thorace abdomineque antice 
einereo- hirsulis, postice 1lavo- hirsutis. 
Macqu. Dipt, 181,8, — Id. Buff. I, 499, 8. 
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Maͤnnchen: Ruͤckenſchild ſchwarz, etwas -matt, mit röthlich: 
grauen Haaren; Schildchen weißlih. Hinterleib glänzend ſchwarz: 
die drei erſten Ringe mit röthlidgrauen, der vierte mit rothgel: 
ben Haaren. Hinterſchenkel verdidt; Füße rofigelb. Bei einer 
Abänderung ift der Hinterleib ganz grauhaarig. — Nordfrank: 
reich, felten. — 7 Rinien, 


T 18. Criorh. apiformis Macgqu. 


Schwarz, mit grauen Haaren; Füße roftgelb; hintere Schen: 
kel verdidt. Nigra, cinereo-hirsuta; tarsis rufis; fe- 
moribus posticis incrassatis. 

Macqu. Dipt, 181, 9. — Id, Buff. I. 499, 9. 

Mäannden: Schwarz, grauhaaria. Untergeficht gelbweiß, mit 
ſchwarzen Baden; Scheitel rothgelbhaarigz Fühler dunkel roth— 
gelb. Haare des NRücenfchildes hell röthlichgrau, über der Flügels 
wurzel fchwarge Haare, Hinterleib mit hellgrauen Haaren; am 
Hinterrande des zweiten Ringes ein rothgelber Saum; am Hinter: 
rande des dritten und vierten einige fchwarze Haare; Bauch fhwärz: 
ih, nat. Beine grauhaarig, mit roftgelben Fuͤßen; Hinterſchen— 
el verdidt, am Ende ſchwarzhaarig. Flügel braunlich, mit brau: 
ner Binde über die Queradern. — Nordfrankreih, felten. — 
7 Linien. 





PIPIZA,. 


33. Pip. leucopeza. 


Glänzend fhwarz; Hinterleib an der Wurzel mit zwei durch: 
fcheinenden gelblichen Fleden; Scienenwurzel und Füße 
weißlich. Nigra nitida; abdomine basi maculis duabus 
pellueidis flavescentibus; tibiis basi tarsisque albidis. 
Abtheilung A. Weibchen: Glänzend ſchwarz, auch das Unter: 

gefiht und vie Stirne, nur die Schienenwurzel und Füße weiß: 

lid. Der Pip. notata fehr aͤhnlich — Baiern. — 2 Rinien, 


+ 34. Pip. quadriguttata Macgu. 


Schwarz; zweiter und dritter Wing des Hinterleibes mit zwei 
gelben Fleden; Fuͤße rothgelb; Flügel glashelle. Nigra; 
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segmento secundo tertioque abdominis maculis dua- 
bus flavis; tarsis rufis; alis hyalinis. 
Macqu, Dipt, 30, 8. 

Abtheilung A. Weibchen: Untergefiht und Stirne ſchwarz, 
mit blauem Schiller, eriteres weiß, zweites ſchwarzhaarig. Fuüh— 
lee fchwarzbraun. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit dunfelen Haaren; 
Hinterleib ſchwarz, mweißhaarig: zweiter Ring auf der Mitte mit 
gelber, breit unterbrochener , beiderfeits verkuͤrzter Bindez dritter 
mit zwei Eleinen verlängerten Flecken. Schenkel ſchwarz; Schie— 
nen beiderends gelbroth; Füße gelbroth, Flügel glashelle, auf 
der Mitte bräunlid. — Normandie. — 41/2 Linien. 


33. Pip. tristis. 


Ruͤckenſchild glänzend metallifhgrün, roftgelb behaart; Hinter: 
leib glänzend ſchwarz; Beine fhwarz, mit rothgelben Knien. 
T'horace aeneo nitido, rufo-villoso; abdomine nigro 
nitido; pedibus nigris: genubus rufis. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Untergefiht und Stirne 
glänzend fchwarz, erfteres weißlich=, lestere fchwarg behaart, Ruͤk— 
Eenfchild dunkel metallifhgrün, bei dem Manne mit roftgelblichen, 
bei dem Weibe mit gelblihgrauen Haaren. Hinterleib glänzend 
fhwarz, zart weißhaarig. Beine fchwärzlid, mit rothgelben 
Knien, Schwinger weiß, Flügel glashelle, mit rofigelbem Rand: 
male. — Das Männden aus Baiern, das Weibchen mehrmalen 
in hiefiger Gegend gefangen, — 21/2 Rinien, 


36. Pip. obseuripennis. 

Schwarz; Nüdenfhild metalliſchgruͤn; Beine ſchwarz; Fluͤgel 
und Schwinger dunfel. Nigra; thorace aeneo; pedibus 
nigris; alis halteribusque obscuris. 

Abtheilung BB Maͤnnchen: Untergefiht und Stirne glänzend 
ſchwarz; Rüdenfhild gruͤnlichſchwarz. Schwinger braͤunlich; Fluͤ— 
gel dunkelgrau. — Baiern. — 3 Linien. 


T 37. Pip. luctuosa Macqu. 


Schwarz, meißhaarig; Flügel mit einem großen ſchwarzen 
Sieden. Nigra albo-villosa; alis macula magna nigra. 
Macqu. Dipt, 31, 11. — Id, Buff, 1. 571, ı2, 
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Abtheilung BB Weibchen: Schwarz. Untergefiht mweißhaarig. 
Stirne glänzend, blaufhillernd, oben beiderfeits mit weißem Flek— 
fen. Fühler fhwarz; Augen weißhaarig. Rüdenfhild etwas grün- 
fhillernd, weißhaarig; die Seitenhaare länger. Hinterleib grüns 
fhillernd, ſchwarzhaarig: zweiter, dritter und vierter Ring mit 
breiter, unterbrochener,, weißer Haarbinde. Bauch ſchwarz, gelb— 
haarig, auf dem zweiten Ringe blaßgelb, Beine fhwarz, weiß: 
haarig; vorderfie Knie ein wenig rothgelb; Hinterfchenkel dicker; 
Füße unterfeits rothgelbfilzig. Schwinger gelb. Flügel auf der 
Mitte mit großen fehwarzen Flecken. — Nordfrankreichz im Aus 
guft auf Scyirmblumen. — 4 Linien. 


T 383. Pip. annulata Macgu. 


Metallifhgrün; Schienen gelb, mit ſchwarzem Ringe. Aenea; 
tibiis flaris annulo nigro. 
Macqu, Dipt. 33, ı5. — Id, Buff. I, 572, ı6. 

Abtheilung B. Beide Geſchlechter. Kopf ſchwarz, blaufchillernd, 
weißhaarig. Fuͤhler etwa ſo lang als der Kopf. Leib dunkel me— 
talliſchgruͤn, mit gelblichen Haaren, Schenkel ſchwarz, mit gelber 
Spitze; vorderſte Schienen gelb, auf der Mitte mit breitem ſchwar— 
zen Ringe; die hinteren ſchwarz, beiderends gelb. Füße ſchwarz: 
das erfte Glied der. vorderen und die beiden erften Glieder der 
mittleen gelb; die hintern ſchwarz, unten gelöfilzig. Schmwinger 
gelb ; Flügel glashelle, auf der Mitte bräunlid; Nandmal geld, — 
Nordfrankreich, im Frühlinge nicht felten. — 21/2 Rinien. 


T 39. Pip. fulvitarsis Macqu. 


Metalliſchgruͤn; Kühler Eürzer als der Kopf; Knie und mittle 
Ferſe rothgelb. Aenea; antennis capite brevibus; ge- 
nubus metatarsoque intermedia fulvis. 

Macqu. Dipt. 34, 19. — Id. Bufl. I. 572, 19. 

Abtheilung B. Beide Gefchlehter. Der Pip, varipes ähnlich, 
aber das dritte Fühlerglied iſt kuͤrzer und abgerundet; Hinterleib 
weniger lang, ziemlich breit, grün. Flügel faft glashelle. — 
Nordfrankreich, im Fruͤhlinge nicht ſelten. — 2 Linien, 


F 4o. Pip, nigripes Macqu. 
Metalliſchgruͤn; Kühler Fürzer als der Kopf; Beine ſchwarz. 


Aenea; antennis capite brevibus; pedibus nigris. 
Macqu, Dipt. 54, 17. — Id, Buft, I, 572, 16. 
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Abtheilung BB Männchen: Der Pip, virens ähnlich, aber dag 
dritte Fühleralied Eürzer und runder; die Beine gänzlich ſchwarz, 
— Nordfrankreich, ziemlich gemein, — 21/2 Linien. 


.F 41. Pip. obscura Macqu. 


Schwarz, etwas metallifch; drittes Fühlerglied Eurz; Knie und 
mittle Ferſe gelb; Flügel auf der Mitte bräunlich. Nigra, 
subaenea; articulo tertio antennaram brevi; genubus 
metatarsoque intermedio flavis; alis disco fuscanis. 

Maecqu. Buff. I. 573, 20. 
Abtheilung BB Männkhen: Der 39. Art ähnlich, und viels 
licht nur Elimat, VBerfchiedenheit. — Sicilien. — 2— 21/2 Linien. 
Anmerk. Pip, coerulescens Macqu. Dipt. 32, ı3, Id, Buff, I, 
5rı, 14 — ift das Männchen von P. chalybeata, 
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T 17. Chrys. coerulescens Macgqu. 


Ruͤckenſchild goldgruͤn; Schildchen blaulich; Hinterleib dunkel 
purpurfarbig, blaugrün gerandetz Fühler ſchwarz. LTho- 
race viridi- aureo; scutello coerulescente; abdomine 
obscure purpureo, margine seladonio; antennis nigris. 

Macqu., Dipt, 44, 3. — Id. Buff. I, 561, 3. 

Abtheilung A. Maͤnnchen: Der Chr, splendens aͤhnlich. Un= 
tergefiht blau, weißhaarigz; Stirne blaulihgrün, hinten ftar£ ges 
runzelt. Nüdenfhild Eupfergrün, an den Seiten blaulich; Schild 
chen blaugrün, mit zwei Querfurden. SHinterleib fammetartig 
purpurſhwarz, die Seiten und der Bauch blaulidgrün. Beine 
ſchwarz. Flügel faft glashelle mit braunem Randmale, — Rors 
mandie. — 21/2 Einien, 


T 18. Chrys. bicolor Macqu. 


Metalliſchgruͤn; Hinterleib auf der Mitte blaulih; Fühler 
dunfel. Aenea; abdomine disce coerulescente; anten- 
nis obscuris. 


Macqu. Dipt. 45,5. — Id, Buft. I. 561,5. 





# 
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Abtheilung A. Weibchen: Untergeficht metallifchgrün; Stirne 
roͤthlich, beiderfeits gekerbt, Drittes Fühlerglied eirund, ſchwarz, 
unterfeits mit rothgelber Wurzel. Leib metallifchgrün; zweiter 
‚ und dritter Ring des Hinterleibes metallifhhlau, am Rande und 
eine Rüdenlinie grün. Bauch Eupferfarbig. Beine metallifchgrün; 
Schwinger gelb; Flügel glashelle mit gelbliher Wurzel und gel: 
bem Randmale, — Nordfrankreih, im Auguſt. — 22/3 Linien. 


+ 19. Chrys. cupraria Macgu. 


Schwarz; Kühler rorhgelb; Nüdenfchild Eupferfarbig; Flügel 
mit braunem Sieden. Nigra; antennis fulvis; thorace 
cupreo ; alis disco fusco. 

Macqu. Dipt. 46, 7. — Id, Buff. I. 562, 8. 

Abtheilung A. Männdhen: Der Chr. coemeteriorum ähns 
lich, aber der Rüdenfchild Eupfergrun, ſchwarzhaarig; Flügel mit 
braunem Fleden, die Wurzel und das Randmal gelb, — Nord 
liches Frankreich. = 3 Linien, 


T 20. Chrys. nuda Macgu. 


Schwarz, mit ſchwarzen Fühlern ; Hinterleib ſammetſchwarz; 
Schwinger dunkel; Flügel glashelle mit braunem Fieden. 
Nigra, antennis nigris; abdomine atro holosericeo; 
halteribus obscuris; alis hyalinis, disco fusco. 

Macqu, Dipt. 46, 9. — Id. Buff. I, 562, 10. 

Abtheilung A. Beide Geſchlechter. Der Chrys, viduata ähnlich, 
aber der ſchwarze Ruͤckenſchild faft nadt, kaum mit grünem Schil— 
er. Hinterleib fammetfhwarg bei dem Männden. Schüppden 
glashelle; Schwinger dunkel, Flügel glashelle, mit braunem Flek— 
Een. Das Weibchen dem Männchen glei. — Nordfrankreich, 
häufig, — 2— 21/2 Linien, 


f 21. Chrys. amethystea Macqu. 
Ruͤckenſchild blaulichgruͤn; Hinterleib glänzend violett, grün 
gerandet; Beine ſchwarz. Thorace coerulescente viridi; 
abdomine violaceo nitido, viridi-marginato ; pedibus 
nigris. 
Macqu, Buff. I, 563, 13. 
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Abtheilung A, Stirne gefurdht. Drittes Fuͤhlerglied laͤnglich 
eirund, braun, unterfeits rothgelb; Flügel blaulid,. — Aus Si— 
cilien, — 2 Einien. 


CIX.-CX. CHEILOSIA. 
Tab. 68. Fig. 1 —6. 


Fühler vorgeſtreckt, dreigliederig: dritttes Glied tellerförmig, 
am Grunde mit nadter oder feinhaariger Rüdenborfte, 

Untergeficht mit einem Höder, 

Stirne mit. einem Grübchen, 

Beine einfach. 

Antennae porrectae, triarticulatae: articulo tertio patel- 
liformi , basi seta dorsali nuda aut pubescenti. 

Hypostoma tuberculatum. 

Frons foveolata, 

Pedes simplices. 

Sch ſtelle diefe ſchon früher gebildete Being: wieder her, 
da die Menge der unter Syrphus gebrachten Arten fo groß: 
iſt, und die gegenwärtigen Arten fi ohnehin durch die ange- 
gebenen Kennzeichen, fo wie auch durch ihre durchgängig duͤ— 
fteren Farben, hinreichend unterfcheiden, Die Mundtheile habe 
ih) nur an wenig Arten unterfucht, bei denen die Zafter wal— 
jig und von der Laͤnge der Lefze, die Kinnbaden aber faft 


halb fo lang als die Taſter waren. Sch bringe die Arten un- 
tee folgende zwei Abtheilungen: 


A. Mit haarigen Augen. 
1. ruficornis III, ©, 278. Ale nigrina 111, ©. 292. 


2. oestracea — — 279. 8. auripila. 
3. canicularis — — 280, 9. albipila. 
4. chrysocoma — — 280. 10. scutellata — — 281. 
5. grossa — — 281. 11. Chloris — — 284. 
6, variabilis — — 251. 12. flavicornis — — 285. 
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13. albitarss III. ©, 290. 20. flavipes I, ©. 288. 
14. fraterna VI. — 352. 21. vernals — — 2390. 


15. glabrata. 22. funrerals — — 29. 
16. luciuosa. 23 Julvipes — — 339. 
17. nitida. 24. nigricornis Macqu. 
18. vulpina II. — 292. 25. flavimana (vidua Mac- 
19. ruralis — — 193. quart.) 


B. Mit nadten Augen, 

96. nigripes 111. ©. 282. 34. fropica 11. ©. 291. 
27, vidua — — 281. 35. albiseta. 
28. mutabiis — — 183. 36. pagana — — 292. 
99, means*Fubr. 37. pratensis TON ji 
30. fulvicornis — — 288. 38. coerulescns — — 295. 

(means III. ©. 285.) 39. meculata — — 1295. 
31. urbana II. ©. 287. 40. placida. 
32. curialis — — 287. 41. rufipes Macqu. 
33. anliqua — — 291. 


Unbeſtimmte Abtheilung. 
42. himantopus III. S. 289. 46. chalybeata III. ©, 294. 
43. vulneruta — — 256. 47. limbata Macqu. 
44. anthraciformis — — 259. 4S. tarsata Macqu. 
45. pallidicorniis — — 294. 


8. Cheil. auripila, 


Metalliſchſchwarz; Hinterleib rothgelb haarig; Fuͤhler ziegelroth; 
Schwinger und Beine braun. Nigro-acnea; abdomine 
fulvo-hirsuto ; antennis testaceis; halteribus pedibus- 


que fuscis. 

Männchen: Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz. Aus 
gen greishaarig; Fühler braun: drittes Glied ziegelroth. Rüden: 
fhild glänzend. ſchwarz, mit graubraunen Haaren; Schildchen 
fhwarz. Hinterleib metalliſch ſchwarz, obenauf rothgelb haarig, 
an den Seiten heller; Bauch glänzend ſchwarz. Schwinger und 
Beine braun; Fußfohlen rothgelb filzig. Flügel braͤunlich, mit 
gelbem Randmale, — Baiern. — 5 Rinien, 


CHEILOSIA. 125 


9. Cheil. albipila. 

Ruͤckenſchild olivengruͤn, blaßgelb behaart; Hinterieib glänzend 
ſchwarz, weifhaarig; Fühler und Beine rothgelb. Tho- 
race olivaceo, pallide hirsuto; abdumine nigro nitido, 
albo-hirsuto; antennis pedibusque rufis. 

Weibhen: Augen greishaarig. Kopf ſchwarzgruͤn; -Stirne 
dreifurchig, an den Seiten greishaarig. Drittes Fühlerglied roth— 
gelb. Ruͤckenſchild dunkelgrün metalliſch, mit. blafgelber Beklei— 
dung; Schildchen greishaarig. Hinterleib gewölbt, nach Verhält— 
niß kurz, mit weißen Haaren; Bauch ſchwarz, mit blaſſen Ein— 
ſchnitten. Beine einfarbig rothgelb. Schwinger rothgelb; Fluͤgel— 
adern braungefaumt, — Aus Baiern. — 5 Linien, 


15. Cheil. glabrata. 

Glaͤnzend ſchwarzgruͤn; Fuͤhler rothgelb; Hinterleib elliptiſch; Beine 
rothgelb; Schenkel ſchwarz; Schienen mit ſchwarzem Ringe. 
Olivacea nitida; antennis fulvis; abdomine elliptieo; 
pedibus rufis : femoribus annuloque tibiarum nigris. 
Weibchen: Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz, letztere 

beiderfeits mit einer Furche. Fühler rothaeld. Ruͤckenſchild ſehr 

zart rothgelb behaart; Hinterleib elliptiſch. Beine rothgelb: Schen— 
kel ſchwarz, mit rothgelber Spitze; Schienen mit ſchwarzem Ringe. 

Schwinger und Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas braͤunlich, mit 

gelbem Randmale. — Der Ch. fulvicornis aͤhnlich, aber durch 

haarige Augen verfchieden. — 2 1/2 Einien, 


16. Cheil. luctuosa. 


Nücenfhild ſchwarzgruͤn, rothgelbhaarig; Hinterleib ſchwarz; 
Fühler und Beine ſchwarzbraun. Thorace nigro-viride, 
rufo - pubescente; abdomine - nigro; antennis pedibus- 
que nigro - fuscis. 

Maͤnnchen: Kopf glänzend ſchwarz; Fühler dunkelbraun; Aus 
gen ſchwarzhaarig. NRüdenfhild fchwarzgrün, roftgelb behaart. 
Hinterleib fhwarz, an den Seiten weißhaarig; zweiter und drit— 
ter Ring dunfeler und matter, Beine dunkelbraun; Schwinger 
gelblich; Flügel etwas bräunlid). 

Weibchen: Hinterleib glänzend fchwarg — Aus hiefiger Ges 
gend, — Stark 3 Linien, 
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17. Cheil. nitida. 


Glänzend tieffhwarz; Fühler ziegelroth; Beine fhwarz: Schie— 
nen beiderends röthlichgelb. Atra nitida; antennis testa- 
ceis; pedibus nigris : tibiis basi apieeque rufis. 
Weibchen: Sehr glänzend tieffhwarz. Stirne beiderfeits mit 

einer Furche. Augen dünnhaarig. Drittes Fühlerglied ziegelroth. 

Rüdenfchild fein gelbgrau behaart; Hinterleib elliptifh. Beine 

ſchwarz, nur die Schienen an beiden Enden röthlichgelb, Schüpp: 

den und Schwinger weiß. Flügel kaum etwas bräunlid, — Von 

Cüttih, dur) Prof. Gade. — 2 Linien, 


T 24. Cheil. nigrieornis Macqu. 


Ruͤckenſchild olivengrän; Hinterleib fhwarz; Fühler und Beine 
ſchwarz: Schienen rothgelb mit fhwarzem Ringe. Thorace 
olivaceo; abdomine nigro; antennis pedibusque nigris: 
tibiis fulvis, annulo nigro. 

Maequ. Dipt, 55, ı0. — Id. Buff, I. 559, 16. 

Männdhen: Untergefiht und Stirne fehr glänzend ſchwarz, 
mit grünem Schiller, Zühler ſchwarz: drittes Glied ſchwaͤrzlich— 
braun. Augen fhwarzhaarig. Ruͤckenſchild ſchwarz, blaulich ſchil— 
lernd, mit ſchwarzen Haaren. Hinterleib eirund, ſchwaͤrzlich, me— 
talliſchgruͤn, mit gelblichen Haaren: zweiter und dritter Ring 
blaulich ſchwarz, faſt matt, mit gruͤnen Seiten. Beine ſchwarz; 
Schienen an beiden Enden rothgelb. Schwinger gelblich mit ſchwar— 
zer Spitze. Flügel braun, mit gelbem NRandmale, 

Weibchen: Untergefiht weißhaarig gerandet; Stirne etwas 
metallifchgrün,, gelbhaarig, beiderfeits mit einer Furche. Fühler 
ganz ſchwarz. Ruͤckenſchild metallifhgrün, gelblich behaart, mit 
fhwarzen, weißhaarigen Bruftfeiten. Hinterleib ſchwarz, grün: 
ſchillernd, wenig weißhaarig. Hintere Ferſe und die Enden aller 
Schienen rothgelb. — Nordfrankreih, im Auguft auf Wieſen. — 
3 Linien. — Ob beide auch wohl zufammen gehören ? 


r 25. Cheil. flavimana. 


Olivengruͤn, mit ſchwarzen Fühlen; Hinterleib gelbhaarig ; 
Beine [hwarı  Narchmfhho rnrkaolk. Olivacea. antennis 
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nigris; abdomine flavo- hirto; pedibus nigris ;. tarsis 

anticis rufis. 

Macqu. Dipt. 50, ı: Ch. vidua. — Id. Buff. I, 556, 6: 
Ch. vidua. (Der Name müßte verändert werden.) 

Beide Geſchlechter. Gruͤnlichſchwarz. Untergeficht weiß gerandet, 
Etirne abgebogen, mit einer vorne erweiterten Mittel und bei— 
derfeits mit breiter Seitenfurche. Fühler Shwärzlih. Augen fein 
mweißhaarig. Ruͤckenſchild blaulihgrün, mit ziemlich langen ſchwar— 
zen Haaren, Hinterleib gelbhaarig: erſter Ring fein greishaarigz 
zweiter und dritter dunkelblau mit grünen Seiten; der vierte 
ſchwarzgruͤn. Bauch ſchwarz, grünfdhillernd. Beine ſchwarz: zwei— 
tes, drittes und viertes Glied der Vorderfuͤße rothgelb. Schwin— 
ger weiß; Flügel mit brauner Wurzel und Vorderrande. — Nord⸗ 


franfreig, im Mat und Junius auf Wiefen ſehr gemein, — 
41/2 Rinien. 


T 29. Cheil. means Zabr, 


Ruͤckenſchild dunkel metallifhgrün; Hinterleib dunkelblau; Fuͤh— 
ler rothgelb. Thorace nıgro-aeneo; abdomine obscure 
coeruleo; antennis fulvis. 

Fabr. Syst. Antl, 192, ı9: Milesia m, — Id, Ent, syst, 
Suppl. 562: Syrphus means, 

Die im III, Theile, Seite 285 befchriebene means: ift nicht die 
Sabricifhe, fondern eins mit fulvicornis 288, 18, 

Weibchen: Die Kabricifche Art hat ein glängend ſchwarzes, 
an den Seiten weißhaariges Untergefiht. Stirne glänzend ſchwarz, 
vorne mit einem Längsgrübdhen, darüber ein Quereindrud, und 
über dieſem beiderfeits eine Surche, Augen nadt, Das erfte und 
zweite Glied der Kühler braun, das dritte groß, rothgelb. Ruͤk—⸗ 
Eenfchild dunkel metallifhgrün, etwas gelbhaarig. Hinterleib dun= 
gelblau, wenig glänzend, an den Seiten weißhaarig. ‚Schenkel 
ſchwarz, Schienen vöthlichgelb, mit brauner Spitze; Füße braun, 
Schwinger blaßgelb; Flügel faft glashelle, ohne gefärbtes Rand» 
mal, — Aus Stalien (Mus, Fabr.). — 4 £inien, 


36. Cheil. albiseta. 


Schwarzgruͤn, metallifh; Zühler braun, mit meißer Borfte; 
Beine braun: hintere Ferſe etwas verdidt, Nigro-aenea; 
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antennis fuseis seta alba; pedibus fuscis: metatarso 

postico subincrassato. 

Weibchen: untergeſicht und Stirne glaͤnzend ſchwarz. Augen 
nackt. Fühler braun, mir kurzer weißer Borſte. Leib glänzend 
olivengrün: NRüdenfhild etwas gelbgrau filgig; Hinterleib an den 
Seiten weißhaurig. Beine braun: Schienen an der Wurzel gelb: 
lich; hintere Zerfe ein wenig verdickt. Flügel etwas braͤunlich. — 
Hieſige Gegend, — 5 Linien, 


Ao. Cheil. placida. 


Dlivengrün; Fühler braun; Schenkel ſchwarz; Schienen und 
Füße ziegelroth. Olivacea; antennis fuscis; femoribus 
nigris, tiblis tarsisque testaceis. 

Weibhen: Kopfglangend ſchwarz; Fühler braun, mit fehwarzer 
Borſte. Nücenjhild glänzend fhwarjgrün, mit röthlichgelben 
Haaren, Hinterleib firiemenformig, etwas glänzend, olivengrün. 
Schwinger bräunlih. Flügel grau, ohne Randmal. Beine ziegels 
roth, mit Schwarzen Schenkeln. — Hieſige Gegend, — 3 Linien, 


Ar. Cheil. rufipes Macgu. 


Dunkel metalifhgrün; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb: 
vordere Schienen mit braͤunlichem Ninge. Obscure aenca; 
‚ abdomine nigro; pedibus ruſis: tıbiis anticis annulo 
fuscano. 
Macqu, Dipt. 58, 14, — Id. Buff. I. 559, ı9. 

Weibchen: Kopf glänzend ſchwarz; Stirne mit weißen Geis 
tenhaaren. Drittes Fühlerglicd braͤunlich, mit fchwarzer Spige. 
Augen nadt. Rüdenfhild grün, mit rothgelben Haaren. Hinter: 
leib fchmäler und länger als in den verwandten Arten, ſchwarz, 
mit blaulihem Wiederfchein. Beine rothgelb, mit fchwärzlichen 
Hüften: VBorderfchienen mit braunem, nicht fehr deutlichen Ringe 
Schwinger weiß. Flügel faft glashele, mit gelbliher Wurzel, — 
Nordfrankreih, felten, — 3 Linien, 


T 47. Cheil. imbata Macqu. 


Hinterleib eirund, ſchwarz: die Seiten und der vierte Ring 
metallifhgrün ; Schienen vothgelb, mit ſchwarzem Ninge. 


CHEILOSIA. DOROS,. 129 


Abdomine ovato nigro: lateribus segmentoque —5 
aeneis; tibiis rufis, annulo nigro. 
Maequ, Dipt, 56, 11. — Id, Buff, IL, 559, ı7. 

Männden: Der Ci. mutabilis ähnlich, aber Stirne und 
Scheitel rothgelbhaarig. Rüdenfhild olivengrün, mit rothgelben 
Haaren. Hinterleib eirund, ſchwarz, an den Seiten und der ganze 
vierte Ning metallifhgrüun. Schienen rothgeld, mit ſchwarzem 
Ringe; Füße fchwärzlih, — Nordfrankreih, im September, — 
4 £inien, 


"fr 48. Cheil, tarsata Macqu. 


Schwarz, mit ſchwarzen Fühlen; Füße blaßgelb; Zügel auf 
der Mitte mit bräunlihem Flecken. Nigra, antennis ni- 
gris; tarsis pallidis; alis medio macula fuscescenti. 

Macqu, Buſt. I. 557, 7. 

Männdyen: Der Cheil. vidua ähnlid. Schwarz, grünlids 
fhimmernd, mit grauen Haaren. Fühler ſchwarz, mit brauner 
Borfte. Schienen ſchwarz, beiderends geld; Fuͤße hellgelb, — 
Von Bourdeaux. — 412 Linien, 


38. Cheil. coerulescens. 


Aus Balern erhielt ich das Weibchen, deffen Stirne glänzend 
fhwarg, vorne weißhaarig iſt; übrigens vom Männchen nicht vers 
fchieden, 





CIX.-CX. D Ö R Ö 8. 
Tab. 68. Fig. 7— ı3. 


Fühler vorſtehend, breiglieberig: drittes Glied tellerfoͤrmig, an 
der Wurzel mit nadıer Nüdenborfte, 

Untergefiht mit einem Höder. 

Stirne vorſtehend. 

Leib Eahl. 

Beine einfach. 

Antennae porrectae, triarticulatae : articulo tertio pa- 
telliformi, basi seta dorsali nuda, 


Meigen’s Inſekten VIL Band. 9 
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Hypostoma tuberculatum. 
Frons porrecta. 
Corpus nudum. 
Pedes simplices. 

Die drei hiehin gehörigen Arten unterfcheiden fi) von der 
folgenden Gattung Syrphus durch Folgendes: das dritte Fühe 
lerglied iſt tellerförmig; die Augen bei dem Manne oben zus 
fammenftoßend, bei dem Weibe durch eine ſchmale, nad dem 
Scheitel hin verengerte, vorne aber vorftehende Stirne ges 
trennt. Der Leib ift ganz kahl; der Hinterleib ziemlich vers 
tängert, Augen nadt. — Mundöffnung Elein, eirund. Nüfs 
fel eingezogen, fleifhig; Lippe Eurz, did, vorne mit zweitheis 
ligem, feingefurchtem Kopfe, Lefze hornartig, gewoͤlbt, vorne 
ausgerandet; Zunge hornartig, fpisig, fo lang als die Lefze. 
Zafter fehe Elein, kaum vom fechsten Theile der Länge der 
Lefze, walzig, vorne mit einigen kurzen Borſten; Kinnbaden 
fpigig, etwas gekruͤmmt, fo lang als die Zafter. — ‚Beine 
einfach, — Bon einigen, ihnen ſehr ähnlich gezeichneten Syr— 
phusarten unterfcheiden fie fi) jedoch durch den ganz nadten 
Ruͤckenſchild. 


—R 


1. Dor. conopseus. 
Hinterleib vorne verengt; Fluͤgel mit ziegelrothem Vorderrande. 
Abdomine antice coarctato; alis margine antico testa- 


ceis. 
Siehe III. Theil, Seite 296, 


2. Dor. festivus, 

Schwarz; Hinterleib mit vier gleichen unterbrochenen gelben 
Binden; Beine rothgelb- Niger, abdomine fasciis qua- 
tuor aequalibus flavis interruptis; pedibus: fulvis. 

Siehe III, Theil, Seite 297. 


3. Dor. ornatus. 
Schwarz; Hinterleib mit vier ungleichen, unterbrochenen gels 
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ben Binden; Beine rothgelb: Schenkel und Schienen mit 
ſchwarzem Bänddyen. Niger; abdomine fasciis quatuor 
inaequalibus flavis interruptis; pedibus fulvis: :femori- 
bus tibiisque fascia nigra, 

Siehe III, Theil, Seite 298, 





Sy R DrH US: 


Bon der vorigen Gattung durch, da8 verlängerte, elliptifche 
dritte Fühlerglied und den behaarten Mittelleib unterfchieden, 
Tolgende Arten haben haarige Augen: Lunulatus, Pyrastri, 
seleniticus, tricinctus, lJucorum, glaucus, nobilis , albo« 
striatus und vielleicht noch einige andere, 


43. Syrph. arcuatus. 
Sch habe beide Gefchlechter auch in hiefiger Gegend gefangen, 


47. Syrph. topiarius. 
Beide Gefchlehter auch in hiefiger Gegend gefangen. Das Männs 
chen gleicht dem Weibchen. Die untere Seite des Mittels ſowohl 
als des Dinterleibes ift glänzend rothgelb, 


60. Syrph. oestriformis. 
Das + fällt weg. Herr Förfter fing das Weib in biefiger Ges 
gend und theilte mir folches mit; es flimmt ganz mit der Bes 
fhreibung überein. — 7 Einien, 


81. Syrph. mellarius. 


Alle meine Exemplare haben bei beiden Gefchlechtern einen gläns 
gend fchwarzen Bauch, weldes Hr Macquart nit beobachtet 
haben will, duch gibt er die Farbe desfelben nicht an, ‚ 
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F 201, Syrph. fulvifrons Maequ. 


Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei gelben Binden; 
die erfte unterbrochen (Mann), oder alle unterbrochen (Weib); 
Bauch gelb, Schwarz gefledt; Schenkel ganz vothgelb. 
Scutello flavo; abdomine nigro: fasciis tribus flavis, 
prima interrupta (Mas) aut omnibus interruptis (Fe- 
mina); ventre flavo, nigro maculato; femoribus totis 
fulvis. 

Macqu. Dipt. 92, 24. — Id. Buff, I, 540, ı9. 
Der S. Corollae ähnlich, aber Untergefiht und Stirne roths 
gelb, exfteres mit ſchwarzem Köder, Bei dem Weibe die Fleden 


des Hinterleibes etwas gebogen. Schenkel ganz rothgelb. — Noͤrd⸗ 
liches Frankreich. — 4 Linien. 


102. Syrph. nigrofemoratus Macqu. 


Schildchen gelb; Hinterleib des Meibchens ſchwarz, mit brei 
unterbrochenen gelben Binden; Bauch gelb, mit fhmars 
zen Binden; Beine ſchwarz; Worbderfchienen gelb, mit ſchwar— 
zem Ringe. Scutello flavo: abdomine feminae nigro, 
faseiis tribus interruptis flavis; ventre flavo, nigro- 
fasciato; pedibus nigris: tibiis anticis flavis, annulo 
nigro. 

Macqu. Dipt, 93, 26. 
Weibchen: Dem 8. Corollae ähnlich, ausgenommen: Stirne 
fhwarzhaarig, mit gelbem Filze; hinterer Theil und ein dreiedis 
ger Flecken, nahe bei der Einlenfung der Fühler, fehon metallifchs 
blau. Bruftfeiten grau, SHinterleib ziemlich verlängert; die erfte 

Binde etwas breiter; der vierte "Ring gelb gerandetz; ber fünfte 

an jeder Seite mit gelbem Punkte, Bauch gelb: jeder Ring mit 

ſchwarzer Binde, Beine ſchwarz: Spige der vorderften Schenkel 
rothgelbz vorderfte Schienen vothgelb, auf der Mitte mit fchwärgs 
lihem Ringe. — Nordfrankreig, felten. — 41/3 Linien, 


T 103. Syrph. latifasciatus Macgu. 


Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei fehr breiten gels 
ben Binden: bie erſte unterbrochen; Bauch ſchwarz gefledt; 
Fühler und Beine rothgelb. Scutello flavo ; abdomine 
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atro, fasciis tribus latis flavis: prima interrupta; ven- 
tre nigro -maculato, antennis pedibusque raſis. 
Macqu. Dipt, 94, 28. — Id. Buff, I, 54ı, a2, 


Männchen: Untergefiht glänzend gelb, vorderer Hand tes 
Mundes ſchwarz. Stirne gelb, ſchwarzhaarig; Fühler rothgelb, 
oben ſchwaͤrzlich. Augen nackt. Ruͤckenſchild dunkel metallifhgrün, 
lebhaft gelb behaart, über der Fluͤgelwurzel beiderfeits eine gelbe 
Strieme. Schildchen gelb, mit gelben Haaren. Binterleib ſam— 
metfhwarz, ſchwarzhaarig; hinterer und Seitenrand der Ringe 
glänzend; zweiter Ring mit zwei breiten, vundlichen, entfernten, 
Icbhaft gelben Flecken; die beiden folgenden mit breiter gelber, hin— 
ten etwas ausgefchnittener Binde; der vierte am Binterrande 
gelb; der fünfte gelb mit einem fchwarzen Fleckchen am Vorder—⸗ 
rande. Bauch mit fhwärzlihen Einſchnitten und Querfleden, 
Beine rothgelb: Hüften und Schenkelwurzel ſchwarz; die letzten 
Zußglieder dunkel. Schwinger gelb; Flügel glashelle, mit gelbem 
Randmale. — Noͤrdliches Frankreich, im Auguſt. — 4 Linien, 


T 104. Syrph. crenatus Macgu. 


Schildchen gelb; Hinterleib ſchwarz, mit drei gelben Binden; 
die erfte unterbrochen, die dritte hinten dreimal ausgerandet. 
Scutello flavo; abdomine nigro, fasciis tribus flayis: 

"prima interrupta; tertia postice tricrenata, 

Macqu. Dipt. 95, 29. — Id, Buff, I, 541, 23. 


Männchen: Untergeficht gelb, mit ſchwarzem Höder. Stirne 
gelb, Shwarzhaarig, Scheitel ſchwarz. Fühler ſchwarz, unterfeits 
etwas rothgelb. Augen kahl. Ruͤckenſchild metallifhgrün, gelbs 
baarig, uͤber der Flügelwurzel eine gelbe Strieme. Hinterleib 
ſchwarz: erſte Binde unterbrochen, zwei .eirunde Flecken bildend; 
der ziveite fowohl vorne als hinten in der Mitte, und an jeder 
Seite ſtark ausgebuchtetz die dritte gleichbreit, hinten mit drei 
genäherten Buchten, auch vorne an den Seiten ſeicht ausgebuchtet; 
der vierte und fünfte Ring am HBinterrande geld. Bauch gelb, 
ſchwarz bandirt, am Hinterrande des vierten Ringes zwei fhwarge 
Sleden, Beine rothgelb: Hüften und Schenkelwurzel ſchwarz; Dinters 
ſchenkel ſchwarz, mit gelber Epige. Schwinger gelb. Flügel glas: 
helle, mit gelbem Randmale — Nordfrantreid. — 512 Linich, 
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105. Syrph. laevigatus. 


Untergeficht gekielt; Ruͤckenſchild dunkel metalliſchgruͤn; Hinter: 
leib ſchwarz, mit vier glänzenden Flecken; Beine gelb: bie 
hinteren braun. Hypostomate carinato; thorace obscure 
aeneo; abdomine nigro: maculis quatuor nitidis; pe- 
dibus flavis: posticis fuscis. 

Weibchen: Kopf ſchwarz, fehr glänzend; Stirne oben in’s 
Blauliche fhimmernd, auf der Mitte mit einem Quereindrude. 
Untergefiht hoch gekielt. Fühler braun. Rüdenfhild und Schild— 
chen glänzend fhwarzgrün. Hinterleib ftreifenformig, ſchwarz, mit 
zwei Paar jehr glänzenden, vieredigen Zleden. Bauch glänzend 
ſchwarz. Beine blaß rothgelb, die hinteren braun, mit gelben 
Knien. Schwinger rothgelb, Flügel glashelle, mit blaßgelbem 
Nandmale. — Hiefige Gegend. — 21/2 Linien, 


106. Syrph. pumicatus, 
Dunkel metalliſchgruͤn; Schwinger und Beine rothgelb. Ob- 


scure aeneus; halteribus pedibusque rufis. 

Weibchen: Der vorigen ähnlich. Kopf glänzend ſchwarz; 
Stirne in der Mitte eingedrüctz Untergefiht nicht gefielt, nur 
mit einem Höder. Mittelz und Hinterleib glänzend olivengrün. 
Schwinger und Beine rothgeld. Flügel glashelle, mir fehr blaß, 
gelbem Randmale, Gleicht der Cheil. fulvipes, aber bie Fühler 
wie bei Syrphus, und die Augen nadt, — Aus hiefiger Gegend. 
— 3 Linien, 

107. Syrph. sexnotatus. 


Schwarz; Hinterleib mit drei Paar hellgelben viereckigen Flek— 
en; Beine rothgelb, die hinteren braun. Niger; abdo- 
mine tribus paribus maculis quadratis pallidis; pedi- 
bus rufis: postieis fuscis. 

Weibchen: Kopf glänzend: gelblich; Untergeficht mit ſchwarzer 
Strieme; Stirne mit zwei ſchwarzen glängenten Fleden, die vom 
‚gelben Grunde nur wenig übrig laffen. Fühler dunkelbraun, mit 
gelber Spige. Rüdenfchild fehr glänzend ſchwarz; Brufkfeiten grau: 
Hinterleib ftveifenförmig, ſchwarz, mit drei Paar vieredigen hells 
gelben Flecken, am Grunde des zweiten bis vierten Ringes. Beine 
roͤthlichgelbz die hinteren ſchwarzbraun, die Schenkel und Schie: 
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nen beiberends gelb. Schwinger gelb. Flügel glashelle ohne ges 
färbtes Randmal, — Sn hiefiger Gegend, — 3 Linien. 


108. Syrph. sexguttatus. 


Schildchen rothgelb; Ruͤckenſchild dunkel erzgrün; Hinterletb 
ſchwarz, mit drei Paar geiben Sleden; Beine braun, Scu- 
tello rufo; thorace obscure aeneo; abdomine nigro: 
tribus paribus maculis flavis; pedibus fuscis. 


Männdhen: Untergefiht ſchmutzig hellgelb, mit ſchwarzer 
Strieme; Stirne fchwarz. Fühler braun: drittes Glied mit gels 
ber Wurzel. Augen nadt. Rücdenfchild dunkel metallifhgrüng 
Schildchen rothgelb. Hinterleib fireifenformig, mattſchwarz: an 
der Wurzel des zweiten bis vierten Ringes beiderfeits ein hellgels 
ber Sleden, das vordere Paar Eleiner. Bauch glänzend ſchwaͤrz⸗ 
lih, mit brei verlofhenen gelben Binden; Beine dunkelbraun, 
Schwinger gelb; Flügel etwas bräunlich, mit dunkelgelbem NRands 
male. — Baiern, — Linien, 


109. Syrph. macilentus. 


Schildchen glänzend roſtgelb; Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; 
Hinterleib ſchwarz, mit drei unterbrochenen gelben Binden; 
Beine röthlichgelb: die hinteren braun. Scutello rufo ni- 
tido; thorace nigro nitido; abdomine nigro: fasciis 
tribus interruptis flavis; pedibus rufis: pestieis 
fusecis. 

Weibchen: Untergefiht gelblichweiß haarig, mit glänzend 
fhwarzer, oben verfürzter, nacter Strieme. Stirne glänzend 
gelb, über den Fühlern ein ſchwarzes Dreieck, das mit der Spitze 
an einen glänzend ſchwarzen Sceitelfleten flößt. Augen nadt, 
Fühler braun, drittes Glied röthlichgelb, Ruͤckenſchild fehr gläns 
zend metallifhfchwarg, fein behaart; Bruftfeiten und Bruft aſch— 
grau, haarig; Schildchen glänzend roftgelb. Hinterleib Länglich, 
flach, ſchwarz, wenig glänzend; am Vorderrande des zweiten, drits 
ten und vierten Ringes eine unterbrochene gelbe Binde. Bauch 
bräunlicdhgelb. Vorderſte Beine roͤthlichgelb, bie hinteren braun 
mit gelber Schenkelwurzel; Füße gelbfilzig. Schwinger hellgelb; 
Flügel glashelle, mit hellgelbem Randmale. — Im Mai. — 
4 Linien. 


136 SYRPHUS. 


Y 110, Syrph. minutus Macqu. 


Hinterleid ſchmal, ſchwarz, mit Drei rothgelben, unterbroche— 
nen, hinten an ben Seiten verfchmälerten Binden; Bauch 
gelb. Abdomine angusto, nigro: fasciis tribus inter- 
ruptis fulvis, postice lateribus attenuatis; ventre 

Savo. 

Macqu. Dipt. 86, 18. 

Männchen: DemSyrpb. scalaris ähnlih; Schienen mit ſchwar— 
gem Ringe. Hinterleib ſchmalz die gelben Binden am Hinterrande 
an den Seiten verfchmälert, 

Weibchen? Fleden des Hinterleibes Eleiner, nicht den Seiten— 
rand erreichend; fünfter Ring mit fehmaler unterbrochener Binde, 
Beine rothgelb, mit bräunlichen Füßen, — Nordfrankreich. — 
23/4 Linien. 


T ı1ı. Syrph. unicolor Macgu. 


Hinterleib ſchmal, ſchwarz; Beine rothgelb. Abdomine an- 
gusto, nigro; pedibus rulis. 
Macqu. Dipt. 88, ı7. 

Weibchen: DemSyrph. mellarius ähnlich, aber der Hinterleib 
durchaus ſchwarz; Beine bräunlich vothgelb: hintere Schienen mit 
einem kraunen Ringe, — Nordfrankreih, mehrmalen gefangen. — 
23/4 Linien. 


112. Syrph. fulviventris Macgu. 


Hinterleib rothgelb: Nüdenlinie und Binden ſchwarz; brittes 
Fühlerglied unten rothgelb; Worderfhienen des Mannes er: 
teitert, mit weißer Spige. Abdomine fulvo: linea dor- 
sali fasciisque nigris; articulo tertio antennarum su- 
btus rufo; tibiis antieis maris dilatatis, apice albis. 

Macqu. Dipt. 81, 6. — Id. Buff, I, 548, 47. 
Männchen: Diefe und die drei folgenden Arten gehören zu 
ber Abtheilung, deren Männchen erweiterte Vorberbeine haben, 
wozu die 87. bis 93, Art gezählt werden müffen. — Dem S. pel- 
tatus ahnlich. Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Rücdenlinie und 
gleichfarbigem Saume am Hinterrande der Ringe; erfter Ring 
metalliſchgrün. Beine rothgelb, mit ſchwarzen Hüften; Vorder— 
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fhienen in ber Mitte erweitert; ‚hintere Füße ſchwarz: zweites 
und drittes Glied lebhaft rothgelb; das erſte dicker als bei S, pel- 
tatus. — Bei Balencienned, — 4 Linien, 


T 113. Syrph. ferrugineus Macqu. 
Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Nüdenlinie und Binden ; 

Fühler ſchwarz; Beine rothgelb. Abdomine fulvo: linea 

dorsali fasciisque nigris; antennis nigris; pedibus 

fulvis. 
Macqu, Dipt. 81, 7. — Id. Buff, I. 548, 48. 

Weibchen: Untergefiht fhwarg, röthlich behaart, mit gläns 
gend fchwarzem Höder. Stirne ſchwarz, vorne rothgelbhaarig, 
hinten glänzend. Fühler ſchwarz. NRüdenfhild grünlid ſchwarz. 
Hinterleib hell rothgelb, grünlich fehillernd; erfter Ning fchwarz; 
die drei folgenden mit ſchwarzer NRüdenlinie und gleihfarbigem 
Saume am Hinterrandez ber fünfte, fo wie der Baudy ganz roth— 
geld. Beine rothgeld, mit ſchwarzen Hüften; Vorderfuͤße Eurz, 
etwas flach. Echwinger gelb. Flügel mit gelbem Randmale. Biel: 
leicht (fagt Macgquart) das Weibchen der vorigen. — 3 Rinien, 


T 114. Syrph. quadratus Macqu. 


Hinterleib ſchwarz, mit drei unterbrochenen rothgelben Bins 
den; Bauch gelb; drittes Fühlerglied unterfeits und Beine 
tothgelb: die hinteren ſchwarz. Abdomine nigro: fasciis 
tribus interruptis fulvis; ventre flavo; articulo tertio 
antennarum subtus pedibusque rufis: posticis nigris, 

Macqu. Dipt. 82, 8. — Id, Buff, I. 594, 49, 

Weibchen: Untergefiht metalifh blaulihgrün, graufil;ig, 
Stirne metallifhblau, mit zwei Haarfleden. Fühler ſchwarz: 
drittes Glied unterfeits mit rothgelber Wurzel, Ruͤckenſchild mes 
talliſchgruͤnz Schildchen grün, blaufshillernd. Hinterleib matts 
ſchwarz: dritter bis fünfter Ring mit unterbrocdenen rothaclben 
Binden, welche vieredige Fleden von faft gleicher Sröße bilden. 
Bauch gelb, hinten dunkeler. Beine hell rothgelb, die hinteren 
ſchwarz; Schenkel und Schienen beiderends rothgelb;5 Glieder der 
Borderfüße kurz, etwas flach. — Nordfrankreich, ſelten. — 
3 Linien. 
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7 115. Syrph. dilatatus Macgu. 


Hinterleib ſammetſchwarz, mit zwei gelben unterbrochenen Bins 
ben; Beine ſchwarz: vorderfte Schienen beiderends und Vor— 
derfüße rothgelb. Abdomine atro holosericeo, fasciis 
duabus interruptis flavis; pedibus nigris: tibiis ante- 
rioribus basi apiceque et tarsis anticis fulvis. 

Macqu. Buff. I, 547, 45. 

Untergefiht, Stirne und Nüdenfhild dunkel metallifchgrün. 
Zühler ſchwarz. Hinterleib fammetfchwarz: dritter und vierter 
Ring mit unterbrochenen gelben Binden; der fünfte glänzend grüns 
fhilernd. Beine ſchwarz: die vorderen und Mittelfchienen an beis 
den Enden rothgelb: Vorberfüße rothgelb, die Glieder, und bes 
ı fonders das erfte, erweitert. — Frankreich. — 31/3 Linien, 


T 116. Syrph. Origani Macgu, 


Hinterleib ſchwarz, mit vier rothgelben Binden: die drei erffen 
unterbrohen. Abdomine nigro, fasciis quatuor fulvis: 
tribus anticis interruptis. 

Macqu. Dipt. 72, 4. — Id. Buff, I. 552, 4. 

Weibchen: Dem S. Menthastri ähnlich, aber die drei erften 
Binden des Hinterleibes find unterbrochen, und die erfte ift breiter 
und geht bis zum Geitenrande. — Nordfrankreih, ſelten. — 
3—4 Linien. 

Diefe und die folgenden Arten gehören zu derjenigen Abtheis 
lung, wovon id im III. Theile, Seite 323 in dee Anmerkung 
gefprochen habe. Man fehe a. a. DO. — die Gattung Sphaero- 
phoria Macqu. 


T 117. Syrph. Lavandulae Miiogäi 


Hinterleib f[hwarz, mit vier rothgelben Binden; die ‚beiden 
legten unterbrochen. Abdomine nigro; fasciis quatuor 


fulvis: duabus ultimis interruptis. 
Macqu. Dipt. 72,5. — Id. Buff, I. 552, 5. 

Maͤnnchen: Dem S. seriptus ähnlich, aber die beiden erften 
Leibbinden gang, bie beiden legten unterbrochen; die dritte gleicht 
zwei mondförmigen Flecken; ber fünfte Ring ift an den Seiten 
rothgelb. Schenkelwurzel unterwärts ſchwarz. — ——46 
ſelten. — 6 Linien. 
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118. Syrph. limbatus Macqu. 


Hinterleib ſchwarz, mit vier rothgelben Binden: die erſte und 
vierte unterbrochen; jeder Ring mit einem gelben Seiten» 
flecken. Abdomine nigro, fasciis quatuor fulvis: primo 
quartoque interruptis; segmento singulo macula late- 
ralı fulva. 

Macqu, Dipt. 72, 6. — Id, Buff. I, 552, 6, 

Weibchen: Dem S. scriptus ähnlid. Die erfte Leibbinde bes 
rührt die Seitenränder nicht; die beiden folgenden find ausgebuch— 
tet; die vierte befteht aus zwei länglichen, hinten zugefpisten Flecken 3 
jeder Ring hat noch beiderfeits einen länglidhen gelben Flecken. — 
Nordfrankreich, felten. — 31/2 Linien, 


T 119. Syrph. analis Macqu. 
Hinterleib fhwarz; zwei Binden und der After rothgelb. Ab- 


domine nigro: fasciis duabus anoque fulvis. 
Macqu. Buff. I. 553, I: Sphaeroph. an, 

Männchen: Dem S. seriptus aͤhnlich. Der zweite Ring bes 
Hinterleibes mit etwas ausgebuchteter rothgelber Bindez der dritte 
mit ganzer Binde; der vierte, vothgelb, mit einem fchwarzen 
Punkte am Vorder = und Hinterrande; der fünfte rothgelb, mit 
ſchwarzer, hinten verkürzter Rüdenlinie. — Bourdeaux. — 
23/4 Rinien, 


T 120. Syrph. sinuatus Macgu. 


Hinterleib fchwarz, mit ausgebuchteten rothgelben Binden, 

Abdomine nigro , fasciis sinuatis fulvis. 

Macqu. Buff. I, 553, 10: Sphaeroph, sinuata, 

Weibchen: Dem S. scriptus Ahnlid. Zweiter Leibring mit 
fhmaler budtiger, in drei Stüde getheilten Binde; auf dem drits 
ten eine breitere Binde, die in der Mitte und an den Geiten et— 
was ausgerandet iſt; auf dem vierten beiderfeits zwei längliche 
Flecken am Vorderrande; der fünfte rothgelb, mit ſchwarzer Rüfs 
enlinie und zwei ſchwarze Geitenfleden; der fechste ganz roths 
gelb, — Bourdeaux. — 3 1/2 Einien, 
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CX-ORL EN ROHR. 
Tab. 67. Fig. 30 — 32. 


Kühler vorgeftredt, nidend, breigliederig: drittes Glied flach, 
elliptifch, vorne fpigig, an der Wurzel mit nadter Rüden: 


borfte. ? 

Fluͤgel flach aufliegend: vierte Längsader buchtig. 

Antennae porrectae, nutantes, triarticulatae: articulo ter- 
tio plano, elliptico, antice acuminato, basi seta dor- 
sali nuda. 

Alae incumbentes: nervo quarto longitudinali flexuoso. 


1. Enica Poersteri, 


Die einzige Art diefer Gattung wurde von Hrn. Hörfter in 
hiefiger Gegend entdeckt. Sie gleiht einem Syrphus Alneti (der 
wahrſcheinlich auch zu diefer Gattung gehört); allein das britte 
Fühlerglied ift von ganz verfchiedener Bildung, nämlich, vorne 
nicht abgerundet, fondern fpisig zulaufend. Zudem ift die vierte 
Längsader der Flügel buchtig geſchwungen wie bei Eristalis, body 
nicht fo ſtark. Untergeſicht fehr glänzend gelblihweiß, mit einem 
Kleinen Hoͤcker; Stirne gelb, mit fhwarzbrauner, vorne erweiter— 
tee Strieme, Fühler fchwargbraun. Augen nadt. Ruͤckenſchild 
glänzend dunkelgrün; Bruſtſeiten vorne mit weißer fenfrechter 
Binde; Schildhen rothbraunz Behaarung des Rüdenfdildes an 
den Seiten blaßgelb. Hinterleib glänzend ſchwarz, mit vier helle 
gelben Binden : die erfte und vierte unterbrodyen, die beiden mitt: 
len am Hinterrande ausgeichnitten. Bauch wie die Oberfeite, aber 
bie erfte Binde nicht unterbroden, alle hinten ausgefchnitten, 
Scüppchen weiß. Schwinger Elein, ſchwarz, mit gelbem SKopfe, 
Flügel faft glashelle, mit braunem Randmale: die vierte Längss 
ader vor der Mündung mit einer Bucht, Beine dünne ſchwarz⸗ 
braun: die vorberften mit rothgelden Knien und Schienen. — 
Here Foͤr ſter fing dieſe Tliege Anfangs Auguft in hieſiger Ger 
gend, — Beinahe 5 Linien, 


u onen 
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73 Tropidia dorsalis Macqu. 


Hinterleib ſchwarz, mit zwei unterbrochenen rothgelben Bin— 
den; Untergeſicht eingedruͤckt. Abdomine nigro: fasciis 
duabus interruptis fulvis; hypostomate impresso. 
Macqu. Dipt, 137, 1. — Id, Buff. I, 518, 2. 

Männchen: Untergefiht vertieft, perlgrau, mit fhwargem 
Kielez auf den Baden eine [hwarze Strieme. Stirne perlgrausz 
Scheitel ſchwarz. Fühler ſchwarz: zweites und drittes Glied an 
ber Spige braͤunlich rothgelb, Ruͤckenſchild etwas glänzend, ſchwarz, 
mit weißlihen Schultern; Schildchen rothgelb gerandet; Brufts 
feiten grau, Hinterleib etwas glänzend, ſchwarz; erſter Ning 
mit rothgelbem Seitenrande; der zweite vothgelb, mit ſchwarzem 
Vorderrande und gleichfarbiger, faft bis zum Hinterrande reichens 
der Rüdenikrieme; dritter rothgelb, mit ſchwarzer, bis über die 
Mitte reichender Rüdenftrieme; der vierte mit einem Eleinen roth— 
gelben Seitenfleden am Vorder- und mit weißlidhhaarigen Sei— 
tenfleden am Hinterrande, Vorderſte Beine, Hüften und Schen— 
Bel ſchwarz, vordere Hälfte der Schienen und Füße rothgelb. Hin—⸗ 
terbeine fchwarz. Schwinger gelblid. Flügel glashelle, mit gelbe 
lihem Randmale. — Frankreich, felten. — 4 Linien. 


Tropidia Milesiformis. 


Macquart befchreibt das Weibchen, welches dem von mir bes 
fchriebenen Männchen (II. Th., ©, 347) ganz gleich ift. 


2. Merodon equestris, 

Sch erhielt dad Weibchen aus Baiern; es gleicht völlig dem bes 
ſchriebenen Männden, Die Stirne ift fhwärzlich, mit rothgels 
ben Haaren, — Die Bemerkung bei M. nobilis fällt alfo weg. 

27. Merodon aeneus, 

Beide Geſchlechter auch durch Alerander Lefebvre in Sicilien 
gefunden. 

T 29, Merodon fulvus Macqu. 


Ruͤckenſchild gelbhaarig, mit ſchwarzer Binde; Hinterleib roth: 
gelb, an ber Wurzel mit ſchwarzem Rüdenfleden; Fuͤhler 
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ſchwarz, mit vothgelber Wurzel. Thorace flavo-hirto, 

fascia nigra; abdomine fulvo:; basi macula dorsali ni- 

gra; antennis nigris, basi rufis. 
Macqu. Buff. J. 514, 2. 

Kopf weißhaarig. Die beiden erften Fühlerglieder rothgelb, das 
dritte ſchwarz, ftumpf. Rüdenfhild gelblid behaart, mit fhwars 
ger Binde, Dinterleib rothgelb: zweiter Ring mit einem ſchwar⸗ 
zen Ruͤckenflecken und gelben haarigen Seitenfleden; der dritte 
mit unterbrochener gelber Binde; der vierte feidenartig gelbliche 
weiß. Beine ſchwarz, Schienen auf der vordern Hälfte zothgelb, 
— Suͤdfrankreich. — 71/2 Rinien, 


30. Merodon rufus, 


Ganz rothgelbhaarig. Totus rufo - hirsutus. 

Männchen: Glängend fhwarggrünz; aber der ganze Leib und 
die Beine mit rothgelbem Pelze bededt. Erſtes und zweites Fühs 
Verglied fchwarz, das dritte braun, etwas länglid. Stirne weißs 
lich behaart; Augen haarig; Scheitel ſchwarz. — Aus dem füdl, 
Deutfhland, — 4 Linien, Vielleicht Mer, ferrugineus Wied, II, 
148, 1. 


+ 31. Merodon inermis Macgu. 


Ruͤckenſchild mit blaßgelben, Hinterleib mit fhwarzen Haaren. 

Thorace pallide hirsuto; abdomine nigro -hirsuto. 

Macqu. Buff, L. 517, 16. 

Schwarz. Untergefiht mit einem flachen Höder. Drittes Fühe 
lerglied kurz. Ruͤckenſchild blaßgelb haarigz Hinterleib mit ſchwar—⸗ 
zen Haaren, die auf dem vierten und fünften Ringe länger find. 
Un den Hinterbeinen find die Schenkel ohne Zahn, und die Scies 
nen breit, — Südfrankreih? — 8 Linien. 

Vielleicht finden fi Mer. eques (Wied. 148) und M, segetum 
(Wied. 151), fo wie Platynochaetus setosus (Wied, 147) aus 
Nordafrika, ebenfalls im füdlichen Europa, 





Die Gattung Didea Macqu, mit der einzigen, bei Paris nad 
beiden Gefchlecdhtern, gefundenen Art D, fasciata, ift mir unbes 
Zannt. Der Abbildung nad fcheint fie viel Aehnliches mit Erista- 
lis zu haben. Die nadte Bühlerborfte ift auf dem dritten Theile 
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der Länge bes dritten Gliedes eingeſetzt; ber Hinterleib iſt längs 
lich, flach gedrudt, fehwarz: auf dem zweiten Ringe zwei roths 
gelbe Seitenfleden;z auf dem dritten und vierten vorne mit breis 
ter gelber ausgerandeter Binde. Beine ſchwarz: Schenkel hinten 
und die vorderfien Schienen gelb, Flügel glashelle. — 5 1/2 Rinien, 


9. Eristalis aeneus. 


Sch erhielt diefe Art auch in mehreren Exemplaren aus Andas 
Iujien. Der Hinterleib des Weibchens ift ganz mit greisfhillerns 
den Seidenhaaren bevedt. 


6. Eristalis hortorum. 


Diefe Art Eommt im Herbfte häufig auf den Blumen ber Abbißs 
ftabiofe nach beiden Gefchlechtern vor. Stirne des Weibchens breit, 
vorne und der Gcheitel ſchwarz, mit fchwargen Haaren, Der 
Pilz des Rüdenfhildes ift roftgelb, bisweilen mehr aſchgrau. Die 
hinteren Schienen find in der Mitte etwas erweitert, 


22. Eristalis fasciatus. 


Augen punktirt; Rüdenfhild weiß, mit vier fehmärzlichen 
Striemen; Hinterleib fhwarz, mit mweißlichen Binden: die 
erfte unterbrochen. Oculi punctati; thorace albo, vit- 
tis quatuor nigricantibus; abdomine nigro, fasciis 
albidis: prima interrupta. 
Abtheilung a Weibchen: Augen fehr fein dunkel punktirt, 

Untergefiht perlgrau, mit kleinem ſchwarzen Höderz neben dems 

felben beiderfeits ein gebogenes ſchwarzes Strichelchen; Baden mit 

ſchwarzem Fleckchen. Rüdenfhild weißlih, mit vier fchwarzgrüs 
nen Striemen; Bruftfeiten grau; Scildchen fchwarz. Hinterleib 
glängend ſchwarz, mit vier weißlichen Binden: die erfte unterbros 
chen, aus dreiedigen Geitenfleden beftehend. Schenkel fhwarz: 
die vordern mit weißer Spibe; Schienen weiß mit fchwarzer 
Spitze. Fluͤgel waſſerklar, ohne gefärbte Randmal, — Aus 
Baiern, 


23. Eristalis lucorum. 


Ruͤckenſchild rothgelbhaarig; Hinterleib ſchwarz, mit weißen 
Einfhnitten: erfter Ring mit gelben Seitenfleden; Stine 
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ſchwarz. Thorace rufo-hirto; abdomine nigro, inci- 

suris albis, segmento primo macula laterali flava; 

fronte nigro. 

Abtheilung bb Weibhen: Dem Er. nemorum fehr ähnlich, 
aber die ganze Stivne fhwärzlidy, vorne mit rothgelben, hinten 
mit [hwarzen Haaren. Nüdenfchild Iebhafter rorhgelb behaart. 
Hinterleib und Beine wie bei nemorum, Flügel waſſerklar, mit 
dunkelbraunem Randmale, — Baiern, — 5 Rinien, - 


24. Eristalis sylvarum. 


Ruͤckenſchild roftgelb behaart; Hinterleidb ſchwarz, mit weißen 
Einfchnitten, an der Baſis mit gelbem Seitenfleden; Stirne 
vorne rothgelb. Thorace rufo-hirto; abdomine nigro, 
incisuris albis: basi macula laterali flaya; fronte an- 
tice rufo. 

Abtheilung bb Weibchen: Dem Er. similis ähnlich, aber klei— 
ner und durch Folgendes verfhieden: Strieme des Untergefichtes 
ſehr ſchmalz Stirne vorne rothgelb, oben ſchwarz, beide mit gleichs 
farbigen Haaren, Alle Schenkel mit blaßgelber Spiße, die hintes 
ren auh an der Wurzel blaßgelb; Schienen blaßgelb, mit braus 
ner. Spige; Füße braun. Flügel waſſerklarz ftatt des braunen 
Randmals nur ein ſehr Eleiner Punkt, — Baiern. — 6 Linien. 


T 25. Eristalis nigritarsis Macqu. 


Fühler rothgelb, Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einfchnitten: 
Baſis mit gelbem Seitenfleden; Beine rothgelb: zwei legte 
Sußglieder ſchwarz. Antennis rufis, abdomine nigro, 
incisuris albis, basi macula laterali flava; pedibus 
rufis: tarsis apice nigris. 

Macqu. Buft. I. 503, 6. 

Abtheilung b. Untergefiht ſchwarz, an den Geiten weißfilzig. 
Fühler rothgelb. Nüdenfchild rothgelb behaart. Hinterleib ſchwarz, 
mit weißen Einfhnitten, an der Wurzel beiderfeits ein gelber 
Flecken. Beine rothgelb; Hüften, Schenkelwurzel und zwei legte 
Tußglieder ſchwarz. Flügel am Vorderrande hinter der Mitte 
braunlid, — Nordfrankreich. — 4 Linien, 


% 
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Nah Macquart (Buff. I, 492 seq.) fol Volucella inanis 
eine ftandhafte Abänderung von V. zonaria, !fo wie V. inflata 
von V. pellucens und V, plumata von V. bombylans fein: 
eine Behauptung , die wohl fhwerlich viel Beifall finden möchte, 





XV. $amilie: PLATYPEZINAF. 


10. Platypeza rufa. 


Here Robert zu-Chence bei Lüttich entdedte in bortiger Ges 
gend beide Gefchlechter, (Siehe gu Buff, I, 17, 2: Platy- 
peza rufiventris,) 


ı1. Platypeza ornata. 


Weißlich; Ruͤckenſchild mit breiter fchwarzer, hinten verkürzter 
dreifpigiger Strieme; Schildchen ungefledt; Hinterleib mit 
f[hwarzen Binden; Beine ziegelroty. Albida; thorace 
vitta lata atra postice abbreviata tricuspidata; scu- 
tello immaculato; abdomine fasciis atris; pedibus te- 
staceis, 

Weibhen: Zur Abtheilung B. Der Pl, pieta nahe verwandt, 
aber hinreichend verjchieden. Weißlich. NRüdenfhild mit breiter 
fhwarzer, hinten abgekuͤrzter, in drei Spitzen auslaufender 
Strieme, hinten beiderſeits ein ſchwarzer Strich. Schildchen un— 
gefleckt weißlich. Hinterleib an der Wurzel mit zwei tiefſchwar— 
zen Binden; hinter der zweiten ein ſchwarzer damit verbundener, 
faſt dreieckiger Ruͤckenflecken; auf den beiden folgenden Ringen ein 
feiner ſchwarzer Punkt am Hinterrande. Beine ziegelroth. Schwin— 
ger weiß; Fluͤgel glashelle. — Hieſige Gegend, von Hrn. Kal— 
tenbach. — 11/2 Linie. 


T ı2. Platypeza brunnipennis Macgu. 


Sammetſchwarz; Hinterbeine braun; Flügel bräunlid. Atra 
holosericea; pedibus posticis fuscis; alis fuscescen- 
tibus. 

Macqu, Buff, II, 18, 5, 


Meigen’s Inſekten VII, Band. 10 
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Männchen: Sammetſchwarz, mit rothen Augen; Flügel bräuns 
lich, ſehr ſhoͤn mit Regenbogenfarben fpielend, — Nordfrank— 
reich. — 2 Linien. 


“r 19. Platypeza media Macgu. 


Sammetſchwarz, mit glashellen Slügeln. Atra holosericea; 
alis hyalinis. 
Macqu. Buff. IL. 18, 6. 

Maͤnnchen: Die Mittelgelle der glashellen Flügel dem Hinter: 
rande fehr genähert; die zweite Dinterzelle nur durch eine fehr 
kurze Ader angezeigt. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 

Platyp. anomala ift Trichina crassipes. 


XVL: $amilie: MEGACGEPHALI. 





15,. Pipunculus dentipes. 


Glaͤnzend fhwarz; Baſis des Hinterleibes afhgrau (Weib: 
hen); Knie geld; Hinterſchenkel des Männchens unterwärts 
ftachelig. Niger nitidus; basi abdominis cinereo (Fe- 
mina); genubus flavis; femoribus posticis maris su- 
btus spinosis. Y 
Abtheilung A, Beide Geſchlechter. Untergefiht und Stirne des 

Maͤnnchens ſchwarz, bei dem Weibchen filberweiß. Leib glänzend 

ſchwarz bei dem Weibchen der erfte und zweite Ring und die 

Seiten des Hinterleibes hellgrau. : Beine fchwarz: Wurzel und 

Spige der etwas verdidten Schenkel und die. Wurzelbälfte der 

Schienen gelb; die hinteren Schenkel des Maͤnnchens auf der hin— 

tern Hälfte unterwärts feinflachelig. Flügel glashelle, ohne ger 

färdtes Randmal, — Sm Sommer auf Öartenheden, — 2 Rinien, 


16. Pipunculus halteratus. 


Schwarz; Hinterleib an ber Wurzel grau; Knie gelb; Schwin— 
ger braun, Niger; abdomine basi einereo; genubus 
tlavis; halteribus fuscis. 


PIPUNCULUS,. 147 


Abtheilung A. Männchen: Untergeficht und Stirne ſilberweiß; 
Leib ſchwarz, die Bafis des Hinterleibes etwas grau. Beine ſchwarz, 
mit bellgelben Knien. Schwinyer duntelbraun. Flügel glashelle, 
‚ mit fhwärzlichem Randmale. — Luͤtticher Gegend; don Profeffor 
Gade — 11/4 Linie, 


T 17. Pipunculus lateralis Macqu. 


8 


Glaͤnzend ſchwarz; Baſis des Hinterleibes an den Seiten roth— 
gelb; Beine und Schwinger gelb. Niger nitidus; basi 
abdominis lateribus rulis; pedibus halteribusque flavis. 

Maequ, Dipt, 219545 — Id. Buff. IL, 11,8, 

Abtheilung Ar Weibchen: Untergefiht und Stirne ſilberweiß. 
Leib glänzend ſchwarz: die Wurzel des Hinterleibes an den Sei—⸗ 
ten rothgelb. Beine hell rothgelb: VBorderfchenkel an der Wurzel 
bräunlichz die, hinteren mit seinem kleinen braunen Ringe. Flügel 
glashelle, ohne gefärbtes Randınal. — Nordfrankreich. — 11/2 Kinie, 

"7 18. Bipunculus fulvipes Macgu. 

Hinterleib ganz ſchwarz; Beine rothgelb: Hinterfchenfel mit 
fhwarzem Ringe. Abdomine toto nigro; pedibus ru- 
fis: femoribus postieis annulo nigro. 

Macqu, Dipt. 219, 6. —- Id. Buff. H. 11, 9. 

Abtheilung A, Männden: Der vorigen‘ Art Ahnlih, und 
vielleicht das andere Gefchlecht derfelben ; aber der Hinterleib ganz 
ſchwarz. — Nordfrankreich. — 11/2 Linie, 


"" 19. Pipunculus scutellatus Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit gelbem Schildchen; zweites Fuͤhlerglied 
rothgelb. Niger nitidus; scutello flavo; articulo se- 


cundo antennarum fulyo. 

Macqu. Dipt, 220, 9, = Id. Buff, IL 9, 1. 

Abtheiluing BB Männdhen: Glängend ſchwarz.  Untergeficht 
und Stirne filberweiß., Schultern, eine Strieme über der Flügel: 
wurzel, Schitdhen und Beine gelb. Schwinger rothgelb. Flügel 
glashelle. — Nordfrankreih. — 41/2 Einien, 


10* 
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Die Abtheilung C. erhebt Macguart zur Gattung Atelene- 
ura, und beſchreibt ‚Die erfte Xet (Pip. spurius) unter dem Nas 
men Atel, velutina, Ein im Walde bei Nieppe im Junius von 
ihm gefangenes Eremplar, deffen er bei At. holosericea erwähnt, 
bat einen braunen Hinterleib, der mit einem weißlich ſchillernden 
Flaum bededt if, nur die beiden letzten Ringe find ſchwarz; Ruͤk⸗ 
kenſchild grauflaumig; Schenkel braun, Schienen und Füße roth— 
gelb. (Siehe Macqu. Dipt, 221, 1. — Id, Buff, I. 13, 2. 


XVII Zamilie: DOLICHOPODES. 


°F 7. Diaphorus bimaculatus Macqu. 


Dunkel metallifhgrün; zweiter Ning des Hinterleibes beider: 
feit8 mit einem gelben Sieden. _ Obscure aeneus; se- 
gmento secundo abdominis utrinque macula flava, 
Macqu. Dipt. 22, 2. — Id. Buff. I. 448, 2. 
Männchen: Untergeficht ſchwarz, weißſchillernd. Ruͤckenſchild 
metalliſchgruͤn. Hinterleib ſchwarz, gruͤnſchillernd, auf dem zwei: 
ten Ringe mit gelbem Seitenflecken. Beine rothgelb, mit ſchwar— 
zen Huͤftenz Vorderſchenkel ſchwarz, an der Spitzenhaͤlfte unter— 
waͤrts vothgelb; hintere Schienen mit ſchwarzer Spitze; vordere 


Küße mit dunfeler Spige, die hinteren ganz ſchwaͤrzlich. — Noͤrd— 
liches Frankreich. — 12% Linie, 


7 


T ı1. Psilopus fasciatus Macqu. 


Grün; NRüdenfhild mit vier Purpurlinien; Hinterleib weiß: 
ſchillernd; mit purpurbraunen Binden. Viridis; thorace 
lineis quatuor purpureis; abdomine albo - micante, 
fasciis purpurascentibus. 

Macqu. Buff. I. 449, 4. 
Männchen: Grün. Untergeficht weiß; Stirne weißfchillernd. 

Bühler an der Wurzel gelb (das dritte Glied fehlte). Hinterleib 

weißfchillernd, die Einfpnitte breit purpurbraun gerandet, Beine 


[7 
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vothgelb: viertes und fünftes Glied der Vorderfüße ſchwarz, etwas 
erweitert, Fluͤgeladern gelblich gefaumt, — Sicitien. — 3 Linien. 


s 


12. Psilopus laetus. 


Glaͤnzend goldgruͤn; Stirne dunkelgrün; Kühler ſchwarz; 
Beine lieblich gelb. Aeneus nitidus; fronte obscuro; 
antennis nigris; pedibus laete flavis. 

Weibchen: Glaͤnzend goldgrün, mit ſchwarzgruͤner Stirne, 
Gefiht breit, weiß. Fühler ſchwarz. Bruſtſeiten blaulichgrau. 
Beine lieblich gelb, die Hüften heller gelb, Schwinger weiß. Fluͤ— 
gel etwas gelbbräunlih, — Hieſige Gegend; von Hrn, Kalten 
bad. — 1 ini 7 


11. Chrysotus gramineus. 


Metalliſchgruͤn; Fühler und Beine ſchwarz: vorderfte Schienen 
und Füße gelb. Aeneus; antennis pedibusque nigris: 
tibiis tarsisque anterioribus flavis. 

Beide Geſchlechter. Untergeficht des Männchens unmerklih, bes 
MWeibchens ſchmal, weiß; Stirne metallifherün; Fühler ſchwarz. 
Leib glänzend goldgrün, Beine metallifhfhwarz: vorderſte Schie— 
nen und Füße gelb. Schwinger gelb, Flügel glashelle, die Quer» 
aber vor der Mitte derfelben, — Hieſige Gegend, — 1 Linie, 


"f Chrysotus cupreus Macqu. 


Kupfergrün; Beine ſchwarz. Cupreo - viridis; pedibus 
nigris. 
Macqu. Dipt, 20, 5. — Id, Buff. I. 447, 6. 

Maͤnnchen: Augen grün, mit Kupferſchiller; Stirne grüm. 
Ruͤckenſchild Fupfergrün, hinten nebft dem Schildchen ohne rothen 
Schiller; Bruftfeiten fchieferblau. Hinterleib Eupfergrün. Beine 
metallifhfehwarg: vordere Hüften blaßgelb, mit dunkelem Schiller, 
Schwinger hellgelb ; Flügel etwas dunkel, 

MWeibhen: Taſter und Untergeficht weißgrau, Hinterleib grün, 
ohne Kupferſchiller. Vorderhüften fchwärzlih, mit gelblicher 
Spige. — Nordfrantreih, im Mai ſehr gemein in Hecken. — 
1 — 11/4 Linie, 
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7.13. ,Chrysotus bicolor Macequ. 


Ruͤckenſchild violett; Hinterleid und Schenkel metalliſchgruͤn: 
Schienen rothgelb. Thorace violaceo; abdomine femo- 
ribusque aeneis: tibiis fulvis. 

Macqu. Dipt. 21, 6. — Id. Buff. 1. 447, 7. 

Weibchen: Untergefiht und Ruͤckenſchild violettblau; Stirne, 
Hinterleib und Schenkel metallifhgrün ; zweites Hüftglied, Spige 
der Schenkel und die Schienen rothgeib, — Nordfrankreich, ſel— 
ten. — 2/3 Linien. 


14. Chrysotus rufipes. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit ziegelvothen Beinen. Niger nitidus; 
pedibus testaceis. 

Maͤnnchen: Glänzend fchwarz, etwas metallifh. Lntergeficht 
nur eine vertiefte Linie, ' Beine hell ziegelroth. Schwinger weiß. 
Fluͤgel etwas gefhwärzt, — Bon Hrn. Foͤrſter, aus hiefiger 
Gegend, — 1 Linie, 





PORPHYROPS. 


Diefe Gattung muß nothwendig wegen der verfchiedenen 
Bildung der Fühler eine Menderung erleiden. Die Abtheilung 
A. fondere ich unter dem Namen Argyra als eigene Gattung 
ab. Die Abtheilung B. bleibt als Porpbyrops ftehen ; ich 
vereinige aber Rhaphium damit, teil Eein fehneidendes Merk: 
mal foldhe davon unterfcheidetz denn die Bildung des dritten 
Zühlergliedes geht aus dem Langen und Schlanfen allmählig 
in das Kürzere und, Breitere über. Die Abtheilung C. ver: 
einige ich mit Medeterus. Das Hauptfennzeihen von Por- 
phyrops ift daher die aus der Spitze des dritten länglichen 
Gliedes entipringende Fühlerborfte, die zwei  Afterfäden am 
Hinterleibe des Männchens und die im Nuheftande parallel 
auf dem Leibe liegenden Flügel. Die Arten ſtehen aifo fol- 
gender Geftalt: 
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1. longicornis IV. 28. Rhaph, 17. fulvipes (rufipes) IV. 52. 


2. viripennis —.29. — 18. nemoralis IV. 52. 
Zu MaGrOcerUs- BON 19. thuraciius — 53. 
4, caliginosus — 29. — 20. pumilus — 53. 
5. ziphuas — 30. — . U. riparius — 53. 
6. ensicornis — 30. — 122. macuipes — 5t. 
7. rufipes — 30. 123. fascipes — 5%. 
8. sulcipes — 31. — 24. palmipes — 55. 
9. fasciatus: —'31. —" 25. obscuratus — 55. 
10. nemorum VI, 359. — 26. pallipes — 55. 
11. nigripes Moq. 27, flavicollis — 56. 
12. cupreus Mey. 28. nasutus VI. 364. 
13. crassipes IV. 50. Porph. 29. latipes Meg. 

14. mians — 51. —elc. 30. nitidus Mcg. 

15. elegantulus — 51. 31. pittatus Meg. 


16. communis — 5%, 


“ ı1. Porph. nigripes Macqu. 
Diivengrün; Beine fhwarz: vorderfte Schienen rothgelb, un: 
terſeits ſtachelig. Olivaceus; pedibus nigris: tibiis an- 
terioribus fulvus, subtus spinosis. 
Macqu, Buff. I, 441, 4: Rbaphium nigripes. 

Mäannden: Dem Porph, caliginosus ähnlich. Fühlerborfte 
ziemlich lang; Stirne grunz Unterfeite des Kopfes haarig, Beine 
ſchwarz: vorderſte Schienen rothgelb, an der untern Seite mit 
Stacheln beſetzt. Fluͤgel faſt glashelle. — Noͤrdliches Frankreich, 
felten. — 13/4 Linie. 


f 12. Porph, cupreus Macgu. 


Dunkel Eupferfarbig; Beine voftgelb: hintere Schierren und 
Füße ſchwaͤrzlich. Obscure cupreus; pedibus rulis: ti- 
biis tarsisque posticis nigricantibus. 

Macqu, Dipt, 52, 3: Rhaph. cupreum, — Id, Buff. L 441, 

5: Rhaph, 
Männchen: Untergefiht fhwarg; Stirne ſchwarzblau; Ruͤk— 
kenſchild dunkel metallifhgrün. Hinterleib Eupferfarbig ; die Ans 
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hängfel am After ziemlich verlängert, und ihre beiden Glieder 
gleich lang: das erfte ſchwarz, das zweite heilbraun. Beine roft- 
gelb: die hinteren Schenkel an der Spigenhälfte obenauf ſchwaͤrz⸗ 
lich, gleiche Farbe haben die Schienen und Füße. Flügel bräuns 
ih, — Nordfrankreich. — 11/2 Linie. 


7.29: Porph. latipes Macgu, 


Dunkel metallifhgrün; hintere Schienen erweitert. Obscure 
aeneus; tibiis postieis dilatatis. 
Macqu, Dipt. 35, 15. — Id, Bufl, I, 443, 7. 

Weibchen: Dunkel metallifhgrün. Untergeficht ſchmal, ſchwaͤrz— 
lich. Fühler ſchwarz: drittes Glied Eegelig verlängert. Hüften 
und Schenkel ſchwarz; Schienen rothgelb, die hinteren di, nad 
hinten erweitert und ſchwarz; Füße ſchwarz. — Nördliches Frank: 
reich, im Sulius, — 2 Rinien, 


T 30. Porph. nitidus Macgu. 
Metalliſchgruͤn; fünfter Hinterleibsring ſchwarzblau; Beine 
gelb: hintere Schenkel mit ſchwarzem Ringe. Aeneus; 
segmento quinto abdominis nigro - cacruleo ; pedibus 
flavis: femoribus postieis annu!o nigro. 
Macqu. Dipt. 34, 14. — Id. Buff, I. 442, 2. 

Weibhen: Metalliihgrün, mit fhwarzen Taftern und Fuͤh— 
lern, deren drittes Glied ziemlich kurz ift. Kopf blaulihichwarz; 
Augen haarig, weißfhillernd. Ruͤckenſchild goldgrün, beiderfeits 
(von vorne gefehen) mit einem Silberfleden; Bruftfeiten ſchwarz, 
filberweiß ſchillernd. Hinterleib Eupferfarbig, an den Seiten weiß: 
fhilleendz; der fünfte Ring ſchwarzblau, der fechste braun, an der 
Spige mit einer Reihe feiner Stadheln. Beine gelb: Hüften 
ſchwarz, filberweiß fchilernd; Füße ſchwaͤrzlich; Vorderſchenkel 
obenauf, die mittleren an der Wurzel und die hinteren an der 
Spise ſchwarz; hintere Schienen mit fhwärzlider Spige. Flügel 
etwas bräunlid, — Nordfrankreich. — 3 Linien. 


fr 31. Porph. vittatus Macqu. 
Ruͤckenſchild olivengrün; Hinterleib blaßgelb, mit ſchwarzer 
Nüdenftrieme. Thorace olivaceo; abdomine pallido: 


vitta dorsali nigra. 
Macqu, Buſt. I. 444, 10. > 
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Männchen: Stirne ſchwarz, blaufchilleernd, Fühler ſchwarz: 
die beiden erften Glieder etwas verlängert, das dritte an ber 
Wurzel erweitert, dreiedig, fpisig. Hinterleib dünne, gebogen, 
zufammengedrüdt, ſtumpf, blaßgelb, mit fchwärzlicher, an den 
Einfhnitten unterbrodhener NRüdenftrieme. Beine gelb: mittle 
Füße etwas erweitert, die drei lehten Glieder fchwarz. — Bours 
deaux. — 12/3 Linie. 


— 


CXXVII.-CXXVIII. ARGYRA. Macqu. 
Tab. 35. Fig. ı. 3. 4. 


Fühler vorgeſtreckt, dreigliederig: drittes Glied länglich eirund, 
zufammengedrüdt, vor der Spige mit niedergebogener Nüßs 
Eenborfte. 

Untergefiht des Maͤnnchens fehr ſchmal.! 

Augen haarig, getrennt, 

‚ Hinterleib des Männdens an der Spige unten mit zwei 
Fäden. 

Fluͤgel flach aufliegend, parallel. 

Antennae porrectae, triarticulatae: articulo tertio oblongo 
ovato, compresso, ante apicem seta dorsali inclinata, 

Hypostoma maris angustissimum. 

Oculi hirti disjuneti, 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 

Alae incumbentes parallelae. 





! 


Von ber vorigen Gattung unterfcheidet fich die gegenwaͤrtlge 
durch die vor der Spige des dritten Gliedes eingefegte, nie— 
dergebogene, haarige Ruͤckenborſte. Netzaugen oben durch die 
breite Stirne getrennt, mehr weniger haarig, im Leben ſchoͤn 
dunkel purpurfarbig. Untergeficht bei dem Männden ſeht 
ſchmal, bei dem Weibchen breit, fireifenformig. Das After: 
glied des Männchens ift umgebogen, mit zwei haarigen Käden; 
das Weibchen hat einen zugefpisten Hinterleib, 
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Ich zähle zu diefer Gattung folgende Arten: 


1. diaphana IV. 46. 7. festiva. 
(versicolor) — 50. 8. aulica IV. .:48. 

2. argentata — 46, 9, quadrifasciata — 18, 
(argyria.) - 10. spinipes VT. 368. 

3. argenlina — 17. 11. scutellata — 364. 

4. auricollis — 47. 12. fulvipes Macqu. 

5, vestita — 48. 13. flaviventris Mcg. 


6, leucocephala — 49. 14. annulata Moq. 


7. Argyra festiva. 


Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib filberglänzend mit 
fhwarzem After; Beine gelb. Thorace nigro nitido; 
abdomine argenteo micante, apice nigro; pedibus 
tlavis. 

Maͤnnchen: Untergefiht und Stirne ſchwarz. Ruͤckenſchild 
und Schildhen glänzend metallifhfhwarz. Die vier vorderen 
Ringe des Hinterleibes filberblau, ohne, durchicheinende Fleden, 
von der Seite gefehen blaulichgrau, am Vorderrande des dritten 
und vierten Ringes ein weißes Bändchen; die übrigen Ringe 
fhwärzlich, Beine gelb; Tlügel glashelle, — Baiern. — 2 Linien, 


F 12. Argyra fulvipes Macgqu. 


Goldgruͤn; Beine rothgelb; Flügel dunkel, Viridi - aurea; 

pedibus fulvis; alis obscuris. 

Maequ. Dipt. 31. 6: Porph. — Id, Buff, I. 457, 5. 

Weibchen: Goldgrün. Rüffel und Zafter ſchwarz; Untergeficht 
unten grau, oben brongefarbig; Stirne ſtahlblau; Fühler ſchwarz, 
mit zweigliedriger Borſte. Schwinger und Beine rothgelb, bie 
legten Zußglieder dunkel, Flügel dunkel, befonders am Vorder— 
rande. — Noͤrdliches Frankreich, ziemlich felten im Julius. — 
2 Rinien, 4 


T 13. Argyra flaviventris Macqu. 
Hinterleib goldgrün, an den Seiten weißſchillernd; Bauch 
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und Beine gelb. Abdomine viridi - aureo,  lateribus 
albo- micante ; ventre pedibusque flavis. 
Macqu. Dipt. 32, 7: Porph. — Id, Buff, I, 458, 6, 

Weibchen: Goldgrün. Zafter, Untergefiht und Stirne grau, 
ſilberſchillernd; Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild weißfhillernd, mit 
Zupferfarbigen, nit fehe deutlihen Striemen. Vorderrand der 
Leibringe Eupferfarbig, der hinteren fhwärzlih; die Seiten fil- 
berweiß. Drei erfte Bauchringe blaßgelb, Beine gelb: Hüften 
Shiefergrau, die vorderen gelb; Spige der hinteren Schenkel und 
Schienen ſchwaͤrzlich; Fuͤße ſchwaͤrzlich. VBorderferfe gel, — 
Nordfrankreich, im Mat, felten. — 21/4 Linien. 


T 14. Argyra annulata Macgu. 


Goldgruͤn; Hinterleib an den Seiten filberfhillernd;" Beine 
gelb: hintere Schienen mit fhwarzer Spige; Flügel braun 
iih. Viridi-aurea; abdomine lateribus argenteo - mi- 
cante; pedibus flavis: tibiis posticis apice nigris; 
alis fuscescentibus. 

Macqu. Dipt. 32, 8: Porph. — Id, Buff, I. 458, 7. 
Männden: Untergefiht filberweiß; Stirne grün; Kopf am 

Hinterrande unten mit langen Haaren. Seiten des Rüdenfchildes 

und Hinterleibes ſilberſchillernd; Anhängfel des Afters lang, fas 

denförmig, Schwarz, haarig. Beine blaßgelb: hintere Schenkel an 
der Spige, die Schienen und Füße fhwarz. Flügel bräunlih, am 

Vorderrande gefättigters Querader braun gefaumt. — Nortfranks 

veih, im Julius, felten. — 2 Linien. 


» 


MEDETERUS. 


Ich ziehe zu diefer Gattung die, früher zu Porphyrops, 
Abtheilung C. gefegten Arten: annulipes IV. 56; aenei- 
coxa IV. 57; flavicoxa IV, 57; flaviventris IV. 58; 
ochraceus IV. 58; und saturalis VI. 363. Die Einlen: 
ung der Fühlerborfte zeigt einige Werfchiedenheit; bei einigen 
Arten iſt fie dicht vor der Spige des dritten Gliedes einge- 
fegt, bei anderen mehe nad der Wurzel hin oder faft ganz 
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an ber Wurzel. Bei einigen Arten ift das dritte Fühlerglied 
an der Spige eingeferbt. 


1427. Med, aeneivittatus Macgu. 
Grünlih; Ruͤckenſchild mit drei Eupferfarbigen Striemen ; Beine 
rothgelb mit dunkelen Schenken; Untergefiht mit grauer 
Binde. Virens; thorace vittis tribus cupreis; pedi- 
bus rufis: femoribus obscuris; hypostomate fascia 


grisea. 
Macqu. Dipt, 38, 2: Hydrophorus aen, — Id, Buff, I. 
445, 2» 


Männdhen!: Dunkel grünlichgrau, etwas metallifh. Ruͤſſel 
und Zafter fhwarz. Untergefiht fehr glänzend ftahlblau, über der 
erhabenen Linie mit einer grauen Binde, Stirne grünlicdhgrau; 
Kühler ſchwarz. Nüdenfchild mit drei Eupferfarbigen, wenig gläns 
zenden Striemen: die mittle durch eine grüne Linie getheilt. An— 
hängfel des Hinterleibes hellbraun, Beine hell röthlihbraun: Hüf: 
ten und Schenkelwurzel fhwärzlihbraun, Schmwinger blaßgelb. 
Fluͤgel glashelle. 

Weibhen: Untergefiht glängendgrün, etwas blaulich. Strie— 
men des Ruͤckenſchildes etwas glaͤnzender. — Nordfrankreich, fels 
ten. — 2 Rinien. 

Diefe und die folgende Art, fo wie M. Jaculus, nebulosus und 
"truncorum fondert Macquart zu einer befondern Gattung uns 
ter dem Namen Hydrophorus ab, deren drittes Fühlerglied Elein 
ift und eine Endborfie haben foll, Diefer Unterfchied fcheint mir 
jedoch nicht bedeut genug. 


r 28. Med. nitidus Macgu, 


Glänzend dunkelgrün; Fühler mit ziegelvother Wurzel; Beine 
ſchwarz. Obscure viridis nitidus; antennis basi testa- 


ceis; pedibus nigris. 

Macqu, Buff. I. 446, 4: Hydroph. nitidus, 

Weibchen: Glänzend dunkelgrün; die beiden erften Fühlerglies 
der ziegelroth. Rüdenfhild hinten mit einer Längsfurde und 
grauen Klaumhaaren. Flügel am Vorderrande blaßgelbaberig. — 
Frankreich, felten. — 2 Linien, 


MEDETERUS. 157 


‘7 29. Med. appendiculatus Macgn. 
N. Beine gelb; Afterglied. des Männdyeng geld, 
Acneus; pedibus flavis, genitali maris ilavo. 
Macqu. Dipt, 45, 5, — ia. Buft. I, 453, 

Männchen: Metalliihgrün, Ruͤſſel und a ſchwarz. Kopf 
weiß; Fühler fhwarz: drittes Glied verlängert, mit ftumpfer 
Spitze; erftes Borftenglied ziemlich lang. Afterglied am Grunde 
aufgefhwollen, hinten gelb, mit zwei gelben, an der Spitze ſchwar— 
zen Fäden, welde mit fehr langen, gefrümmten Berften gewim: 
pert find, und zwei Eleineren, nadten Faden, Beine blafgelb, die 
Füße an der Spige fhwärzlich. Flügel bräunlid. — Selten, im 
Monat Auguft in Nordfrankreich. — 2 Linien, 


T. 30. Med. calcaratug Macgu. 


Dunkel metalliſchgruͤn; Beine gelb: hintere Schienen des Männs 
chens budhtig, mit einem Unhängfel. Obscure aencus; pe- 
dibus flavis: tibiis posticis maris sinuatis, appendi- 
eulatis. 

Macqw Dipt, 47, 9. — Id. Buff. I. 454, 10, 

Beide Geſchlechter. Untergefiht weiß; Stirne grün; Fühler 
ſchwarz. Rüdenfhild grün, blaufhillernd. Beine blaßgelb: Vor— 
derferfe etwas verdickt, unten haarig; hintere Schienen des Maͤnn— 
dyens ausgeranbet an der innern Seite, und dafelbft hinten mit 
einem gejtielten Anhangfel; bei dem Weibchen find die Schienen 
einfah. Hintere Schenkel an der Spige obenauf fchwärzlic. 
Schwinger gelb; Flügel glashelle. — Rordfrankreich, im Zuliug, 
nigt felten. — un Linie. 


T 31. Med. fulviventris Macqu. 


Goldgruͤn; Hinterleib an den Seiten und unten rothgelb; 
Beine gelb. Viridi-aureus; abdomine lateribus subtus- 
que fulvis; pedibus flavis. 

Macqu. Dipt. 48, 11. — Id. Buff, I. 454, 12. 
Weibchen: Goldgrün. Zafter und Kopf metallifhgrau. Fuͤh— 
lee Schwarz: drittes Glied rundlid, Die vier erften Ringe des 

Hinterleibes an. den Seiten und am Bauche rothgelb. Beine gelb, 

die hinteren Füße an der Spige dunkel, Schwinger gelb; Flügel 

zoftgelblih. — Nordfrankreich, felten, — 13/4 Rinie. 
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32. Med. bifasciatus Macqu. 


Metalliſchgruͤn; zweiter und dritter Ning des Hinterleibes mit 
gelber Binde; Beine gelb.  Aeneus; segmento secundo 
tertioque abdominis fascia flava; IN flavis. 

Macqu. Dipt. 48, 12° ld, Buff, TE, 409,,13. 
Männchen: Küfel und Taſter ſchwarz; Untergefit ſilber— 
weiß; Stirne ſtahlblauz Fühler ſchwarz. Auf dem zweiten und 
dritten Leibringe eine gelbe Binde, der Hinterrand grün. Beine 
und Schwinger geld; Flügel glashelle. — Nordfrankreich, aud) 
von Luͤttich. — 1 Einie, 2 ” 


F 39. Med. viridipes Macgu. 


Grün; Rüdenfhild blauſchillernd; Beine grün, mit langen 
Schenkeln. Viridis; thorace caeruleo- micante; pedi- 
„bus viridibus, femoribus elongatis. a 
Maegu, Buff, I. 452, 4 * 
Maͤnnchen: Kopf weiß; Fühler ſchwarz; Kugen feinhaorig, 


Nüdenfgitd blaulihyrün, etwas mweißhaarig, mit zwei nadten, 


Striemen. Hinterleib Eupferfchillernd. Schwinger gelb; mittle 
Längsader der Flügel in einen faft geraden Winkel gebogen, — 
Bourdeaur. — 1/2 Linien. 


7 34. Med, inaequalipes Macgu. 
Grün, mit greifem Flaum; Vorderbeine kurz. . Viridis, gri- 
seo-pubescens; pedibus anticis brevibus. 
Macqu. Buff. 1. 453, 5. 
Weibchen: Erfies Borftenglied der Fühler länger als bei den 
‚anderen Arten. Beine grün: bie vorderen kurz; Hüften dick, ver— 


Aangertz Schenkel kurz, did, nah der Spige dünner, ſtachelig. 
Slügel faſt glashele. — Bourdeaur. — 2 Linien, 


33. Med. gratiosus. 

MRuͤckenſchild dunkelgrün: Hinterleib goldgruͤn; Beine blaßgelb. 
Thorace obscure viridi; abdomine aeneo; pedibus 
pallidis. 

Beide Geſchlechter. Untergeficht des Maͤnnchens filberweiß, des 

Weibchens grauweiß; Stirne ftahlblau. Fühler ſchwarz. Rüden» 
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ſchild glänzend ſchwarzgruͤn; Hinterleib metallifharün. Schwinger 
und Beine blaßgelb. Flügel etwas graulid, — Aus Baiern, — 
2/3 Einie. 


7 36."Med. pygmaeus Macgu. 
Metalliſchgruͤn; Beine gelb: Worderfcheneel an der Wurzel, 
die hinteren Schienen und Füße ſchwaͤrzlich. Acneus; pe- 
dibus flavis: femoribus anticis basi, tibiis tarsisque 
posticis nigricantibüs. 

* Macqu. Dipt. 50, 16. — Id, Buff. I. 455, 16. 

Man nhen: Zafler und Untergefiht,weißlih; Stirne dunkel: 
grün. Drittes ‚Tühlerglied ſpitzig. Ruͤckenſchild ziemlich glänzend 
metalliihgrün; Hinterleib dunfeler grün. Beine gelb: . Vorder— 
ſchenkel an der Wurzelhaͤlfte ſchwaͤrzlich, Schienen hinten fein ge— 
wimpert; Hinterbeine ſchwaͤrzlich; Schenkel mit gelber Wurzel, 
Schienen etwas verdickt, die drei erſten Fußglieder etwas breiter, 
das dritte auswärts gewimpert. Alle Hüften und Füße ſchwarz. 
Schwinger weißlich; Flügel bräunlid. — Nordfrankreich, felten. 


— 5/4 Linie. 
37. Med. aeneus. 


Glänzend goldgruͤn; Beine rothgelb, mit ſchwarzen Schen: 
fein. Aeneus nitidus; pedibus rufis, femoribus nigris. 
Weibchen: Glänzend goldgrünz Kopf, Fühler und Bruft 

fhwarz. Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit rothgelber pipe. 

Schwinger weiß; Flügel faft glashelle. — Hiefige Gegend; von 

Hrn, Foͤrſter. — Stark 1 Linie. 


38. Med. bicolor. 


Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib grüngrau; Beine 
ſchwarz. Thorace nigro-nitido, abdomine viridi-ci- 
nereo; pedibus nigris. 

Weibchen: Stirne fhwärzlid.  Mittelleib gang glänzend 
fhwarz. Hinterleib grünlichgrau. Beine fhwärzlid. Schwinger 
weiß, Flügel glashelle, — Hieſige Gegend; von Hrn, Förfter. 
— 11/3 Linie. 
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"F 53. Dol. nigrilamellatus Macgu. 


Goldgrün; Fühler und Lamellen (des Maͤnnchens) ſchwarz; 
Kopf weiß; Beine ſchwarz. Viridi-aureus; antennis la- 
mellisque (maris) nigris; capite albo; pedibus nigris. 

Macqu, Dipt, 60, 2. — ld. Buff. I. 460, 3. 

Beide Geſchlechter. Tafter grau; Untergefiht und Stirne weiß; 
Fühler Schwarz. NRüdenfhild goldgrün: Vorderrand und Seiten 
weißfchilleend; vier blaulihgrüne Striemen, die Geitenftriemen 
wenig deutlih. Seiten des Hinterleibes weißfhilleend,  Afterglied 
des Maͤnnchens ſchwarz, weißfchillernd: Lamellen ſchwarz, fchmal, 
bichtborjtig. Beine ſchwarz; Küften filberweiß ſchillernd. Schwins 
ger gelbweiß; Flügel etwas dunkel. Das Weibchen hat fihwarze 
Taſter. — Nordfrankreih, im Mai und Junius, felten. — 
21/2 Rinien, 


T 54. Dol. bicolor Macqu. 


Ruͤckenſchild blau, gruͤnſchillernd; Hinterleib goldgrün; Fühler 
ſchwarz; Beine rothgelb. Thorace coeruleo, viridi-mi- 
eante; abdomine viridi-aureo; antennis nigris; pedi- 
bus fulvis. 

Macqu. Dipt. 61, 6. — Id. Buff, I. 462, 14. 
Männchen: Untergeficht goldyelb, Stirne merallifhgrün, mit 
gelbem Flaum bedeckt. Fühler fhwarz: drittes Glied mit ftumpfer 

Spise. Ruͤckenſchild und Scildchen blau, mehr weniger grün= 

fhilernd. Lamellen gelb, mit breitem ſchwarzen Rande. Beine 

blaß rothgelb: erftes Glied der hinterften Hüften fhieferblau: hin— 
tere Füße fchwärzlich, mit gelber Ferſe. Flügel faft glashelle; Bies 

-gung der vierten Längsader nabe bei der Querader. — Nord: 

frankreich, felten,. — 21/2 Rinien, 


P 55. Dol. coeruleicollis. 


Ruͤckenſchild ftahlblau; Hinterleib metalliſchgruͤn; Beine heil: 
gelb; Fühler fhmwarz, mit gelber Wurzel. Thorace chaly- 
beo; abdomine aeneo; pedibuspallidis; antennis atris, 
basi flavis. 
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Männchen: Untergefiht filberweiß, ziemlich breit; Gtirne 
glänzend flahlblau. Fühler: erfles und zweites Glied gelb; brits 
tes ſchwarz. Rüdenfhild und Schildchen glänzend ſtahlblauz Bruſt⸗ 
feiten, zweites und drittes Hüftpaar fchieferblau, das erſte Hüfte 
paar blaßgelb, Afterglied ſchwarz, mit blaßgelden, vorne fhwars 
gen Lamellen, Beine hellgelb; Spise der hinterfien Schienen 
ſchwarz. Schwinger weiß, Hlügel glashelle: vierte Laͤngsader mit 
fharfem Winkel gebogen. — Baiern. — 2 kinien. 


" 56. Dol. cilifemoratus Macqu. 


Metalliſchgruͤn; Fühler rothgelb: drittes Glied ſchwarz; Beine gelb: 
hintere Schenkel des Männchens lang gewimpert. Aeneus; 
antennis rulis: articulo tertio nigro; pedibus flavis: 
femoribus posticis longe ciliatis. 

Macqu. Dipt, 63, 9. — Id, Buff, I, 463, 16, 

Beide Gefchlehter. Metalliihgrün. Taſter gelblich; Untergefiht 
des Männchens filberweiß, des Weibchens graulich; Stirne grünz 
Fuͤhler rothgelb: drittes Glied ſchwaͤrzlich. Augen rothbraun, 
Eeiten des Leibes filbergrau ſchillernd; Schildchen zuweilen blaue 
lih. Lamellen gelb, ſchwarz gerandet. Beine gelb: Vorderhüften 
filberweiß,, die hinterſten ſchiefergrauz Hinterſchenkel an der hins 
tern Hälfte mit langen gelben Haaren; Spige der Hinterſchienen 
ſchwarz; Büße ſchwarz: hinterſte Zerfe gelb. Schwinger gelb: 
Blügel glashelle, — Nordfrankreih, gemein, — 3 Linien, 


7 27. Dol. pallipes Macqu. 
Metalliſchgruͤn; Fuͤhler ſchwarz; Beine blaßgelb, mit ſchwar⸗ 
zen Fuͤßen; Lamellen blaßgelb, kaum gewimpert. Aeneus; 
antennis nigris; pedibus pallidis, tarsis nigris; lamel- 

lis pallidis subciliatis. 

Maequ. Dipt. 64, 11. — Id, Buff. I, 463, 20, 
Männchen: Untergefiht filberweiß, in der Mitte vertieft; 
Stirne grün, weißſchillernd; Zafter rothlichgeld; Fühler ſchwarz. 
Rüdenfhild grün, blaufhilleernd. Hinterleib dunkel erzgruͤn. Zar 
mellen etwas breiter wie gewöhnlich, hinten virredig geftußt, blaße 
gelb, ſehr ſchmal ſchwarz gerandet, mit fehr kurzen Wimpern. 
Beine fehr blaßgelb: hinterfte Hüften ſchiefergrauz Hinterſchenkel 
an der Spige oben ſchwarz gefledt; Spige der Schienen und Fuͤße 
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Ihwarg: vorberfte Ferſe geld, Schwinger blaß; Flügel glashelle. 
— Nordfeankreih, gemein, — 11/2 Einie, 


58. Dol. bifurcatus Macgu. 


—— Untergeſicht gelblich; Fuͤhler ſchwarz; Beine 
rothgelb; Lamellen breit ſchwarzrandig, mit gabelfoͤrmiger 
Borſte an der Spitze. Aeneus; hypostomate flavido; an- 
tennis nigris; pedibus fulvis; lamellis late nigro - mar- 
ginatis, apice seta bifurca. 

Macqu. Dipt. 65, 18. — Id. Buff, I, 464, 25. 

Männchen: Ruͤſſel, Taſter und Fühler ſchwarz z Untergeficht 
gelblich, weißfgillernd. Lamellen verlängert, weiß, mit. breitem 
ſchwarzen Rande, Furz gewimpert, am Außern Rande mit, einer 
gabeligen Borſte. Beine rothgelb: erſtes Hüftpaar rothgeld, mit 
ſchwarzer Wurzel und Borſten; die hinterften ſchiefergrau. Fuͤße 
ſchwarz. Schwinger rothgelb; Flügel glashelle. — Nordfrants 
reich, im Junius, gemein. — 29/3 Linien. 


‘+59. Dol. latelimbatus Macqu 


Untergeſicht weiß; Fuͤhler ſchwarz; Beine gelb; Lamellen mit 
breitem ſchwarzen Rande. Hypostomate albo; antennis 
nigris; pedibus flavis; lamellis late nigro-marginatis. 

Macqu. Dipt. 65, ı4. — Id. Buff, I. 464, 26. 
Männchen: Metalliiharün. Ruͤſſel ſchwarz; Taſter rothgelb; 
uUntergeſicht filderweiß; Fühler fhwarz. Lamellen zugerundet, breit 
ſchwarz gerandet, kurz wimperig. Beine gelb; hinterfte Hüften 
fhiefergrau. Schwinger geld. Flügel glashelle, — Nordfranks 
eich , ziemlich felten. — 13/4 Linie. 


"7 60. Dol. nanus Macgu. 


Untergefiht weiß; Fühler ſchwarz; Beine rothgelb; Lamellen 
gelb, fhmal. Hypostomate albo; antennis nigris; pe- 
-dibus fulvis ; lamellis flavis, angustis. 

Macqu. Dipt. 66, 18. — Id, Buff. I, 465, a7. 

Beide Geſchlechter. Dunkel metallifhgrüun. Untergeficht des 
Männchens filberweiß, des Weibchens gelblihweiß; Stirne grün, 
mweißfhillernd; Fühler fhwarz. Lamellen gelb, ſchmal, kaum ge» 
wimpert, Beine rothgelb: hinterfte Hüften fchiefergraus hintere 
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Schenkel an der Spise obenauf mit einem Eleinen bunkelen Flek— 
ten; Spisenhälfte der Schienen und hintere Füße ſchwaͤrzlich. 
Schwinger rothgelb. Flügel graulich. — Gemein im noͤrdlichen 
Frankreich — 11/4 Linie. 


61. Dol. parvilamellatus Macqu. 


Dunkel metalliſchgruͤn; Untergeſicht und Fühler ſchwarz; Beine 
gelb, mit ſchwarzen Schenkeln; Lamellen klein, ſchmal. 
Obscure aeneus; hypostomate antennisque nigris; pe- 
dibus flavis, femoribus nigris; lamellis parvis, an- 
gustis. 

Macqu, Dipt. 66, ı6. — Id. Buff, I. 465, 28. 
Männchen: Dunkel metalliſchgruͤn. Taſter ſchwarz 5; Unters 
geſicht ſchwarz, mit weißen Sciller; Stirne grün, weißfdillernds 

Fühler ſchwarz. Lamellen Elein, gelb, ſchmal, faft fadenförmig, 

Hüften ſchiefergrauz Schenkel und Füße fhwarg, Schienen gelb, 

Schwinger geld; Flügel faft glashele, — Nordfrankreich, felten, 

im Mai; — 11/2 Linie, 


1.69, Dol. sublamellatus Macgu, 


Metalliſchgruͤn; Untergeficht weiß; Zühler ſchwarz; Beine 
gelb; Ramellen klein, ſchmal. Aeneus; hypostomate albo; 
antennis nigris; pedibus flavis; lamellis parvis, an- 
gustis; 

Macqu. Dipt; 66, ı7. — Id. Buff. 1, 465, 29. 
Männkhen: Metalliihgrün. Taſter ſchwarz; Untergeficht 
weiß; Stirne grün; meißfchillernd; Fühler ſchwarz. Lamellen 
ein, fchmal, gelb, Beine gelb: bhinterfte Hüften fdiefergraus 

Spige der hinteren Schienen und die Füße ſchwarz. Schwinger 

gelöz Flügel faft glashelle: — Nordfrankreih, im Mai, felten; 

= 11/2 Linie, 

63: Dol. obscuripes. 

Dunkel metallifchgruͤn; Beine und Lamellen ſchwatz. Obscure 
aeneus; pedibus lamellisque nigris. 
Männhen: Untergefiht filberweiß; Stirne metallifhgrün, 


weißfhilleend; erftes und zweites Fühlerglied ſchwarz, das dritte 
sothbraun, ziemlich verlängert, die Borſte auf der Mitte bed 
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Nüdens eingeſetzt. Bruftfeiten und Hüften ſchiefergrau: vordere 
Hüfte weißfhillernd, Beine ſchwarz. Afterglied fhwarg, mit 
fhwärzlihen Lamellen. Schwinger weiß; Flügel etwas braunlid, 
— Nur einmal in hiefiger Gegend. — 1 Einie, 


64. Dol. nigripes. 


Dunkel metallifhgrün; Fühler und Beine ſchwarz; Lamellen 
gelb, ſchmal fchwarz gerandet. Obscure aeneus; anten- 
nis pedibusque nigris; lamellis flavis, anguste nigro- 
marginatis. 

Männkhen: Untergeſicht ziemlich breit, filberweiß; Stirne mes 
talliſch graulichgruͤn; Fuͤhler ſchwaͤrzlich: drittes Glied ſchmal, die 
Borſte auf der Mitte des Ruͤckens eingeſetzt. Leib dunkel metals 
liſchgruͤn; Bruftfeiten fchiefergrau, Afterglied ſchwarz; Lamellen 
ſchmutzig geld, gewimpert, mit fchmalem ſchwarzen Rande, Beine 
ſchwarz. Schwinger weiß; Flügel faft glashelle. Der vorigen 
Art ſehr aͤhnlich, aber durch die Kühler verfchieden. — Hieſige 
Gegend, mehrere Eremplare. — 1 Linie. 


"65. Dol. azureus Macgu. 


Azurblau; Fühler ſchwarz, unterwärts geld; Beine gelb. Azu- 
reus; antennis nigris, subtus flavis; pedibus flavis. 
Macqu. Buff. J. 462, 12. 
Weibchen: Azurblau. Untergeficht weiß. Binterfte Hüften 


preis, Vierte Längsader in einen geraden Winkel gebogen. Beine 
gelb. — Bon Bourdeaux. — 11/2 Linie. 


T 66. Dol. analis Macgu. 


Fühler braun, an der Wurzel unterwärts rothgelb; Hinterletb 
vorne grün, hinten Eupferrotb. Antennis fuscis: basi 
subtus fulvis; abdomine antice viridi, postice cupreo. 

Macqu. Buff, I. 463, 17. 
Dem Dol. ungulatus aͤhnlich. Stirne blau; Fühler braun: das 
erfte Glied unterfeits vothgelb. Die zwei erſten Leibringe grün, 


die folgenden Eupferroth. Beine blaßgelbz vordere Hüften gelb, — 
Bicilien, — 13/4 Linie. 
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XIX. Familie: SCENOPINI. 





12. Scenopinus rufitarsis. 


Kuͤckenſchild ſchwarzgruͤn; Hinterleib ſchwarz; Schwinger und 
Beine dunkelbraun: Fuͤße rothgelb. T'horace nigro-aeneo; 
abdomine nigro; halteribus pedibusque fuscis: tarsis 
rufis. 

Weibchen: Kopf ſchwarz; Stirne mit drei glatten Längslinien; 
Augen mit einer dunfelen Querlinie, Rüdenfhild grünlichihwarz; 
Hinterleit tiefſchwarz. Schwinger und Beine pehbraun: Füße roth⸗ 
gelb. Fluͤgel faft glashele: erſte Randader verdidt, ſchwarz. — 

2 Linien, 


XX. Familie: CONOPSARIAE. 





CONOPS. 


23. Con. trifasciata. 


Schwarz; Hinterleib mit drei ſchmalen gelben Binden; Beine 
vothgelb: Schenkel ſchwarz; Flügel am Vorderrande ziegels 
roth. Nigra; abdomine fasciis tribus angustis flavis; 
pedibus rufis, femoribus nigris; alis margine antico 
testaceo. 

Untergefiht glänzend goldgelb, mit rothgelbem Schiller und 
einer fhwarzen Strieme; neben derfelden unten je ein fhwarzer 
Strich. Stirne zothgelb, über den Fühlern ein großer ſchwarzer 
dreiediger Flecken. Fühler ſchwarz. Mittelleib ſchwarz, mit gel: 
ben Sculterbeulen. Hinterleib ſchwarz: am Hinterrande des zweis 
ten, dritten und vierten Ringes eine female goldgelbe Bine, 
Schenkel fhwarz: die Epige rothgelb; Schienen rothgelb; Füße 
ſchwarz, mit rothgelber Ferſe. Schwinger hellgelb. Flügel glas: 
helle, am Vorderrande sine breite ziegelrothe Strieme. = Baiern 
— 4 tinien. | 
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7 24. Con. terminata Macqu. 


Schwarz; Hinterleib mit gelben Binden und. gleichfarbiger 
Spige; Beine ganz vothgelb; Flügel glashelle. Nigra; 
abdomine fasciis apiceque flavis; pedibus totis ful- 
vis ; alis hyalinis. 

Macqu, Dipt. 210, 4. — : Id. Buff. IL, 25, 4, 

Der Con. flavipes ähnlich. Stirne, Rüdenfhild, Schulterm und 
Schildchen ganz ſchwarz. Der fhwarze Hinterleib hat zwei oder 
drei gelbe Binden, die beitn legten Ringe find ganz gelb. Beine 
durchaus rothgelb. Flügel faft glashelle. — Aus der Parifer Ges 
gend, — 41/2 Einien. 

r 25. Con. meridionalis Macqu. 
Hinterleib ſchwatz und gelb gefhedt; Fühler fhwarz. Abdo- 
mine nigro flavoque variegato; antennis nigris. 
Macqu. Buff. Il. 26, 8 

Der Con. rufipes ähnlich. Fühler fchmarz. Einfhnitte des 
Hinterleibes fhwarz, am Hinterrande mit gelbgrauem Flaume; 
zweiter Ning mit gelber Rüdenlinie und eben fo aefärbten Geis 
ten; fechöter gelblich mit ſchwarzen Geiten; fiebenter vorne gelbs 
lich. — Aus Sicitien. 


‘7 26. Con. pumila Macqu. 


Schwarz; zweiter Ning des Hinterleibes dunfelgelb gerandet; 
Beine fhwarz: Wurzel der Schenkel und Schienen dunfels 
gelb. Nigra; segmento secundo abdominis obseure 
rufo marginato; pedibus nigris: femoribus tibiisque 
basi obsceure rufis. 

Macgqu. Buft 41.26, 9. 

Schwarz. Untergeficht röchlichgelb 5 Stirne fhwarg, mit brau— 
nem Scheitel. Schultern weißlig. Zweiter Ring des Hinterleibes 
mit dunkel’ rorhgelbem Gaume. Beine fhwarz: Wurzel der 
Schenkel und Schienen dunkel rothgelb. — Bon Bourdeaur. — 
2 1/2 Linien. + 


7 27. Con. maculata Macqu. 
Kopf gelb; Hinterieib ſchwatz, gelb und braun geſcheckt; Flüͤ- 
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gel mit brauner, am der Spige verfürzter Handbinde, Ca- 
pite flavo; abdomine nigro, flavo varie- 
"gato; alis Vittavmarginalı fusca :' ah abbreviata. X 
Maequ. Buff. IH, 27, 14.. A 
Maͤnnchen: Kopf zitrongelb; Fühler ala: die Rolbe uns 
terfeitö etwas rothgelb, Ruͤckenſchild ſchwarz: Schultern, Dinters 
rand, Schildchen und Bruftfeiten rothgelb; Bruſt ſchwarz. Hin⸗ 
terleib ſchwarz; zweiter und dritter Ring mit gelber Binde und 
gelbem Flaum am Vorder- und Hinterrande: der vierte gelb ge⸗ 
randet und eben ſolchen Seitenflecken z der fechste rothgelb, mit 
braunrothen Seitenflecken; der fiebente vothgelb. Beine rothgelb, 
mit ſchwarzen Huͤften und gelben Schienenwurzeln. Fluͤgel mit 
brauner, vor der Spitze abgebrochener Strieme am Vorderrande z 
an der Spitze ein brauner Flecken. — Frankreich,. — 5 Linien, 


T. 28, Con, ferruginea Macqu. 


Schwarz; Stirne, Fuͤhler; Schildchen, Hinterrand der Leib⸗ 
ringe und After roͤthlichgelb; Beine roſtgelb; Spigenhäffte 
der Flügel braun. Nigra;z fronte , antennis, scutello, 
margine postico segmentorum abdominis apiceque ru- 
fis,; pedibus ferrugineis; a! is epite brunneis, 

Macqu. Buff. U. 28, ı5. 

Schwarz. Ruͤſſel Eurz, mit dicken "Tipden, Untergefiht geib 
Stirne kegelig, roͤthlichgelb; Fühler braungelb. Schultern, Hins 
terrand des NRüdenfihildes, Schildchen und Bruſtſeiten vofgelb;. 
Hinterrüden ſchwarz. Hinterleib faft walzig; Hinterrand der 
Ringe und After roſtgelb. Spisenhälfte der Flügel braun, mit 
einem Eleinen durchfichtigen Flecken nahe an der — — Bar 
zifer Gegend. — 51/2 Rinien. 3 2 


533 Zodion Gang eli Maequ. 


Aſchgrau; Fühler, After und Beine rothgelb. Cinereum 8 an- 
tennis, ano pedibusque rufis. 
Macqu. Buff. Il. 40, 3, 
Männdhen: Dem Zod. notatum aͤhntich aber buch bie ans 
gegebenen Merkmäle verfchieden. Der Hinterleib hat Keine Punkte,” 
— Frankreich— er 
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MEY SOERSA 


Die zmweite Abtheilung fondert Macquart unter dem Nas 
men Stachynia zu einer eigenen Gattung ab. 


7 22. Myopa fulvipes Macgu. 


Schwarz; Beine rothgelb: Schenkel mit fhwarzem Ringe; 
Fuͤße ſchwarz. Nigra; pedibus fulvis; femoribus an- 
nulo nigro; tarsis nigris. 
Macqu, Buff, II. 35, ı7. 

AbtHeilung A. Schwarz, graugelb beftäubt. Stirne fchwarg, 
an.den Seiten geld. Fuͤhler ſchwarz, mit etwas NRothgelb. Beine 
eothgelb, mit ſchwarzen Füßen und an der Spitze der Schenkel 
ein fchwarzer Ring. — Bei Paris. — 41/2 Rinien, 


T 23. Myopa macugıta Macgu. 


Hinterleib vorne fchwarz, hinten: weißlih: After und Beine 
roſtgelb. Abdomine antice nigro, postice albido: ano 
pedibusque ferrugineis. 

Macqu, Dipt, 202, 8. — Id. Buff, II, 34, 10. 

Abtheilung A. Der M. varıegata aͤhnlich. Auf dem zweiten 
Minge tes Hinterleibes beiderfeits ein weißer Haarfledenz vierter 
Ming mit weißen Hinterrande; bie beiden folgenden greis; After 
roͤſtgelb. Vorderſcheukel mit ſchwarzem Flecken auswärts; bie 
Schienen ohne Ring. — Nordfrankreich, felten. — 3 1/2 Linien. 


T24. Myopa nana Macqu. 
Glaͤnzend ſchwarz; Kopf und Fuͤhler rothgelb; Schienen weiß. 
Nigra nitida; éapite antennisque fulvis; tibiis albis. 
Macqu Dipt. 204, ı3. — Id. Buff. I, 36, ı8, 
Rbtheilung A. Glänzend ſchwarz; Einfchnitte des Hinterleibes 


weißlich. Schenkel braungeld; Schienen vorne weiß. Flügel fait 
glashelle. — Bei Paris. — 2 Linien, 


y 25. Myopa meridionalis Macqu. 
Kopf gelb; Kühler ſchwarz; Müdenfchild ſchwarz mit gelben 
Seitenflecken; Hinterleib ſchwarz, mit gelben Einfchnitten ; 
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Beine gelb. Capite flavo; antennis nigris; thorace 

nigro ; maculis lateralibus flavis; abdomine nigro: 

“ineisuris flavis; pedibus flavis. 

Maequ, Buff. I, 37, 2: Stachynia mer. 

Abtheitung B, Untergefiht und Stirne gelb, Scheitel und Füh—⸗ 
ler ſchwarz. Nüdenfhild ſchwarz, mit vier gelben Flecken an den 
Seiten; Schildchen gelb, Be on an den Einfchnitten 
mit gelber Querlinie; bie lesten Ringe mit gelber Rüdenlinie, 
Beine gelb: Hüften und Füße ſchwarz. Flügel etwas trübe, — 
Südfrankreig. — 4— 5 Linien, 


T 26. Myopa australis Macgu. 


Schwarz; Kopf gelb; Fühler ſchwarz, unterfeits gelb; Schuls 
tern und Schildchen geib; Hinterleib mit gelben Einſchnitten; 
Beine gelb, Nigra; capite flavo; antennis nigris su- 
btus flavis; humeris ®utelloque flavis; incisuris ab- 
dominis pedibusque flavis. 

Macqu, Buff, II. 37, 3: Stachynia austr, 

Abtheitung B. Kopf gelb, mit braunem Scheitel. Kühler 
ſchwarz: die beiden legten Glieder unterfeits geld, Schilbchen 
gelb, mit fhwarzer Wurzel, Vorderrand des erften Leibringes und 
eine Rüdenlinie gelb; zweiter bis fünfter Ring am Hinterrande 
gelby, welches auf den beiden Iehtern in der Mitte und an ben 
Seiten ſich erweitert; fester Ring mit zwei ſchwarzen Fleden. 
Beine gelb, auf den hinteren Hüften eine ſchwarze Linie; Fuͤße 
ſchwarz. Flügel etwas bräunlid. — Sicilien, — 4 Rinien, 


7 27. Myopa flavipes Macqu. 


Glaͤnzend fhwarz; Kopf und Beine gelb, mit fhmarzen Füs 
fen. Nigra nitida; capite pedibusque flavis, tarsis 
nigris. 

Macqu. Buff, II, 38, 7: Stachynia fl. 
Abtheitung B. Glängend ſchwarz, etwas filgig, — Frankreich, 

im Departement der Yonne., — 2 Linien, 
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XXI Familie: STOMOXYDAE. 


Die Gattung De fo die Abtheilungen A. und 
B. von Stomoxys müffen von dieſer Familie getrennt werden; 
fie werden weiter hinten bei den Zachinarien vorkommen , wo 
ſie eine ſchicklichere Stelle finden. Es bleibt alſo fuͤr Sto— 
moxys nur die Abtheilung C. ſtehen. 


STOMOXYS. 
A. Taſter fehr kurz,‘ fadenförmig. 


1. St. calcitrans. 
Siehe IV. Shell, Seite 160, 


T.2.. St. pungens — 


Aſchgrau; Hinterleib mit braunen Ruͤckenflecken. Cinerea; 
abdomine maculis dorsalibus fuscis. 
Macqu. Dipt. 35. 2. — Id, Buff. II, 242, 3. 
"Der vorigen aͤhnlich, aber der Hinterleib hat nur braune Ruͤk— 
ten= und keine Geitenfleden. Flügel etwas gelblid. Vielleicht 
nur bloße Abänderung der vorigen. — Nordfrankreich. — 3 Linien, 
B. Zafter fo lang als der Rüffel, meiftens Eeuls 
" förmig. (Die Gattung Haematobia Macqu.) 


3, St. stimulans. 


4. St. irritans. 


+ 5. St. melanogaster. 
Siehe IV. Theil, Seite 161 u. folg. 
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'rSt. ferox Macgu: 


Aſchgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Seitenflecken; Schenkel 
gelb. Cinerea; abdomine maculis lateralibus nigris; 
femoribus flavis. 

Macqu. Dipt. 36, 2. — Id, Buff, II 243, 2. 

Der St. stimulans Ahnlid. Hinterleib afchgrau, mit ſchwarzen 
Seitenfledden, aber ohne Rüdenlinie. Hinterfte Schenkel und Knie 
gelb; Schienen und Füße, wie aud die Vorderbeine braun, — 
Bei Ryiel, — 21/2 bis 3 Linien, 


+7. St. tibialis Macqu. 


Graubraun; Beine braun: ‚vorderfte Schienen rothgelb, Gri- 
seo-fusca; pedibus fuscis; tibiis anterioribus rufis. 
Macqu, Buff. Il. 244, 4 
Graubraun, mit fhwärzlichem Untergefichte, Vordere und mittle 
Schienen rothgeld, die hinteren Beine fo wie die vorderften Schen⸗ 
kel und Füße braun. — Von Lyon. — 11/2 Rinie, 


+ 8.St, serrata Macgu. 


Hinterleib ungefledt, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; hintere Füße 
fägeförmig. Abdomine immaculato: linea dorsali nigra; 
tarsis posticis serratis. 

Macqu: Buff. II, 244, 5. 
Zafter braͤunlich, nicht erweitert, Beine braun, mit geldlichen 

Knien; hintere Fußglieder fägeformig, jedes Glied mit einem lans 

gen Endhaare. — Bourdeaur. — 11/2 Linie, 





XXI. Familie: OESTRACIDES. 


7 9. Gastrus flavipes Macqu. 


Hinterleib rothgelb, weißhaarig, mit brauner Nüdentinie; 
Beine. blaßgelb.: Abdomine fulvo, albo-hirto: linea 
dorsali fusca; pedibus pallidis. 

Macqu, Buff, I. 54, 6, 
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Kopf weiß. Rüdenfhild braun, mweißhaarig. Hinterleib rothe 
gelb, weißhaarig, mit brauner Rüdenlinie. Beine blaßgelb, Elüs 
gel glashele. = In den Pyrenäen. — 31/2 Linien. 


— 


XXI. Familie: MUSCIDEs. 





Da dieſe Familie die weitlaͤufigſte der ganzen Ordnung der 
zweifluͤgeligen Inſekten, auch die Zahl der Gattungen ſehr 
groß iſt, ſo iſt es noͤthig, zur leichtern Ueberſicht derſelben, 
ſolche in folgende Unterabtheilungen zu bringen: 

J. Fluͤgel mit einer Querader an der Spitze. Ruͤckenſchild 
mit einer Quernaht. Schuͤppchen groß, die Schwinger 
voͤllig bedeckend: Calypterae Macqu. 

II. Fluͤgel ohne Querader an der Spitze. Stirne des Mans 
nes ſehr ſchmal. Ruͤckenſchild mit einer Quernaht. Schuͤpp⸗ 
chen klein, die Schwinger nicht bedeckend: Anthomyzides 
Macqu. 

III. Fluͤgel ohne Querader an der Spitze. Stirne an beiden 
Geſchlechtern breit. Schuͤppchen fehlen oder es iſt kaum 
eine Spur davon vorhanden: Acalypterae Macqu. 


I. CALYPTERAE, 


Diefe Abtheilung zerfällt wieder in fünf Abfchnitte: 

A. Tachinariae. Zühlerborfte nadt oder nur feinhaarig. Stirne 
des Meibes breit (bei dem Manne von verfchiedener Bil—⸗ 

‚ bung). Hinterleib vierringelig, vor ben Einfchnitten meis 
fteng borftig. 

B. Dexiariae. Hühlerborfte gefiedert.: Stirne des Mannes 
fehe ſchmal, bei dem Weibe breit. Hinterleib vierringelig, 
vor den Einfchnitten borftig. 

€. Sarcophagü. Fuͤhlerborſte gefiedert, mit nadter Spige. 
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Mugen getrennt, aber die Stirne des Mannes ſchmaͤler, 
Hinterleib vierringelig, vor den Einſchnitten borftig. 


D. Phasianeae. Zühlerborfte nadt. Augen an beiden Ge 
fhlechtern oben zufammenftogend. Hinterleib fünftingelig, 
borftenlos, flach oder etwas gewoͤlbt. 


E. Muscinae. Zühlerborfte gefiedert. Augen de8 Mannes 
oben durch eine Naht getrennt, oder doch nahe beifammen 


fiehend. Hinterleib vierringelig, vor ven Einfhnitten Eleins 
borftig. 





A. TACHINARIAE. 


Die Tachinarien, welche im IV., V. und VI. Theile dies 
ſes Werkes in den zehn Gattungen Gymnosoma, ÖOcyptera, 
Lophosia, Phania, Trixa, Miltogramma, Tachina, Go- 
nia, Siphona und zum Theil in Stomoxys, befhrieben wur— 
den, bildeten zufammen eine Maffe von 387, bloß in Europa 
einheimifchen Arten, von denen 324 in der Gattung Tachina 
vereinigt waren, Diefe Zahl ift durch neuere Entdedungen 
noch bedeutend vermehrt worden. ine forgfältigere Bearbei— 
tung derfelben ift alfo dringendes Bedürfniß. Zwar haben 
franzöfifhe Entomologen feitdem eine weitere Zerfplitterung im 
Gattungen unternommen; allein die von denfelben aufgeftellten 
Sattungskennzeihen befriedigen den Kenner Eeinesweges, weil 
fie meiftens allzu unbeflimmt und ſchwankend find; auch find 
die Befchreibungen der von ihnen angefegten neuen Arten allzu 
kurz, und entbehren der erforderlichen Genauigkeit. Sch habe 
daher dieſe intereffanten Geſchoͤpfe einer neuen und genauen 


Unterfuhung unterzogen, und lege hier das Nefultat derfels 
ben vor. 
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A. NRüffel im Rubeftande eingezogen, h 


I. Drittes Fühlerglied kuͤrzer als das zweite. 


1. Echinomyia. Augen nackt. Geſicht wimperlos. Fuͤhler botſte 


II. 


dreigliederig. | 
Drittes Fühlerglied fo lang oder kaum län 
ger ald das zweite, 


a) Augen Eahl, 


+) Mittelgelle der Klügel offen (d. i. die Spigens 


auerader geht zum Fluͤgelrande). 


2, Servillia. Drittes Fühleralied fo lang, als das zweite, mit 


y 


dreigliederiger Borfte Stirne des Mannes fehr fchmal. 
Hinterleib faft kugelig, wollhaarig. 


. Trixa. Fuͤhler von halber Gefichtslänge, mit aufgekruͤmmter 


Borfte. Kopf kugelig; Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 
Phania. Fuͤhler frei, Eürzer als das Gefiht. Stirne deg 
Mannes verfchmälert. Gefchlechtsglied groß, umgebogen. 
Hintere Querader fihief, jenfeits der Mitte der Mittelzelle. 
Tachina. Kühler faft anlivgend , beinahe fo lang als dag 
Gefiht: drittes Glied fo lang oder etwas länger als das 
zweite. Stirne des Mannes verfhmälert. Erfter Leibring 
verkürzt. 

Plagia. Fuͤhler Eürzer als das Geſicht: zweites und drit— 
tes Glied gleichlang. Stine an beiden Gefchlechtern breit. 
Erfter Leidring verkürzt. Hintere Querader fehr fchiefs 
liegend. 

Uromyia. Fuͤhler anliegend, kürzer als das Geficht, mit 
zarthaariger Borfte. Stine des Mannes verfchmälert, 
Gefchlehtsglied groß, umgebogen. Leibringe gleichlang. 
Hintere Querader gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt, 
ſteil. 

Medoria. Fuͤhler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge, mit 
feinhaariger Borſte. Stirne des Mannes ſehr ſchmal. 
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„ Mundrand. etwas vorfiehend.. , Leibringe gleichlang. Hin: 
tere Querader gegen die Mitte der Mittelzeife gefiellt, fait 
ſteil. g 

9, Clytia. Fühler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge, mit 

nacdter Borſte. Stirne des Mannes faft fo, breit, als am 


Weibe. Hinterleid Eugelig, mit. gieichlangen Ringen, faft 
nadt. \ 


**) Mittelzelle gefchloffen.(d. t. die Spitzenquer— 
ader vereinigt ſich vor dem Slügelrande mit vorliegender 
Längsader). 


+) Gefiht ungewimpert. 


10. Gymnosoma. Kühler frei, von Gefichtslänge, ‚mit drei 
gliederiger Borfte. Stirne an beiden Gefchlechtern breit. 
Hinterleib kugelig, nadt, mit gleichlangen Ringen. 

11. Cistogaster. Fühler anliegend, Eürzer als das Geficht. 
Stine des Mannes fhmäler als am Weibe. Hinterleib 
£ugelig oder elliptifch , borftenlos, 

12. Clista.. Fühler anliegend, Eürzer als das Gefiht, mit 
nadter oder feinhanriger Borfte, Hinterleib eirund, erfier 
Ning verkürzt, die anderen borſtig. Hintere Querader 
jenfeits der Mitte der Mittelzelfe. 

13. Rhinophora. Fühler anliegend, von halber Gejichtslänge, 
mit haariger Borfte. Mundrand aufgeworfen.  Leibringe 
gleichlang. Hintere Querader gegen die Mitte der Mits 
telzelle geftellt. 

14. Leucostoma, Fuͤhler anliegend, von halber Gefichtslänge. 
Stirne des Mannes ſchmal. Mundrand nicht vorftehend. 
Reibringe gleihlang. WMittelzelle langftielig; hintere Quers 
ader gegen deren Mitte liegend. 

15. Melanophora. Fühler anliegend, von halber Gefichts- 
länge, mit-haariger. Borfte. Mundrand aufgebogen. Stirne 
an beiden Gefchlechtern breit. Leibringe gleichlang. Schüpp- 
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chen Elein. Mittelzelle langſtielig; hintere Querader etwas 
vor der Mitte derfelben, fteil. - 

16. Plesina. gt hler anliegend, von halber Gefichtslänge. 
Gefiht zurüdweichend. Stine des Mannes fehr ſchmal. 
Leibringe gleihlang. Hintere Querader an der Bafis der 
langftieligen Mittelzelle, fteil. 

17. Peteina. Fuͤhler frei, faft von Gefichtdlänge, mit breis 
gliederiger Borſte. Hinterleid lang, mit gleichlangen Nine 
gen, Mittelzelle gefchloffen, ſtiellos. 

18. Ocyptera. Kühler frei, etwas fürzer als das Geficht, 
Zafter fehr Elein. Stirne an beiden Gefchlechtern breit. 
Hinterleib walzig, mit gleihlangen Ringen. Spitzenquer— 
ader geſchwungen; hintere Querader jenfeits der Mitte der 
Mittelzelle. 


++) Geſicht gewimpert. 


19. Gaedia. Fuͤhler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht. Stirns 
borſten laͤngs den Vorderrand der Augen herabgehend. 
Erſter Leibring verkuͤrzt. Mittelzelle Eurzftielig, 


b) Augen haarig Geſicht ungewimpert). 
+ Mittelzelle der Flügel offen. 


20. Chrysosoma. Fuͤhler freiſchwebend: drittes Glied etwas. 
länger al® das zweite, bei dem Manne unten ermeitert, 
mit Ddreigliederiger Borfte. Stirne vorftehend, bei dem 
Manne fhmal. Hinterleib metallifhglänzend: erfter Ring 
verkürzt, 

21. Micropalpus. Fuͤhler frei, von Gefichtslänge, mit drei: 
gliederiger Borfte. Mundrand vorftehend, Stirne des 
Mannes ſchmal. Erſter Leibring verkürzt. Hintere Quers 
ader faft am Ende der Mittelzelle. 

22. Nemorea. Zühler frei, faft von Gefihtslänge, mit zwei⸗ 
gliederiger Borſte. Mundrand vorſtehend. Stirne bed 
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Mannes ſchmal. Erfter Leibring verkürzt. Hintere Quer 
ader jenfeits der Mitte der Mittelzelle, fchief. 

23. Erebia. Fühler frei, von Gefidtslänge, mit zmeigliedes 
tiger, am Grunde verdicter Borſte. Mundrand aufges 
worfen. Stirne vorfichend, breit. Erſter Leibring vers 
kürzt; After unbemwehrt. 

24. Lubidigaster. Zühler anliegend, Fürzer als das Geficht, 
Leibringe gleichlang ; After des MWeites mit vorfichender 
Zange. 

25. Macquartia. Fühler anliegend, kürzer als das Geficht, 
mit feinhaariger Borſte. Mundrand etwas vorfichend, 
Stirne des Mannes fehr ſchmal. Leibringe faft gleichlang, 
mit unbewehrtem After. 


**) Mittelzelle gefchloffen. 


26. Panzeria. Kühler frei, faft von Gefihtslänge, mit feine 
haariger Borſte. Stirne des Mannes fehr ſchmal. Erfter 
Leibring kurz. Mittelzelle ſehr Eurzftielig. 


1. Drittes Fuͤhlerglied doppelt und mehrfad 
länger als das zweite, 


a) Augen Eahl. 
*) Mittelzelle offen. 
+) Befiht ohne Seitenwimpern. 


237. Miltogramma. Fuͤhler anliegend, von halber Gefichtss 
länge: drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, mit 
kurzer Borſte. Stirne breit, gleich, feinborflig. Hintere 
leid meiftens Eegelig: erfter Ring verkürzt, Hintere Duers 
ader jenfeits der Mitte der Mittelzelle. 

28. Myobia. Fuͤhler anliegend, kaum fürzer als das Gefiht: 
drittes Glied doppelt fo lang als dag zweite. Stirne des 
Mannes ſchmal. Hinterleib Eegelig, Ringe gleich lang. 
Hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle. 


Meigen’s Infekten VII. Band. 12 
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29. Aypostena. Fühler faft anliegend, von Geſichtslaͤnge: 
drittes Glied viermal ſo lang als das zweite, mit feinhaa⸗ 
riger Borſte. Stirne des Mannes etwas ſchmaͤler als am 
Weibe. Hinterleib lang elliptiſch, Ringe gleichlang. 

30. Lophosia. Fuͤhler frei, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied 
flach, breit, dreiedig, viermal fo lang als das ats 
Leibringe gleihlang. 


31. Masicera. Kühler anliegend, von Sriäielinge: drittes 
Glied dreis und mehrmal länger alg das zweite, mit ziveis 
gliederiger Borfte. Stine des Mannes etwas fehmäler 
als am Weide. Erſter Leibring verkürzt. 

32. Thryptocera. Zähler anliegend, von Gefichtslänge: drits 
tes Glied zwei= bis dreimal fo lang als das zweite, mit 
breigliederiger Borſte. Stirne breit. Leibringe gleiche 
lang. Hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle. 

33. Gonia. Fühler anliegend, von Gefihtslänge: drittes 
Glied bei dem Manne zwei-, bei dem Weibe drei= bis viers 
mal fo lang als das zweite, mit bdreigliederiger, in der 
Mitte gewinkelter Borfte. Kopf aufgeblafen, mit breiter 
feinhaariger Stirne; Gefiht fenfredht. 

34. Dligera. Fuͤhler faft anliegend, von Gefihtslänge: drittes 
Glied dreimal fo lang als das zweite, mit breigliederiger 
in der Mitte gemwinkelter Borfte. Stirne vorftehend, breit, 
borfiig. Geſicht zuruͤckweichend. 


14) Geſicht an den Seiten wimperig. 

35. Frontina. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied fünf: bis ſechsmal fo lang als dag zweite, mit nack— 
ter Borſte. Geficht fenfrecht, auf der untern Hälfte wim⸗ 
perig. Erfter Leibring verfürzt. Spigenquerader gerade, 

36. Metopia. Fühler anliegend, von Gefichtslänge: drittes 
Glied viermal fo lang als das zweite, mit zweigliederiger 
Borſte. Stirne vorftehend, breit. Geficht zuruͤckweichend. 
Erſter Leibring verkürzt, 


« 
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37, Degeeria. Fühler anliegend, von Gefichtslänge: drittes 


% 


Glied vier- bis fünfmal fo lang als dag zweite, mit zwei— 
oder dreigliederiger Borſte. Geſicht zuruͤckweichend. Stirne 
des Mannes ſchmaͤler als am Weibe. Hintere Querader 
gegen der Mitte der Mittelzelle. 


38. Fabricia. Fühler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: 
drittes Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit nackter 
Borſte. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Hälfte gewim— 
pert. Erſter Leibring verkuͤrzt. 


++) Mittelzelle geſchlofſen— 
+) Gefiht gewimpert. 
39, Baumhaueria. Zühler fat antiegend, ſchlank, von Ges 
ſichtslaͤnge: drittes Glied fehsmal fo lang als das zweite, 
mit dreigliederiger Borſte. Kopf blafig, mit vorftehender 
Stirne: Hinterleib eirund. Mittelzelle ſehr Eurzftielig. 


40. Scopolia. Kühler anliegend, von Gefichtslänge: brittes 
Glied dreimal fo lang al$ das zweite, mit zweigliederiger 
Borfte. Hinterleib verlängert, mit -gleichlangen Ringen, 
Mittelzelle ziemlich Tangftielig; 


+4) Gefiht wimperlos. 

41. Wiedemannia. Fühler anliegend, von Gefichtslänge: 
drittes Glied ſchlank, dreimal fo lang ald das zweite, mit 
haariger Borſte. Gefiht etwas zuruͤckweichend. Stirne 
des Mannes fhmal, Hinterleib zuſammengedtuͤckt; Ringe 
gleichlang. 

++) Spitzen querader fehlt. 

42. Roeselia. Fuͤhler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied dreimal ſo lang als das zweite. Geſicht ſenkrecht. 
43. Actia. Kühler anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drit⸗ 
tes Glied doppelt fo lang als das zweite, Geſicht zuruͤck— 

meichend. 


12" 
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b) Augen haarig. 
) Mittelzelle offen. 
+) Geſfcht wimperlo®. 

44. Exorista. Kühler anliegend, fo lang oder faft fo lang 
als das Gefiht: drittes Glied drei: big viermal fo lang 
als das zweite, mit zweigliederiger Borſte. Stirne des 
Mannes ſchmal. Erſter Leibring verkürzt. 

45. Harrisia. Zühler anliegend, faft von Oefichtslänge: 
drittes Glied doppelt fo lang als das zweite; Borſte dreis 
gliederig: dag zweite Glied noch einmal fo lang als das 
erſte. Erſter Leibring verkürzt. 


+4) Gefiht gewimpert. 
46. Phorocera. Zühler anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied drei= bis fünfmal fo lang als das zweite, mit zwei⸗ 
gliederiger Borſte. Gefiht zurüdweihend. Stirne breit, 
bei dem Manne fehmäler als bei dem Weibe. Erſter Leibs 
ring verkuͤrzt. 

47. Doria. Fuͤhler anliegend, von Gefichtslänge: drittes 
Glied viermal fo lang als das zweite, mit dreigliederiger 
Borfie, deren zweites Glied länger ift als dag erſte. Ges 
fiht zurüdweichend, Erſter Leibring verkürzt, 

**) Mittelzelle gefchloffen. 

48. Tryphera. Zühler anliegend, von halber Gefichtslänge : 

drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Stirne des 

Mannes ſehr ſchmal. Erfter Leibring verkürzt. 


49. Fallenia. Kühler anliegend, von Gefichtslänge: drittes 
Glied dreimal fo lang als das zweite. Stirne vorftehend. 
Erfter Leibring etwas verkürzt. 


B) Rüffel vorgeftredt. 


50. Rhamphina. Fuͤhler von Gefichtslänge: drittes Glied 
faſt dreimal fo lang als das zweite, mit dreigliederiger 
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Borfte. Augen nackt. Mitteljelle der Flügel gefchloffen; 
bintere Querader faft am Ende der Mittelzelle, edig ge 
bogen. N - 

51. Olivieria. Fühler frei, von Gefihtslänge: drittes Glied 
kaum länger ald das zweite, mit bdreigliederiger Borſte. 
Augen haarig. Stine des Mannes ſchmal. Mittelzelle 
geſchloſſen. 

62. Siphona. Fuͤhler frei, faſt von Geſichtslaͤnge: drittes 
Glied dreimal ſo lang als das zweite, mit dreigliederiger 
Borſte. Augen nackt. Ruͤſſel in der Mitte gekniet, zu⸗ 
ſammengeſchlagen. 


Durch dieſe Eintheilung, welche freilich noch Manches 
zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt, hoffe ich doch, in dieſe Abtheilung 
der Zweifluͤgler mehr Deutlichkeit zu bringen, und das Auf— 
finden der einzelnen Arten zu erleichtern. Einige Uebung und 
der Gebrauch einer maͤßig aber deutlich vergroͤßernden Lupe reicht 
dazu hin. Bei der nun folgenden nähern Erläuterung behalte 
ih die Nummern der hier- vorgefchlagenen Gattungen, aber 
mit arabifhen Zahlen bei, um feine Verwirrung zu verurfar 
chen, weiſe aber, wo es nöthig ift, auf die Befchreibungen 
in den vorigen Bänden diefes Werkes zuruͤck. 


ı. ECHINOMYIA Zarr. 
Tab. 68, Fig. 14 — 24. 


Yugen nadt. Gefiht ungemwimpert, mit vorſtehendem 
Mundrande. Stirne an beiden Gefchlechtern breit, doch bei 
dem Manne etwas fhmäler als bei dem Weibe. — Kühler 
freifhwebend, faft fo lang als das Geficht: drittes lieb 
merklich kuͤrzer ald das zweite, faft vieredig, breit, flach. 
Borfte nadt, breigliederig, das zweite Glied länger ale das 
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erfte. — Hinterleib eirund, gemölbt, ſtarkborſtig: ber erfte 
Ming verkürzt, die folgenden ohne Borften auf der Mitte. — 
Spigenquerader gebogen, vor ber Stügelfpige gemündet; hintere 
Duerader etwas geſchwungen, der Spikenquerader genähert, — 
Vorderfüße bei dem Weibe etwas erweitert, flad. 


A, Taſter Eeulförmig. 
1. fer IV. 240. 


B. Taſter fadenförmig. 


2. grossa IV. 239. 12. vernalis Macqu. 
3. fera — 240. 13. Lefebvrei — 
4. tessellata — 242. 14. errans _ — 
5. praeceps — 241. 15. argentifera — 
6. Firgo — 02143 16. rubescens — 
7. prompta — 243. 17. rubricornis — 
8. nigricornis, 18. sphyriera — 
9. ruficornis. 19. meridionalis — 
10. fulviceps. 20.„abdominalis — 


41. intermedia Macqu. 


8. Echin. nigricornis. 


Kühler und Beine ſchwarz; Untergeficht weiß; Hinterfeib rofts 
gelb mit fhwarzer Nüdenftrieme. Antennis pedibusque 
nigris; hypostomate albo; abdomine ferrugineo: vitta 
dorsali nigra. 

Der Ech, tessellata fehr aͤhnlich, ader das Lntergeficht ſeiden— 
artig weiß mit rothgelbem Schiller, Fühler ſchwarz. Nüdenfcild 
ſchwaͤrzlichbraun, dunkel gefiriemtz Brufifeiten ſchwarz; Schildchen 
zothgelb. Hinterleib voftgelb, mit ſchwarzer etwas buchtiger Rüs 
@enftrieme: am Vorderrande des dritien und an den Seiten be 
vierten Ringes weißichillernd; Bauch roftgelb, ohne Strieme. 
Beine ſchwarz. Flügel bräunlich grau, ohne gelbe Wurzel. — 
Beide Geſchlechter aus hiefiger Gegend, das Weib auch aus Baiern. — 
6 £inien, 
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9. Echin. ruficornis. 


Kühler und Beine ganz rothgelb; Hinterleib roſtgelb, melß- 
ſchillernd, mit fhwarzer Nüdenfirieme. Antennis pedi- 
busque totis rufis; abdomine ferrugineo. albo-misante: 
vitta dorsali nigra. 

Meig. syst. Beschr, IV, 24ı: T. fera Var, 

Der Ech, fera aͤhnlich, unterfcheidet jich aber durch ganz votds 
gelbe Fühler, und an beiden Gefdhlechtern mit ganz rothgelben 
Beinen. Die Hinterleibsftrieme ift verwafchen. — Der Mann aus 
hieſiger Gegend, das Weib erhielt ic) aus Baiern. — 5 bis 6 
Linien. 


Echin. fulviceps. 


Untergeficht, Fühler und Beine vothgelb; Hinterleib roſtgelb, 
mit ſchwarzer gerader NRüdenftrieme, Hypostomate, an- 
tennis pedibusque rufis; abdomine ferrugineo: vitta 
dorsali recta nigra. 

Der vorigen ſehr ähnlich, aber Kleiner, Hinterleib roftgelb, ohne 
weißen Schiller, die Rüdenftrieme mit geraden, nicht winkeligen 
Seiten; Bauch roftgeld, Flügel dunkel, mit gelblicher Wurzel, — 
Aus Baiern, ein Weib. — 4 Linien. 


T 11. Echin. intermedia Macgu: 
Ziegelroth; Untergefiht gelb; drittes Fühlerglied ſchwarz; Hits 
terleib mit ſchwarzer Strieme; Schüppchen weiß. Testacea; 
hypostomate flavo; articulo tertio antennarum nigro; 


abdomine vitta nigra; squamis albis. 
lacqu. Dipt. 186, 10. — Id, Buft. II. 73, 6, 
Biegelroth. Ruͤckenſchild ſchwarzz Schildchen rothgelb. Hinter⸗ 
leib ſowohl auf dem Ruͤcken als am Bauche mit ſchwarzer Strie⸗ 
me. — Nordfrankreich — 5 — 6 Linien, 


+ 12. Echin. vernalis Macgu. 
Blaß ziegelroth; Untergeſicht hellweiß; drittes Fuͤhlerglied 
ſchwarz. Hinterleib mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; Schenkel 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß, Dilute testacea; hyposto- 
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mate candido; articulo tertio antennarum nigro; ab- 

domine vitta dorsali nigra; femoribus nigris; squa- 

mis albıs. 
Macqu, Dipt. 187, ı1. — Id. Buff. II. 73, 8. 

Der Ech. fera ähnlih. Untergefiht filberweiß; Stirne braun 
mit röthliher Strieme. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit afcıgrauen 
Striemen; Bruftfeiten zumeilen ziegelroth; Shildchen har. — 
Pariſer Gegend, auf Weißdornbluͤthe. — 4 Linien. 


T 13. Echin. Lefebvrei Macqu. 


Rothgelb; drittes Kühlerglied ſchwarz; Untergeficht filberweiß ; 
Hinterleib mit [hwarzer Ruͤckenlinie, und drei weißfhillerns 
den Binden. Rufa; articulo tertio antennarum nigro; 
hypostomate argenteo; abdomine linea dersali nigra 
fasciisque tribus albo-micantibus. 

Macqu. Buff. II. 72, 2. 
Rücdenfchild braun, mit rothgelben Schultern; Bruft ſchwarz; 

Schildchen roihgelb; Schüppcen weiß; Zlügelwurzel geld. — ©is 

eilien, ein Weit, — 7 — 8 Linien. 


T 14. Echin. errans Macqu. 


Ziegelroth; Untergeficht gelblich 5 drittes Fühlerglied ſchwarz; 
Hinterleib mit ſchwarzer Fledenftrieme; Schenfel und Füße 
ſchwarz. Testacea; hypostomate flavescente; articulo 
tertio antennarum nigro; abdomine vitta dorsali ma- 
eulari nigra; femoribus tarsisque nigris. 

Macqu. Buff. I, 72, 3. 

Stirnftrieme roth; Rüdenfhild fhwärzfih, mit braunen Schuls 
tern; Schildchen ziegelroth, Hinterleib mit ſchwarzer zufammens 
bängender Fleckenſtrieme. Schuͤppchen weißlich. Beine ſchwarz, mit 
ziegelrothen Schienen. — Beide Geſchlechter im ſuͤdlichen Kranke 
reich. — 7 Linien, 


+ 15. Echin. argentifera Maequ. 


Untergeſicht filberweiß 5; Fühler rorhbraun: drittes Glied 
ſchwarz; Ruͤckenſchild blaulichſhwarz; Hinterleib dunkel 
rothgelb, mit ſchwarzer Strieme; Schlenen und Ferſe roth« 
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"gelb. Hypostomate argenteo; antennis brunneis: arti- 
culo tertio nigro; thorace eoeruleo-nigro; abdomine 
obscure rufo: vitta dorsali nigra; tibiis metatarsisque 
rufis. 

Macqu, Buff. II. 73, 7. 

Seiten der Stirne ſchwarz, mit Silberfhimmer. Drittes Fühs 
lerglied am Ende erweitert; das erfie Glicd der Borfte faft fo 
lang als das zweite, Ruͤckenſchild blaulichihwarg, mit mweißlichem 
Filze: Schultern und Schildchen rothgelb. Hinterleib dunkel roths 
gelb, mit ſchwarzer Strieme und fhwargem After. Beine fchwarz: 
Schienen und Ferfe rothgelb. Schüppchen weißlih. Flügel bräuns 
lich, mit gelblicher Wurzel. — Süpdfrankreih, nur den Mann, — 
6 Rinien. 


T 16. Echin. rubescens Macgu. 
Untergefiht filberweiß; Stirne mit gelber Strieme; Fühler 
ſchwarz; Hinterleib vorne ſchwarz, hinten vothgelb mit 
fhwarzer Strieme; Beine ſchwarz. Hypostomate argen- 
teo; vitta frontali flava; antennis nigris; abdomine 
antice nigro, postice rufo vitta nigra; pedibus nigris. 
Maequ. Buff. II. 74, 11. 

Rothgelb. Stirne braun, mit gelber Striemez; Untergeſicht fils 
bermweiß. Ruͤckenſchild fchwarz, mit grauen Striemen; Scildchen 
sörhlih. Die vordern Ringe des Hinterleibes fhwarz, die andern 
rothgelb, weißſchillernd, mit ſchwarzer NRüdenftrieme, Beine 
ſchwarz. — In Frankreich auf Kalkhügeln. — 6 Linien, 


T 17. Echin. rubricornis Macgu. 


Untergeficht gelb; drittes Fühlerglied ſchwarz; Hinterleib rofts 
gelb, meißfchillernd, mit ſchwarzen NRüdenfleden; Beine 
rothbraun, mit fhwarzen Schenfeln. Hypostomate flavo; 
articulo tertio antennarum nigro; abdomine ferrugi- 
neo, albo-micante: maculis dorsalibus nigris; pedibus 
testaceis, femoribus nigris, 

Macqu. Dipt. 186, 9. — Id. Buff. II. 72, 4. 
Der Ech, fera ähnlich. NRoftgelb, mit gelbem Untergeſichte; 

Seiten der Stirne ſchwärzlich. Ruͤckenſchild ſchwarz, grau ge 
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firiemt; Schildchen rothgelb. Hinterleib roftgelb, an ben Zins 

ſchnitten weißſchillernd: auf jedem Ringe ein ſchwarzer Flecken; 
After ſchwarz. Schenkel ſchwarz, Schienen und Fuͤße rothbraun. 

Schuͤppchen weiß. — Im mittlen und a Frankreich. — 
6 Linien. 


+ 18. Echin. sphyricera Macgu. 


Untergeficht weiß; Stirnftrieme roſtgelb; Ruͤckenſchild ſchwarz, 
meißftriemig; Hinterleib rothgelb, weißfhillernd, mit ſchwar— 
zer Ruͤckenſtriene. Hypostomate albo; vitta frontali 
rufa; thorace nigro, albo-vittato; abdomine rufo, 


albo-micante: vitta dorsali nigra. 
Macqu, Buff, II. 78, 27. 

Untergefiht weiß. Stirne grau, mit blaß roftgelber Strieme, 
Die beiden erſten Fühlerglieder rothgelb, das dritte fchwärzlich, 
faft fo lang als das zweite, ſehr erweitert, vorne abgerundet, 
Borſte gekniet, die beiden erflen Glieder verlängert, gleichlang. 
KRüdenihild ſchwarz, etwas metallifhgrün, mit weißhaarigen 
Striemen. Hinterleib rothgelb, weißfhillernd, durchfheinend, mit 
ſchwarzer Rüdenfirieme. Beine ſchwarz. — Bon Bourdeaur, ein 
Mann. — 5 Linien. 


——— Echin. meridionalis Macqu, 


Untergefiht weiß; Nüdenfchild ſchwarz; erfter Ring des Hins 
terleibes ſchwarz, die anderen roth mit ſchwarzer Rüden: 
firieme; Flügel gelblih. Hypostomate albo; thorace ni- 
gro; abdomine rufo: basi vittaque dorsali nigris; alis 
jlavicantibus. 

Macqu. Buff. II. 79, 28. 

Untergefiht erhaben, weiß. Zwei erfte Zühlerglieder roth, das 
dritte Schwarz, vorne abgerundet. Ruͤckenſchild ſchwarz; Schilds 
chen röthlih. Hinterleib roth: Bafis, Rüdenftrieme und After 
ſchwarz. — Suͤdfrankreich. — 61/2 Einien. 


T 20. Echin. abdominalis Macgqu. 


untergeſicht goldgelb; Stirnftrieme rothgelb; Ruͤckenſchild und 
Beine ſchwarz; Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzem After. 
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Hypostomate aureo; vitta frontali rufa; thorace pedi- 
busque nigris; abdomine fulvo ano nigro. 
Macqu. Buff, II, 78, 26. 

Untergefiht goldfarbig; Stirnftrieme rothgelb. Fühler rothgelb, 
drittes Glied ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz z Hinterleib rothgelb 
mit ſchwarzer Spitze. Beine ſchwarz. — Sicilien. — 6-7 
£inien. 





2. SERVILLIA. 
Tab. 68. Fig. 25 —3o. 


Augen nadt. Gefiht ungewimpert. Stirne bed Mannes 
oben fehr verfchmälert, bei dem Weibe breit. — Bühler frei⸗ 
fchmwebend : drittes Glied fo lang als dag zweite, unten abges 
rundet, mit nadter, dreigliederiger Borfte. — Hinterleib faft 
£ugelig, gewoͤlbt, haarig und borflig: erfter Ning ſehr Eurz, 
die anderen am Hinterrande vielborftig, auf der Mitte borftens 
108. — Mittelzelle vor der Flügelfpise offen; Spigenquerader 
gefhwungen, hintere Querader hinter deren Mitte geftelft, 

41. leucocoma IV. 2u4. 4. echinata 1V. 245, 


2. lurida — 2b. 5. pilosa Macqu. 
3. ursina — 245. 6. subpilosa — 


T 5. Serv. pilosa Macgu. 


Schwarz, weißhaarig; Wurzel der Fühler, Schilöchen und 
Beine rothgelb. Nigra, albo-hirta; basi antennarum, 
scutello pedibusque rufıs. 


Macqu, Dipt. 184, 2.— Id, Buff. II. 76, ı9: Echinomyia p, 
Der Serv. ursina ähnlich, aber die Haare des Hinterleibes weiß, 
und weniger diht, auch der Hinterleib fhwärzer. Die beiden 
erften Fuͤhlerglieder, das Schildchen und die Beine rothgelb. — 
Nosdfrankreid, ein Mann. 5 — 7,8inien, 
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+ 6. Serv. subpilosa Macgu. 


Schwarz, Eurz rothgelb behaart; Ruͤckenſchild rothgelb, Nigra, 
breve rufo-hirta; thorace rufo. 
Macqu. Dipt. 184, 3. — Id. Buff. II, 76, 20: Echin, subp. 
Der Serv. ursina ähnlich, aber fchlanker, mit weniger dichten 
und kuͤrzerer rothgelber Behaarung. Die beiden erften Fühler 
glieder und der Ruͤckenſchild rothgelb. Schuͤppchen hellweiß. — 
Parifer Gegend. — 5 — 7 Linien. 
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Tab. 40. Fig. ıı — ı6, 


Augen nadt. Kopf faft Eugelig. Geficht ungewimpert, mit 
aufgeworfenem Mundrande und haarigen Baden. Stirne des 
Mannes fehr fhmal, bei dem Weibe breiter. Fühler anlies 
gend, von halber Gefihtslänge: drittes Glied fo lang als das 
zweite, mit zmweigliederiger, feinhaariger, kurzer, aufgekruͤmm⸗ 
ter Borſte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erſter Ring kaum 
verkuͤrzt, die folgenden auf der Mitte borſtig. — Fluͤgel 
ohne Randdorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze offen, mit 
gebogener, ſcharfwinkeliger Spitzenquerader; hintere Querader 
geſchwungen, hinter der Mitte der Mittelzelle. (IV. ©. 222.) 

1. alpina IV. 223. 5. dorsalis IV. 225. 
2. caerulescens — 224. 6. variegata — 225. 
3. ferruginea — 224. 7. oestroidea Macgu, 
A. grisea — 221. 


T 7. Tr. oestroidea Macqu. 


Schwarz; Hinterleib grauſchillernd; Taſter und Fühler roth⸗ 
gelb. Nigra; abdomine cinereo-micante; palpis anten- 
nisque rulis. 


Macqu. Buff. II. 97, 4 
Schwarz. Zafter rothgelb, bil, vorftehend, mit abgerunbeter 
weißfchillernder Spige, Stirne-gelblichgrau, mit ſchwarzer Strieme. 


PHANIA.. TACHINA. 189 


Fuͤhler rothgelb. Müdenfhild mit grauen Haaren und Gtriemen. 
Hinterleib grauſchillernd, an den Seiten zuweilen roͤthlich. Schie⸗ 
nen und Füße dunkel rothgelb. Schuͤppchen weiß. Flügel graus 
lich; auf der mittlen Querader ein fhwarzes Fleckchen, die hintere 
braungerandet, — Nordfrankreich, der Mann, im September, — 
5 1/2 Linien. 


4 PHANIA. 
Tab. 40, Fig 5 — 9 


Augen nadt. Geſicht fenfrecht, ungewimpert. Stirne dee 
Mannes fchmal, bei dem Weide breiter. — Fühler freiſchwe— 
bend, fürzer als das Gefiht: drittes Glied etwas länger als 
das zweite, mit ziweigliederiger, feinhaariger Borfte. — Hinz 
terleib elliptiſch, durchfcheinend: Ringe gleich lang, auf ber 
Mitte borftenlos; Gefchlechtstheile groß, unterwärts gebogen. — 
Flügel ohne Randdorn; Mitteljelle an der Flügelfpige offen; 
Spigenquerader gerade; hintere Querader jenfeitS der Mitte 
der Mittelzelle geftellt. (Siehe IV. 218 u. f. mit Ausnahme 
ber beiden legten Arten, die zur Gattung Uromyia gehören.) 

1. obscuripennis 1V. 219, 
2, vıltala — 219. 
3. lateritia — 220. 





5, TACHINA. 
Tab. 68. Fig. 3ı — 35 


Augen nat. Geſicht fenkrecht, wimperlos, nur bei einigen 
Arten unterwärts mit einigen zarten Borſten. Stirne des 
Mannes fhmal, bei dem Weibe breiter: die Stirnborften zus 
meilen am Borderrande der Augen mehr weniger herabgehend. — 
Fühler kuͤrzer als das Geficht: das zweite Glied ziemlich 
lang; das dritte anderthalb mal fo lang als dag zweite, mit 
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nackter oder feinhaariger Borfie. — Hinterleib mehr meniger 


laͤnglich elliptiſch: erſter Ring verkürzt. — 


Fluͤgel mit oder 


ohne Randdorn: die Mittelzelle vor. oder faſt an der Fluͤgel—⸗ 
fpige offen; die hintere Querader jenfeits deren Mitte geſtellt. 


a) Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze gemündet 
*) Ktügel ohne KRanddorn, 


1. praepotens 
2. flavescens 
3. fasciata: 
4. auriceps 
5. bibens 

6. agilis 

7. cinct@ 

8. Doris 

9. spectabilis 
10. mimula 
11. viduala 
42. moro0sa 
13. parasita 


1V.'292, 


291: 


293. 
310. 
307. 
297. 
31% 
311. 
307. 
3ia- 
314, 


VI. 370. 


**) Fluͤgel mit ei 


97, illustris 
98. vidua, 
99, devia 


b) 


— 


IV. 293. 


315. 


I lepida. 

15. inumbrata. 

16. bisigrata IV. 32%, 
17. dorsalis — 325. 
18. fallax — 321. 
19. larvarum — 295. 
20. simulans — 306; 
21. ruslica. 

22. lusoria — 309: 
23. polita — 314. 
ah. taenionota VI. 370, 
25. marginella. 

26. brevipennis. 

nem Randdorne, 

30. aurifrons IV. 295; 
31. stimulans — 305; 


32. erralica. 


Mittelzellefaft an der Slügelfpige gemuͤndet. 


*), Fluͤgel ohne Randdorn. 


33. Bella 
34h. Amasid. 


35, subfasciata. 


36. gratiosa 
37. ofusca 
88, opaca 


IV: 317. 


— 312: 
— 308. 
— 313; 


39. floralis IV. 30% 
40. bimaculata 
41. vetusta — 347. 
42. nitidula — 297: 
43. speculatrix. 
44. pagana, _ 
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© 45. vallata. 56. grisescens. 

46. corusca IV. 273. >57, sybarita; 

47. libialis — 278. 58. griseola IV. 348: 
(aestiva.) 59. aculicornis — 320. 

48. biguttata — 320. 60: occulta. 

49. stabulans — 306. 61. urbana, 

50. vegabunda IV. 310. 62. subrotunda Macq. 

51, viatica — 321. 63. oblonga Macq. 


52. inconspicua VI. 369. 64. virginea. 
53. incompta IV. 324. 65. ruficeps IV. 319. 


54. incana — 385. 66. columbina — 319. 
55. migripes — 357. 

*+) Fluͤgel mit einem Nanddorne. 
67. Angelicae IV. 309. 71. plebeia IV. 343. 
68. argyreata — 316. 72. hortensis. 


69. modesta — 383. 73. agnila. 
70. griseicollis — 365. 


3. Tach. fascıata. 


Nüdenfhild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
gelblih, braunfdillernd, ſchwarzbandirt; Stirne gelblich 5 
Taſter ſchwarz. Thorace cinereo, vittis quatuor ni- 
gris; abdomine flavescente, fusco-micante, nigro-fa- 
sciato ; fronte flavescenti; palpis nigris. 

Die angebliche Abänderung der T. flavescens (1V. 295), von der 
fie ſich jedoch durch die ſchwarzen Zafter unterfcheidet. Die Fühler 
find ſchlanker, das dritte Glied ift unten vorne fpisiger, auch 
etwas länger; die Spisenquerader der Flügel mehr gebogen, und 
die hintere Querader derfelben mehr genähert, Sie mag den Fals 
len’fhen Namen behalten, obgleih Fallen von der — der Taſter 
nichts erwähnt, — 5 Linien. 


14. Tach. lepida. 


Glaͤnzend ſchwarzbraun; Nüdenfhild vorne weißſchillernd, mit 
vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eliptifh, mit meißs 
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fhillernden Binden; Taſter und Beine ſchwarz. Nigro- 

fusca nitida; thorace antice albo-micanti, vittis quatuor 

nigris; abdomine elliptico; fasciis albo- micantibus; 

palpis pedibusque nigris. i 

Weib: Gefiht weiß, blauliharau fhillernd, feidenartig. Stirne 
giemlich breit, mit ſchwarzer Strieme und ſchwärzlichem Scheitel, 
Taſter Shwarz. Fühler ſchwarzbraun; Borfte bis zur Mitte vers 
dickt. Rüdenfhild ſchwärzlich, vorne weißgrau fchillernd, mit vier 
fhwarzen Striemen; Schildchen fhwärzlid, Hinterleib elliptifchs 
Begelig , glänzend fhwarzbraun: Ringe vorne mit weißfchillernder, 
in der Mitte verfchmälerter Binde: erſter Ring ſchwarz. Bauch 
wie der Rüden gefärbt, Beine ſchwarz. Schüprden weiß. Flüs 
gel etwas trübe, mit gerader Spigenquerader, — 31/2 kinien. 


15. Tach. inumbrata. 


Ruͤckenſchild fhwärzlih, vorne mweißgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleid eirund, weißlich, ſchwarzbraun fehils 
lernd, mit fchwarzen Binden; Beine fhwarz: Schienen 
ziegelroth. Thorace nigricanti, antice albido, vittis 
quatuor nigris; abdomine ovato albido, fusco-micante, 
nigro-fasciato; pedibus nigris: tibiis testaceis. 

Beide Geſchlechter. Geſicht weiß, mit ſchwarzem Schiller. 
Stirne grauweiß, mit ſchwarzer Strieme. Fühler ſchwarz. Ruͤcken⸗ 
ſchild glänzend ſchwarz, vorne weißgrau ſchillernd, mit vier fchwars 
zen Striemen; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flach ges 
mwölbt, weißgrau, ſchwarzbraun ſchillernd, mit ſchmalen glänzend 
fhwarzen Binden, und fhwarzer Rüdenlinie;s an den Seiten der 
beiden erften Ringe etwas ziegelfarbig. Bauch glänzend ſchwarz. 
Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen weiß. Flüs 
gel graulih; Spigenquerader gebogen. = Hieſige Gegend und 
Baiern. — 4 Linien. 


20. Tach. simulans. 


Beide Gefchlechter oftmals in hiefiger Gegend auf Bärenklau ges 
fangen. Die Stirne des Mannes ift zuweilen etwas gelblidh. Der 
ganz ſchwarze Bauch unterfcheidet fie deutlih von der Ahnlichen 
T, larvarum,, und die Größe von T. lusoria. 
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21. Tach. rustica. 


Weißlichgrau; Nüdenfhild mit vier ſchwatzen Striemen ; Hins 
terleib Eegelig, [hwarzbandirtz Zafter roftgelb. Cana; tho- 
race vittis quatuor nigris; abdomine conico, nigro- 
fasciata; palpis rulis, 

Sie gleicht faft ganz der T. larvarum, allein der Hinterleib 
bat faft gar feinen braunen Schiller, auch an den Seiten nichts 
Nothesz der Bauch ift fhwarz, nur der zweite Ring und der 
Vorderrand des dritten find grau, — Aus bhiefiger Gegend. — 
4 Linien, 


22. Tach. lusoria. 


Beide Gefchlechter nicht felten auf Bärenflau, Stirne des Mans 
nes fhmal, etwas gelblichz Tafter roftgelb; Fuͤhlerborſte bis zur 
Mitte verdickt; Bauch glänzend ſchwarz. Einem Eleinen Exemplar 
der T, larvarum ähnlid, — 21/2 bis 3 Linien, 


35. Tach. marginella. 


Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib Eegelig, mit drei unterbrochenen 
meißen Binden; Bauch und Beine ſchwarz; Taſter roſtgelb. 
Nigra nitida; abdomine conico; fasciis tribus inter- 
ruptis albis; ventre pedibusque nigris; palpis rufis. 
Mann: Kopf feidenartig weiß; Stirne fchmal, mit fchmaler 

ſchwarzer Strieme; Tafter roftgelb. Fühler braun: zweites Glied 

graufhillernd. Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz, an der Bafis graus 
fhilleernd, mit vier fhwarzen Striemen; Brufffeiten graulid; 

Schildchen ſchwarz. Hinterleib elliptifh:eirund, glänzend fehwarz : 

am Vorderrande des zweiten, dritten und vierten Ringes eine 

fhmale weiße, hinten verwafchene, durch eine ſchwarze Nüdenlinie 
ınterbrochene Binde Bauch und Beine ſchwarz. Schüppden 
weiß. Flügel graulih, mit gebogener Spißenquerader. — Aus 

Defteeih, von Hrn. Meyerle von Mühlfeld. — 21/2 Rinien, 

Biel Aehnlichkeit mit T. lepida, aber Eleiner, und durch die gels 

ben Zafter verfchieden, » 


26. Tach. brevipennis. 


Ruͤckenſchild aſchgrau mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, glänzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten; Ta— 
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fter und Beine ſchwarz. Thorace cinereo: vittis qua- 

tuor nigris; abdomine ovato nigro nitido, incisuris 

albis; palpis pedibusque nigris. 

Weib: Gefiht weiß, Shwarzfcillernd; Stirne FR blauliche 
grau, mit fhwarzer Strieme. Zweites Fühlerglied grau, das 
dritte braun, kaum etwas länger als dag zweite. Zafter ſchwarz. 
Ruͤckenſchild blaulickgrau, mit vier ſchwaͤrzlichen Striemen, Pine 
terleib kurz eivund, flach gewölbt, glaͤnzendſchwarz, hinter den 
Einfhnitten fehmal weiß bandirt. Bauh und Beine fehwarz. 
Schüppchen weiß. Flügel ziemlich kurz, graulich, mit geraden 
 Queradern, = Aus Baiern. — 3 Linien. 


32. Tach, erratica. 


Grau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelig, mit fhwarzbraunen dreiedigen Flecken; Stirne gelb. 
Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; abdomine co- 
nico, maculis fuscis trigonis; fronte flava. 

EN Geſicht feidenartig weiß, etwas gelblich, mit braunem. 
Schiller, Stirne ſchmal, glänzend hellgelb, mit ſchwarzer Strieme;- 

Tafter ſchwarz; Fühler ſchwarzbraun. Rüdenfhild afchgrau, vorne 

heller, mit vier fchwarzen Striemen. Hinterleib Eegelig, gewoͤlbt: 

erfter Ring ſchwarz, die folgenden aſchgrau, jeder mit zwei ſchwarz⸗ 
braunen, dreieckigen Scillerfleden,, die den -Seitenrand berühren. 

Bauh ſchwarz, mit graufchillernden Seiten. . Beine ſchwarz; 

Schuͤppchen weiß, Flügel graulich, mit gelblicher Wurzel; Spigens 

querader etwas gebogen. — Deftreih, von Hrn. Meyerle von 

Mühlfeld, — Beinahe 4 Linien. 


33.-Tach. Bella. 


Seite 317, IV. Band muß in der erften und vierten Zelle von 
unten subtusque und das Wort Bauch weggeftrichen werden, 
denn der Bauch ift ſchwarz, wie auch die Befchreibung angibt, Ich 
erhielt dieſe Art einige Male aus Raupen von Nachtsfaltern, 


34. Tach, Amasia. 
Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hintere 
leib eirund, braunfchilleend : erfter Ring, eine Ruͤckenlinie, 
und zwei Seitenfleden auf dem dritten Ringe tiefſchwarz. 
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Cana; thorace vittis quatuor nigris; abdumine ovato, 
fusco - micante : segmento primo, linea dorsali macu- 
lisque duabus lateralibus segmento tertio atris. 


Weib: Gefiht weiß, fhwarzfchillernd; Stirne weiß, mit ſchwar— 
zer Strieme. ‚Fühler braun, etwas fürzer als das Geſicht. Leib 
weißlich in’s Blauliche; Rücenfhild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Bruftfeiten weißtih, ſchwarz gefledt. Hinterleib eirund: erfter 
Ring fhwarz, auf dem zweiten und dritten eine ſchwarze Rüdene 
linie, und eine tiefſchwarze vorne tief ausgerandete Binde am Pins 
terrandez Spike des Hinterleibes, Bauch und Beine fehwarz. 
Schüppcden weiß, Flügel kaum etwas grau; die beiden Uueradern 
faft gerade, — Von Hrn, v, Winthem in Hamburg. — 6 Rinien, 


ar 


35. Tach. subfasciata. 


Weißgrau; Rüdenfhild mit vier ungleichen ſchwarzen Strle— 
men; Hinterleib elliptiſch, ſchwarzbandirt; Beine ſchwarz. 
Cana; thorace vittis quatuor nigris inat qualibus; ab- 
domine elliptico, nigro- fasciato; pedibus nigris. 


Weib: Kopf weiß; Stirne ziemlich breit mit fhwarger Strieme, 
Fühler braun: drittes Glied Über zweimal länger als das zweite, 
Rüdenfhild weißgrau: die beiden mittlen Striemen find zart, 
fegen aber hinter der Mitte in einer einzelnen didern fortz 
die Seitenſtriemen find di, in der Mitte unterbrochen und beis 
derends verkürzt. Schildchen mit ſchwaͤrzlichem Schiller. Hinter⸗ 
leid elliptifiy, weißgrau: erfter Ring ſchwarz; die folgenden mit 
ſchwarzer Rüdenlinie und breiter fhwarzer Binde am Hinterrandez 
auf dem dritten nod) zwei ſchwarze Punkte. Beine ſchwarz. Schüpps 
chen weiß. Flügel waſſerklar, mit geraden Qurradern. — Aus 
Deftreih, von Hrn, Meyerle von Mühlfeld. — 41/4 Linien. 
— Biel Aehnlichkeit mit Exorista vulgaris, die aber haarige Aue 
gen hat, 

! 40. Tach, bimaculata. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hintetleib elrund, 
mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, auf dem zweiten Ringe zwei 
ſchwarze Flecken; Schuͤppchen braͤunlich. Cinerea; thorace 
nigro-vittato; abdomine ovato: linea dorsali nigra, 
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segmento secundo maculis duabus nigris; squamis 

brunneis. 

Mann: Der Tach, floralis in allem gleich, nur hat der Hin—⸗ 
terleib bloß auf dem zweiten Ringe zwet fchwarze Flecken; der dritte 
Ring ift durchaus ungeflett, nur der Hinterrand hat eine ſchmale 
fbwärzlihe Schillerbinde. — Nur einmal das Männden gefans 
gen. — 2 Linien. — Vielleicht bloße Abänderung von floralis, 


43. Tach. speeculatrix. 


Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit drei fehwarzen einfachen Striemen ; 
Hinterleib elliptifeh, braunfcillernd, mit fchmalen ſchwarzen 
Binden; Beine und Taſter ſchwarz. Cinerea; thorace 
vittis tribus nigris simplicibus; abdomine elliptico, 
fusco- micante, fasciis angustis nigris; pedibus pal- 
pisque nigris. 

Mann: Gefiht weißgrau; Stirne ſehr fehmal, mit fhwarzer 
Gtrieme, Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwärzlich fchillernd, mit drei 
einfachen fhwarzen Striemen. Hinterleib elliptifh, braunfdillernd, 
afhgrau: erfter Ring, eine Rüdenlinie, ſchmale Binden am Hine 
terrande der beiden folgenden Ringe und die Spise ſchwarz. Beine 
und Tafter ſchwarz. Schüpphen weiß, Flügel mit gelblicher Wurs 
gel; Spigenquerader gebogen, — Beinahe 2 Linien, 


44. Tach. pagana. 


Graulich; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen: bie mittle 
vorne dreifah; Hinterleib eirund, mit braunen Scillerflet« 
ten; Beine f[hwarz; Taſter rothgelb. Cinerascens; tho- 
race vittis tribus nigris: intermedia triplicata; abdo-. 
mine ovato, maculis fuscis micantibus ; pedibus nigris; 
palpis rufis. 

Weib: Kopfgelblichweiß; Stirne mehr bräunlidh, mäßig breit, 
mit ſchwarzer Strieme, Zafter roftgelb. Fühler braun: drittes 
Glied faft doppelt fo lang als das zweite; Borfte bis zur Mitte 
verdickt. Ruͤckenſchild bräunlichgrau: die mittle Strieme bis 
hinter die Mitte dreifahz; Seitenftriemen unterbrochen, beiderends 
verkürzt. Scildchen grau, braunfdillernd. Hinterleib eirund, 
braunfgillernd, mit feiner ſchwarzer, nicht weißfchillernder Rüdens 
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linie; von ſchwarzen Binten ift faum eine Spur an den Eeiten 
bes zweiten und dritten Ringes a:n Dinterrande zu fehen. Bauch 
bellgrau, mit fhwarzen Einfhnitten. Schuͤpphhen weiß, Kiügel 
taum grau, mit gebogener Spigenquerader. — Herr Förſter 
fing jie im Sunius in biefiger Gegend, — 5 Linien. 


AD&Y Dach: vallata.' 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib weißlich: Ruͤckenlinie, Binden 
und ſchiefe Flecken ſchwarz; Taſter und Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen roſtbraun. Thorace nigro; abdomine albido: 
linea dorsali, fasciis maculisque obliquis nigris; pal- 
pis pedibusque nigris; squamis ferruginosis. 

Mann: Geſicht weißgrau; Stirne ſchmal, ſchwaͤrzlich, mit tief— 
ſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Fühler braun: drittes Glied 
beinahe doppelt ſo lang als das zweite. Ruͤckenſchild glaͤnzend 
ſchwarz. Hinterleib elliptiſch, ziemlich flach gewoͤlbt, grauweißlich: 
erſter Ring ſchwarz; auf den folgenden eine ſchwarze Rüdenlinie, 
ſchmale Binden am Hinterrande, und zwei fchiefe fpigige ſchwarze 
Flecken; zwifchen benfelben ift der Raum fhwärzlih. Bauch graus 
fhillernd. Schüppden gelbbraun. Flügel bräunlich mit ſchwärz— 
liher Wurzel; hintere Querader geſchwungen. Beine ſchwarz. — 
Beinahe 3 Rinien. 


56. Tach. grisescens. 


Graulich; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirtund, mit braunen unregelmäßigen Schillerfleden; Beine 
f[hwarz; Taſter roftgelb. Cinerascens; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine ovato: maculis fuscis irre- 
gularibus micantibus; pedibus nigris; palpis rufis. 
Weib: Kopf graumeiß; Stirne breit, Strieme und Sceitel 

ſchwarz. Taſter rothgelb. Zweites Kühlerglied grau, drittes braun, 
etwas länger als das zweite. Rüdenfhild aſchgrau, mit vier 
fhwarzbraunen Striemen, Binterleib eirund, afharaulid, mit 
unregelmäßigen ſchwarzbraunen Flecken; erfter Ring und Räcken— 
linie fhwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Klügel graulich, 
mit geraden Queradern, — Aus Oeftreid, von Herrn Meyerle 
von Müplfeld. — & Linien. 
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57. Tach. Sybarita. 


Graulich; Ruͤckenſchild undeutlich geſtriemt; Hinterleib elliptifch ; 
Beine ſchwarz; Taſter ziegelroth mit ſchwarzer Spitze. 
Grisea; thorace vittis indistinctis; abdomine elliptico; 
pedibus nigris; palpis testaceis apice nigris. 

Weib: Kopf perlweiß, graufhilleend ; Stirne breit, mit ſchma— 
ler ſchwarzer Strieme. Zafter ziegelroty, mit ſchwarzer Spitze. 
Kühler Fürger als das Geficht : zweites Glied grau; drittes braun, 
unten abgerundet, mit feinhaariger, am Wurzeldrittel verdicter 
Borfte. Ruͤckenſchild braunlic hellgrau, mit vier Dunkeln undeuts 
lihen Striemen. Hinterleib Tegelig e elliptifh, braͤunlich hellgrau, 
kaum etwas braunfillernd. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 
Slügel faft glashelle: Spigenquerader gerade, — Aus Andalufien 
— 4 kinien. 


60. Tach. occulta. 


Hinterleib eirund, ſchwarz, mit weißgrauen Binden; Beine 

‚und Taſter ſchwarz. Abdomine oveto, nigro: fasciis 

canis; pedibus palpisque nigris. 

Mann: Kopf weiß. Stirne ſchmal mweißgrau, mit ziemlich 
breiter fhwarzer Strieme, Zafter fhwarz. Fühler kürzer als das 
Gefiht z zweites Glied grauz drittes ſchwarzbraun, anderthalb mal 
fo lang als das zweite, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild 
Ihwärzlich (durch den Nadelſtich verdorben). Hinterleib kurz eis 
rund, gewölbt, fhwarzbraun, hinter den Einſchnitten fchmale 
grauliche, an den Geiten etwas breitere Binden. Beine ſchwarz. 
Schuͤppchen braͤunlich. Flügel faſt waflerklar, beide Queradern 
gerade, etwas mehr wie gewöhnlich entfernt. — Von Lüttid, 
durch Profeſſor Gaͤde. — 11/2 Einie, 


61. Tach. urbana. 


Weißlichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin« 
terleib eirund, ſchwarzſchillernd, mit weißen infchnitten; 
Beine und Taſter ſchwarz. Cana; thorace vittis quatuor 

nigris; abdomine ovato, nigro-micante, incisuris albis; 
pedibus palpisque nigris. 

Weib: Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, weiß mit 
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ſchwarzer Strieme; Taſter und Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild mit 
vier ſchwarzen Striemen: bie Seitenftriemen nur durch zwei Eleine 
Striche jeder angedeutet, Hinterleib eirund, gewolbt, ſchwarz⸗ 
fhillernd, mit ſchwarzer NRüdenlinie, hinter den Einfihnitten breit 
weißz erfter Ring: fhwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 
Zlügel graulich, mit geraden Queradern. — 21/4 Linien. 


rt 62. Wach, subrotunda Macqu, 


Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
greis; Fluͤgel dunkel. Thorace cinereo, nigro-vittato; 
abdomine griseo; alis obscuris. 

Macqu, Dipt, 131, 30. 
Untergefiht weißlich. Fühler unten vorne fpigig verlängert. 

Hinterleib ſchwarz, mit greifem Flaume; Schuͤppchen weiß. &läs 

gel dunkel, — Pariſer Gegend. — 3 Linien, 


Y 63. Tach. -oblenga Macqu. 


Ruͤckenſchild aſchgrau, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
greis; Flügel mit gelblicher Wurzel. Thorace cinereo, 
nigro-vittato, abdomine griseo; alis basi flavidis. 

Macqu. Bufi, II. 146, 28. 
Der vorigen in allem gleich, nur die Fluͤgel an der Wurzel 
gelblich. Fuͤhler unten ebenfalls wit vorne zugeſpitztem Ede, — 

Frankreich. — 3 Rinien, 


4 
64. Tach. virginea. 

Aſchgrau; Nüdenfgild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib mit ſchwarzer Wurzel; Beine und Tafter fehmwarz. 
Cinerea; thorace vitlis tribus nigris; abdomine basi, 
pedibus tarsisque nigris. | 
Mann: Gefiht graumeiß. Stirne fehr fehmal, weiß, mit 

ſchmaler, grauſchillernder Strieme, Zafter ſchwarz. Fühler ihwarze 

braun, kuͤrzer als das Geſicht. Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwarzlich— 
ſchillernd, mit dret ſchwarzen Striemen: die mittle vorne breit, 
getheilt, hinten ſchmal einfach; Seitenſtriemen etwas unterbrochen, 
beiderends verkürzt, Hinterleib eirund, feinborſtig, flach gewoͤlbt, 
aſchgrau: erſter Ring ſchwarz; zweiter mit feiner ſchwarzer Ruͤk— 
kenlinie, und zwei ſchwaͤrzlichen undeutlichen Schattenflisen. 
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Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel glashelle; — 4— — 
ader gerade; die hintere faſt fteil. 

Weib: Mehr ins Braͤunliche gemiſcht. Stirne breit, hellgrau, 
mit ſchwarzer Strieme. Ruͤckenſchild mit drei dünnen ſchwaͤrzlichen 
Laͤngslinien. — Baumhauer fing fie bei Lyon in der Mitte 
des Maies in Paarung. — 31/2 Linien. 


72. Tach. hortensis. 


Lichtgrau; Zafter und Beine ſchwarz. Dilute cinerea, pal- 
pis pedibusque nigris. 

Weib: Durbaus hellgrau. Taſter ſchwarz; Fühler braun. Kopf 
hellgrau; Stirnfirieme ſchwarz. NRüdenjdild an der Wurzel mit 
vier, kaum merklihen dunkeln Längslinien, bie ſich aber auf der 
Mitte fhon verlieren. Hinterleib eirund, flach gemwolbt. Beine 
ſchwarz. Schüppchen weiß, Flügel graulih, an der Wurzel gelbs 
lich; Queradern gerade, — Aus Deftreih; von Herrn Meyerle 
von Müplfeld. — 3 Linien, 


73. Tach. agnita. 


Hellgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten; Taſter und 
Beine ſchwarz. Dilute cinerea; abdominis incisuris, 
palpis pedibusque nigris, 

Weib: Kopf hellweiß; Sceitel graulich; Stirnftrieme fchmal, 
ſchwarz. Zafter ſchwarz. Fühler abftehend: zweites Glied grau, 
drittes braun, etwas länger als das zweite, unten vorne nicht 
zugefpist; Borfte feinhaarig, bis zur Mitte etwas dider. Leib 
hellgrau ; auf dem Kücdenfhilde zeigen fih in gewiffer Richtung 
vorne zwei ſchwarze Geitenfledhen. Hinterleib eirund, gemölbt, 
mit fchwarzen Einfhnitten: auf dem zweiten und dritten Ringe 
zwei laͤngliche dunkele Schillerfleden. Beine ſchwarz. Schüppden 
weiß. Spigenquerader gerade, die hintere fleil, die dritte und 
fünfte Langsader an der Wurzel ſtachelig. Bei Lüttich, von Pros 
feffoe Gade. — 3 Rinien. 
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Tab. 68. Fig. 36 — Aı. 


Yugen nadt (bei einigen auch haarig). Geſicht ungewims 
pert, ein wenig zurüdweichend. Stirne an beiden Geſchlech— 
tern breit, ftarkborftig, bei dem Manne kaum etwas fchmäler 
als bei dem Weide. — Bühler ziemlich freifchwebend, kuͤrzer 
als das Geficht: drittes Glied fo lang als das zweite, mit 
dreigliederiger Borfte, deren beide MWurzelglieder bisweilen fehr 
Eurz find. — Hinterleib fegelig: erſter Ning verkürzt; die 
andern auf der Mitte borftenlos. — Flügel ohne Randdorn; 
die zweite und vierte Längsader mehr weniger mit feinen 
Stacheln befegtz Mittelzelle vor der Slügelfpige offen; hintere 
Querader fehr fhräge, wodurch diefe Gattung, fo wie durch 
die breite Stirne des Mannes, von Tachina ſich auszeichnet. 


a) Augen nadt. 
1. ambigua IV. 298. 3. Zrepida IV. 300. 
2. verticalis — 299. 4, marginata — 301. 


b) Augen baarig, 
5. ruricola 1V. 299. 6. elata. 


6. Plagia elata. 


Augen haarig; aſchgrau, braunſchillernd; Hinterleib mit 
breiten ſchwarzen Binden; zweite und vierte Längsader ganz 
ftahelig. Oculi hirti; cinerea, fusco-micans; abdomine 
fasciis latis nigris; nervo secundo quartoque alarum 
totis spinosis. 

Beite Geſchlechter. Gefiht weiß. Zafter ſchwarz. Zwei— 
tes Fühlerglicd hellgrau ; drittes fchwarzbraun, anderthalb mal fo 
lang als das zweite; das zweite Borftenglied viel länger als das 
erfte, Stirne vorne weißlich, hinten grau, mit fchmaler fhwarzer 
Strieme. Leib afhgrau, braunfhillernd. Rüdenichild mit vier 
Ihwarzen Striemen. Die glänzend ſchwarzen Binden dee Hinter— 
leibes nehmen die hintere Hälfte der Ringe ein. Die zweite und 


’ 
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vierte Längsader der Flügel find bis zu ihrer Mündung am Rande 
feinftahelig. — Beide Gefhlehter aus Raupen erhalten. — 
31/2 Rinien, 





7. UROMYTITA. 
Tab. 69. Fig. ı — 6. 


Augen nackt. Geſicht fenkreht, mwimperlos. Stirne etwas 
vorftehend, ſchmal, bei dem Weibe nur wenig breiter als bei 
dem Manne, — Fühler faft anliegend, von halber Gefichts; 
‚länge: drittes Glied fo lang als das zweite, mit zarthaariger, 
zweigliederiger Borſte. — Hinterleidb lang elliptiſch, flach; 
alle Ringe gleich lang, auf der Mitte borſtenlos; Geſchlechts— 
glied unterwärts gekrümmt, auf den Bauch gelegt, bei dem 
Meibe walzig, lang, — Flügel ohne Nanddornz Mittelzelle 
an der Klügelfpige gemündet, meiftens offen, das hintere Ed 
abgerundet; hintere Querader faft fleil, gegen die Mitte der 
Mittelzelle geſtellt. (Siehe IV. Theil unter Phania.) 

1. thoracica IV. 220. 3. flavipalpis Macqu. 
2, curvicauda — 221. 4. appendiculata — 


T 3. Urom. flavipalpis Macqu. 


Schwarz; Hinterleib mit unterbrodjenen weißen Binden; Taſter 
gelb. Nigra; abdomine fasciis interrupuüs albis; palpis 
flavis. 

Macqu, Buff. H. 184, 6. 
‚Schwarz, mit gelben Taſtern. Gefiht und Seiten der Stirne 
weiß. Fühler blaß rothgelb, einwarts ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild 
mit weißlihem Flaume. Vorderrand der Hinterleibsringe mit 
weißfchillernder, in der Mitte unterbeochener Binde. Geſchlechts— 
glied des Mannes verlängert, nad hinten erweitert. Schenkel 
und Schienen ſchwarzbraun. Schuͤppchen weiß. Flügel glashelle, 
mit gefchloffener Eurzftieliger Mittelzelle, — Rordfrankreich, beide 
Beichlehrter im Mai. — 11/3 Linie, 
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r 4. Urom. appendiculata Macgu, 


Schwarz, mit gelblihen Zlügeln, Nigra; alis flavican- 
tibus, 
Macqu, Buff, II, 184, 7. 
Schwarz, mit weißlihem Gefihte. Ruͤckenſchild an den Seiten 
etwas aſchgrau. Flügel gelblich, — Frankreich; auf Doldengewächs 
fen, — 23/4 Einien, 





8. MEDORTIA. 
Tab. 69. Fig. 7— ı3. 


Augen nadt. Gefiht ungemwimpert. Mundrand mehr we⸗ 
niger vorftehend. Stirne des Munnes ſchmal, bei dem MWeibe 


breiter. — Kühler anliegend, von halber Gefichtslänge: drit— 
te3 Glied fo lang oder kaum länger als das zweite, mit feins 
haariger Borſte. — Hinterleib länglih oder mehr eirund, 


mit gleichlangen Ringen. — Flügel ohne Randdorn: Mittels 
zelle an der Fluͤgelſpitze offen, mit abgerundetem Winkel; 
hintere Querader faft ſteil, gegen die Mitte der Mittelzelle 
geftelt. — Diefe Gattung ift mit Morinia nahe verwandt, 
welche jedoch eine deutlich gefiederte Fühlerborfte hat. 


a) Hinterleib ohne alle Rüdenborften. 


1. funesta IV. 346. 3. collaris, 
2, glabra, 


b) Hinterleib an den Einfhnitten borftlg. 
4. digramma IV. 346. 7. acerba. 

5, luctuosa — 347. 8. phasiaeformis. 

6. melania — 348. 9. corvina, 


2. Med. glabra. 


Glaͤnzend ſchwarz; Gefiht und Schuͤppchen weiß; Flügel am 
Vorderrande braun. Atra nitida; bypostomate squamis- 
que albis; alis costa fuscis. 
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Weib: Glängend fhwarz. Untergefiht und Vorberftirne gläns 
genb weiß; obere Stirne und die Strieme glänzend ſchwarz. üb: 
ler ſchwarz. Schüppden weiß. Flügel etwas bräunlid, am Vor—⸗ 
derrande und am Gpigendrittel gefättigter. Beine fchwarz. — 
Aus Bayern. — 11/2 Linie. Vielleicht das andere Geſchlecht der 
Med, funesta, doch ift das dritte Fühlerglied am diefer legtern 
etwas kürzer. 


3. Med. collarıs. 


Glaͤnzend ſchwarz; Gefiht und Schüppchen weiß; Ruͤckenſchild 
vorne weißſchillernd, mit drei ſchwarzen Striemen; Fluͤgel 
braun. Atra nitida; hypostomate squamisque albis; 
thorace antice albo-micanti: vittis tribus atris; alis 
fuscis. 

Mann: Geſicht ſchneeweiß, ſchwarzſchillernd. Stirne ſchmal, 
weiß, mit ſchwarzer Strieme; Taſter und Fuͤhler ſchwarz. Ruͤcken— 
ſchild glaͤnzend ſchwarz, am Halſe weißſchillernd mit drei ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 
Fluͤgel einfarbig braun, — Aus Baumhauſer's Sammlung. — 
2 Linien. 


7. Med. acerba. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib eirund, dunkelgrau; Nüden- 
linie und Einfchnitte ſchwarz. Thorace nigro; abdomine 
ovato: linea dorsali incisurisque nigris. 

Mann: Untergefiht ſchwaͤrzlich, mit weißlichem Schiller. Stirne 
fehe fchmal, weißlih, mit feiner ſchwarzer Strieme. Fühler 
ſchwarz, die Borſte oberwärts fehr kurzhaarig. Ruͤckenſchild 
ſchwaͤrzlich, in's Graue ziehend. Hinterleib laͤnglich eirund, glaͤn— 
zend dunkelgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und Einſchnitten. 
Beine ſchwarz. Schuͤppchen braͤunlich; Fluͤgel faſt glashelle. — 
128 Linie. 


8. Med. phasiaeformis. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib eirund, hellgrau: Wurzel und 
Ruͤckenpunkte ſchwarz. Thorace nigro; abdomine ovato, 
cano: basi punclisque dorsalibus nigris. 
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Mann: Gefiht weiß; Kühler und Zafter ſchwarz. Ruͤckenſchild 
ſchwarz, ins Graue ziehend, mit vier feinen dunfeln Cängstinien. 
Hinterleib eirund, gewoͤlbt, hellgrau: erfier Ring ſchwarz: die 
andern mit einem fchwarzen Rüdenpunfte am Pinterrande der 
Ringe, übrigens noch fein ſchwarz punktirt oder warzig; Bauch 
grau. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel faft glashelle, — 
Bon Herren Förfter, aus hiejiger Gegend, — 11/2 Linie. 


9. Med. corvina. 


Glänzend ſchwarz; Untergeficht grau; Hinterleib eirund. Atra 
nitida; hypostomate cinereo; abdomine ovato. 
Weib: Gefiht grau. Stirne breit, ſchwarz, mit \tieffhwarger 

©trieme. Fühler fchwarz: drittes Glied setwa anderthalb mal fo 

lang als das zweite, mit zarthaarigee Borſte. Leib glänzend 
ſchwarz. Hinterleib eirund, mit gleihlangen Ringen, mit Borften 
auf der Mitte derfelben, Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß, Flüs 
gel glashelle, am Vorderrande wenig braͤunlich; Mittelgelle an der 

Spise offen; hintere Queraber nicht gegen die Mitte derfelben, 

fondern mehr nah außen geftelt. — Auf Schirmgewädfen, — 

21/2 Linien, 





9. CLYTIA. 
Tab. 69. Fig. 14 — 24. — 


Augen nackt. Geſicht ſenkrecht, wimperlos. Stirne an 
beiden Geſchlechtern faſt gleich, mehr weniger breit. — Fuͤhler 
kürzer als das Geſicht: drittes Glied etwas länger als dag 
zweite, mit nadter Borfte. — Hinterleib eirund, faft Euges 
ig, mit faſt gleichlangen Ringen, an den Cinfchnitten mit 
einigen Eleinen Nandborften beſetzt. — Flügel ohne Nands 
born; Mittelzelle an der Flügelfpige offen; hintere Querader 
etwas hinter die Mitte derſelben geſtellt. 


1. pellucens IV. 275. 5. zephra IV. 364. 
2. continua — 275. 6. cylindrica Macqu. 
3, helvola — 275. 7. vaga — 

bh. rotundiventris - 356. 8. Macrocera — 
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T 6. ©. cylindrica Macqu. 


Gelb, mit ziegelrothem Hinterleibe; Flügel gelblich, Flava; 
abdomine testaceo; alis flavicantibus. 
Macqu. Buff. I, 151, 3, 
Geſicht weiß; Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild gelb, braunſchillernd; 
Hinterleib ziegelroth; Beine ſchwarz. Schuͤppchen und Flügel gelbs 
lich. — Beide Geſchlechter, in Frankreich. — 4 Linien, 


T 7. Cl. vaga Macqu. 


Schwarz, mit gelblichem $laume. Nigra, flavido-villosa. 
Macqu. Dipt. 11954. — Id. Buff, I. 151, 4 
Schwarz, mit zartem»gelblihem Flaume bedeckt; Stirne an ben 
Seiten gold- oder filberfarbig; Flügel etwas gelblid, — Bei 
Paris. — 21/4 Einien, 


—J Macrocera Macqu. 


Rothgelb; Hinterleib mit grauer Strieme; drittes Fuͤhlerglied 
verlaͤngert. Fulva; abdomine vitta grisea; articulo ter- 
tio antennarum elongato. 

Maequ, Buff, I, 151, 5, 

Der Cl. continua Ahnlih; aber das dritte Fühlerglied dreimal 
fo lang als das zweite, wodurch diefe Art von der andern abs 
weicht. Hinterleib mit grauer Strieme und After, mehr weniger 
ſchillernd. — Beide Sefhlechter, in Frankreich. — 21/4 Linien. 





10, GYMNOSOMA. 
Tab. 39. Fig. 17— 2ı 


Augen nadt. Gefiht faft fenkrecht, wimperlos. Mund: 
rand faft ohne Borften. Stirne ziemlich breit; bei dem Manne 
kaum etwas ſchmaͤler als bei dem Weibe. — Fühler freiſchwe— 
bend, von Gefichtslänge: drittes Glied fo lang als das zweite, 
mit nadter bdreigliederiger Borfte, deren Wurzelglieder fehr 
kurz find. — Hinterleib Eugelig, borftenlos, mit gleichlangen 
Ringen, — Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze 
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gefchloffen,, kurzſtlellg; hintere Querader hinter der Mitte der 
Mittelzelle. (Siehe IV. Seite 203.) 


1. rotundata IV. 204. 3. melanura IV. 236. 
2. costata — 205. 4, nilens — 207, 





ı1. CISTOGASTER Macqu. 
Tab. 69. Fig. 25 — 29. 


Augen nadt. Geficht wimperlos, mit nadten Baden. 
Etirne des Mannes fchmal. — Fühler kaum von halber 
Gefihtslänge: drittes Glied wenig länger als das zweite, mit 
nadter Borft, — Hinterleib Eugelig oder eirund, Kahl oder 
kaum etwas borftig an den Hintern Einſchnitten; alle Ringe 
gleichlang. — Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle an der 
Flügelfpige geſchloſſen, Eurzftielig "oder faſt ſtiellos; hintere 
Duerader gegen die Mitte der "Mittelzelle geſtellt. — Ich 
vereinige die beiden Gattungen Cistogaster und Strongyga- 
ster Macqu., weil der Unterfchied unbedeutend ift, 


a) Hinterleib borftenlos, 
1. globosa IV. 206, 4. obsolela IV. 282, 
2. anicula — 409. 5. auranliaca — 207, 
3. dimidiata — 366. 


b) Hinterleib an den hinteren Einſchnitten 
borftig. NN! 

6. celer. x 8. Zrilineata IV. 281. 

7. globula IV. 367. 9. parvicornis — 282, 


6. Cist. celer. 
Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib afhgrau, ſchwarz gefleckt. 


Thorace nigro; abdomine cinereo nigro-maculato. 
Mann: Gefiht grau, an den Seiten weiß, Stirne fehr fchmal, 
weiß, mit ſchwarzer Strieme, über den Fühlern ein weißer Punkt, 
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Kühler braun, mit feinhaariger Borſte. Hüdenfhild ſchwarz; 
Bruftfeiten weißlich. Hinterleib eirund, gewölbt: erfter Ring 
ſchwarz; die folgenden afchgrau, auf dem zweiten und dritten zwei 
ſchwarze Flecken neben einander, die hintern Zleiner, Bauch grau; 
Beine ſchwarz. Schüppchen weiß; Flügel glasheue. — Aus Baume 
bauers Sammlung. — 2 Linien, 


IN OL TS'T A, 
Tab. 69. Fig. 30 —34. 


Augen nadt. Geficht mwimperlos, mit aufgebogenem Munde 
rande. Stirne des Meibes breit, des Mannes? — Fühler 
anliegend, Fürzer als das Geficht: drittes Glied fo lang oder 
etwas länger .al8 das: zweite, mit nadter oder feinhaariger 
Borfte. — Hinterleib eirund: erfter Ring mehr weniger vers 
kürzt, die andern vielz oder wenigborſtig. — ' Flügel mit oder 
ohne Randdorn; Mittelzelle dicht an der Spitze gefchloffen, 
fehr Eurzftielig oder ftiello8 5 hintere Querader hinter der Mitte 
der Mittelzele. — Durch den verfürzten erften Leibring von 
der vorigen und folgenden Gattung verjchieden. 


a) Fluͤgel mit einem Ranbborn. 


1. sufusa IV. 368. 4. provida IV. 344. 
2. moerens VI. 369, 5. diversa. 


3. foeda 1V.: 282. 
b) Fluͤgel ohne Randborn. 
6. lentis IV. 317. 7. iners. 
5. Cl. diversa, — 


Roſtgelb; Hinterleib eirund; Taſter und Beine ſchwarz. 
Ferruginea; abdomine oyato; palpis pedibusque ni- 
gris. 
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Weib: Roftsraun. Zafter ſchwarz. Kopf graumeiß; Gtirne 
breit, mit fhwarzer Strieme. Fühler ſchwarzbraun: drittes Glied 
beinahe doppelt fo lang als das zweite, mit nacdter Borfte. Geis 
ten des Untergefihts nackt. Ruͤckenſchild mit vier ſchwaͤrzlichen 
Laͤngslinien. Hinterleib eirund, mit Vorſten auf der Mitte der 
Ringe; erfter Ring nur wenig verkürzt. Beine ſchwarz. Mittels 
zelle der Flügel dicht am Rande geſchloſſen; ſtiellos; hintere Quers 
ader faft gegen deren Mitte geſtellt. — Baiern. — 3 Linien, 


vB Cl. iners. 


Hellgrau; Ruͤckenſchild braunftriemig; Hinterleib eirund, mit 
braunen Scillerfleden; Fühlerwurzel und Zafter roftgelb. 
Dilute cinerea; thorace fusco - vittato; abdomine 
ovato: maculis fuscis micanlibus; basi antennarum 
palpisque ferrugineis. 

Weib: Kopf perlgrau, über den Munde blaßroth fehillfernd 5 
Stivne breit, mit fchwarzer Strieme, Fühler von halber Gefichtes 
länge: die beiden erflen Glieder roſtgelbz das dritte braun, etwas 
länger als das zweite, an der Spike abgerundet; Borfte feinhaas 
rig, bis zur Mitte verdickt, Leib hellgrau. Ruͤckenſchild mit vier 
ſchwarzbraunen Striemen: die Scitenfiriemen breiter, unterbros 
chen, beiderends verkürzt. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, mit 
dunfelbraunen Schillerflecken; erſter Ning flark verkürzt, die an— 
dern mit Borften auf der Mitte. Bauch dunkelgrau, Beine 
ſchwarz. Schüppden weiß. Flügel graulich; die vierte Längsader 
an der Wurzel ſtachelig; Mittelzelle faft an der Spiße geſchloſſen, 
ſehr kurzſtielig; hintere Querader hinter deren Mitte geſtellt. — 
Aus Andalufien. — 5 Einien, 





13. RHINOPHORA Macgu: 
Tab. 69. Fig. 35 — 39. 
Augen nadt. Gefiht ungewimpert, aber am Nugenrande 
mit Borften befegt. Mundrand ſtark aufgeworfen, mit haas 


tigen Baden. Stirne des Mannes ſehr fehmal, bei dem 
Meibe breiter. — Fühler anliegend, von halber Gefichte« 


Meigen’s Inſekten VIL Band, 14 
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länge: drittes Glied fo lang als das zweite, mit haariger 
Borjie. — Hinterleib Fegelig oder elliptiſch, mit gleichlangen 
Ringen, meiftens auf der Mitte borflig. — Flügel meifteng 
mit einem Randdorn; Mittelzelle an der Spike gefchloffen, 
mehr weniger geftielt; hintere Querader gegen die Mitte der 
Mittelzelle geftellt, — Don der vorigen Gattung durch die 
aleichlangen Leibringe, von der folgenden durch den aufgewors 
feonen Mund und das borflige Geſicht verſchieden. 


a) Mittelzelle langftielig; Flügel mit einem 
Nanddorne 
1. /emora'is IV. 291. -6. melania NAD, 


2. bicincta, 7. rectangularis Macqu. 
3. atramentaria— 291. 8. cilipennis — 
4. maculata — 286. 9, brunnicornis — 

5, nigrans V. 40. 


b) Mittelzelle ſtiellos. 


) Mit einem Randdorne. 
10. rubricosa IV. 305. 


++), Dhne Randdorn. 
11. genibarbis VI. 372. 12, barbata VI, 371. 


9. Rhin.- bieincta, 


Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild graufchillfernd, mit drei ſchwar— 
zen Striemen; Hinterleib mit zwei weißen Binden; Flügel 
braun. Atra nitida; thorace cinereo-micanti, vittis 
tribus nigris; abdomine fasciis duabus albis; alis 


fuscis. 

Weib: Untergefiht weißfchilleend; Stirne ſchmal, glänzend 
ſchwarz. Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz, grauſchillernd, mit drei 
breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelig, glänzend ſchwarz; 
am Vorderrande des zweiten und dritten Ringes mit ſchmaler 
weißer, in der Mitte faſt unterbrochener Binde. Bauch und Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel braun. Sie hat ſehr große 
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Aehnlichkeit mit Rh. atramentaria und iſt vielleicht eins mit 
Ptilocera tomentosa Macqu. (Dipt, 95, 5) — Aus Andalu: 
lien, — 4 £inien, 


T 7. Bhin. reetangularis Macgqu, 


Schwarz; Schuͤppchen gelblich; Flügel braͤunlich. Nigra; 

squamis flavidis; alis brunneis. 
Macqu. Dipt. 99, 9.— Id, Buff, IL, ı72, 11: Ptilocera, 
Weib: Glänzend ſchwarz. Untergefiht und Geiten der Stirne 
weiß. Mittelzelle der Fluͤgel fall geradwinkelig, — Nordfrank: 
reich. — 3 Linien. 
7 & Rbm. cilipennis Macqu. 

Schwarz; Nüdenfchild vorne mit zwei weißen Striemen; Flügel 
bräunlich, der Vorderrand an der Wurzel gewimpert. Nigra; 
thorace antice vyittis duabus albis; alis brunneis: costa 
bası cılıata. 

Macqu, Buff, II. 172, ı2: Ptjlocera, ' Tab, 14, fig. 23. 
Mann: Schwarz, Gefiht graufhilleend, borſtig; Seiten der 

Stirne ſilberweiß. NRüdenfhild vorne mit zwei weißſchillernden 

Striemen. Hinterleib etwas weißfchilleend, Schuͤppchen mweißgelb, 

Flügel gelblickbraun, an der Wurzel blaffer mit gewimpertem 

VBordersande, — Nordfrankreich. — 51/2 Linien. 

"7.9. Rhin: brannicornis Macgqu. 

Schwarz; Fühler ziegelroth; Fluͤgel braͤunlich, mit gelber 
Wurzel. Nigra; antennis testaceis; alis brunneis, basi 


llavis. 

Macqu. Buff, IL 172, ı3: Ptilocera. 

Weib: Geficht und Seiten der Stirne weißhſchillernd. Fühler 
ziegelroth. Leib ſchwarz, etwas weißſchillernd. Flügel braͤunlich, 
- mit gelbliher Wurzel und braungerandeten Adern, am Worders 
tande ein großer, faft glasheller Flecken. — Lothringen, — 
2 5/4 Linien, 
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14. LEUCOSTOMA. 


Tab, 09. Fig. 40 — 45. 


Augen nadt. Geſicht wimperlos, fenfrecht, an den Seiten 
der Augen nadt, Mundrand nicht vorſtehend. Stirne des 
Mannes ſehr fehmal, bei dem Weibe breiter. — Fühler ans 
liegend, halb fo lang als das Gefiht: drittes Glied kaum 
länger als das zweite, mit nadter oder haariger Borſte. — 
Hinterleib ælliptiſch, mit gleichlangen Ningen, die am Hinter: 
vande nur einige Borften haben. — Mittelzelle der Flügel 
geſchloſſen, langftielig, mit ſcharfem Hinterecke; hintere Quers 
ader gegen die Mitte dev Mittelzelle geſtellt. 


a) Flügel ohne Randdorn; Fühlerborfte nadt. 
1. tetraptera IV. 290. 5. phaeoptera IV. 288. 


2. analis — 290. 6. limbata — 258. 
3. anthracina — 2389. 7. obscuripennis. 

4. simplex — 289. 

b) Slügel mit einem Nanddorne; Fühlerborfte 
feinhaarig. 

8. lepida IV, 289, 11. venosa IV. 288. 
‚9, gagathna — 23387. 12. melanocephala — 281. 
10. umbratica — 287. 


7. Leuc. obscuripennis. 


Glaͤnzend ſchwarz; Untergeficht und Schtippchen weiß; Flügel 
bräunlih. Atra nitida; hypostomate squamisque albis; 
alis brunneis. 

Weib: Untergefiht und Vorderſtirne weiß, fchwargfchillernd; 
hintere Stirne fhwärzlich; Stirnftrieme ſchwarz. Fühler braun, 
Leib glänzend ſchwarz; Hinterleib flach, Yänglih eirund. Beine 
pechſchwarz. Schüppchen weiß. Flügel rothbräunlid. — Here 
Foͤrſter fing fie in biefigee Gegend, — 2 Linien. 
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15. MELANOPHORA. 


Tab, 69. Fig. 46 — 52. 


Augen nadt. Geficht wimperlos, mit aufgebogenem Mund: 
rande. Stirne an beiden Öefchlechtern breit. — Fühler anliegend, 
von halber Gefichtslänge: drittes Glied von der Länge des 
zweiten, mit haarigee Borſte. — Hinterleib laͤnglich ellip— 
tiſch, mit gleichlangen Ringen, alle auf der Mitte borſtenlos. 
— Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle geſchloſſen, langſtie— 
ligz hintere Querader etwas vor der Mitte derſelben, ſteil. 
Schuͤppchen klein. 


1. roralis IV. 234, 
2. ara Macgu. 
3. rubescens — 


T 2. Mel, atra Macqu. 


Schwarz; Querader der Zlügel abgerundet. Nigra; nervo 
transversali alarum obiuso. 
Maequ. Dipt. 96, 14. 

Der M, roralis aͤhnlich, aber an den Seiten des Rüdens 
fhildes Eein Roth (na Macquart fol jene an den Bruftfeiten 
etwas rothgelb fein, was id jedoch an meinen Eremplaren nicht 
finde), — Parifer Gegend. — 2 Linien, 


T 3. Mel. rubescens Macgu. 
Schwarz; Wurzel des Hinterleibes und Schenkel rothgelb. 


Nigra; abdomine basi femoribusque rufis. 
Maequ, Buff. II. 178, 18. 
Der Mel, roralis ahnlid, Untergefiht, Baſis des Hinterleibes 
und Schenkel rothgelb: Vorderfchenkel des Mannes verlängert, 
etwas erweitert, — Frankreich. 





214°‘ PLESINA. PETEINA. OCYPTERA, 
ı6. PLESINA. 


Tab. 69. Fig. 55 — 55. 


Yugen nackt. Gefiht wimperlos, zuruͤckweichend. Stirne 
bes Mannes fehr fhmal. — Fühler anliegend, won halber 
Gefichtslänge:; drittes Glied etwas länger als das zweite, mit 
nackter Borfte. — Hinterleid laͤnglich, walzig; Ninge gleich 
lang, auf dee Mitte borfienios. — Flügel ohne Randdorn; 
Mittelzelle gefchloffen, langſtielig; Hintere Querader an ber 
Bafis der Mittelzelle dicht an die kleine Querader gerüdt. 


1, phalerata IV. 285. 


17. BBETEINA, 


Tab.) 69. Big. 566 — 60. 


Augen nackt. Kopf kugelig. Geſicht faſt ſenkrecht, etwas 
zuruͤckweichend, wimperlos, aber mit Vorſten am vorderen 
Augenrande. Stirne ziemlich breit, vorſtehend. — Kühler 
freiſchwebend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied anderthalb mal 
ſo lang als das zweite, unten etwas erweitert, vorne ſpitzig, 
mit kurzer dreigliederiger Borſte. — Hinterleib lang elliptiſch, 
alle Ringe gleich lang, auf der Mitte ohne Borſten. — Fluͤ— 
gel mit einem Randdorne; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze ge— 
ſchloſſen, ſtiellos, ſcharfwinkelig; hintere Querader nur wenig 
hinter deren Mitte geftellt. 


1. erinacea IV. 345. 





ı8. OCYPTERA, 
Tab. 39. Fig. 23 — 29. 


Augen nadt. Gefiht ungewimpert, ſenkrecht, borftenlos. 
Stine an beiden Gefchlechtern faft gleich, fchmal, etwas vors 


OCUCYPTERA. 215 


fiehend. — Fuͤhler freiſchwebend, etwas kuͤrzer als das Ge: 
ſicht: drittes Glied etwas laͤnger als das zweite, unten ein— 
waͤrts abgerundet, mit nackter dreigliederiger Borſte, deren 
beide Wurzelglieder ſehr kurz ſind. — Taſter ſehr Eiein. — 
Hinterleib langgeſtreckt, walzig, mit gleich langen Ringen. — 
Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle geſchloſſen, ziemlich lang» 
ſtielig, ſcharfwinkelig, mit geſchwungener Querader; hintere 
Querader nach außen geruͤckt. — (Siehe IV. Seite 209.) 


f. JJ "IV. 211.. 7. nieruam IV. 208% 
2. brassicaria — 21 8. rufipes — 215, 
3. auriceps. 9. pusillu — 214. 
4. intermedia — 21%, 10. Boscüu Macqu. ı 
5. interrupta — 213, 11, reflewaa — 

6. cylindria — 213. 


oe 


3. Oc. auriceps. 


Kopf feidenartig gelb; Hinterleib fehwarz: zweiter und dritter 
King rothgelb, mit fhwarzer Ruͤckenlinie; Kühler einwaͤrts 
röthlich. Capite flavo-sericeo ; abdomine nigro: segmen- 
to secundo tertioque fulvis, linca dorsali nigra; an- 
tennis intus rufescentibus, " \ 
Sie aleicht der Oe. brassicaria, aber der Kopf ift ſchoͤn BR, = 

artig gelb, mit ſchwarzer Stirnftrieme. Fühler nah Verhältniß 

etwas kuͤrzer, das dritte Glied nicht fo fihlanf, an der Innenſeite 

fo wie auch die Spige des zweiten wothlich fchimmernd. Der 

zweite und dritte Ring des Hinterleibes find rothgelb, mit fehwars 

zer Rüdenlinie; hinter dem dritten Einfhnitte blaulihweißicils 
lernd. Beine [hwarz. Schuͤppchen weiß. Flügel blafbraun, mit 
gelbem Vorderrande, — 5 Linien. 


10. Oc. Bosci Macgu. 


Der Oc. eylindrica ähnlih. Beine fhwarzbraun; Fluͤgel was 
ferklar. Aus Puppen, die in Kohlwurzeln arfunden wurten, — 
Ftankreich. — 31f2 Linien. (Macqu, Buff, II. 186, 5) 
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171. .,0c.:reflexa Macqu. 


Schwarz; erfter Leibring rothgelb, mit ſchwarzer Nüdenlinie; 
Fluͤgel gelblich. Nigra; segmento primo abdominis 
rufo, linea dorsali nigro; alis flavescentibus. 

Maequ. Buff, 1. 187, 7. 

Schwarz; Untergefigt weißlihz; erfter Ring des Hinterleibes 
rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie; der zweite auf der Unterfeite 
mit zwei flacheligen Warzen; Flügel gelblih, — Frankreich. — 
2 bis 21/2 Linien. 

Die Larve der Oc, coccinea (Oe. bicolor Oliv.) lebt im Leibe 

ber grauen Wange (Cimex grisea). Sie ift länglih, glatt, runs 

zelig, hinten mit einer fleifehn Röhre. Sie verwandelt fich im 

Leibe der Wange in ihrer eigenen Haut in eine eirunde Nymphe 

ohne deutliche Einfchnitte. 





10. ae 


Tab. 70. Fig. — 


Augen nadt. Geficht fenkrecht, fein gewimpert, aud) längs 
den ganzen vordern Augenrand mit feinen Borften befegt. 
Stirne des Mannes ſchmal, bei dem Weibe etwas breiter. — 
Fühler anliegend, beinahe von Geſichtslaͤnge: drittes Glied etz 
was länger als das zweite, mit nadter Borſte. — Hinters 
leib eirund, auf der Mitte der Ringe borftenlos, der erſte 
verfürzt. — Klügel ohne Randdorn: Mittelzelle vor der Fluͤ— 
gelfpige gefchloffen, ſehr Eurzftieligz hintere Querader hinter der 
Mitte derfelben geſtellt. 

1. connexe 1V. 366 (durdy Drudfebler 566.) Sch fing fie 

im September einige male auf Bärenklau. 

(Gaͤde [Heinr.,] aus Kiel gebürtig, war Profeffor der Naturs 
geihichte an der Univerfiiät zu Lüttih, und ein eifriger Naturs 
forfcher,, der mir viele Beiträge geliefert hat, Er ging jhon in 
feinem 36. Jahre in ein befiexes Leben hinüber,) 
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20. CHRYSOSOMA. 


Tab. 70. Fig. 6 — ıı. 


Augen haarig. Geficht fenfrecht, ungewimpert, etwas 
Eonkav. Stirne des Mannes fhmal, vorftehend, bei dem 
Weibe breiter. — Fühler freifchwebend, etwas kuͤrzer als dag 
Gefiht: drittes Glied etwas länger als dag zweite, bei dem 
Manne nad unten flark erweitert; Borfte feinhanrig, dreiglies 


derig, die beiden MWurzelglieder kurz. — Hinterleib elliptifch, 
mit Iebhaftem Metallglanze: erſter Ning verkürzt, die andern 
mit Borften auf der Mitte. — Flügel ohne Randdorn; Mit: 


telzelle an der Flügelfpige offen, mit gebogener Querader und 
ſcharfem Winkel; hintere Queraber hinter der Mitte der Mits 
telzelle. 

1. aurata IV. 257. 

9, virids — 258. 





21. MICROPALPUS Macqu. 


Tab. 70. Fig. ı2 — 23. 


Augen haarig. Gefiht ungewimpert, mit vorftehendem 
Mundrande; Taſter Elein, dünne. Stine des Mannes ſchmal, 
bei dem Weibe breiter. — Fühler freifchwebend, von Gefichts- 
länge: drittes Glied etwas länger als das zweite, mit nackter, 
dreigliederiger Borſte. — Hinterleib eirund, gemölbt: erfter 
Ring verkuͤrzt, die andern mit Borſten auf der Mitte. — 
Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle dicht vor der Fluͤgelſpitze 
offen, mit gebogener Querader und ſcharfem Ecke; hintere 
Querader nach außen dicht an die Spitzenquerader geruͤckt. 


1. fulgens IV. 259. 4. pictus ING 704. 
2. vulpinus — 260. 5, nubilus — 1262. 
3. marmoratus - — 261. 6. haemorrhoidalis — 258, 
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7. comptus IV. 262. 13. tessellans Macqu. 
8, obliquatus IV. 263. 14. Heraclei en 
9. rapidus. 15. borealis — 
10. intricatus VI. 368. 16. ruficornis — 
11. Sophia Macqu. 17. Oenanthi = 
12, rubiginosus — 18. longipes — 


9. Micr. rapidus. 


Blaulichgrau, ſchwarzſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ſchwar— 
zen Striemen; Schildchen und Seiten des Hinterleibes zie— 
gelroth. Caesius, nigro-micans; thorace vittis qua- 
tuor nigris; scutello abdominisque lateribus te— 


staceis. 

Mann: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnfirieme. Fühler ſchwarz⸗ 
braun: drittes Glied etwas länger und breiter als das zweite. 
Taſter ſchwarz Ruͤckenſchild fchiefergrau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit 
vier ſchwarzen Striemen; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, 
flach gewoͤlbt, ſchiefergrau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, nur wenig 
gefleckt: erſter Ring ſchwarz, die folgenden an den Seiten ziegel— 
roth ſchillernd, mit ſchmalen ſchwarzen Einſchnitten. Bauch hell 
ziegelroth, mit weißen Einſchnitten. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 
weiß; Flügel braͤunlich. — Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤr ſter. — 
41/2 Linien. 


f ı1. Mier. Sophia Macqu. 

Schwarz; Kopf filberweiß, mit fchwärzlicher Stirnſtrieme; 
Fuͤhlerwurzel rothgelb; Hinterleib greisfchillernd. Niger; 
capite argenteo; vitta frontali nigricanti; basi anten- 
narum fulva; abdomine griseo-micante. 

Maegu, Buff. IL. 81, 1. 

Mann: Schwarz; Gefiht und Stirne filberweiß, Yestere mit 
ſchwarzrother Strieme, Zwei erfien Fühlerglieder rothgelb., Ruͤk— 
Eenfchild Kraungrau, fchwarg geftriemt; Scildchen ziegelroth. 
Hinterleib an den Seiten des zweiten Ringes röthlid. Schuͤpp— 
hen weiß. Flügel mit gelbliher Wurzel, Beine etwas roͤthlich — 
Sicilien. — 9 Linien, 
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TA2. Micr. rubiginosus Macqu. 


Schwarz; Gefiht roſtgelb; Hinterleib weißfchedig. Niger; 
hypostomate ferrugineo; abdomine albo - variegato. 
Macqu. Dipt. 182,6, — Id. Buff. II. 83, 7. 
Mann: Der folgenden Art Ahnlihh, aber das Geſicht roſtgelb 
und die Stirne ſchwarz. Hinterleib weiß geſcheckt. Fluͤgelwurzel 
gelblich, — Gegend von Paris, — 6 Linien. 


T 13. Mier. tessellarıs Maequ. 


Schwarz, weißſchillernd; Untergefiht filberweiß; Hinterleib ge: 
ſcheckt; Flügel mit ſchwarzem Vorderrande. Niger, albo- 
micans ; hypostomate argenteo; abdomine variegato ; 
alis costa nigra. ? 

Maequ. Buff, U, 89, 6. 

Weib: Schwarz, mit weißlichem Schiller. Etirne braun, weiß- 
ſchillernd, mit ſchwarzer Strieme. Gefiht filberweiß. Ruͤckenſchild 
aſchgrau, ſchwarz geſtriemt; Schildchen roͤthlich. Schuͤppchen weiß, 
Fluͤgel mit grauer Wurzel, am Vorderrande ſchwarz. — Frank: 
reich. — 6 Linien. 

Ein anderes etwas kleineres Exemplar (vielleicht der Mann) 
ift an den Seiten des zweiten und dritten Ringes etwas roth. 


r 14. Micr, Heraclei Macgqu. 

Schwarz, grauſchillernd; Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwarzſtrie— 
mig; Schultern und Schildchen ziegelroth; Hinterleib weiß— 
bandirt. Niger, cinereo-micans; thorace cinereo, ni- 

‘ gro-vittato; humeris scutelloque testaceis; abdomine 
albo -fasciato. 

Macqu. Dipt, 181, 3. — Id. Buff. II, 81, 3, 
Weib: Schwarz. Gefiht weiß; Seiten der Stirne ſchwarz, 
mit grauem Schiller; Strieme ziegelroth. Nüdenfhild graumeiß, 
mit jchwarzen Striemen; Schultern und Schildchen ziegelroth. 
Hinterleib mit weißen, ziegelroth fhilleenden Binden. Schuͤppchen 
weiß. — Frankreich, im Herbſt. — 5172 Rinien, 
Micr. analis Macqu, gleicht dicfer ganz, aber die Spike des 
Hinterleibes ift rothgelb, auch die Beine find zöthlih. — Frank: 

reich. — 5192 Linien, 
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+ 15. Micer. borealis Macgu. 


Schwarz; Stirnſtrieme, Schultern und Schildchen ziegelroth; 
Beine rothgelblich. Niger; vitta frontali, humeris scu- 
telloque testaceis; pedibus rufescentibus. 

Macqu. Dipt, 182, 4. — Id. Buff, II. 82, 5. 

Mann: Der vorigen ganz aͤhnlich, und vieleicht das andere 
Gefhleht derfelben. Die Seiten des Hinterleides und die Beine 
röthlihgeld; Schüpp@en hellweiß; Fluͤgel etwas gelblich. — Nord⸗ 
frankreich. — 51/2 Linien. 


T 16. Mier. ruficornis Macgu. 


Schwarz, gruͤnſchillernd; Fühlerwurzel rothgelb; Hinterleib 
weißfchedig, mit ziegelrother Spige. Niger, viridi-micans; 
antennis basi fulvis;- abdomine albo-variegato, apice 
testaceo. 

Macqu. Bufl. U, 83, 9. 

Die beiden erſten Fühleralieder lebhaft rothgelb, das dritte Fürs 
zer als das zweite, am Ende fdief abgefihnitten und etwas ver— 
engert. Stirnfirieme rothbraun. Schildchen an der Spige röths 
lih. Beine fhwarz. Schüppden weiß; Flügel graulid. — Von 
Bourdeaux. — 41/2 Rinien, 


T 17. Micr. Oenanthi Macgu. 


Schwarz; Stienfirienie rothgelb ; Schildchen ziegelroth; Hintere 
leib graufchilfernd, an den Seiten rothbraun. Niger; vitta 
frontali fulva; scutello testaceo; abdemine cinereo- 
micante, lateribus brunneis. 

Macqu. Dipt. 180, 1. 

Walzig, ſchwarz. Geſicht weiß; Stirne braun, mit rothgelber 
Strieme. Drittes Fuͤhlerglied doppelt ſo lang als das zweite. 
Ruͤckenſchild aſchgrau, ſchwaͤrzlich geſtriemt; Schultern und Schild— 
chen roͤthlichbraun. Beine verlängert. Schuͤppchen weiß; Flügel 
mit arauer Wurzel. — Parifer Gegend, — 6 Linien, 

Diefe und die folgende Art ſcheinen nicht genau in diefe Gats 
tung zu gehören, 
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+ 18. Micr. longipes Macgu, 


Stirne fhmwarz, mit vofigelber Strieme; Hinterleib ziegels 
roth. Fronte nigra, vitta ferruginea; abdomine te- 
staceo. 

Macqu, Buff. II, 84, ı2, 
Mann: Walzig. Siäultern und Shlldhen röthlid. Der 
zweite und die folgenden Ringe des Hinterleibes ziegelroth. Flüs 
gelwurzel gelblich. — Frankreich. — 6 Linien. 
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Tab. 70, Fig. 24 — 30. 

Augen haarig. Gefiht ungewimpert; Mundrand etwas 
aufgebogen. Stirne des Mannes fehr fhmal, bei dem Weibe 
breiter. — Fühler freiſchwebend, faft fo lang als das Geſicht: 
drittes Glied etwas länger als das zweite, mit nadter zwei— 
gliederiger Borfte. — Hinterleib eirund, gewoͤlbt: erfier Ning 
verkürzt, die folgenden auf der Mitte mit oder ohne Borften. — 
Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle vor der Fluͤgelſpitze offen, 
mit gebogeneer Spigenquerader und fcharfem Ede; hintere 
Duerader hinter der Mitte der Mittelzelfe ftehend. 


1. pellucidda IV. 255. 13. vagans IV. 248. 
2. neglecta — 253. 14. amoena — 261. 
3. rudis — 246. 15. argentifer — 252. 
4. caesia — 247. 16. glabrata — 254. 
5. consobrina — 248. 17. venusta — 3727. 
6. paparum — 251. 18. Äistris — 250 
7. radicum — 249. 19. ignobrlis — 26. 
8. picea — 246. 20. conspersa — 263. 
9. laevigata. 21. nemorum — 251. 
10. floricola. ' 22. erythrura. 

11. recta — 257. 23. variegala — 1247. 


12. sirenua — 249. 24. quadripustulata — 256. 
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95. rubrica IV. 256. 33. florea Macqu. 
26. varia. 34. abdominalis — 
27. vagabunda. 35. erigonea — 
28. maculosha — 265. 36. myophoroidea — 
29. notabilis — 266. 37. flavipennis Do 
30. bucephala — 252. 38. viridulans Al 
31. nigra Macqu. 39. sylvatica — 
32. ridescens — 40. borealis „En 


9. Nem. laevigata. 
O 


Weißgrau, braunſchillernd; Ruͤckenſchild vierſtrlemig; Hinterleib 
mit ſchwarzen Binden; Taſter rothgelb ; drittes Fuͤhlerglied 
unten etwas breiter. Cana, fusco-micans; thorace qua- 
dri-vittato, abdomine nigro-fasciato; pa!pis rulis; 
artieulo tertio antennarum apice sublatiori. 
Weib: Untergefiht perlweiß; Stirne grau, mit ſchwarzer 

Strieme. Bafter rofigeldb. Fühler graubraun: drittes Glied 
fchwarzg, nach unten allmählig etwas breiter; Borfte bis zur Mitre 
verdickt. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit vier braunen Schillerſtriemen. 
Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flach gewölbt, weißgrau: 
erfter Ring, breite Binden am Hinterrande der beiden folgenten 
und After glänzend fihwarz. Bauch grau, Beine ſchwarz: Vor— 
derfüße etwas breiter. Schuͤppchen weiß, Flügel etwas graulich, 
mit gelbliher Wurzel; hintere Querader vorne unfcheinbar, was 
vielleicht nur Zufal if. — Hieſige Gegend. — 4 Rinien, 


10. Nem. floricola. 


Weißgrau; Taſter gelb; Hinterleib mit braunen Schillerflecken; 
an den Geiten, am Bauche und das Schildchen ziegelroth. 
Cana; palpis flavis; abdomine maculis fusco-mican- 
'tibus: lateribus, subtus scutelloque testaceis. 

Weib: Kopf perlweiß; Stirnſtrieme ſchwarz; Zafter gelb, Fühs 
ler ſchwarzbraun: drittes Glied unten abgerundet; Borfte haarig. 
KRüdenfhild grau, Ihwärzlichfchilleend, mic vier ſchwarzen Strie— 
men; Schildchen ziegelroth. Hinterleib flach gewöldt, weißgrau, 
mit ſchwarzbraunen Schillerfleden: erſter Ring und Rüdenlinie 
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ſchwarz; an den Geiten und der Bauch ziegelvoth, Beine 
ſchwarz. Schüppchen gelblich. Flügel etwas grau, — Baiern. — 
3 Einien. : 


22, Nem. erytlirura. 


Hellgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; . Hinterleib- braunſchil— 
lernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und ziegelrother Spitze; 
Taſter ziegelroth. Dilute cinerea; thorace nigro-vit- 
tato; abdomine fusco-micante; linea dorsali nigra, 
ano palpisque testaceis. 


Weib: Gefiht weiß, graufchilleend; Stirne weißlich, hinten 
graufhillernd, mit tiefihwarger Strieme, in welcher über den 
Sühlern ein weißer Punkt fteht. Zafter ziegelroth, Zweites Fübs 
lerglied grau, das dritte, etwas längere, ſchwarzbraun. Ruͤcken— 
[child mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib eirund, flach ge— 
woͤlbt, hellgrau, braunſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie: erſter 
Ring ſchwarz; After hell ziegelroth; am zweiten und dritten 
Einſchnitte ſchmale ſchwarze Binden, Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
graulich. Beine ſchwarz. — 4 Linien. 


26. Nem, varia. 


Ruͤckenſchild braun, vorne grau mit fünf ſchwarzen Striemen; 
Hinterleid blanlihgrau, braunſchillernd; Scildchen und 
Bauch dunkel ziegelroth. Thorace fusco, antice cano, 
vittis quinque nigris; abdomine caesio, fusco-micante; 
scutello ventreque obscure testaceis, 


Mann: Gefiht filberweiß, an den Seiten fchwarzfchillernd; 
Stirne weiß, ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzer Strieme. Fühler 
fchmal, drittes Glied anderthalb mal fo lang als das zweite, Rüf- 
kenſchild glänzend dunkelbraun, vorne grauſchillernd, mit fünf 
fhwarzen Striemen, die drei mittlen genähert. Schildchen kaſta— 
nienbraun. Hinterleib eirund, gewoͤlbt, hell fhhiefergrau, ing 
Weiße, dunkelbraun fhillernd: erfter Ring, eine feine Rüdenlinie 
und ſchmale Binden fhwarz. Bauch dunkel Eaftanienbraun. Beine 
ſchwarz. Schüppden weiß; Flügel graulid, — Hieſige Gegend, 
von Heren Foͤrſter. — 4 Linien, 
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27. Nem. vagabunda. 


Grauweiß; Ruͤckenſchild fuͤnfſtriemig; Hinterleid mit braunen 
Siillerfleden; Bauch grauweiß. Cana; thorace quingue- 
vittato ; abdomine maculis fuscis micanlibus, ventre 
cano. 

Weib: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnftrieme. Fühler braun: 
drittes Glied etwas länger und breiter als das zweite, Ruͤcken— 
ſchild graulich, mit fünf ſchwarzen Striemen: die drei mittlen 
genaͤhert; Schildchen braunfgillernd. Hinterleib eirund, flach ge= 
wölbt: erſter Ring fhwarz, die andern mit braunen Scillerflef- 
ten, Schwarzer Rüdenlinie und Einfhnitten. Bauch mweißgrau, mit 
ſchwarzen Binden am Binterrande der Ninge. Beine ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Fiügel faft glashelle. — Hieſige Gegend, von 
Heren Foͤrſter. — 4 Rinien. ; 


T 31. Nem. nigra Macgu. 


RidenfHild afhgrau; Hinterleid ſchwarz, mit grauen unters 
brochenen Binden; Taſter roſtgelb; Fühlerwurzel rvöthlich. 
Thorace cinereo; abdomine nigro: fasciis cinereis 
interruptis; palpis ferrugineis; antennis basi rufis. 

Macqn. Buff. II. 99, 2. 

Beide Geſchlechter. Gefiht erhaben, braun, weißlich ſchil—⸗ 
lernd. after roſtgelb; zwei erſte Zühlerglieder roͤthlich. NRüdens 
ſchild aſchgrau, mit dunkelern, wenig deutlichen Längslinien. Fluͤ⸗ 
gel etwas rußigbraun, mit brauner Mittellinie, — Frankreich. — 
6 Rinien. 


fr 32. Nem. viridescens Macgu. 


Ruͤckenſchild grau, mit [hwarzen Striemen; Hinterleib ſchwarz 
mit grauen unterbrochenen Binden. Thorace cinereo, 
nigro vittato; abdomine nigro: fasciis cinereis inter- 
ruptis. 

Macqu, Buff, II, 99, 3. 
Weib: Der vorigen aͤhnlich. Seiten der Stirne weißlid. Ruͤk— 

Eenfchild mit deutlichen Striemen; Hinterleib gruͤnlichſchwarz; die 

grauen Binden breiter, — Frankreich. — 51/2 Linien; 
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‘7 33. Nem, florea Macgu, 


Schwarz; Fühlerwurzel braun; Hinterleib mit weißlichen Bin- 
den. Nigra; basi antennarum brunnea; abdomine fa- 
sciis albidis. 

Macau, Dipt, 167, 2, 

Weib: Gefiht braunlih; Seiten der Stirne braun. Kühler: 
wurzel roͤthlichbraun. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit aſchgrauen Strie: 
men. Hinterleib ſchwarz, mit drei weißſchillernden Binden. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgelwurzel gelblich. — Auf Baͤrenklau, im 
noͤrdlichen Frankreich. — 4 Linien. 


7 34. Nem. abdominalis Macqu. 


Schwarz; Fühler rorhgelb; Hinterleib mit drei afchgrauen 
Binden und rothgelben Seiten. Nigra; antennis rufis; 
abdomine faseiis tribus- cinereis, lateribus ruſis. 

Macqu, Dipt. 166, 1, 

Schwarz Gefiht braun, graufcillernd. Fühler größtentheils 
rothgelb. Rücenfgild mit aſchgrauen, wenig deutlichen Länges 
linien, Sinterleib mit drei grauen Binden: zweiter und dritter 
Ring an den Geiten etwas rothgelb. Schüppihen weiß. Zlügel 
mit grauer Wurzel, Eleine Querader braun - gerandet. — Sn 
der Parijer Gegend. — 5 — 6 £inien, 


+35. Nem. erigonea Macgu. 

Schwarz; Hinterleib graufchedig; Schildchen und Stirnftrleme 
roͤthlich; Beine braͤunlich. Nigra; abdomine cinereo- 
variegato; scutello vittaque frontali rufis; pedibus 
brunnzis. 

Macqu. Dipt. 167, 3. — Id, Buff, TI. 100, 6. 

Weib: Schwarz; Gejicht filberweiß; Stirnftrieme röthlid. 
Drittes Fühlerglied vorne Eonver. Nüdenfhild aſchgrauz fchwarz 
geftriemt. Beine braungelb. Schuͤppchen weiß, Fluͤgelwurzel 
gelblich. — Yarifer Gegend, — 5 — 6 Linien. 


-" 36. Nem. myophoroidea Macgu; 
Schwarz; Geficht goldgeld; Hinterleib mit grauſchillernden 
Meigen’s Inſekten VII. Banb. 15 
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Binden. Nigra; hypostomate aureo ; abdomine fasciis 

cinereis micantibus. 

Hacqu. Dipt, 168, 5, — Id. Buff. IL, 101, 8. 

Mann: Schwarz, mit gotdfarbigem Geſichte. Ruͤckenſchild greig, 
ſchwarz geftsiemt. Hinterleib mit graufgillernden, wenig deutlis 
hen Binden. Schüppchen weiß. Flügelwurzel grau. — Auf den 
Biumen der gemeinen Rebendolde (Oenanthe fistulosa), im nörd= 
lichen Frankreich. — 6 Linien. 


F 37. Nem. flavipennis Macqu. 


Schwarz, mit rothem Schildchen; Hinterleib mit drei grauen 
Binden; Flügel gelblih, mit braunem Punkte. Nigra; 
scutello rufo ; abdomine fasciis tribus civereis, alis 
flavidis, puncto fusco. 

Macqu. Dipt. 168, 6. — Id. Buff. II, 101, 9. 

Mann: Schwarz; Gefiht und Seiten der Stirne bräunlich, 
gelbfchillernd, Seiten des Gefichtes rothgelb. Ruͤckenſchild aſch— 
graulichz Schildchen roth. Hinterleib mit drei graufihillernden 
Binden. Schuͤppchen weiß. Flügel gelblih, die Eleine Querader 
braun. — Gegend von Paris, — 6 Linien. 


T 38. Nem. viridulans Macgu. 
Gruͤnlichſchwarz, mit gelbem‘ Gefichte; Hinterleib mit drei 
grauen Binden. Viridi-nigra; hypostomate flavo; ab- 
domine fasciis tribus cinereis. A 
Macqu, Dipt. 168, 7. — Id. Buff. IL. ı01, 10. 
Gruͤnlichſchwarz. Gefiht und Seiten der Stirne gelblich; Strie- 
me rothbraun. Rüdenfhild graulich, ſchwarzſtriemig. Schuͤppchen 
weiß, Tlügelwurzel graulid. — Gemein auf dem Bärenklau im 
Julius und Auguft, im nördlichen Frankreich. — 5 Linien, 


T 39. Nem. sylvatica Macgu. 

Schwarz; Geficht gelb; Fühlerwurzel und Schildchen roͤthlich; 
Hinterleib mit weißen Binden; Flügel mit braunem Punkte. 
Nigra; hypostomate flavo; basi antennarum scutello- 
que rufescentibus ; abdomine fasciis albis; alis puncto 
fusco. 

‚Macqu. Dipt, 169, 9, — Id. Buff, II, ı02, ı2, 
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Schwarz; Gefiht fchief, bräunlichgelb. Tafter ziegelroth, Fühler 
an der Wurzel röthlih; drittes Glied doppelt fo lang als dag 
zweite, Ruͤckenſchild grau, ſchwarz geftriemt. Hinterleib rofen- 
roͤthlich fchillernd, mit vier weißen Binden. Kleine Qucrader der 
Flügel braungerandet, — Parifer Gegend, im Fruͤhlinge in 
Wäldern. — 6 Linien. 


T 40. Nem. borealis Macgu, 


Schwarz; Untergeficht braͤunlich; Nüdenfhild ſammetſchwarz; 
Schildchen roͤthlich; Hinterleib weiß bandirt; Flügel mit 
braunem Punfte, Nigra; hypostoma te brunneo; thorace 
atro holosericeo; scutello rufo; abdomine albo-fa- 
sciato; alis puncto fusco. 

Maequ. Dipt. 169. 10. — Id, Buff, II. 102, 13. 
Der vorigen Art ähnlidb. Gefiht braun. Fühler durchaus 
ſchwarz. Rücdenfhild ſammetſchwarz. Schienen an der Spige 
blaß. — Noͤrdliches Frankreich. — 6 Linien, 





3. EREBIA Macgu. 
Tab. 70: Fig. 3ı — 35. 


Augen haarig. Gefiht mwimperlos, fenfrecht, mit aufge: 
worfenem Mundrande. Stirne an beiden Gefchlechtern breit, 
doch bei dem Manne etwas fchmaler als bei dem Meibe, — 
Fühler frei, von Gefichtslänge: drittes Glied etwas Länger 
als dag zweite, mit zweigliederiger, nadter, an der Wurzel vor: 
dickter Borſte. — Hinterleib lang elliptifh, gewoͤlbt: erſter 
Ring etwas kuͤrzer, die anderen mit Borſten auf der Mitte. 
— Mittelzelle der Fluͤgel an der Spitze offen; hintere Quet— 
ader hinter deren Mitte; Fluͤgel mit einem Randdorne— 


1. Zremula IV. 272. 
2. nitida Macqu; 
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2. Ereb. nitida Macgu, 


Schwarz Schuͤppchen und Flügelwurzel gelb. Atra; squa- 
'mis basique alarum flavidis. 
Macqu. Dipt, 104, 2. — Id. Buff, I 160, 2: Zopho- 
myıa nit, 
Schwarz, bronzirt. Rüdenfchild etwas braunhaarig. — Parifer 
Gegend. — 31/2 Linien. 
Sie ift wahrfcheinlih nur Abart der vorigen, 





24. LABIDIGASTER. 


Tab. 70. Fig. 36 — 39. 


Augen haarig. Geſicht ſenkrecht, wimperlos; Mundrand 
nicht aufgeworfen. Stirne des Weibes maͤßig breit. — Fuͤh— 
ler anliegend, kuͤrzer als das Geſicht: drittes Glied faſt an— 
derthalb mal ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger fein— 
haariger Borſte. — Hinterleib elliptiſch: Ringe gleich lang, 
ohne Borſten auf der Mitte; After des Weibes mit einer 
gekruͤmmten Zange. Fluͤgel ohne Randdorn; Mittelzelle 
dicht vor der Spitze offen; hintere Querader hinter deren 
Mitte geſtellt. 


1. forcipata IV. 272. 
2. agilis Macqu. 


2. Lab. agilis Macgu. 


Glänzend ſchwarz, mit gelben Taſtern; SHinterleib mit weiß: 
lichem Schiller. Atra nitida; palpis flavis; abdomine 
albido micante. 

Macqu. Dipt. 109, 2. — Id, Buff, II, 165, 9: Cassidae- 
myıa ag, 

Beide Geſchlechter. Glängend ſchwarz. Geficht weiß; Taſter 

gelb, Ruͤckenſchild etwas afchgraulichz; Hinterleib weißfchillernd. 
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Shüpphen milhweißz; Flügel des Weibes gelblich. — Frank: 
reich, — 3 — 4 Rinien, 





05. MACQUARTIA. 
Tab. 70. Fig. 40 — 44. 

Augen haarig. Geficht wimperlos; Mundrand aufgebogen. 
Stirne des Mannes fehr fhmal, bei dem Weibe breiter. — 
Fühler anliegend, von halber Gefichtslänge : drittes Glied anz 
derthalb mal fo lang als das zweite, mit ziweigliederiger, 


feinhaarigee Borſte. — Hinterleib eirund oder elliptifch: erſter 
ing faft fo lang als die folgenden 5; diefe mit Borſten auf 
der Mitte, — Flügel ziemlich groß, meiftens ohne Wand: 


dorn; Mittelzelle an der Flügelfpige offen; die hintere Quers 
ader faft gegen deren Mitte geftellt. 


1. rufipes IV. 269. 13. prolixa IV. 363. 


2. egens — 275. 14, Tricincta — 363. 
(srisea) — 279. 15. ochropus. 

3. utrata — 270. 16. nigrita —-,274, 

4. prarjica — 271. 17. Corinna. 3 

5. tenebricooa — 2370, 18. calida — 268. 

6. Zristis — 271. 19. lucida — 268, 

7. chalybeata — 271. 20. brachycera Macqu. 

8. chalconota — 270. 21. microcera — 

9, trimaculata — 357. 22. buccalis — 

10. haematodes — 267. 23. germanicqa — 

11. nigripennis — 267. 204. scutellaris — 

12. atripes. 25. flavipes IV. 280. 


12. Macqu. alripes. 
Aſchgrauz Hinterleib mit vier ſchwarzen Punkten; Beine 
ſchwarz. Cinerea; abdomine punctis quatuor nigris; 
pedibus nigris, 
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Mann: Gefiht graumeif. Fühler an der Wurzel hellgrau; 
drittes Glied ſchwarzbraun, mit haariger Borſte. Stirne weiß, 
fehr ſchmal, mit dunfelgrauer Strieme, Leib hell afcbarau , in’s 
Braunliche ziehend. Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Scillerlinten. 
Hinterleib gewölbt, am Hinterrande des zweiten und dritten Rin— 
ges je zwei ſchwarze Punkte neben einander, Bauch gelblich, mit 
grauweißem Schiller, breiter ſchwaͤrzlicher Strieme und an ten 
Einfchnitten eine fchmale ſchwaͤrzliche Binde. Gegen das Licht ges 
halten, ift der Hinterleib durchſcheinend braungelbz; der vierte 
Ring ganz fchwarz. Beine fehwarz, mit weißen Fußballen. Schüpp- 
den und Schwinger weiß; Flügel faft glashele, ohne Randdorn. 
— Aus Deftreih, von Herrn Megerle von Mühlfeld, — 
4 £inien. 


15. Macqu. ochropus. 


Aſchgrau; Nüdenfhild mit drei dunkeln Schillferftriemen ; 
Hinterleib mit braunen Schillerfleden; Beine roftgelb. 
Cinerea; thorace vittis tribus obscuris; abdomine 
maculis fuscis micantibus; pedibus ferrugineis. 
Weib: Kopf weiß; Stirne nit fehr breit, mit fhwarzer 

Strieme; Tafter roſtgelb. Zweites Fühlerglied grau, das dritte 

braun. Rüdenfhild aſchgrau, mit drei undeutlichen Ötriemen: 

Geitenftriemen unterbrochen, vorne verkürzt. Hinterleib gewölbt, 

mit rvoftgelb gemifht, und braunen Schillerflecken. Beine rofts 

gelb, mit fhwarzbraunen Füßen. Schuͤppchen gelblichweiß, Flügel 
braunlid. — Lüttiger Gegend; von Profffor Sad — 

31/2 Rinien, 


ı6. Macqu. nigrita. ! 

Ich babe das Männchen dieſer Art auch einmal hier gefangen. 
Der Kopf ift ganz ſchwarz, mit ſchmaler Stirne. Der Leib glän= 
zend blaulichſchwarz; Schüppden gelblich; Flügel glashelle, mit 
gelbliher Wurzel; Mittelzele hinten nicht fcharfedig. Beine 
ſchwarz. — 11/2 Rinie. 


17. Macqu. Corinna. 


Glänzend ſchwarz; Gefiht weiß; Zügel am Vorderrande 
gelblih. Atra nitida; hypostomate albo; alis margine 
antico flavidis. 
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Mann: Gefiht weiß, graufhillernd, Stirne graufchillernd; die 
Augen oben faft ſich berührend; die Stirnftrieme dafelbft nur 
wie eine feine ſchwarze Linie, die fich über den Zühlern erweitert, 
Fühler ſchwarz, mit feinhaariger, an der Wurzel verdichten Borſte. 
Leib glängend fchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß Flügel 
glashelle, aber am Worderrande bis etwa zur vierten Laͤngs— 
ader blaßgelb. — Sn bhiefiger Gegend, mehrere Männchen. — 
21/2 Einien, 


T 20. Macqu. brachycera Macqu. 


Schwarz; Taſter, Sühlerwurzel und Beine rörhlih. N'gra; 
palpis, basi antennarum pedibusque rufescentibus. 
Macqu, Dipt. 105, 4: Erebia brach. — Id, Buff. I. 106, 4: 
Zophomyia rubripes. 

Weib: Schwarz. Taſter rothaelb; Gefiht weißlich; Fühler 
ziemlich Eurg, mit rothgelber Wurzel, Leib mit grauem Flaum. 
Beine roth mit braunen Füßen. Schuͤppchen und Flügelwurzel 
gelb. — Nordfrankreich, ziemlich felten. — 3 Linien, 


T 21. Macqu. microcera Macgqu. 


Blaulichſchwarz; Taſter rothgelb; Schüppchen weiß. Coeruleo- 
nigra; palpis fulvis; squamis albis. 
Macqu. Dipt, 105, 5: Erebia m, — Id, Buff. II. ı61, 6: 
Zophomyia mier, 

Blaulihihwarz, mit rothgelben Taſtern. Gfiht braun, mit 
weißlichem Schiller, Fühler Eurz, Borfte kaum etwas haarig. 
Leib etwas graufgillernd. Schuͤppchen weiß; Flügel gelblid, — 
Nordfrankreich. — 3 Linien, 


f 22. Macqu. buccalis Macqu. 


Schwarz; Hinterleib mit weißlichen Binden. Nigra; abdomine 
fasciis albidis, 
Maequ. Dipt. 106, 7: Erebia buce, — Id. Buff, II. ı61, ıo: 
Zophbomyia buce, 

Schwarz. Gefiht weißlih. Zweites Fühlerglied dicker als das 
dritte. Nüdenfhild etwas graulih, mit ſchwarzen Striemen. 
Hinterleib mit weißlichen Binden. Schüppden weiß. — Frankreich. 
— 4 £inien. 


232 MACQUARTIA. PANZERIA, 


"7 23.: Macqu. germanica Macqu. 


Schwarz, mit grünficyem Hinterleibe; Schuͤppchen gelblich: 
Flügel graulich. Nigra; abdomine viridescente; squa- 
mis flavidis; alıs cinerascentibus. 

Macqu. Dipt. 106, 8: Erebia germ. — 
Schwarz. Geſicht bräunlichweiß. NRüdenfhild etwas graulich; 

Hinterleib gruͤnlich, grauſchillernd. — Nordfrankreich. — 3 1/2 Rinien, 


+ 24. Macqu. scutellaris Macgu. 
Schwarz; Gefiht weiß; Schildchen roftgelb, Nigra; hypo- 


stomate albo; scutello ferrugineo. 
Macqu. Buff, UI. 161, 9: Zopbomyia seut, 

Mann: Schwarz, etwas grauflaumig, Gejiht und Seiten ber 
Gtirne weiß. Zweites und drittes Fühlerglied gleich did. Ruͤcken— 
fhild mit ſchwarzen Längslinienz; Hinterleib mit vier ſchwarzſchil— 
lernden Flecken. Schüppdhen weißlich. — Bon Rochelle. — 
5 Linien. 





26. PANZERIA. 


Tab. 70. Fig. 45 — 50. 


Augen dünnhaarig oder füft nackt. Geficht wimperlos, font: 
reht, mit etwas vorftehenden Mundrande. Gtirne des 
Mannes fehr fhmal, Zühler frei, von Öefichtslänge: drittes 
Glied kaum Länger als dag zweite, mit feinhanriger Borfte. — 
Hinterleib elliptiſch: erſter Ring verkürzt, die folgenden mit 
Borſten auf der Mitte. — Flügel mit einem Randdorne; 
Mittelzelle geichloffen, Eurzftieligz hintere Querader hinter deren 
Mitte gejtellt, jchief. 


1. lateralis IV. 283. 


2, snguinea — 233. 
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27. MILTOGRAMMA. 


Tab. 40. Fig. 17 — 26. 


Augen nadt. Geficht ſenkrecht, wimperlos. Stine an 
beiden Gefchlechtern faft gleich, von mäßiger Breite, etwas 
vorfiehend, mit feinen Borſten befest. — Fühler dicht anlie: 
gend, kürzer als das Gefiht: drittes Glied doppelt fo Lang 
als das zweite, mit Eurzer zweigliederiger, nackter (felten fein: 
haariger) Borſte. — Hinterleib Eegelig: erfter Ping ver: 
kürzt, die anderen feinborfiig. — Mittelzelle der Flügel vor 
der Spige offen, mit gebogener Spikenquerader, ſcharfwinke— 
lig; Hintere Duerader hinter der Mitte der Mittelzelle. 
(Siehe IV. Seite 226.) 


a) Hinterleib an den Einfhnitten borftenlos. 
1. fasciata IV. 227. 6. Zessellata IV. 230. 
7 


2. Zaeniala — 228. 7. murina 930) 
3. punctata — 228. 8, rutilans eg: 
bh. oestracea — 229. 9. ruficornis erh 
5. Germari — 229. 10. Megerlei 935; 


b) Hinterleib mit feinen Borften an den 


Einfhnitten. 
11. grisea IV. 230. 21. agrestis IV. 302. 
12, intricata — 23%. 22. signata — 205. 
13. globulars — 233. 23. polyodon — 0 — 
14. Stictica VI. 367. 24..cylindrica — 375. 
15. melanura IV. 232. 25. nigra Macqu. 
16. conica — 232. 126. inimica — 


17. incompta VI, 366. 27. crudelis — 
18. heteroneura— 367. 23. incurvd — 
19. tricuspis. 29. nitidau — 
20. sexpunclata. 30. angustifrons — 
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19. Milt. tricuspis. 


Blaulihgrauz Rüdenfhild mit dunfeln Striemen; Hinterleib 
mit dreifpigigen zufammenhängenden Sleden. Caesia; tho- 
race vittis obscuris; abdomine maculis tricuspidatis 


connexis. 

Kopf weiß, mit fleifhrothem Schiller, Fühler braun. Stirn: 
ftrieme fleiſchroth. Leib blaulichgrau, Ruͤckenſchild mit braun- 
lichen, nicht fehr deutlichen Striemen: die ©eitenftriemen vorne 
verkürzt. Erſter Ring des Hinterleibes fhwarzbraun; die beiden 
folgenden jeder mit drei dreiecdigen fhwarzbraunen, am Hinter: 
rande bindenförmig verbundenen Flecken. Beine ſchwarz. Schüpp- 
hen weiß. Flügel glashele. — Aus Andalufien, — 31/2 Linien. 


20. Milt. sexpunctata. 


Weißgrau; Ruͤckenſchild mit braͤunlicher Nüdenftrieme; Hinter: 
feib mit drei Paar ſchwarzen Punkten. Cana; thorace 
vitta dorsali obscura; abdomine tribus paribus pun- 
ctis nigris. 

Lichtgrau, etwas bräunlicy gemifcht. Gefiht weißlih. Stirne 
bräunlichgrau, ziemlih breit, mit kaum bemerfbarer Strieme. 
Fühler braungrau, mit feinhaariger Borſte. Rüdenfhild mit 
bräunlicher , Shillernder Strieme, Hinterleib eirund, mit feiner 
ſchwarzer Rüdenlinie, und drei Paar ſchwarzen entfernten Punk: 
ten am Hinterrande der Ring: Baud) einfarbig grau. Schenkel 
grau; Schienen braungelb; Füße braun. Schuͤppchen weiß. Fluͤ— 
gel faft glashelle, mit einem Randdorne. — Baumhauer's 
Sammlung. — 21/2 Linien, 


T 25. Milt. nigra Macgu. 


Schwarz; Rüdenfhild mit grauen Striemen ; Hinterleib weiß— 
fledig. Nigra; thorace cinereo-vittato; abdomine albo 


maculato. 
Macqu. Dipt, 115, 5: Megaera nigra, 

Beide Gefhlechter. Schwarz, Kopf des Mannes gelblich, des 
Meibes weißlih. Rücdenfhild grau geſtriemt; Hinterleib mit drei- 
eckigen weißen Fleden in Querreihen. — Nordfrankreich; ziemlich 
felten. — 21/2 bis 3 Linien. 
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+ 26. Milt. inimica Macgqu. 


Der Milt, conica ganz aͤhnlich, nur Eleiner und der Kopf glän: 
zend weiß, — 11/2 Linie. (Macqu. Buff. UI, 155, 18.) 


T 27. Milt. crudelis Macqu. 


Aſchgrau; Hinterleib mit drei Reihen fhwarzer Flecken; Kopf 
filberweiß. Cinerea; abdomine trifariam nigro-maculato ; 
capite argenteo. 

Macqu. Dipt, 114, 2: Megaera erud. 
Mann: Aſchgrau. Kopf und Einfchnitte des Hinterleibeg fils 
berweiß; lesteree mit drei Reihen fchwarzer Fleden, — Bei 

Paris. — 21/2 Linien. 


T 28. Milt. incurva Macqu. 


Schwarz; Hinterleib umgebogen, mit weißen Einfchnitten; 
Zafter und Fühler gelb. Nigra; abdomine incurvo, in- 
cisuris albis; palpis antennisque flavis. 

Macqu, Dipt. 114, 3: Megaera inc, 

Beide Geſchlechter. Schwarz, mit gelben Zaftern. Geficht und 
Seiten der Stirne weiß. Fühler hell bräunlichgelb, außen ſchwaͤrz— 
lich. Ruͤckenſchild weißlich beduftet, Pinterleib umgebogen, am 
Vorderrande der Ringe mit weißfchillernden unterbrocdhenen Binden; 
männliche Gefchlechtstheile vorftehend, verlängert, nah hinten 
erweitert. Schenkel und Schienen ſchwaͤrzlichbraun. Schüppchen 
weiß. Flügel glashelle: Mittelzelle gefchloffen, fehr Eurzftielig. — 
Nordfrankreih, im Mai. — 11/3 Linie, 


T 29. Milt. nitida Macqu. 


Schwarz, mit afhgrauen Schultern; Geficht filberweiß. Nigra ; 
humeris cinereis; hypostomate argenteo. 
Macqu. Dipt, 115, 4: Megaera nit, 

Mann: Glänzend ſchwarz, mit filberweißem Gefichte. Rüden: 
Ihild grau beduftet, mit weißlichen Schultern. Gefchlechtsglied 
fehr groß, walzig, am Ende mit Haken. Edüppchen weiß, Fluͤ— 
gel etwas bräunlich, mit gefchloffener Mittelzele, — Nordfrank— 
reih. — 11/2 Rinie. 
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T 30. Milt; angustifrons Macgu 
Schwarz; Hinterleib umgebogen; Fühler — Nigra; 


abdomine incurvo; antennis nigris. 
Macqu. Dipt. 116, 6: Megaera ang, 

Mann: Der Milt, incurva ahnlih, aber das Geſchlechtsglied 
nicht fo groß. Stirne ſehr ſchmal; Fühler ſchwarz, über denfelben 
ein weißer Punkt, — Nordfrankreid. — 11% Linie — Die 
drei legten Arten ſcheinen mir in diefe Gattung nicht recht zu paffen. 





3 MYOBIA Macgu, 


Tab. 70. Fig, 5ı — 55. 


Augen nadt. Geficht wimperlos, faft ſenkrecht, ohne vor: 
fiehenden Mundrand. Stirne des Mannes ſehr ſchmal, bei 


dem Meibe breiter. — Fühler anliegend, kuͤrzer als das Ge: 
fiht: drittes Giied doppelt fo lang als das zweite, mit fein- 
haariger Borfte. — Hinterleib lang elliptifch oder flach kege— 


lig: alle Ringe gleich lang, meiftens ohne Borften auf der 
Mitte. — Mittelzelle der Flügel an der Spitze derfelben 
offen; hintere Querader gegen die Mitte derfelben geſtellt. — 
Bon Tachina durd) dag dritte längere Kühlerglied, durch bie 
gleichlangen Ringe und die Stellung der hinteren Querader 
verfchieden; von Miltogramma durch die beiden legten Eigen— 


ſchaften. 


1. aurea IV. 341. 9. melaleuca. 

2. .inanis — 342. 10. hospes. 

3, spreta — 343. 11. femorata Mucqu. 
4. pacıfıca — 342. 12%. lateralis — 
5. longipes — 341. 13. nitens — 
6. Pnestrata — 344. 14. nana — 
7. acyua 15. bicolor — 


8. pruinos@ — 378. 
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7. Mvob. acaua, h 

Weißgrau; Hinterleid dunkelgrau ſchillernd, mit glänzend 

fchwarzen Binden; Beine ſchwarz; Zafter rothgelb. Cana; 

abdomine obseure cinereo - micante, fasciis nigris 

nitidis; pedibus nigris; palpis rufis. 

Weib: Kopf weiß; Stirnftrieme ſchmal, ſchwarzbraun, ohne 
weißen Schiller, Fühler mit hellgrauer Wurzel; drittes Glied 
braun, unten vorne ſpitzig; Borſte verdickt, feinhaerig, mit haar— 
feinee Spige, Nüudenfhilb grau, mit vier dunfeln undeutlühen 
Laͤngslinien. Hinterleib kegelig, dunkelgrau ſchillernd, mit weiß— 
lichen Einſchnitten, an den Seiten nichts Ziegelrothes: erſter Ring 
ſchwarz, die andern hinten mit glänzend ſhwarzer Binde, Beine 
fhwarg, hintere Schienen wenig braunlid. Schuͤppchen weiß. 
Flügel mit einem Randdorne. — Diefige Gegend, — 31/2 Rinicn, 


9. Myob. melaleuca. 


Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne weißfchillernd, mit drei ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib weiß, mit fihwarzen Binden; Beine 
und Zafter ſchwarz. Thorace nigro, antice albo-mi- 
canti, vittis tribus nigris;5 abdomine aibo, nigro 
fasciato; pedibus palpisque nigris. 

Mann: Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr ſchmal, mit 
Thwarzer Strieme. Tafter fhwarz, faſt walzig. Fühler fihwarz- 
braun, mit haariger Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne weif- 
ſchillernd, mit drei breiten fchwarzen Striemen. Hinterleib kege— 
lig, gewolbt, perlweiß: erfier Ning ſchwarz; die folgenden brauns 
ſchillernd, mit fehwarzer Rüdenlinie, am Hinterrande mit gläns 
zend fhwarzer Binde. Baud) und Beine fhwarz. Flügel roͤthlich— 
braun, mit einem Randdorne, am Vorderrande gefättigter. — Aus 
Deftreih, von Hrn, Megerle von Muͤhlfeld als Metopia 
fasciata. — 31/2 Linien. 


10. Myob. Hospes. 


Schwarz; Hinterleib mit weißen, an den Seiten rothgelben 
Einſchnitten; Taſter gelb. Nigra; abdomine incisuris 
albis lateribus ruſis; palpis flavis. 

Weib: Gefiht weiß; Stirne mehr grau, fhwargpunftirt, mit 
ſchwarzer Strieme, Taſter heilgelb. Fuͤhler beinahe jo lang als 


238 MYOBIA. 


das Geficht 5 die beiden unterften Glieder grau, das dritte braun, 
mit verdicdter Borfte, Ruͤckenſchild fchwärzlich, vorne graulich, 
mit vier ziemlich undeutlichen Laͤngslinien. Hinterleib lang elliv- 
tifh, ſchwarz, hinter den beiden erfien Einfchnitten weiß gerandct, 
was an den Seiten fidy erweitert und in rothgelb übergeht; drit— 
ter Ring einfarbig ſchwarz, Beine ſchwarz. Schüppchen weiß. 
Fluͤgel faft glashelle, mit einem Randdorne, — Zwei Stüde aus 
Baiern, — 4 Linien. 


T 11. Myob. femorata Macgqu. 


Aſchgrau; Seiten des Hinterleibes und Schenkel rothgelb. 

Cinerea; abdomine lateribus femoribusque fulvis. 

Macqu, Dipt, 112, 5. 

Weib: Zafter ſchwarz; Gefiht und Seiten der Stirne weiß: 
lih: Stirnfirieme fhwarz. Fühler fchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau. 
Hinterleib Schwarz, mit aſchgrauem Flaume, an den Seiten blaf 
rothgelb. Beine fhwarz, mit rothgelben Schenteln. Schüppchen 
weiß. Flügel an der Wurzel und am Borderrande gelblich, — 
NRordfrankieih. — 3 Linien. 


Fr ı2. Myob. lateralis Macgqu. 


Aſchgrau; Hinterleib an der Wurzel gelblib, mit afchgrauer 
Strieme. Cinerea; abdomine basi flayicante, cinereo- 
vittato. 

Macqu. Dipt, 112, 6. — Id. Buff. II. 158, 5. 
Mann: Der Myob, inanis ähnlich. Hinterleib aſchgrau: die 
beiden erften Ringe gelblih, mit breiter afchgrauer Strieme. — 

Nordfrankreich. — 31/2 Kinien, 


+ 13. Myob. nitens Macgu.. 


Schwarz; Hinterleib mit grauen Binden; Fühlerwurzel und 
Beine gelblih. Nigra; abdomine fasciis griseis; basi 
antennarum pedibusque flavidis. 

Macqu. Dipt. 112, 8. 

Weib: Untergefiht und Stirnfeiten bräunlichweiß; Fühler mit 
gelblicher Wurzel. Ruͤckenſchild fhwärzlich, mit greifen Striemen. 
Hinterleib glänzend ſchwarz, mit greifen Binden. Beine gelblich, 
mit ſchwarzen Füßen. — Parifer Gegend. — 21/2 Linien. 
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F 14. Myob. nana Macqu. 


Aſchgrau; Fühlerwurzel und Beine vothgelb. Cinerea; bası 
antennarum pedibusque fulvis. 
Macqu. Dipt. 113, 9. 

Aſchgrau; Gefiht und Stirnfeiten weißlidh. Fühler an der Wur: 
zel vothaelb, drittes Glied fehwärzlid. Beine rothgelb, mit 
Ihwärzlidhen Füßen. Flügel gelblich, — Nordfrankreich, felten. 
— 22/5 Linien 


T ı5. Myob. bicolor Macqu. 
Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib gelbroͤthlich: vierter Ning 
afhgrau. Thorace cinereo; abdomine rufescente: se- 
gmento quarto cinereo. 
Macqu. Buff. II, 157, 3, 

Gefiht und Stirnfeiten weißlich: Stirnftrieme und Fühlerwurs 
zel rothgelb, drittes Fühlerglied braun, Einſchnitte des Hinter: 
leibes und ber vierte Ring afchgrau. Scheint große Achnlichkeit 
mit M, fenestrata zu haben, — Frankreich. — 3 Linien, 


29. HYPOSTENA. 
Tab. 71. Fig. 1ı—5. 


Augen nadt. Geſicht fenkrecht, ungewimpert. Stirne des 
Mannes ſchmal, bei dem Weibe etwas breiter. — Kühler 
von Gefichtslänge, vorliegend: drittes Glied drei= big viermal 
fo lang als das zweite, mit feinhaariger Borſte. — Hinter 
leib lang elliptifh: Ringe alle gleihlang, ohne Borften auf 
der Mitte. — Flügel ohne Nanddorn: Mittelzelle an der 
Slügelfpige gefchloffen, ſtiellos; — Querader gegen deren 
Mitte geſtellt. 


1. procera IV. 410, 
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30. 


Augen nackt. 
des Weibes? ſchm 


LOPHOSIA. 
LOPHOSIA, 


Tab. 4». 


MASICERA. 


Fig. 1 —4. 


Geſicht zuruͤckwpeichend, wimperlos: ECtirne 


2l, en 


Fuͤhler freifchwebend, von Geſichts— 


länge; dritte3 Glied nach unten verbreitert, dreieckig, mit. nad: 
ter dreigliederiger Borfie, deren zweites Glied doppelt fa lang 
— Hinterleib verlängert, fpindelig, alle 


ift als das erfte. 


Ringe gleichlang, auf der Mitte ohne Borfien. — 


Fluͤgel 


ohne Randdorn: Mittelzelle an der Spitze offen; hintere Quer— 
ader hinter deren Mitte geſtellt, ſchief. 
1. Jasciuta IV. 216. 


31. MASICHERA Macqu. 


Augen nackt. 
chend. 


Tab. 71. 





Fig. Bee 


Geſicht wimperlos, fenfrecht oder zuruͤckwei— 
Stirne breit, bei dem Manne nur wenig fiymäler. — 


Fühler anliegend, von Befichtislänge oder nur wenig kuͤrzer: 
drittes Glied drei» bis viermal fo lang als das zweite, mit 
Erfter Ring des Hinterleibes verkürzt. — 


nackter Borſte. — 
« Flügel ohne 


a) Geſicht zuruͤckweichend. 


881... 6. aprica‘. W. 

2. melaleuca — 401. 7. fatua — 

3. ferruginea — 382. 9. senilis. 

4. pumila. 9. cinerea — 

9. buccala —.386.. 10. rutla. == 
b) Geſicht ſenkrecht. 

11. innowia IV. 405. 13: diluta 


12, pratensis — 318. 


14. pallipes 


Nanddorn; Mittelzelle faſt an dee Fluͤgelſpitze 
offen; Hintere Querader hinter deren Mitte. geftellt. 


——R38d: 
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x‘ 


15. rufitarsis 1V. 410, 18: errans IV. 323: 
16: aurulenta — 411. 19. festinans raus 
17. sylvatica — 380. 20. tabanij/ormis, 


4. Mas. pumila. 


Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib eirund, 
ſchwarzbandirt; Bauch, Beine und Taſter ſchwarz. Cine- 
rea; thorace nigro-vittato; abdomine ovato, nigro- 
fasciato; ventre, pedibus palpisque nigris. 

Weib: Kopf weiß; GStirnftrieme ſchwarz. Taſter fchmarz: 
Fühler faft fo lang als das Gefiht, fchwarzbraun: drittes Glied 
dreimal fo lang als das zweite, mit kurzer, nackter, verbidter; 
haaripigiger Borſte. Nücdenfhild aſchgrau, mit vier Shwärzlichen 
Striemen: Seitenftrirmen unterbrochen; Schildchen grau. Hinters 
leib eirund, meißgrau: erfter Ning ſchwarz, die anderen mit 
ſchwarzer Nüdenlinie und am SHinterrande mit einer ſchwarzen 
Binde. Bauh und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß, Flügel 
graulich. — In hiefiger Gegend; von Hrn, Förfter. — 2 Einien; 


8. Mas. senilis. 


Aſchgrau; Nücdenfchild mit vier ungleihen ſchwarzen Sttiemen; 
Zafter und Beine ſchwarz. Cinerea; thorace vittis qua- 
tuor inaequalibus nigris; palpis pedibusque nigris. 
Weib: Geficht weißlichgrau. Stirne breit, weißlichgrau, mit 

fhwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun, faft 

ſo lang als das Geſicht; drittes Glied ſchmal, dreimal ſo lang 
als das zweite, mit an der Wurzel verdickter Borſte. Leib aſch— 
grau. Rüdenfhild mit vier fhwarzen Striemen: die beiden mitts 
len zart, die Seitenftriemen viel dider, unterbrocden, beiberendg 
verkürzt, Hinterleib elliptifh, flach gemölbt, braunfdillernd, mit 
feiner ſchwarzer Nüdenlinie und Borften auf der Mitte der Rihge; 
Bauch afcherau, braunſchillernd. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß: 
Flügel graulich, mit einem fehr Eleinen Randdorne, — 3 Linien. 


9. Mas. cinerea. 


Sie unterfcheidet fi von der vorigen durch gleiche Striemen 
des Ruͤckenſchildes, roſtgelbe Tafter, und durch die dit am Rande 
der Flügel gefhloffene Mittelzelle. 


Meigen’s Snfekten VII, Band; 16 


| 242 MASICERA. THRYPTOCERA. 


90. Mas. tabanıformis Zabr. 


Graulich; Hinterleidb kegelig, mit braunen Seitenfleden und 
ſchwarzen Rüdenpunkten; Fühler und, Beine blafroth. 
Cinerascens; abdomine conico: maculis lateralibus 
brunneis punctisque dorsalibus nigris; antennis pedi- 
busque carneis. 

Fabr. Syst, Antl. 302, 92: Musca taban, 
Wied, aussereurop. Zw. II. 278, ı: Miltogramma tab, 
Untergefiht gelbiih, mit Silberſchimmer; Fühler und Stirn— 
firteme bleichroth. Leib roͤthlichgrau. Hinterleib mit braunen 

Seitenbinden und ſchwarzen Rüdenpunften am Hinterrande ber 

Ringe. Beine dünne, blaß rothgelb, mit ſchwaͤrzlichen Scenkeln. 

Schuͤppchen weiß, Flügel wafferklar. — Im Eönigl. Mufeum zu 

Kopenhagen; aus Mogador, wahrfcheinlich aber auch in Südeuropa 

vorhanden. — Beinahe 3 Linien. 

Der Geftalt nach gehört diefe Art zu Miltogramma, allein die 
bis zum Mundrande reichenden Fühler ordnen fie hiehin. 





52. THRYPTOCERA Macgu. 


Tab. 71. Fig. 12 — ı5. 


Augen nadt. Geficht fenkrecht, wimperlos, ohne aufgewor— 
fenen Mundrand. Stirne an beiden Gefchlechtern breit. — 
Kühler anliegend, von Gefichtslänge: drittes Glied faſt dreis 
mal fo lang ald das zweite, mit breigliederiger Borſte. — 
Hinterleib eirund, flach gewölbt, mit gleichlangen Ringen. — 
Mittelzelle der Flügel an deren Spige offen; hintere Quer- 
ader gegen deren Mitte geftellt. — Von Myobia durdy dag 
" längere dritte Fuͤhlerglied und die deutlich breigliederige Borſte 
deffelben verfchieden. 


‘a) Zwei erften Glieder der Fühlerborfte gleich 
lang. 


*) Slügeladern ſtachelig. 
1. setipennis IV. 349, 2. zonata, 
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**) Fluͤgeladern ftadhelloß, 


3. fracticornis, 5. latifrons IV. 365. 
4. laticornis IV. 351. 


b) Erftes Glied der Fuͤhlerborſte Eleiner, 
*) Fluͤgeladern ftadhelig. 
6. crassicornis IV. 351. 9. silaces IV, 355, 


. spinipennis. — 350. 10. bicolor — 354. 
pilipennis IV, 352. 


-] 


@ 


**) Fluͤgeladern ftahellos. 


11. exsoleta IV. 353. 13. versicolor IV, 354. ' 
12. albicollis — 350. 14. delecta — 349. 


2. Thr, zonata. 


Ste unterfcheidet fi) von Thr, setipennis dadurch, daß bas 
dritte Fühlerglied eine gelblihe Wurzel hat; die Striemen bes 
Ruͤckenſchildes find deutlicher und die Binden des Hinterleibes vers 
fließen am VBorderrande mehr ins Graue. — Baumbhauer fing 
fie bei Glermont s fergant in Auvergne, — 3 Linien, (S. IV. 350, 
bei setipennis.) 


3. Thr, fracticornis. 


Ruͤckenſchild grau, vorne mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
ſchwarz mit weißlihen Binden; Taſter ſchwarz. Thorace 
einereo, antice nigro-vittato; abdomine nigro, albido- 
fasciato; palpis nigris. 

Geſicht — am Vorderrande der Augen mit einer 
Reihe Borſten. Fühler ſchwarzbraun. Taſter ſchwarz. Stirne 
braͤunlich grau, auch die Strieme, die ſich nur durch die begräns 
genden Borjten auszeichnet. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit fchwärzlis 
dem Schiller; nur vorne zeigen fich die Unfange von drei fchwars 
zen Striemen,, von denen die mittelfie dopveit ift. Hinterleib eis 
rund, glänzend ſchwarz, hinter den Ginichnitten mit weißtichen 
Binden, Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤpochen weiß. Flügel mit 
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einem Randdorne, etwas graulich; Spikenquerader mit ſcharfem 
Winkel. Beine fhwarz. — Von Hrn. Megerle von Muͤhl— 
feld, — 3 Rinien. 





DDr EDEN A 


Tab, 42. Fig. ı — 10. 


Kopf blafig aufgetrieben. Augen nackt. Geficht ſenkrecht, 
ungewimpert. Stirne an beiden Gefchlechtern fehr breit, „vor: 
tretend, nur mit feinen Borften befeßt. — Fühler anliegend, 
von Gefichtslänge: zweites. Glied bei, dem Weibe mehr verläns 
gert als bei dem Manne; drittes Glied bei dem Manne vier: 
mal, bei dem Weibe nur zweimal fo lang als das zweite: 
Borfte -dreigliederig : erftes Glied fehr Elein, das zweite fo lang 
ald das dritte, womit e8 meiftens einen Winkel macht. — 
Hinterleib eirund, gemwolbt: erfter Ning verkürzt; die anderen 
ohne Mittelborften. — Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle 
vor der Flügelfpige offen; hintere Querader hinter deren Mitte 
geſtellt, geſchwungen. (Siehe V. Seite 1.) 


a) Hinterleib buntfarbig. 


1. capitata V. 3. 7. auriceps V.'S. 
2. ornata — 3. 8, punclicornis 0: 
3. vittala — 3. 9. lusitanica VI. 373. 
4, divisa  — 4. 10. bombylans Macqu. 

5, vacua — 4, :11. melanura 51: — 


6, nervosa — 4, 


b) Hinterteib düfterfarbig. 


12. hebes V. 7. 17. nudifacies Macqu, 
13. fasciata — 6, .18. vicina — 
14. atraa —7. 19. gallica — 
15. bicincta. 20. picea — 


16. Foersteri. 
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10. Gon. bombylans Macgqu. 


Kopf rothgelb; Nücenfhild grau, mit vothgelber Seiten: 
firieme; Hinterleib roſtgelb. Capite fulvo; thorace gri- 
seo: vitta laterali fulva; abdomine ferrugineo. 

Macqu, Dipt, ı79, 2, — Id. Buff, II. 85, 2, 
Mann: Der GC. capitata ähnlich, aber der Rüdenfhild hat 
eine rothgelbe Seitenfirieme — Sn der Parifer Gegend gegen 

Ende Aprils bei Bondy häufig entdedt. — 4 Linien. 


..21. ..Gon,. melanura Macqu. 


Die zwei letzten Ringe des Hinterleibes ſchwarz. Ségmentis 
duobus ultimis abdominis nigris. — 
Macqu, Buff, II, 86, 3, 
Der Gon, capitata grand, _ Bei Angers in Frankreich, das 
Weib. 4 Linien. 


15. Gon. bicincta, 


Schwarz, mit braunen Flügeln; Hinterleib mit zwei wei: 
fen fhmalen Binden, Nigra; alis fuseis; abdomine fa- 
sciis duabus angustis albis. 

Kopf Shwärzlihgrau, punktirt. Zafter und. Fühler ſchwarz. 
Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlichgrau (verdorben); Schildchen ein wenig 
roͤthlich. Hinterleib glänzend ſchwarz; hinter, dem ’erften und zwei 
ten Einfchnitte ein fchmalee weißer Saum, der zweite etwas brei- 
ter. Beine ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß. Fluͤgel dunkel rufligs 
braun, — Aus Andalufien. — 51/2 Linien, 


16.  Gon. Foersteri, 


Nüdenfchild graubraun, mit vier fchwarzen Striemen; Hin: 
terleib pehfhmwarz; Flügel rußbraun. Thorace griseo- 
fusco, vitlis quatuor nistis. abdomine piceo; alis 
faliginosis. 
Weib: Kopf mmerfärbig, mit Silberſchimmer. Zweites Fühs 

lerglied gelblich, drittes braun. Stirne punttirt, ohne deutliche 

Strieme. Rüdenfgild und Schildchen graubraun, mit vier fhwar: 

zen Striemen. SHinterleib glänzend pechſchwarz, hintere den Ein 

fhnitten an den Seiten Faum etwas weißlidichimmernd, Bauch 
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und Beine ſchwarz. Schüppchen weiß. Flügel hell rußbraun. Der 
Ruͤckenſchild fchillert vorne etwas weißlich — Von Hrn. Foͤr⸗ 
fter in hiefigee Gegend entdedt, — Beinahe 6 Linien. 


T 17. Gon. nudifacies Macqu. 


Schwarz; Fühler mit rothgelbee Wurzel; Hinterleib aſchgrau 
fhillernd. Nigra; antennis basi fulvis; abdomine ci- 
nereo - micante. 

Macqu. Dipt, 179, 4 
Schwarz. Gefiht und Seiten der Stirne graumeiß; Fühler 
mit vothgelber Wurzel und gerader Borſte. Rüdenfchild grau ges 
firiemt. Hinterleib afdıgrau fchillernd, Schuͤppchen weiß. Flügel 
mit grauer Wurzel. — Parifer Gegend. — 61/2 Linien, 


T ı8. Gon. vicina Macqu. 


Pechſchwarz; Schildchen roſtgelb; Flügel bräunlidy mit gelblie 
cher Wurzel. Picea; scutello ferrugineo; alis fuscanis 
basi flavidis. 

Macqu. Buff. Il, 86, 8, 

Mann: Rüdenfhild mit einem dünnen braunen Flaume bes 
deckt; Schildchen roftgelb. Hinterleib pechſchwarz, mit grauer 
Queelinie Flügel braunlihd, an der Wurzel gelblih, — Sici— 
lien. — 51/2 Linien, 


fr 19. Gon. gallica Macqu. 


Schwarz; Kopf filbergrau mit ſchwarzer Stirnftrieme; Hinter: 
leib grauſchillernd. Nigra; capite argenteo: vitta fron- 
talı nigra; abdomine cinereo - micante. 

Macqu. Buft. Il. 87, ı0, 

Schwarz. Kopf filbergrau; Stirnftrieme ſchwarz. Fühler ſchwarz, 
mit rothgelber Wurzel und gerader Borſte. Rüdenihild mit 
grauen Striemen. Beine ſchwarz. — Aus Angers in Frank: 
reich. — 61/2 Linien. 


r 20. Gon. picea Macqu. 
Pechſchwarz; Kopf gelb mit roſtgelber Stirnſtrieme; Schild: 
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chen roſtgelb. Picea; capite flavo: vitta frontal‘, scu- 


telloque ferrugineis. 
Macqu. Buff. IH. 87, 11. 
Pechſchwarz, mit gelbem Kopfe. Etirnftrieme, Seitenftrieme 
bes Rüdenfchildes und Scildchen roftgelb. Fühlerborfte gerade. 
— Büpdfrankreih und Spanien. — 41/2 Rinien, 





ST ULTIGER A 


Tab. 7ı. Fig. 16 — 20. 


Augen nadt. Gefiht ungewimpert, ſtark zurüdweichend. 
Stirne vorftehend, (des Meibes) breit. — Fühler faft an: 
liegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied dreimal ſo lang als 
dag zweite, mit dreigliederiger Borfte, deren erſtes Glied fehr 
kurz ift, das zweite von der Länge des dritten und mit dem— 
felben in einen Winkel gefniet. — Hinterleib elliptiſch: erſter 
King verkürzt, die anderen ohne Borften auf der Mitte. — 
Flügel ohne Nanddorn; Mittelzelle vor der Flügelfpise offen; 
hintere Querader faſt am Winkel der Mittelzelle ftehend. 


1. ruficeps V. 5. (Gonia ruficeps). Sie ift aud) einige 
male in unfern Gegenden gefangen worden, 





35.2 F RO NDIENA; 


Tab, 71. Fig. 21 —25. 


Augen nadt. Kopf blafig aufgetrieben,‘ mit vortretender 
breiter Stine. Geficht fenkrecht, auf der untern Hälfte oder 
etwas höher hinauf gewimpert. — Fühler anliegend, fo fang 
als das Geſicht: drittes Glied fünf big fehsmal laͤnger als 
das zweite, mit nadter Borſte. — Hinterleib elliptifch: erſter 
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Ning verkürzt. — Mittelzelle der Flügel dicht vor der Spige 
der Flügel offen; Queradern gerade. | 


1. laeta IV. 381, 
2, austera — 383. 
3: demissa. / 


3. Front. demissa. 


Weißlichgrau; Nüdenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hins 
terleib ſchwarzbandirt. Albida; thorace vittis quatuor 
nigris; abdomine nigro-fasciato. 

Weib: Gefiht glänzend perlweiß, gewimpert; Stirne weißgrau, 
mit breiter ſchwarzer Strieme. Fühler bis zum Munde reichend, 
fahlbraun : Borfte bis zur Mitte verdickt. Ruͤckenſchild aſchgrau, 
vierfiriemig; Schildchen grau. Hinterleib eirund, gemwolbt, weiß: 
grau, braunfgillernd; erſter Ring fchwarzz; die andern am Hinz 
terrande mit breiter ſchwarzer Binde und ſchwarzer Rüdenliniez 
auf der Mitte mit zwei Borften. Bauch glänzend ſchwarz. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle, — Hieſige Gegend; 
von Deren Foͤrſter. — Stark 3 Linien, 
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Tab. 71. Fig. 26 — 30. 


Augen nadt. Geſicht zuruͤckweichend, gewimpert. Stirene 
ſtark vorſtehend, am beiden Geſchlechtern breit. — Fühler 
anliegend, von Geſichtslaͤnge: drittes Glied vier- bis ſechsmal 
ſo lang als das zweite, mit zweigliederiger nackter Borſte. — 
Hinterleib kurz elliptiſch: erſter Ring verkuͤrzt; die andern auf 
der Mitte borſtenlos. — Mittelzelle der Fluͤgel vor der Spitze 
offen, mit gebogener Spitzenquerader; hintere Querader hinter 
der Mitte derfelben. 


1. fastuosa IV. 370. 3. argyrocephala IV. 372. 
2. leucocephala — 371. 4, amabilis — 374. 
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5, campestris IV. 373. 7. Zincla IV. 378. 
6. perfida — 387. 8. nasuta ZI, 


% 


3. DEGEERIA 


Tab. 7ı. Fig, 31 —35. 





Augen nackt. Geficht zuruͤckweichend, gewimpert, Stirne 
breit, doch bei dem Manne ſchmaͤler als bei dem Weibe. — 
Kühler anliegend, von efichtslänge: drittes Glied dreis big 
fünfmal fo lang als das zweite, mit nadter zwei- oder. drei- 
gliederiger Borfte. — Hinterleib elliptiſch: erfter Ring mei— 
fteng verkürzt, die andern auf der Mitte mit oder ohne Bors 
fin. — Mittelzelle der Flügel vor oder an der Spike ‚offen; 
hintere Duerader gegen die Mitte derfelben, 


1. parallela 1V. 377. 9. amöulatoria IV. 407. 


2. muscaria — 402. 10. albocingulata — 376. 
3. Zurrita — 401. 11. fascinans. iR 
4, seria — 408: 12: amica,; 

5, tragica — 408. 13. select« — 
6. strigata — 375. 14. separata — ter 
7. collaris — 403. 15. pulchella — 1406. 


8. ornala, 16. blanda — 401. 


8. Deg. ornata. 


Glaͤnzend ſchwarz; Ruͤckenſchild vorne weißſchillernd; — 
leib mit weißen unterbrochenen Binden; fuͤnfte Laͤngsader 
der Fluͤgel unverkuͤrzt. Atra nitida; thorace antice albo- 
micanti; abdomine fasciis candidis interruptis ; nervo 
quinto longitudinali alarum integro. 

Beide Geſchlechter. Sie gleicht ganz.der Deg, collaris, unter: 
fcheidet fich jedoch von derfelben duch die bis zum Hintersande 
der Flügel gehende fechste Laͤngsader, welche bei jener hinter der 
bintern Querader abgekürzt ift; au ift der Winkel, den die 
Mittelzelle bildet, etwas mehr abgerunder, — 4 Linien, 
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11. Deg. fascinans. 


Nüdenfhild grau, mit vier f[hwarzen Striemen; Hinterleib 
fhwarz, mit weißen unterbrochenen Binden. Thorace ci- 
nereo: vittis quatuor nigris; abdomine nigro, fasciis 
interruptis albis. 

Weib: Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirnftrieme. Fühler braun; 
Borfte bis zur Mitte verdickt. NRüdenfhild hellgrau, ſchwaͤrzlich 
fhillernd, mit vier fchwarzen Striemen. Hinterleib elliptiich, 
glänzend ſchwarz, mit drei weißen unterbrochenen Binden hinter 
den Einfhnitten. Bauch glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnit— 
ten greis. Schuͤppchen weiß. Flügel glashelle, ohne Randdorn: 
Mittelzelle faft an der Spige gemündet. Beine ſchwarz. — Hieſige 
Gegend, von Herren Förfter, — 2 Einien, 


12. Deg. amica. 


Schwarz; Hinterleib. mit drei fchmalen hellweißen Binden ; 
Bauch an der Bafis ziegelroth. Atra; abdomine fa- 
sciis tribus angustis candidis; ventre basi te- 


staceo. 

Weib: Kopf hellweiß, ſchwarzſchillerndz Stirnfirieme breit, 
fhwarz; Zafter und Fühler ſchwarz: Borfte zwei Drittel der 
Länge verdickt. Ruͤckenſchild ſchwarz, vorne etwas weißlich ſchil— 
lernd, mit vier ſchwarzen Striemen, Hinterleib lang elliptifch, 
glänzend fhwarz, hinter den Einfchnitten mit drei fehr fchmalen 
filberweißen unterbrodyenen Binden: die dritte etwas breiter. \ 
Bauch fchwarz, mit ziegelrother Wurzel. Beine fhwarz. Edyüpps 
eben weiß; Flügel etwas gefhwärzt, ohne Randdorn; Mittelzelle 
an dee Spige gerunder, — Baiern. — Stark 3 Linien. 





36. FABRIGIA. 
Tab. 7ı. Fig. 36 — 40. 


Augen nadt. Geſicht ſenkrecht, auf der untern Hälfte ges 
wimpert, ohne vorftehenden Mundrand. — Fühler anliegend, 
von halber Gefichtslänge: drittes Glied dreimal fo lang als 
das zweite, mit nadter Borſte — Stirne des Mannes 


\} 


BAUMHAUERIA. SCOPOLIA.. 251 


fhmal. — Hinterleib elliptifch: erſter Ning verkürzt; die ans 
deren auf der Mitte ohne Borften. — Flügel ohne Rand— 
dorn; Mittelzelle dicht vor der Spige offen, mit abgerunde: 
tem Winkel; hintere Querader faſt gegen die Mitte derfelben 


geſtellt. 
1. pacta IV. 324. “ 





. 39. BAUMHAUERIA. 
Tab. 7ı. Fig. 41 —45. 


Augen nadt. Geſicht ſenkrecht, aufgeblafen, gewimpert, 
ohne aufgeworfenen Mundrand. Stirne vorftehend, fehr breit, 
vielborſtig. — Kühler faft anliegend, von Gefichtslänge: 
drittes Glied fechsmal fo lang als das zweite, fhmal, mit 
nacdter, dreigliederiger Borſte, deren beiden erften Glieder fehr 
Eurz find. — Hinterleib eirund, gemölbt: erfter Ring ver: 
fürzt, die anderen zum Theil mit Borften auf der Mitte, — 
Flügel ohne Randdorn: Mittelzelle faft an der Spike ge: 
ſchloſſen, ſehr Eurzftielig 5 hintere Querader hinter deren Mitte 
geſtellt, gefhmwungen. 

1. goniaeformis IV. 416, 





41. SCOPOLIA. 


Tab. 71. Fig. 46—5ı. 


Augen nadt. Geficht zurüdgehend, gewimpert, ohne vor 
ftehenden Mundrand, Stirne breit, am Manne doch ſchmaͤ— 
ler. — Kühler anliegend, von Gefichtslänge: drittes Glied 
dreimal fo lang als das zweite, mit nadter Borfte, — Hin: 
terleib lang, Eegelig: erſter Ring faft fo lang als die folgen: 
den. — Mittelzelle der Flügel faft an der Spise gefchloffen, 
langflielig 5 Hintere Querader gegen die Mitte derfelben, 
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1. costata IV. 419. 5. succincta. 

2, cuntans — 119. 6. rupestris Macqu. 
33 lugens u... 419%. 7. fulvicornis — 
4, carbonaria —. 420. 8. rufipes — 


2* 


5. Scop. succincta. 


Schwarz; Hinterleib mit weißen Seitenflecken. Nigra; ab- 
domine maculis lateralibus albis. 

Weib: Schwarz, glaͤnzend. Geſicht weiß, ſchwarzſchillernd. 
Stirne breit, ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz. 
Fühler ſchwarzbraun; Borſte am Grunde verdickt. Hinterleib ſpin— 
delfoͤrmig, hinter den Einſchnitten graulich, was an den Seiten 
in Weiß uͤbergeht. "Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
grau, an der Wurzel gelblich, mit einem Randdorne. — Aus 
DOeſtreich. — Stark 3 Linien. 

Vielleicht ſteht dieſe Art richtiger bei der erſten Abtheilung von 
Rbinophora; ich kann fie aber jetzt nicht mehr unterſuchen. 


6. :Scop: rupestris Macqu. 
Schwarz, mit ſchwaͤtzlichen Srägern. on alis nigri- 
\cantıbus. 


Maegu. Buff. II. en 8: Melanophora rup. 
Sm füdlichen Frankreich — 31/2 Linien, 


"> 7. Scop. fulvicornis Macgu. 
Schwarz; Fühlerwurzel vorhgelb 5 Flügel ſchwaͤrzlich. Nigra; 


antennis basi fulvis; alis nigricantibus. \ 
Macqu, Buff, IL, 176, ı7: Melanoph..tulv, 
Schüppden weiß. Flügel fhwärzlich, befonders an der Spitzen⸗ 
haͤlfte. — Frankreich. — 3 Linien, 


fr 8. Scop. rufipes Macgu,  W* 
Schwarz; Schenkel vöthlih. Nigra; femoribus rufescentibus. 
Maequ. Buff, II, 176, ı2: Melanoph, rufipes, 
Schwarz Ruͤckenſchild etwas graulid, Schenker zöthlih, — 


21/2 Rinien 
Em 
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Tab. 72. Fig. ı —5. 


Augen nadt. Gefiht etwas zuruͤckweichend, wimperlos. 
Stirne des Mannes fihmal, bei dem Weibe faum etwas brei- 
tere Mundrand nicht vorfiehend. — Fühler anliegend, von 
Gefihtstänge: drittes Glied ſchmal, dreimal fo lang als das 
zweite, mit haariger Borſte. — Hinterleib fegelig, an den 
Seiten zufammengedrüdt: Ninge gleihlang, auf der Mitte 
borſtig. — Flügel mit einem Nanddorne: Mittelzelle dicht 
vor der Spige gefchloffen, fehr Eurzftielig, mit ſcharfem Ede; 
hintere Querader jenfeits deren Mitte geftellt. 


1, compressa V. 41: Dexia compressa. 





42. :B:O ES ELIA. 
Tab. 72. Fig. 6— 10. 


Augen nadt. Geſicht fenkrecht, ungewimpert; Mundrand 
nicht aufgeworfen. Stirne breit. — Kühler anliegend, von 
Gefihtslänge: drittes Glied dreimal fo lang als das zweite, 
mit nadter Borſte. —  Hinterleib eirund, meiftens alle Ringe 
gleich Lang. — Flügel meiftens ohne Nanddorn: der Mittel: 
zelle fehlt die Spigenquerader ; hintere Querader gegen deren 
Mitte geftellt. 


a) Erfter Leibring verkürzt; Fuͤhlerborſte zwei: 
gliederig. 
1. antiqua IV. 412. 
b) Leibringe gleihlang; Fuͤhlerborſte dreiglie 
derig, —*— 
2. nigrina IV. 355. Lamia. 


3. magica — 355, 5, curpicornis. 
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4. Roes. Lamia. 


Rüdenfhild dunkelgrau; Hinterleib ſchwarz, mit weißen uns 
terbrochenen Einſchnitten; Taſter rothgelb, mit ſchwarzer 
Spige. Thorace obscure einereo; abdomine nigro: 
incisuris albis interruptis; palpis ruſis apice nigris. 
Der Thryptewera setipennis ähnlidy, aber die rothgelben Tas 

fter haben eine ſchwarze Spige, und die Spitzenquerader ift uns 

ſcheinbar. — Mehrere Eremplare in hiefiger Gegend. — 11/2 Linie. 


5. Roes. cürvicornis. 


Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz, mit weißen unters 
brochenen Einſchnitten; Schuͤppchen gelblich; Fuͤhler gebo— 
gen. Thorace cinereo; abdomine nigro: incisuris al- 
bis interruptis; squamis flavidis; antennis arcuatis. 
Der vorigen aͤhnlich. Fühler fo lang als das Geſicht: drittes 

Blied gefrümmt, mit dreigliederiger Borfte, deren zwei unterfte 

Glieder Eurz und gleichlang find. Schuͤppchen gelblih. Wierte 

Fluͤgelader feinftadyelig, die anderen ſtachellos. — Diefige Gegend. 

— 11/2 Linie. 





Tab. 72. Fig, 11 — 10. 


Augen nadt. Geficht zurücweichend, ungemwimpert; Mund» 
rand nicht vorfiehend. Stirne breit. — Kühler anliegend, 
von halber Befichtslänge: drittes Glied dreimal fo lang als 
das zweite, mit nadter, an der Wurzel ſtark verdiefter Borſte. 
SHinterleib eirund, alle Ninge gleichlang, auf dem Nüden ganz 
borftenlos, — Flügel ohne Nanddorn: Mittelzelle ohne Spi— 
Benquerader; hintere Querader gegen der Mitte der Mittelzelle. 


1. leucoptera IV. 356. 
2. albipennis Macqu. 


ou 
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+ 2. Act. albipennis Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz; Fühler mit vothgelber Wurzel; Fluͤgel 
weiß. Nigra nitida; antennis basi fulvis; alis albis. 
Macqu, Dipt. 113, 10: Myobia alb, — Id, Buff. II, 158, 8, 
Glanzend ſchwarz, etwas grauflaumig, Seiten des Gefihts und 
die Wurzel der ziemlich Eurgen Fühler rothgelb. Flügel mildweiß, 
— Nordfrankreih, auf Schirmgewaͤchſen. — 21/2 Linien. 





44. EXRORLST.A, 


Tab. 72. Fig. 17 — 1 


Augen haarig. Geficht fenkreht, ungemwimpert, aber unten 
bisweilen mit einigen zarten Borſten beſetzt. Stirne des 
Mannes ziemlich fhmal, bei dem Weibe breiter. — Fühler 
anliegend, fo lang oder nur wenig fürzer als das Geſicht: 
drittes Glied drei- bis viermal fo lang als dag zweite, mit 
nadter Borfte. — Hinterleib eirund, ziemlich flach gemölbt: 
erſter Ring verkürzt; die anderen mit oder ohne Borſten auf 
dere Mitte. — Mittelzelle der Flügel mehr meniger vor der 
Spige gemündet; hintere Querader jenfeits deren Mitte ges 
ſtellt. — Durch das ungemwimperte Gefiht von Phorocera, 
und dur die haarigen Augen von Masicera verfchieden. 
Macquart hat die meiften Arten zu Lydella gebracht, als 
lein dee Name Exorista ift älter. * 


1. gnava IV. 330. 9. lota IV. 326. 
2. glauca — 325. 10. meditata — 331. 
3. prominens. 11. rapida — 326. 
bh. ferina VI. 371. 12. saltuum — 329. 
5. affınis IV. 327. 13. hortulana — 330. 
6. dadema — 332. 14. proxima, 

7. nemestrna — 336. 15. vulgaris — 30f. 


8. fimbrita — 337. 16. angustipennis — 333, 
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17. lucorum IV. 328. 34. fauna IV. 393. 


18. mitis — 335. 35. leucophaea — 41h. 
19. dolosa — 394. 36. necarea‘ — 399%, 
20. alacris — 331. 37. allicans — 415. 
21. succineta — 335. 38, ambulans — 340. 
22. dubia — 360. 39. Zemera 39a 
23. berberidis,. . 4O, nemea — 340: 
24. heraclei — 339. Li. popularis — 389, 
95. modesta. 42. apicalis — 333. 
26. arvicola — 338. 43. excisa on 
27. arvensis — 337. hl. festiva =_.,391. 
28. pabulina — 358. 45. fulva — 399. 
29. ancilla. 46. libatrix — 400. 
30. puella. 47. basalis. 

31. diluta — 387. 48. araloria — 338. 
32. aemılla — 332. 49. vetula — 399. 
33. floralis. 50. jucunda. 


3. Ex. prominens. 


Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vorne grauſchillernd, mit vier ſchwar— 
zen Striemen; Hinterleib elliptiſch, weißlich, mit ſchwarzen 
Binden. Bauch und Beine ſchwarz; Schildchen mit ziegel— 
rother Spitze. Thorace nigricanti, antice griseo-mi- 
canti, vittis quatuor nigris; abdomine elliptico, albido, 
nigro-fasciato ; ventre pedibusque nigris; seutello apice 
testaceo. 
Weib: Geficht weißlichgrau, ſchwarzſchillernd. Stirne breit, 

weißgram, mit Schwarzer Strieme. Fühler fhwarz, von Gefichte> 

ange; Borfte dis zur Mitte verdickt. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, 
vorne greisichillernd, mit vier. fhwargen Striemen; Schildchen 
an der Spike ziegelroth gerandet. Hinterleib elliptifh, fpisig, 
gewoͤlbt, weißlich: erfier Ring ſchwarz, die andern braunfdillernd, 
mit glänzend fhwarger Binde am Hinterrande; der zweite mit 
ſchwarzer Nücdenlinie, an den Seiten kaum etwas roͤthlich. Bauch 
glänzend fchwarz, wenig grauſchillernd. Beine ſchwarz. GSchüpp: 
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den meiß. Flügel etwas graulih, ohne Randdorn; Mittelzelle 
vor der Spise gemündet. — Aus biefiger Gegend; von Herrn 
Foͤrſter. — 3 Rinien, 


ı4. Ex. proxima. 


Weißlich, braunſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ungleichen 
Striemen; Hinterleib mit ſchwarzen Einſchnitten; Scilds 
hen und Echienen ziegelroth. Albida, fusco - micans; 
tkorace viltis quatuor jnaequalıbus; abdomine incisu- 
ris nigris; scutello tibiisque testaceis. 

Weib: Sie it mit Ex. gnava febr nahe verwandt, unterfcheis 
det fih jedoch durch ungleihe Striemen des Ruckenſchildes, wovon 
die beiden mittlern fehr zart, die Geitenftriemen aber dider, uns 
terbrocen und beiderends abgefürzt find. Hinterleib an den Seis 
ten ziegelsoth; auf dem dritten Ringe iſt Erin braunes Fleckchen, 
wie bei jener. — Im Auguſt, auf Bärenklau, — 4 Linien. 


23. Ex. berberidis. 

Sie gleicht völlig der Ex, dubia, allein die Zafter find nicht 
ſchworz, fondern rothgelb, Die hintere Querader ift an beiden 
Arten faft ſenkrecht, und mehr wie gewoͤhnlich einwärts geruͤckt. 

25. Ex. modesta. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib eirund, mit ſchwarzen Binden; Taſter und Schienen 
rothgelb. Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; ab- 
domine ovato, nigro-fasciato; palpis tibiisque rulis. 
Weib: Gefiht weiß; Stirne breit, grau, mit breiter ſchwar— 

zer Strieme. Fühler ſchwarz, fo lang als das Gefiht, mit nad» 

ter Borfte. Taſter rothgelb. Leib a'hurau; Röckenſchild mit vier 
fhwarzen Laͤngslinien; Hinterleib eirund: erfter Ring ſchwarz, die 
folgenden mit feiner ſchwarzer Ruͤckenlinie, und am Hinterrande 
mit fchmalen fhwarzen Binden. Beine fhwarg, mit röchlichen 
Schienen. Schuͤppchen weiß. Flügel wenig grau, obne Randdorn; 
Mittelzgelle an der Flügelfpige gemünder. — 2 Linien. 


29... Ex. Aneilla. 
Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, mic vier fhwarzen Striemen; Hin: 
Meigen’s Inſekten VII. Band. 17 
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terleib elliptiſch, aſchgrau; Bauch und Beine ſchwarz. Tho- 

race nigricanli, vittis quatuor nigris; abdomine el- 

liplico, cinereo; ventre pedibusque nigris. 

Mann; Kopf graumeiß,, Stirne jhmal, mit fchmaler ſchwar— 
zer Strieme, Bühler faſt von Gefihtälänge, ſchwarz; Borfte an 
der Wurzel ein Drittel verdickt. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vorne 
grauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwarz⸗ 
braun. Hinterleib elliptiſch, laͤnglich: erſter Ring ſchwarz, die 
onberen aſchgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und zarten Borſten 
auf der Mitte, Bauch glaͤnzend braunſchwarz, graufcillernd. 
Beine ſchwarz. Schuͤppchen gelblich. Fluͤgel faſt glashelle, ohne 
Randdorn; Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet, faſt ges 
ſchloſſen; hintere Querader geſchwungen. = Hieſige Gegend. — 
21/2 Linien, 


30. Ex. puella. 


Weißgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hins 
terleib elliptiſch, mit ſchmalen ſchwarzen Binden, Stirns 
ſtrieme ziegelroth; Beine ſchwarz. Cana; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine elliptico, fasciis angustis 
nigris; vitta frontali testacea; pedibus nigris. 

Weib: Der Ex, gnava ähnlih, allein der Hinterleib iſt laͤng⸗ 
licher und fpisiger. Gefiht weiß, unten mit Knebelborften. Stirne 
breit weiß, mit röthlihbrauner, fahlbraun fhilleender Striemez 
Borften an den Seiten bis zur Mitte des Gefihts herabgehend, 
Zafter braunroth. Fühler fat fo lang als das Geſicht: drittes 
Glied dreimal fo lang als das zweite; die Borfle bis zur Mitte 
verdickt. Ruͤckenſchild afchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen, 
Hinterleib elliptifh, weißgrau, braunfillernd: erſter King 
ſchwarz; die anderen am Dinterrande mit ſchmaler fchwarzer Binde 
und einer ſchwarzen NRüdenlinie. Bauch dunkelgrau mit ſchwarzen 
Einfhnitten. Beine ſchwarz. Schüppchen weiß, Flügel faft glass 
heile mit geraden Queradern. — 3 Linien. 


32. Ex. floralıs. 


Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, vierfiriemig; Hinterleib afchgrau, mit 
[hwarzen Binden; Bauch und Beine fhwarz; Taſter gelb. 
Thorace nigricanti, quadrivittato; abdomine cinereo, 


” 
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. 


nigro - fasciato; ventre pedibusque nigris; palpis 

tlawis. 

Mann: Geficht weißfchilleend, unten mit Knebelborften, Stirne 
ſchmal, grau, mit fhwarzer Strieme. Fühler faft fo lang als 
bas Geſicht, braun: drittes Glied dreimal fo lang als das zweite; 
Borfte unten verdicdt. Taſter gelb. Ruͤckenſchild fchwärzlich, vorne 
grauſchillernd, mit vier fhwarzen Striemen; Schildchen ziegelroth, 
Hinterleib elliptifch, blaulichgrau: erfler Ring fehwarz, die ander 
ren mit ſchwarzer Ruͤckenlinie, und jchmalen glänzend ſchwarzen 
Binden am Hinterrande. Bauch glaͤnzend ſchwarz. Schuͤppchen 
weiß. Fluͤgel etwas braͤunlich, ohne Randdorn; Mittelzelle etwas 
vor der Spitze gemuͤndet. Beine ſchwarz. — Hieſige Gegend; von 
Hrn, Foͤrſter. — 31/2 Linien, 


47. Ex. basalıs. 


Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinters 
leib eirund, mit brauner Ruͤckenlinie; Taſter und Beine 
gelb», Ferruginea; thorace vittis quatuor nigris; ab- 
domine ovato, linea dorsali fusca; palpis pedibusque 
flavis. 

Weib: Kopf weiß, mit gelblihem Scheitel; Stirne breit, mit 
ſchwarzer Strieme. Zafter hellgelb. Fuͤhler kuͤrzer als das Ges 
ſicht: zweites Glied grau; drittes braun, dreimal ſo lang als das 
zweite, mit feinhaariger Borſte. Ruͤckenſchild weißgrau, roſtbraun— 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen: Seitenſtriemen unterbro— 
den, etwas dicker. Hinterleib laͤnglich eirund, flach, braͤunlich 
roftaelb; auf dem zweiten und dritten Ringe eine braune Ruͤcken— 
line. Bauch braungrau. Beine gelb mit braunen Fuͤßen. Schüpps 
chen weiß. Tlügel ohne Randdorn, wenig braunlid, mit gelblis 
der Wurzel; Mittelzelle an dee Spitze gemündet. — Aus Defts 
teich, von Hrn. Megerle von Muͤhlfetd. — Beinahe-3 Linien, 


50. Ex. jucunda. 


Ruͤckenſchild grau, mit ungleihen ſchwarzen Striemen; Hins 
terleib eirund, weiß, mit ſchwarzen Binden; Bauch afdhs 
grauz Taſter gelb. Thorace cinereo: vittis nigris in- 
aequalibus; abdomine ovato, albo, nigro > fasciato 5 
ventre einereo: palpis flavis. 


17% 


260 HARRISIA, 


Weib: Unteraeficht weiß, braunfdillernd. Etirne breit bräuns 
lichgrau, mit ſchmaler fhwarzer Strieme. Zafter gelb. Fühler 
fo tang als das Gefiht, braun. Ruͤckenſchild albgrau, mit zwei 
garten ſchwarzen Mittelftriemen ; die Seitenfiriemen dider, breit 
unterbrochen , beiderends verkürzt, Hinterleib eirund, gewoͤlbt: 
erſter Ring ſchwarz, die anderen weißlich, mit ſchwarzer Nüdens 
linie, und breiten glänzend fhwarzen Binden am Hinterrande. 
Baud grau, mit ſchwarzen Einfchnitten. Beine ſchwarz. Schüpps 
chen weiß. Flügel faft glashellez Mitrelgele dicht vor der Spike 
gemündetz hintere Querader gefhwungen. — Baiern. — 3 Einien. 





5, HARMISIA, 


Tab. 72. Fig. 22 — 27. 


Augen haarig. Geficht faft fenkrecht, wimperlos. Stirne 
(des Weibes) breit. — Fühler anliegend, fürzer als das 
Geſicht; drittes Glied faft dreimal fo lang als das zweite, mit 
nackter; dreigliederiger Borſte, deren zweites Glied doppelt fo 
lang ift als das erſte. — Hinterleib eirund, erfter Ning 
verkürzt. Mittelzelle der Klügel faft an der Spike gemündet, 
mit gerader Spigenquerader. — Bon voriger Gattung duch 
die deutlich dreigliederige Fühlerborfie verfhieden, und von der 
folgenden durch das wimperlofe Gefiht. — (Der Engländer 
Mofes Harris gab im Jahr 1778 zu London ein großes 
Inſektenwerk in Folio mit illuminirten Abbildungen heraus, 
worin er befonders auf den Verlauf dee Flügeladern Ruͤckſicht 
nahm. Ich erhielt das Werk von Herrn von Winthem in 
Hamburg zur Einfidht.) 


1. pagana IV. 362. 
2. idiotca — 394 
3. aenea — 373. 
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M 46. PHOROCERA Macqu. 


Tab. 72. Fig. 23— 33. 


Augen haarig. Geſicht zuruͤckweichend, von unten bis oben 
beiderfeit8 gemimpert. Stirne an beiden Gefchlechtern breit, 
doch bei dem Manne fehmäler als bei dem Weibe. — Fühler 
anliegend, von Gefichtelänge: drittes Glied dreiz bis fünfmal 
fo lang als das zweite, mit zmeigliederiger nadter oder feins 
haariger Borfte. — Hinterleib eirund: erſter Ring verkürzt, 
die andern mit oder ohne Borſten auf der Mitte. — Mittel: 
zelfe vor oder an der Epige der Flügel offen; hintere Quer— 
ader jenfeits deren Mitte gejtellt. 


a) Mittelzelle vor der Spike der Flügel gw 


mündet. 
1. frontosa IV. 388. 6. leucomelas IV. 379. 
2. albiceps — 33h. 7. assıimilis — 388. 
3. pullata — 361. 8. familiaris — 359. ° 
4. confinis — 396. 9. pumicata — 397. 
5. gramma — 390. 

b) Mittelzelle an ber Flügelfpige gemuͤndet. 
10. aestuans, 15. inepta 1V. 361- 
11. faeniata IV, 389. 16. munda — 395. 
12. pavida — 398. 17. delecta. 

13. praeccox — 390. 18. rufipalpis, 

14. schistacea — 314. 19. unicolor — 398. 


10. Phor. aestuans. 

Blaulichgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd; Ruͤckenſchild mit vier ſchwa— 
chen dunkeln Striemen; Beine ſchwarz: Mittelſchienen ges 
wimpert. Caesia, nigro-micans; thorace vittis qua- 
tuor obsoletis; pedibus nigris; tibiis intermediis ci- 
liatis. 

Weib: Geſicht perlweiß, braunſchillernd. Fühler dunkelbraun; 
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Borfte an ber Wurzel verdidt. Stirne weiß, mit breiter ſchwar— 
ger Strieme, Leib blaulichgrau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller; Rüfs 
Eenfhild mit vier dunkeln, ſchwachen Striemen. Hinterleib Eurz, 
eitund, gewoͤlbt, ohne weitere Zeichnung, auf der Mitte der 
Ringe je zwei Paar Borſten. Bauch hellgrau, mit ſchwarzen 
Einfhnitten. Beine fihwarz: Mittelfchienen auswärts mit lans 
gen Borften gewimpert, Schüppchen weiß. Flügel etwas graulic, 
ohne Randdorn; Mittelzelle fat an der Spitze gemündet, Spitzen⸗ 
querader etwas gebogen. — Sm Auguft auf dem Bärenklau — 
5 Einien. 


17. Phor. delecta, 


Grau; Ruͤckenſchild vierftriemig; Hinterleib Eegelig, mit 
ſchwarzen Binden; Bauh, Beine und Zafter [hwarz. Ci- 
nerea; thorace quadrivittato; abdomine conico, nigro- 
fasciato; ventre, pedibus palpisque nigris. 

Weib: Kopf — Stirne grauweiß, mit ſchmaler ſchwarzer 
Strieme; Taſter ſchwarz. Fühler fhwarzbraun. Ruͤckenſchild aſch— 
grau, mit vier ſchwarzen Striemen, und ſchwaͤrzlichem Schiller. 
Hinterleib kegelig, weißlichgrau: erſter Ring ſchwarz, die andern 
mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und breiten glaͤnzend ſchwarzen Binden 
am Hinterrande, auf der Mitte mit zwei Borſten. Bauch glaͤn— 
gend ſchwarz, hinter den Einſchnitten weißſchillernd. Beine 
ſchwarz. Schüppchen weiß. Flügel graulid, ohne Randdorn; 
Mittelzelle etwas vor der Spitze gemündet, mit faft gerader Quers 
ader. — Hiefige Gegend; von Herrn Körfter, zwei Eremplare, 
— Stark 2 Linien. 


+18. Phor. rufipalpis. 

Weißlich; Ruͤckenſchild vierfiriemig; Hinterleib eirund, ſchwarz 
“ bandirtz Bauch und Beine ſchwarz; Zafter rothgelb. Al- 

bida; thorace quadrivittato; abdomine ovato, nigro- 

fasciato; ventre pedibusque nigris ; palpis rufis. 

Weib: Kopfgraulihweiß; Stirne breit, mit ſchwarzer Strieme; 
Taſter rothgelb, Fühler braun, niht gang bis zum Munde reis 
hend. Ruͤckenſchild weißgrau; mit vier ſchwarzen Striemen. Hins 
terleib Tänglich eirund: erſter Ring fhwarg; die andern weißlic, 
mit ſchwarzer Müdenlinie und breiten ſchwarzen Binden am Hin» 
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terrande. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze gemuͤndet. — Hieſige 
Gegend; von Herrn Forſter. — 31/2 Rinien. 





7202..0: WA, 


Tab. 72. Fig. 34 — 39. 


Augen haarig. Gefiht zuruͤckweichend, bis obenan gewims 
pert. Stine des MWeibes breit. — Fühler von Geſichts— 
länge: drittes Glied viermal fo lang als das zweite, mit drei: 
gliederiger Borfte, deren zweites Glied länger ift als das erfie. 
— Hinterleib eirund oder elliptiſch: erſter Ning verkürzt; bie 


andern mit Borfien auf der Mitte. — Flügel ohne Nands 
born; Mittelzelle faft an der Spige gemündet; hintere Quer— 
aber etwas jenfeits deren Mitte. — Bon voriger Gattung 


durch die dreigliederige Borfte verfchieden. 


1. concinnata IV. 412. 3. meditabunda. 
2. distinta — 413. 4. siupida IV. 413. 


3. Doria meditabunda. 


Weißgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib eliptifch, 
braunſchillernd, mit ſchwarzen Einſchnitten; Taſter gelb; 
Stirnſtrieme oranienroth. Cana; thorace nigro-vittato; 
abdomine elliptico, fusco-micante, incisuris nigris; 

. palpis flavis; vitta frontali fulva. 


Weib: Gefiht weiß; Stirne breit weiß, mit fehr breiter hoch— 
gelber Strieme. Taſter gelb. Fühler braun, fo lang als das 
Gefiht: Borfte lang, bis zur Mitte verdicdt, feinhaarig. Leib 
weißgrau, braunfdillernd. NRüdenfhild mit vier ſchwarzen Strie— 
men. Hinterleib elliptifch =Eegelig, am After ſchief unterwärts ab— 
geftugt, mit ſchwarzen Einfchnitten und gleiher Rüdenliniez erfter 
Ring ganz ſchwarz; Afterglied mit einem ſchwarzen herabhängen— 
den Baden. Beine ſchwarz. Schüppien weiß Fluͤgel faft glas: 
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beile, ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spige gemündet. — 
Aus biefigee Gegend. — 3 Linien. 





8, TRYPHERÄ 
Tab, 72. Fig. 40 — 44. 


1} 


Augen haaria. Geficht fenkreht, ohne Wimpern und nicht 
vorfiehenden Mundrande.. Stirne des Mannes fihmal, bei 
dem Weihe breit. — Fühler antiegend, halb fo lang als 
das Geſicht: drittes Glied etwa zwelmal fo lang als das 
weite, mit nadter zweigliederiger Borfie — Hinterleib eis 
rund, gewölbt: erſter Ring verkürzt. — Mittelzelle der Flüs 
gel an der Epige geſchloſſen, fehr kuczſtielig; hintere Quer: 
aber faft gegen deren Mitte geftellt. 

1. delicata IV. 368. 4. lugubris IV. 370. 
2. flavda — 369. 5. fulvives — 397. 


3. tessellum. — 367: 6. succincla. 


6b. Tryph. succincta, 


Schwarz; Hinterleid mit zwei grauen unterbrochenen Binden; 
Schienen braun, Atıa; abdomine fasciis duabus inter- 
ruptis cinereis, tibiis brunneis.. 

Weib: Kopf feivenartig weiß, ſchwarzſchillernd. Stirne mit 
tiefſchwarzer, ſchwarzlich eingefaßter Strieme, Zafter fchwarz. 
Fühler Ihwarzbraun, etwas mehr als halbe Gefihtslänge. Ruͤk— 
Eenfchild und Schildchen glaͤnzend ſchwarz, in’s Graue ziehend. 
Hinterleib länglich elliptifeh, fait Eegelig, glänzend ſchwarz; hin— 
tee den Einfchnitten mit unterbrochener, grauer Schillerbinde, 
Bau einfarbig glänzend ſchwarz. Beine ſchwarz, mit braunen 
Schienen. Schüppden weiß. Flügel fait qlashelle, mit bräunlicher 
Wurzel und einem Randdorne. — Aus Deftreih, von Herrn 
Megerie von Muͤhlfeld. — 21/2 Linien, 
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20 ESULENTA 
Tab. 72. Fig. 45 — 48. 


Augen haarig. Geficht zurücdweichend, beiderfeits der gan— 
zen Länge nach gewimpert. Stine vorftehend, bei dem Weibe 
breit. — Fühler anliegend, von Gefichtsiänge: drittes Glied 
vier= bis fünfmal fo lang als das zweite, mit nadter Borfte. 
— Hinterleib elliptifch: erfter Ning etwas verfürzt. — Mit: 
telzelle der Flügel an der Spige gefchloffen, fehr Eurzftielig;; 
hintere Querader jenfeits der Mitte derfelben. — Von Sco- 
polia durch die haarigen Augen, von Tryphera aber durch 
das viel längere dritte Kühlerglied verfchieden. 


1. longicornis IV. 417. 
2. coracina — 418. 





50. RHAMPHINA Macgqu. 
Tab. 72. Fig. 49 — 53. 


Augen nadt. Gejicht fenkreht. Stirne des Weibes breit. 
Ruͤſſel fteif, lang vorstehend, — Fühler faft anliegend, et— 
mas fürzer als das Geſicht: drittes Glied dreimal fo lang als 
das zweite, mit Eurzer, nackter, dreigliederiger Borſte. — Hin: 
terleib eirund: erfter Ring verkürzt, die anderen auf dee Mitte 
borftig. — Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spitze 
der Flügel gefchloffen, kurzſtielig, fcharfedig; hintere Quer— 
ader dem Ede der Mittelzelle fehr genähert, winfelig. 


1. pedemontana IV. 159: Stomoxys pedem. — 
Macqu. Bufl, 1, 95, ı: Rbamph, pedem, " 
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5... OLIVWIERIA 
Tab. 73. Fig. 1 — 6. 


Augen nadt. Gefiht ſenkrecht, wimperlos. Stine an 
beiden Geſchlechtern breit, bei dem Weibe etwas breiter als 
bei dem Manne. Nüffel feif, lang vorftehend. — Fühler 
anliegend, von etwas mehr als halber Gefichtslänge: drittes 
Slied anderthalb mal fo lang als das zweite, mit dreigliederi— 
ger Borſte. — Hinterleib Eegelig: erſter Ning verkürzt, die 
andern auf der Mitte borfienloe. — Mittelzelle der Flügel 
vor der Spige derfelben offen; hintere Querader jenſeits deren 
Mitte ſtehend. 
1. longirostris IV. 315. 





52... 81 R.H’O.N.A, 
Tab. 37. Fig. 18— 25. 


Augen nadt. Gefiht fenkreht, ohne Wimpern. Stirne 
an beiden Gefchlechtern gleich, breit. Ruͤſſel lang vorgeſtreckt, 
in der Mitte gebrochen und dafelbft zurüdgefchlagen. — Fuͤh— 
Ice etwas kuͤrzer als das Gefiht: drittes Glied zwei= bis dreis 
mal fo lang als das zweite, an der Spitze einwärts abgeruns 
det, mit dreigliederiger Borſte, deren zweites Glied viel länger 
ift als das erfie, und das dritte bei dem Manne kürzer als 
bei dem Weibe. — Hinterleib elliptiſch, mit gleichlangen 
Ningen, alle auf der Mitte ohne Borſten. — Mittelzelle der 
Flügel an der Spitze derfelben offen; hintere Querader gegen 
deren Mitte geftellt. 


1. geniculata IV. 155. 4. nigro -»viltata IV. 157. 
2, cinereq — 156. 5 analıs == 157. 
3.-tachinaria — 156. 6. maculipennis VI. 365. 


— — — — 


% 


DEXIARIAE. 267 


BED MX ES RLIAE, 


Diefer Abfchnitt begreift die früheren Gattungen Zeuxia‘, 
Dexia nebft der Stomoxys Siberita in fih, Die Gattung 
Dexia fordert aber nothwendig eine weitere Serfplitterung. 
Sch feße daher folgende Gattungen an: 


- A. Mit eingezogenem Ruͤſſel. 

1. Zeuxia, ' Drittes Fühlerglied fo lang als das zweite, 
mit gefiederter Borſte. Taſter did, vorftehend. Mittelzelfe 
vor der Fluͤgelſpitze gefchloffen, langftielig. 

2. Anthracia, Drittes Sühlerglied fo lang als das zweite, 
mit gefiederter Borfie. Mundrand aufgerworfen. Mittel: 
zelle gefchloffen Eurzftielig. Xeibringe gleichlang. 

3. Dinera. Drittes Fühlerglied doppelt fo lang als das 
zweite, mit gefiederter Borſte. Mittelzelle gefchloffen Eurzs 
flielig. Erſter Leibring verkürzt. 

4. Dezia, Drittes Fuͤhlerglied zwei- bis Dreimal fo lang 
als dag zweite, mit gefiederter Borſte. Mittelzelle offen. 
Erſter Leibring verkürzt. 

5. Nyotia. Drittes Fühlerglied fo lang als das zweite, 
mit gefiederter Borfte. Mundrand aufgeworfen, Mittelzelle 
offen. Leibringe gleichlang. 

6. Melania. Drittes Bühlerglied zweis big Br fo lang 
als das zweite, mit Eurzgefiederter Borſte. Geficht zurück 
meichend. Leibringe gleich Tang. WMittelzelle der Flügel 
offen; hintere Querader jenfeits deren Mitte geftellt. 

7. Morinia. Drittes Fühlerglied doppelt fo lang als dag 
zweite, mit gefiedertee Borſte. Gefiht ſenkrecht, ohne 
aufgeworfenen Mundrand. _Leibringe gleich lang. Mittels 
zelle offen; hintere Querader gegen deren Mitte gejtellt, 


B. Mit lang vorgefiredtem Rüffel, 
8. Prosena. 
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In ar D.X LM 
Tab. 42. Fig. 11 — ı3. 


1, cinerea. Siehe V. Theil Seite 8. 





>, ANNE AM TA,; 
Tab. 73. Fig. 7 — ı2. 


Seficht fenkrecht, mit aufgeworfenem Mundrande. Stirne 
bes Mannes fehr fchmal, bei dem MWeibe breiter. — Kühler 
von halber Gefichtslänge: drittes Glied Jo lang als das zweite, 
mit Eurzgefiederter Borfte. — Hinterleib elliptifch, mit gleiche 
langen Ningen, ohne Borften auf der Mitte. — Flügel 
mit einem Randdorne; Mitteljele vor der Spitze gefchloffen, 
kurzitielig, mit gebogener Spitzenquerader und ſcharfem 
Ede; hintere Querader gegen die‘ Mitte dee Mittelzelie ges 
ſtellt. 

1. caminaria. V. 39, 10: Dexia cam. 





32° Di »LaN. BE (Da 
Tab. 73. Fig. 13 — ı7. 


Geſicht fenfrecht, ohne aufgeworfenen Mindrand. Stirne 
des Mannes ſehr fehmal, bei dem Meibe breit. — Kübler 
kuͤrzer als das Geficht: drittes Glied doppelt fo lang als dag 
zweite, mit Ddichtgefiederter Borſte. — Hinterleib laͤnglich 
eirund: der erſte Ning verfürzt. — Mittelzelle der Flügel 
dicht vor der Spike gefchloffen, kurzſtielig; hintere Querader 
jenfeits deren Mitte. — Die Gattung Omalogaster Macqu. 
ift mir durchaus unbefannt. Sie fol ebenfalls eine gefchloffene 
Mittelzelle haben. 


DINERA, DEXTIA. 2069 


1. cristata V. 41. 4. cinerea Macqu. 
2. flavicornis — 42. 5. PJgmasa — 
3. grisca Macqu. 


7 3. Din. grisea Macqu. 
Aſchgrau, mit fchwarzen Beinen. Cinerea; pedibus ni- 
gris. 
Maequ. Dipt. 53, 3. 


Der D. flavicornis ähnlich, aber das dritte Kühlerglied und die 
Beine ſchwarz. — Bei Paris, — 3ıf2 Rinien. 


T 4. Din. cinerea Macqu. 


Aſchgrau, mit roͤthlichem Gefiht und brauner Stirnftrieme. 
Cinerea; bypostomate rufescente; vitta frontali brun- 
nea. 

Macqu. Buff, I. 211, 5. 
Mann: Kopf Eugelig. Geficht roͤthlich, weißfhilernd; drittes 


Sühlerglied ziemlich furz, die Borſte an der Wurzel gelblidy. — 
Bon Bourdeaux. — 2 Rinien. 


F 5. Din. pygmaea Macgqu. 


Braͤunlich; Kühlerwurzel und Beine röthlih. Fuscescens; 
basi antennarum pedibusque zulescentibns. 
Macqu. Dipt. 53, 4. 
Bräunlidgrau; Geſicht weißlihz; Kühlerwurzel, Schenkel und 
Schienen roͤthlich. — Nordfrankreich, felten. — 2 Linien. 





aD el Keimskie >Au 
Tab. 43. Fig. 11 — 20. 


Geficht ſenkrecht. Stirne des Mannes fehr fehmal, bei dem 
Weibe breiter. — Fühler kürzer als das Geficht: drittes 
Glied zwei⸗ bis dreimal fo lang als das zweite, mit dichtges 
fiederter Borſte. — Hinterleib elliptifch = £egelig: der  erfte 
Ning verkürzt. — Mittelzelle der Flügel dicht bei der Spike 
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gemuͤndet, offen; hintere Querader jenſeits deren Mitte 
geſtellt. 


1. leucozona V. 37. 11. irrorata V, 44, 


2* bifasciata. 12. canina — 47, 

3. nigripes — 38. 13. vacua — 46. 

4. marmorata, 14. Zestacea Macqu. 

5. picta N — 44, 15. grisea — 

6. ferina — 42. 16. birsula — 
7. peciinat@ — 43. 17. interrupta — 

8. rustica — 146. 18, nigra — 

9, carinfrons — 45. 19, adripes (nigripes) Macqu. 
10. grisescens — 15 


2, Dex. bifascıata. 


Hinterleib glänzend fehwarz, mit zwei weißen Binden. Ab- 
domine nigro-nitido: fasciis duabus albis, 

Sie aleiht der Dex. leucozona, ift aber etwas Eleiner. Der 
Hinterleib hat nur zwei weiße Binden, von welden die vordere 
fehe ſchmal iſt; an den Geiten ift nichts Rothed, Die Spigens 
querader ift mehr gebogen. — 41/2 Linien. 


A. Dex. marmorata, 


Graumeiß; Nüdenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib mit braunen Schilferfleden. Cana; thorace vittis 
tribus nigris; abdomine maculis fuscis micantibus. 


Weib: Kopf perlweiß, über dem Munde blaßroth. Stirne mit 
fhmaler ſchwarzer Strieme, Leib graumweiß. Nüdenfhild mit drei 
ſchwarzen Striemen: die mittle hat vorne beiderfeits noch eine 
feine ſchwarze Linie neben ſich. Hinterleib eirund, mit braunen 
Schillerfleden; vor den Einfchnitten mit ſchwarzen Borftenwars 
zen, Beine ſchwarz. Schüppchen weiß. Flügel faft glashelle, 
ohne Randdorn; die Spigsnauerader gerade; die hintere gefhwuns 
gen. — Andalufien. = Faſt 6 Linien, 
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5. Dex. picta. 


Bei dieſer Art find die Fühler nach Verhältniß fehr kurz, das 
Kinn hingegen groß, aufgefchwellen. 


F 14. Dex. testacea Macqu. 


Nudenfhild grau; Hinterleib ziegelroth. Thorace cinerco; 
abdomine testaceo. 
Macqu. Dipt, 55, 4. — Id. Buff. U. 212, 5, 

Taſter und Fühler roftgelb. Gefiht ziegelroth, graufchillernd,. 
Stirne greis, mit rothbrauner Strieme. Rüdenfhild gelblichgrau, 
ſchwarz geſtriemt; Scildchen mit gelber Spige. Hinterleib graus 
lich, ziegelvoth, braunfdillernd. Beine ziegelroth, mit ſchwarzen 
Süßen. Schuͤppchen gelbiih. Flügel etwas bräunlich, mit gelber 
Wurzel, — Parifer Gegend. — 5 Rinien, 


T ı9. Dex. grisea Macgu. 


Aſchgrau; Zafter, Fühler und Beine rothgelb; Schildchen mit 
gelber Spitze. Cincrea; palpis, antennis pedibusque 
fulvis; scutello apice flavo. 

Macqu., Dipt, 55, 3. — Id, Buff. II. 212, 4. 
Beide Gefchlehter: Afchgrau, bisweilen braͤunlich. Flügel etwas 
bräunlih, — Frankreich. — Mann 6, Weib 4 Linien, 


T 16. Dex. hirsuta Macgu. 


Schwarz, mit ziegelrothen Taſtern; Geficht filbermeiß; Hins 
terleib mit weißen Einſchnitten, an den Seiten ziegeltoth. 
Nigra; palpis testaceis; hypostomate argenteo; ab- 
domine incisuris albis, lateribus testaceis. 

Macqu, Dipt. 56, 7. — Id, Buff. Il. 213, 6, 

Mann: Zafter in der Mitte ziegelvoth, Geſicht und Seiten 
der Stirne filberweiß; erfteres in der Mitte ungekielt. Rücdenfchild 
etwas graulid. Hinterleib ſehr borftig, mit filberweißen Eins 
ſchnitten; die drei eriten Ringe an den Seiten ziegelroth. Beine 
ziegelröthlich,. Flügel an der Wurzel, dem Vorderrande und auf 
den Adern gelblich. — Nordfrankreich. — 5 Kinien, 
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T 17. Dex. interrupta Macqu. 

Schwarz; Hinterleib mit ziegelrothen unterbrochenen Binden; 
Beine ziegelrorh. Nigra; abdomine fasciis interruptis 
pedibusque testaceis. 

Macqu. Buff. IL 213,7. 

Mann: Schwarz. Geſicht und Fühler ziegelroth. Rücdenfchild 
aſchgrau, flaumig; Scildchen ziegetrotb, vorne fchwarz. Hinter— 
leib am Hinterrande der Ringe ziegelroth, mehr weniger unters 
brochen. Beine ziegelroth, mit fehwarzen Füßen, Flügel etwas 
braͤunlich — Bourdeaur. — 5 Linien. 


18. Dex. nigra Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit rothem Untergefiht, Nigra nitida; 
hypostomate rufescente, 
Macqu. Buff. 11. 213, 8. 
Slänzend fchwarz, mit etwas vorftehendem Munbrande. Geſicht 
roth. Bauch etwas grau. Schuͤppchen weiß. Fluͤgeladern etwas 
braun gefaumt. — Frankreich. — 32 Linien, 


1.219. . „Dex Atripen,” 


Aſchgrauz Taſter ſchwarz; Hinterleib etwas gefchedtz; Beine 
fehwarz. Cinerea; palpis nigris; abdomine submaculato; 
pedibus nigris. 

Macqu. Buff I. 214, 115 D, nigripes. 

Beide Geſchlechter: Aſchgrau. Gefiht weiß, ungekielt, mit vors 
ftehendem Mundrande. Stirne aſchgrau, fchwarzgefiriemt. Fuͤh— 
lee fchwarz: zweites Glieb faft fo lang als das dritte; Borfte 
haarig. NRüdenfchild des Mannes fhwärzlih, des Weibes aſch— 
grau; Schildchen des Mannes röthlid, des Weibes afchgrau. Hin— 
terleib des Mannes an den Seiten röthlid. Schuͤppchen weißlid. 
Flügel fat glashelle; Mittelzelle hinten abgerundet, Beine ſchwarz. 
— Bourdeaur — Mann 5, Weib 4 Rinien, 
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3, a A, 


Tab. 73. Fig. 18, — 22. 


Geficht fenfrecht, etwas eingedrücdt, mit aufgeworfenem 
Mundrande. Stirne des Mannes fehr fehmal, des Weibes 
breiter. — Fühler von halber Gefichtslänge: drittes Glied 
kaum länger als das zweite, mit Eurzgefiederter Borſte. — 
Hinterleib eltiptifh, mit gleichlangen Ringen. — Mittelzelle 
der Flügel offen, mit fharfem Ede und gebogener Spigen: 
querader; hintere Duerader gegen deren Mitte geftellt. 


1. maura V. 39, 4. Carceli Macqu. 
2. claripennis Macqu. 5. trifasciata — 
3. Servillei — 6. vernals — 


4. Nyct. Maura; 
Profeffor Gaͤde entdecte diefe Art auch bei Lüttich, 


+ 2. Nyet. elaripennis Macgu: 


Schwarz; Geficht filberfarbig; Schuͤppchen weiß; Flügel wenig 
dunfel. Nigra; hypostomate argenteo; squamis albıs; 
alıs subobsecuris. 

Macqu. Dipt. 92, 2: Melanoph, cl. 
Glänzend Schwarz. Untergeficht filberweiß. Ruͤckenſchild graulich 
geitriemt. Hinterleib ein wenig zuſammengedruͤckt. — Nordfrank— 
reich. — 2 bis 21/2 Linien. 


73. Nyct. Servillei Macgu. 

Schwarz; Gefiht weißlich; Schuͤppchen geiblih; Fluͤgel 
ſchwaͤrzlich. Nigra; hypostomate albido; squamis flavi- 
dis; alis nigricantibus. 

Macqu. Dipt, 92, 3: Melanoph. Serv, 
Weib: Der N. Maura ähnlich, aber die Mittelzelle der Flügel 
gefhloffen. — Nordfrankreih. — 3 Rinien, 


Meigen’s Inſekten VI. Band. 18 
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+ 4, Nyct. Carceli Macgu. 


Schwarz; Geficht weißlich; Schüpphen weiß; Flügel ſchwaͤrz— 
lich. Nigra; hypostomate albido; squamis albis; alıs 
nigricantibus. 

Maecqu. Dipt. 93, 4. — Id, Buff. II. 174, ı: Melan, Care, 

Der N. elaripennis Ahnlid, Untergefiht dunkel weiß. Flügel 

an der Wurzel und am Borderrande ſchwarz, auf der Mitte duns 
kel. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 


F 5. Nyet. trifasciata Macqu. 


Schwarz; Hinterleib mit drei weißen Binden. Nigra; abdo- 
mine fasciis tribus albis. 
Macqu, Buff. Il. 174, 2: Melanoph, tr. 
Der vorigen Ahnlidh. Gefiht filberweiß, Hinterleib mit brei 
weißen Binden, welche dreimal ausgebuchtet find, — Frankreich. 


6.- Nyct. vernalis Macgu. 
Schwarz; Nüdenfhild etwas metalliſch; Flügel ſchwaͤrzlich. 
Nigra; thorace subaeneo; alis nigricantibus. 
Macqu. Buff. II, 176, 13: Melanoph,v. — Id, Dipt. 95,13, 


Schwarz, mit rötglihem Ruͤſſel; Rüdenfchild etwas Eupferfars 
big; Schuͤppchen weiß; Flügel ſchwaͤrzlich. — Frankreich, — 3Einien, 





5 NM EISA NDR 
Tab. 73. Fig. 23 — 28. 


Geſicht zuruͤckweichend. Stirne an beiden Gefchlechtern 
ziemlich) breit, bei dem Manne kaum etwas fchmäler. — Fuͤh— 
ler etwas Fürzer als das Geficht, anliegend: drittes Glied faft 
dreimal fo lang ale das zweite, mit Eurzgefiederter Borſte. — 
Mundöffuung Elein, eirund: Zafter faft walzig, vorwärts 
borftig, fo lang als die Lefze; Zunge halb fo lang als die 
Lefze. — Hinterleib lang elliptifh: alle Ringe gleich lang. — 
Flügel ohne Randdorn; Mittelzelle an der Spike offen, mit 
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abgerundetem Ede; hintere Querader etwas jenfeits deren 
Mitte geſtellt. 

1. volvulus VW. 35. 

2. bifasciata — 35, 

3. palpata Macqu. 


F 3. Mel. palpata Macqu. 


Schwarz, mit meißlihen Taſtern; Hinterleib mit meißfchilfern: 
den Binden. Nigra; palpis albidis; abdomine fasciis 


* 


albis micantibus. 
Macqu. Dipt. 101, 2: Sericocera palp. — Id, Buff, II, 167, 4. 
Mann: Glaͤnzend ſchwarz, mit weißlichen Taſtern. Hinterleib 
mit weißlich ſchillernden Binden, auf der Mitte der Ringe ohne 
Borſten. Schuͤppchen gelblihweiß. Flügel mit bräunliher Wur— 
zel. — Nordfrankreich. — 31/2 Einien, 





FINN Os bN TA, 
Tab. 73. Fig. 29 —34. 


Seficht ſenkrecht; ohne vorftichendn Mundrand. Stirne 
des Mannes ſehr ſchmal, bei der Weibe breiter. — Fuͤhler 
anliegend, von halber Geſichtslaͤnge: drittes Glied doppelt ſo 
lang als dag zweite, mit kurzgefiederter Borſte. — Mundoͤff— 
nung klein, eirwud; Zafter nad) vorne verdict, von der Lange 
dev Lefze; Zunge etwas Fürzer als die Lefze. — Hinterlelb fang 
elliptiſch, mit glei) langen Ringen. — Mittelzelle der Flügel 
an der Spite derfelben gemündet und offen, mit abgerundeten 
Winkel; hintere Querader gegen die Mitte der Mittelzelfe 
geſtellt. 
melanoptera V. 36. 5. obscura V, 32. 


1. 

2. anthracina — 36. 6. velon  Macgu, 
3. nana — 37. 7. agilis * 
4. fimbriata — 37. 


er 
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5. Mor. obscura, 
Sch bringe diefe Art, die ich früherhin zu Sarcophaga gefest 
hatte, ohne Bedenken in gegenwärtige Gatfung, deren ganze Ge: 
ftalt fie hat, obgleich die, Spige der Fühlerborfte nackt ift. 


e* F 6. Mor. velox Macqu, 
Schwarz; Schuͤppchen gelblich; Flügel ſchwaͤrzlich. Nigra ; 


squamis flavidis; alis nigricantibus. 
Macqu. Buſt. U, 174, 2; Melanophora vel. 
Schwarz, mit einem ſchwachen dunkelen Flaum bedeckt; east 
braun. — Frankreich. — 31/2 Einien. 


T 7. Mor. agilis Macgqu. 
Schwarz, mit f[hwärzlihen Schuͤppchen; Fluͤgel dunkel. Ni- 


gra squamis nigricantibus; alis — 
Macqu. Dipt. 95, 6. 1d. Buff, II, 175, 5: Melanoph. ag. 
Schwarz; Fühlerborfte faft nadt. Geſicht ne Schuͤppchen 
ſchwaͤrzlich. Flügel etwas rußbraun. — Frankreich. — 11/2 Linie. 
Anmerk. Die Gattung Medoria ift mit gegenwärtiger nahe 


verwandt, und nur durd die feinhaarige Fühlerborfte 
verschieden. 





8. PROSENA Macqu. 
Tab. 38. Fig. 1—4. Tab. 73. Fig. 35 — 40. 
Geſicht fenkreht. Stirne des Mannes ſchmal, bei dem 


Weide breiter. — Fühler anliegend, etwas Elirger als das 
Gefiht: drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, mit 
ſtarkgefiederter Borſte. — Ruͤſſel fleif, lang vorgeftreckt, 


wagerecht; Taſter ſehr klein, kolbig, etwas borſtig; Lefze dop— 
pelt ſo lang als die Taſter; Zunge etwas kuͤrzer als die Lefze; 
Lippe am Ende mit ſchmalem getheilten Kopfe. — Hinterleib 
elliptiſch: erſter Ring verkuͤrzt. — Fluͤgel ohne Randdorn; 
Mittelzelle faſt an der Fluͤgelſpitze gemuͤndet, offen; hintere 
Querader jenſeits deren Mitte geſtellt. — Dieſe Inſekten 
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befaugen die Blumen, fiehen aber weder Menfchen noch wi 
Ihre Verwandlungsgefchichte ift noch unbekannt. 
1. Siberita IV. 160: Stomoxys Siberita. 





C. SARCOPHAGI. 


Herr Macquart macht aus diefer Abtheilung vier Gat— 
tungen: Onesia, Cynomyia, Sarcophaga und Agria. Al— 
lein die erjte derfelben Hat allzu große Aehnlichkeit mit Lucilia, 
als daß fie von derſelben getrennt werden Eönnte; und die 
angegebenen Kennzeichen von Cynomyla und Agria find zu 
unbedeutend und fehwanfend, um fie von Srreophaga zu 
trennen; ich laſſe fie daher bei derfelben ftehen. Dagegen aber 
füllt die Sare. obscura aus derfelben weg, und ſteht paffene 
der bei Morinia. 


CLIV. SARCOPHAGA, 


Tab. 45. Fig. 1— ı0. 


3o. Sarc. maculata. 


Weißlich braunfchillernd; Hinterleid mit ſchwarzer Nüdenlinie, 
und drei Paar tieffhiwarzen kreisrunden Flecken. Albida, 
fusco- micans; abdomine linea dorsali —— pa- 
rıbus maeulis rotundis atris. 


Weib: Weißlihgrau, mit braunem Schiller. Gefidt feidens 
artig perlweiß, fchwarzbraun fhillernd, Zafter und Fühler 
ſchwarz. "Rüdenfchild mit den drei gewöhnlichen Striemen, Hinz 
texleib in gewiſſer Richtung mit ſchwarzer Rüdenlinie und drei 
Paar tieffhwarzen Ereisrunden Flecken am Vorderrande der Ringe, 
Bauch graumweiß, mit ähnlichen ſchwarzen Scillerfleden. Beine’ 
ſchwarz. Flügel faft glashele, — Aus Baiern. — Beinahe 
6 Einien, 
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I O91L.V Sapo fuliginosa Macgu. 


Schwarz, weißlichſchillernd; Hinterleib gelblich gefleckt, mit 
ſchwarzer Spitze; Hinterfchienen des Mannes haarig; Flügel 
tußfarbig. Nigra, albido - micans; abdomine flavido 
maculato, apice nigro; tibiis posticis maris villosis; 
alis fuliginosis. 

Macqu. Dipt. 43, 3. — Id. Buff. II, 226, 11. 


Beide Gefchledjter: der S. carnarıa ähnlih. Mattſchwarz; Ges 
fiht, Striemen des Rüdenfhildes und Schiller des Hinterleibes 
gelblichgrau, — Pariſer Gegend. — 6 bis 7 RKinien. 


T 32. Sarc. squamiger Macgu. 
Schwarz, ſchieſerblau fehilleend; Geſicht gelblich; Hinterfchies 
nen des Mannes haarig. Nigra, caesio-micans; hypo- 
stomate flavido; tibiis posticis maris villosis. 
Macqu. Dipt. 44. 6 — Id, Buff. II, 226, ı4. 


Beide Gefchlechter. Geſicht goldgelb. Schiller des Hinterleibes 
in Geftalt von golöfarbigen Schuppen; After ſchwarz. — Paris. 
— 6 Rinien, 


TI: SALC. agricola Macqu. 


Schwarz, aſchgrauſchillernd; Hinterleid gefhedt, mit ſchwarzer 
Spige; Hinterfchienen des Mannes hanrig- Nigra, eine- 
reo -micans; abdomine an apice nigro; tibiis 
posticis maris villosis. 


Macqu. Dipt. 44, 7. — Id. Buff. II, 227, 16. 
Beide Geſchlechter. Gefiht, Striemen des Ruͤckenſchildes und 
Schiller be3 Hinterleibes aſchgrau. — Frankreich, felten. — 


41/2 Linien. 


34. Sarc. nana Macqu, 


Schwarz, mit dunfelem Schiller. Nigra, obscure micans. 
Macqu, Dipt. 44, 9, — Id. Buff, II. 228, 22, 
Mann: Walzig, glänzend ſchwarz, mit bunfelem Schiller, — 
Darifer Gegend, — 11/2 Linien, 
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T 35. Sarc. laticrus Macgu. 

Schwarz, mit weißem Geſichte; Vorderſchenkel etwas erwei— 
tert. Nigra; hypostomate albo; femor:bus antieis sub- 
dilatatis. 

Macqu. Buff, II, 227, 18. 
Beide Geſchlechter. Der 8. carnaria ähnlich, — Frankreich, — 

3 Linien. 


7.36. Sarc. Morio Macqu. 
Schwarz; Flügel an der Wurzel und dem WVorderrande gelb» 
lid. Nigra; alis basi margineque antico flavidis. 
Macqu. Buff, II. 229, 25, 


Geſicht braͤunlich filberglängend. Ruͤckenſchild kaum graulich; 
Hinterleib mattſchwarz. — Frankreich. — 3 Linien, 


T 37. Sare. hemisphaerica Macqu. 

Aſchgrau; Gefiht ſilberbraun; Hinterleib halbkugelig. Nigra; 

hypostomate argenteo - brunneo; abdemine hemi- 

sphaerico. 

Macqu. Dipt, 45, ı3. 

Beide Geſchlechter. Kopf weiß; Geſicht filberbraun; Hinterleid 
des Weibes halbkugeligz After zinnoberrothz; Hinterſchienen nadt. 
— Frankreich, felten. — 3 Linien. 


7.38. Sarc. vicina Macqu. 

After rothbraun; Hinterfchtenen haarig. Ano testaceo, ti- 

biis posticis villosis. 
Macqu, Buff, II, 225, 9, 

Mann: Der 5. haemorrhoa ähnlich, aber der After ziegel- 
braun und die Hinterſchienen goltig. — Bon Vourdeaux. — 
24/2 Linien, 

T 39. Sarc. arvensis Macqu. 

Glänzend fhwarz, mit afhgrauem Schiller; Fühlerborfte haa? 
tig. Nigra nitida, cinereo-micans; seta antennarum 
pilosa. 

Macqu. Dipt, 46, 16. — Id,’ Buff, IL, 228, 24, 
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Mann: Geficht bräunlichweiß; Zafter und jFühler fchwarz, 
Rückenſchild afhgrau, ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit drei Reihen 
grauer Schillerfleden. — Bei Paris, — 41/2 Linien, 


Anmerk. Die folgenden Arten (nebft S. affinis, latifrons 
und obsoleta) gehören zur Gattung Agria Macqu, 
T 40. Sarc. bipunctata Macgu. 


Aſchgrau; Hinterleib mit vier fehwarzen Punkten; Kopf weiß. 
Cinerea; abdomine punctis quatuor nigris; capile 
albo. 

Macqu. Dipt. 47, 2: Agria bip, 
Der S. affinis Ahnlidh, aber nur vier Hinterleibspunkte. — 

Paris, — 31/2 Linien. 


T 41. Sarc. pallipalpis Macqu. 


(Aſchgrau; Hinterleib mit ſchwarzen Punkten?) Zafter mit 
rothgelber Spike. (Cinerea; abdomine nigro-puncta- 
to?) palpis apice rulis. 

Macqu. Bufl., II, 230, 3: Agria, 
Weib: Hinterleibsfpige roth. — Aus Sicilien, 


T 42. Sarc. notata Macqu. 


Blaulichgrau; Hinterleib mit ſchwarzer Nüdenlinie und vier 
fhwarzen Punkten.  Caesia; abdomine linea dorsali 
punctisque quatuor nigris. 

Maequ, Buff. II. 230, 4: Agria. 
Weib: Hinterleib von hinten gefehen blaulichgrau „mit vier 
ſchwarzen Punkten und gleicher Rüdenlinie, von oben gejchen 
ſchwarz und grau gefleckt. — Bourdeaur. — 2 Linien. 


14.9... Dane eryihrocera Macgu. 


Gelbgrau; Fühler mit rothgelber Wurzel; Nüdenfchild mit 
f[hwarzen Striemen. Flavido grisea; antennis basi ru- 
lis ; thorace nigro - vittato. 

Maequ. Buff. Il, 230, 5: Agria, 
Kopf weiß, mit grauer Stirnfirieme. Hinterleib mit brauner 

Ruͤckenlinie; Beine ſchwarz. — „La Rodelle, — 4 Einien, 


\ 


SuROOBIMERD 


r 44, ‚Sarc. albida Macgu, 


Schwarz, weißfchillernd; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Strie- 
men; Hinterleid mit fhwarzen Einfchnitten. Nigra, albo- 
micans; thorace vittis tribus, abdomine incisuris 
nigris. 

Macqu, Buff, II. 230, 6: Agria. 

Mann: Zafter fhwarz, mit brauner Spiße. Kopf mattweiß; 
Stirne ſehr breit, mit ſchwarzer, oben verfchmälerter Strieme, 
Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen Striemen und dazwiſchen ſchwarze 
Linien. Hinterleib weißſchillernd, mit weißer Ruͤckenlinie und 
ſchwarzen Einſchnitten. Beine ſchwarz; hintere Schienen gewim— 
pert. — Bourdeaux. — 5 Linien. 

4 

T 45. Sarc. brunnicans Macgqu. 

Schwarzbraun, mit weißem Gefihte. Nigro-fusca, bypo- 
stomate albo. 

Macqu, Dipt, 48, 3. — Id. Buff, II, 231, 7: Agria, 

Mann: Zafter und Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit 
aſchgrauen Striemen. Hinterleib fhwärzlih, graufchillernd, mit 
ſchwarzer Rüdenlinie, Beine ſchwarz. — Auf der wilden Ange: 
hie in Frankreich. — 31/3 Linien. 


T 46. Sarec. floralis Macgu. . 
Aſchgrau; Geficht weißlich; Hinterleid ſchwarzſchillernd. Ci- 


nerea; hypostomate albido; abdomine nigro -micante. 
Macqu, Dipt, 48, 5: Agria, 
Kopf weißlih; Stirnftrieme und Fühler graubraun, Augen 
purpurfarbig. Rüdenfhild ſchwarz geflriemt, — Nordfrankreich, 
gemein. — 21/2 Einien, 


T 47. Sarc, albifrons Macqu. 


Schwarz; Geficht filberweiß; Hinterleib greis gefledt. Nigra; 
hypostomate argenteo; abdomine griseo -maculato. 
Macqu. Buff, II. 231, 8: Agria, 


Kopf filberweiß; Ruͤckenſchild aſchgrau geſtriemt; Hinterleib 
ſchwarz und greis gefleckt. — Frankreich. — 2 1/2 Linien. 
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T 48. Sarc. luteifrons Macguw, 


Aſchgrau; Nüdenfhild ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit brau- 
ner Nüdenlinie und Binden. Cinerea; thorace nigro- 
vittato; abdomine linea dorsali fasciisque brunneis. 
Macqu, Buff. II. 23ı, 9: Agria. 
Aſchgrau. Gefiht weißlich; Stirne goldaelblic mit brauner 
Strieme. Fühler und Beine braun. — Frankreich, — 21/2 Einien. 


r 49. Sarc. pusilla Macgu. 


Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzſtriemig; Hinterleib mit ſchwar— 
zer Ruͤckenſtriene und Binden. Cinerea; thorace nigro- 
vittato; abdomine vitta dorsali fasciisque nigris. 

Macqu. Buff, II, 231, ı0: Agria. 
Hinterleib afchgrau, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; Hinterrand 
ber Ringe mit fchwarzer Binde; hintere Querader der Flügel ge: 
rade. — Sicilien. — 2 Einien, 


T 50. Sarc. campestris Macqu. 

Schwarz; Hinterleib weißgrau gefledtz Gefiht ſchnauzenfoͤr— 

mig. Nigra; abdomine griseo-maculato ; bypostomate 

rostriformi. 

Macqu, Dipt, 48, 6, — Id. Buff. II, 231, 11: Agria. 

Geficht weißlich. Untergeficht fehnabelfürmig verlängert, Rüden: 
fchild afchgrau geftriemt. Slügel etwas beraucht. — Frankreich, 
ziemlich felten. — 3 Linien, 





D. PHASITANEAE 
3. .Xysta cana. 
Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarz geftriemt. Cinerea; thorace 


nigro - vittato. 
Meig, Syst. Beschr, IV, 201. 30: Phasia cana, 
Sch ziehe diefe Art zu gegenwärtiger Gattung, womit fie gleiche 
Bildung bat, — Südfrankreich, Oeſtreich. — 3 Linien, 
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+ 4. Xysta gagathea Macqu. 
Schwarz; Schüpphen weiß; Flügel glashele. Nigra; squa- 
mis albis; alis hyalinis. 
Macqu. Buff, I. 195, 4 
Glaͤnzend ſchwarz. Untergefiht nackt; Augen purpurfarbig. 
Füße etwas erweitert. — Frankreich, auf den Blumen des Bären« 





PITASTN, 


Die Gattung Phasia zeigt in ihrer Klügelbildung fo große 
Verſchiedenheiten, daß es nöthig ift, folhe in mehrere Gattuns 
gen zu zerlegen. Sch nehme folgende an: 

1. Phasia. Mittelzelle der Flügel an der Spige gemünder, 
offen; die hintere Querader jenfeits deren Mitte geftellt. — 

Tab. 73. Fig. 4ı. 


1. crassipennis IV. 186. 9. brachyptera -IV. 188. 


2. discoidea. | 10. Zaeniata — 188. 
3. varia, | 11. ancora — 189. 
4. vagans VI, 366. 12. diluta — 189. 
5. analis IV. 187. 13. discoidalis Macqu. 
6. axillaris. 14. oblonga —! 

7. basalis. 15. nigra — 


8. flaviventris VI. 366. 16. arvensis — 


2. Ananta. Mittelzelle an der Fluͤgelſpitze geſchloſſen, kurz— 
ſtielig: der Stiel ruͤckwaͤrts gebogen; hintere Querader 
jenſeits deren Mitte geftellt. (Der Name Elomyia Macqu. 
oder eigentlich Helomyia hat mit der Gattung Helomyza 
zu große Aehnlichkeit, als daß er beibehalten werden kann; 
Ananta bedeutet rückwärts gebogen). — Tab. 73. 


NE 
„Fig. 42. > 
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1. punctata IV. 200. 6. nebulosa Macqu. 
2. lateralis — 201.“ 7. aurulans — 
3, ornata — 202. 98. nigra — 
4. abdominalis Macqu. 9, flaviventris — 
5. albovillosa — 


3. Alophora. Mittelzelle an der Spitze der Fluͤgel gemuͤn— 
det, geſchloſſen, lang = und geradſtielig; hintere Querader 
entweder jenfeitS oder gegen deren Mitte über geftellt. — 
Sch vereinige mit diefer Gattung aud) Hyalomyia Macqu., 
weil der Unterfchied zwifchen beiden unbedeutend iſt. Tab. 73. 
-Fig. 43, 44. 


a) Hintere Querader nah außen geruͤckt, jenfeits 
der Mitte der Mittelzelle, 


1. hemiptera IV. 191. 3. obscuripennis. 
2. subcoleoptera — 190. 


b) Hintere Querader gegen bie Mitte der 
Mittelzelle. 
*) Slügel gefärbt. 
4. atropurpurea IV. 193. 10, umbripennis IV. 195. 


5, violacea — 193. 11. nervosa — 196. 
6. hamalta — 193, 12, nubilipennis — 197. 
7. obesa — 194. 13. aurulans — 197, 
8, nebulosa — 195. 14. basalis Macqu. 

9. nubeculosa — 195. 15. fuscipennis — 


**) Fluͤgel glashelle 
16. albipennis IV. 194. 22. Ayalipennis IV. 199. 


17. muscaria — 196, 23. nana — 199. 
18, bucephala — 197. 2. pygmaea — 200. 
19, cinerea — 198. 25. Corinna Macgu, 

20, pusilla — 198. 26. fasciata — 


21. semicinerea — 199. 27, carbonaria — 
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9, Phasia discoidea, 


Hinterleib braungelb mit ſchwarzer Strieme; Beine ſchwarz 
mit gelben Schienen; Flügel braungefledt, Abdomine 
fuseo-rufo, vilta nigra; pedibus nigris, tibiis flavis;, alis 
fusco-nebulosis, 

Der Ph, erassipennis aähnlichz aber der Hinterleib ſchmutzig 
braungelb, mit breiter Schwarzer gezähnter Rüdenftrieme, Beine 
ſchwarz, mit gelben Schienen. Flügel an der Wurzel gelb, auf 
der Mitte mit drei braunen Flecken und bräunlichem Hinterrande; 
Spigenhpälfte weiß, mit einem Eleinen braunen SFleden an der 
Mündung der Mittelzelle. — Aus Deftreih, von Hrn. Megerle 
von Mühlfeld. — 4 Linien, (IV, 187.) 


3. - Phasia varia. 


Hinterleib braungelb, mit fhwarzer Strieme; Beine gelb; 
Fluͤgel braungefledt. Abdomine fusco-rufo, vitta nigra; 
pedibus flavis; alis fusco-nebulosis. 

Der vorigen ähnlich, aber die Rüdenftrieme des Hinterleibes an 
den Seiten nicht feharf begrängt, an der Spige etwas erweitert. 
Beine ganz gelb; nur die vier legten Fußglieder braun, Klügel 
wie bei der vorigen Art, — Aus Deftreih, von Hrn. Megerle 
von Mühlfeld. — Beinahe 4 Linien. (IV, 187), 


6. Phasia axillaris. 

Hinterleid braun: an der Wurzel und der Spige rothgelb; 
Bauch geld; Beine ſchwarz; Flügel mit brauner Halb: 
binde. Abdomine fusco: basi apiceque rufis; ventre 
rufo; pedibus nigris; alis fascia dimidiata fusca. 

Der Phas. analis ahnlich, aber die Beine find ſchwarz, nur die 


Schenkelmurzel ift gelb, Die gelbe Wurzel des Hinterleibes ift 
durd) eine braune Strieme in der Mitte unterbrochen, — 3 Rinien, 


7. Phasia basalıs. 


— braun, mit rothgelber Wurzel; Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel mit brauner Halbbinde. Abdomine 
fasco, basi rufo; pedibus nigris; squamis albis; alis 
faseia dimidiata fusca. 
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Der vorigen gang ähnlich; aber der Hinterleib ift an der Spitze 
nicht gelb; die Schüppchen find weiß. Die ſchwarzen Beine haben 
ebenfalls eine gelbe Echenfelwurzel, — 3 Linien, 

Diefe vier Arten verdienen nod) eine genauere Unterfuchung, 
ob fie wirklich von crassipennis und analis verfchieden find, Nach 
den Behauptungen franzöfticher Entomologen follen fogar crassi- 
pennis und analis die beiden Geſchlechter der nämlichen Art fein, 
und zwar erflere das Weib und Iestere der Mann. Sch Tann 
darüber nichts entfchriden, denn beide kommen bier nur Außerft 


felten vor, 


4 Phasia discoidalıs Macgqu. 


Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzem Nüdenflefen. Abdomine 
rufo; macula discoidali nigra, 


Macqu. Dipt. 64, 4 
Weib: Der Ph, crassipennis ähnlich. Hinterleib rothgelb, 


mit einem ſchwarzen Rüdenfleden, der vom zweiten Ringe bis - 
zur Spiße reiht, die Seiten aber nicht berührt; auf dem erften 
Ringe eine ſchwarze dreiedige Strieme. Beine fhwarz, ein wenig 
rothgelbz Klauen lang, vorne gebogen. Flügel dunkel, die Fleden 
weniger deutlich ausgedrückt. — Parifer Gegend. — 31/2 Linien, 


T ı4. Phasia oblonga Macqu. 


Hinterleib ganz rothgelb. Abdomine toto rufo. 


Macqu. Buff, II, 199, 3. 
Der erassipennis ahnlich, aber der Hinterleib mehr walzig, ganz 


rothgelb, ohne ſchwarze Strieme, Die Zlügel an beiden Geſchlech— 
tern gleich gefärbt. — Frankreich. 


+ 15. Phasia nigra Macgu. 


Hinterleib ganz ſchwarz, mit weißlihem Schiller. Abdomine 
toto nigro, albido - micante. 
Macqu. Dipt. 64, 3. — Id. Buff, I, 199, 2, 
Beide Geſchlechter. Der erassipennis ähnlich. Hinterleib gläns 
zend ſchwarz, bei dem Weibe an den Seiten etwas gelblichgrau. 
Beine braun, — Frankreich. — 41/2 Linien. 
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— 
F 16. Phasia arvensis Macqu. 


Hinterleib rothgelb, mit ſchwarzer Ruͤckenlinie. Abdomine 
rufo: linea dorsali nigra. 
Macqu. Dipt. 64, 2. 

Weib: Der crassipennis aͤhnlich, aber der Hinterleib nicht fo 
breit, rothgelb, mit ſchwarzer Nücdenlinie. Beine beinahe gang 
fhwarz. Flügel etwas weißlich, mit Eleinern braunen Flecken. Biel: 
leicpt eins mit Ph, oblonga. — Parifer Gegend, — 4 Linien, 


7 4. Ananta abdominalis Macgqu. 


Schwarz, weißfhilfernd; Hinterleib vorne rothgelb, mit ſchwar— 
zer Strieme. Nigra, albo-micans; abdomine antice 
rufo, vitta nigra. 

Macqu, Buff, II, 200, 5: Elomyia abd, 


Mann: Gefiht und Stirne weiß, — Frankreich und Deutſch— 
land, — 5 Linien. 


+ 5. Ananta albovillosa Macgu. 


Schwarz; Nüdenfchild weißhaarig; Flügel mit braunem Rand» 
flecken. Nigra; thorace albo-villoso; alis macula 
marginali fusca. 

Macqu, Dipt. 68, 4: Elom, albiseta, — Id, Buff. U. 201, 
7: El. albivillosa, 

Zafter gelb; Geſicht weiß, Fühlerwurzel bis ein Deittel vers 
dit und ſchwarz, das übrige weiß. NRüdenfchild weißhaarig, mit 
greifen Striemen. Hinterleib braͤunlich ſchwarz. Schüppchen weiß. 
Flügel mit gelber Wurzel und bräunlichem Fleden am Vorderrans 
de, — Frankreich, felten. — 31/2 Rinien, 


" 6. Ananta nebulosa Macgu. 
Metalifh ſchwarz; Schüpphen rußfarbig; Flügel wolkig. 


Nigra aenea ; squamis fuliginosis; alis nubeculosis. 
Macqu, Dipt, 67, ı. — Id, Buff. II, 200, ı: Elomyia n, 
Schwarz, mit Kupferglange, Geficht weiß; Stirne gelblich; 
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KRücdenfhild mit gelbhaarigen Striemen; Schuͤppchen rußbraun ; 
Flügel an der Wurzel gelblih, auf der Mitte fhwärzlid, — 
Frankreich. — 4 Linien. ’ 
Sfeine Phas. nebulosa (IV. 195) gehört gar nicht zu der gegen 
wärtigen Gattung, eben fo wenig die Panzerifche Abbildung, 


F 7. Ananta aurulans Macgu. 


Hinterleib goldgeld; Schüppchen weiß; Flügel mit brauner 
Binde und gleichem Vorderrande.e Abdomine aureo, 
squamis albis; alis margine antico fasciaque fuscis. 

Macqu, Dipt. 67, 2: Elom, aur. 
Der vorigen Ahnlih. Hinterleib mit goldgelbem Flaum. — 

Gegend von Paris, — 4 Linien, 


T.8. Ananta nigra Macgqu. 


Schwarz; Flügel an der Wurzel und dem Vorderrande gelb. 
Nigra; alis basi margineque antico flavis. 
Macqu. Dipt. 67, 3. — 1d, Buff. II. 200, 2: Elom, nigra, 
Pechſchwarz, mit weißlihem Gefichte. Ruͤckenſchild grauflaumig, 
eben fo die Spitze des Hinterleibes. Beine ſchwarz. Flügel an der 
Wurzel und am Vorderrande gelblih. — Frankreich, felten. — 
3 Linien. 
Scheint mir mit lateralis große Achnlichkeit zu haben; dod) 
führt Hr. Macquart diefe legtere, die er von Bourdeaur er: 


hielt, ebenfalls an, 


7 9. Ananta flaviventris Macqu. 


Hinterleib gelb, mit ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. Abdomine 
flavo, vitta dorsali nigra. 
Macqu. Dipt. 68, 8: Elom, fl, 

Geficht filberweiß. Stirne gelblichweiß mit fchwärzlicher Länges 
linie. Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild ſchwarz, mit weißlichen Scil- 
lerftriemen, an den Seiten weißhaarig. Hinterleib licht rothaelb, 
weißichillernd,, mit ziemlich Shmaler fhwarzer Ruͤckenſtrieme; vier— 
tee Ring dunkel. Beine fhwarz. Schuͤppchen blafgelb. Flügel 
glashelle, mit gelber Wurzel, auf der Mitte etwas graulid, — 
Parifer Gegend. — 3 1/2 Linien. 
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1. Alophora hemiptera. 


Nach Hrn. Macquart's Behauptung ift die glasflügelige ber 
Mann, die buntflügelige aber das Weib, mad aud darum nidht 
unwahrſcheinlich ift, weil erjtere wirklich eine etwas ſchmaͤlere Stirng 
bat, Diefe Art hat ſich feit vielen Jahten in biefiger Gegend 
nicht mehr gezeigt. 


3. Alophora obscuripennis. 


Hinterleib braungelb mit fhwarzer Nüdenfirieme. Fluͤgel dun— 
felbraun. Abdomine fusco-rufo, vilta dorsali nigra; 
alis obscure fuscis. 

Untergefiht greis; Stirne fhwarz. Ruͤckenſchild an den Geiten 
rothgelb behaart (oben an vorliegendem Greinpiare verborben, 
fheint aber blaulicdhgrau, dunkel geftriemt zu fein), Hinterleib 
flah, mit ſchwarzer, an den Seiten verwafgener Strieme, die 
nicht ganz big zur Spitze reiht. Bauch roftgelb. Beine fehwarz, 
Hinterſchenkel mit gelber Wurzel. Flügel dunfelbraun, am Bors 
derrande gefättigter, — Baiern. — 5 Linien. 


"7 14. Alophora basalis Macgu. 


Hinterleib ſchwaͤrzlich, aſchgrau fhillernd, mit rörhliher Wurs 
zel; $lügel braun. Abdomine nigricante, cinereo - mi- 
cante, basi rufescente; alis fuscis. 

Macqu. Dipt. 70, 4: Hyalomyia bas, 2 


Der Al, atropurpurea ähnlid. Hinterleib ſchwärzlich, mit 
afchgraulihem Flaume, bie zwei erfien Ringe röthlih, Flügel 
braun, bei dem Weibe heller. — Frankreich. — 3 Linien. 


T 15. Alophora fuscipennis Macgu. 


Glänzend ſchwarz; Nüdenfhild weißftriemig; Flügel dunkel, 
Nigra nitida; thorace albo -yittato; alis obscuris. 
Macqu. Buff, II, 203, 6: Hyalom, fusc, 
Untergefiht weiß, Schuͤppchen bräunlid. — Frankreich. — 
3 Linien. 
Meigen’s Inſekten VII, Band. 19 
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T ı6. Alophora Corinna Macgu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib ſilberfarbig; Flügel‘ breit. 
Thorace nigro; abdomine argenteo; alis latis. 
Maequ. Dipt. 71, 7: Hyalom, Cor, 
Der Al, pusilla ähnlih. Rückenſchild ſchwarz; Hinterleib fil: 
bergrau; Zlügel breiter und dunkeler, — Frankreich; ziemlich 
felten. — 2 Linien. 


26. Alophora fasciata Macgqu. 


Hinterleib ſchwarz, rothgelb bandir. Abdomipe nigro, 
fulvo- fasciato. 
Macqu. Dipt. 71, 9: Hyalom, fasc. 

Weib: Gefiht geld, weißſchillernd. Stirne rothgelb, fehr breit, 
hinten fhwärzlih, Fühler lebhaft rothgelb: drittes Glied kurz, 
breit, abgerundet, mit Schwarzer Borſte. Ruͤckenſchild ſchwarz, 
grauflaumig,. Hinterleib ſchwarz: am Worderrande ber Ringe 
eine breite zothgelbe Binde, erite und Teste unterbroden, die 
zweite und dritte ausgerandet, Beine rothgelb, mit braunen 
Füßen. Schüpphen und Flügel glashelle. — Nordfrankreich, im 
Sunius, — 11/3 Einie, 


T 27. Alophora carbonaria Macgu. 
Glänzend ſchwarz; Hinterleib aſchgraulich. Nigra nitida; 
abdomine cinerascente. 
Macqu. Buff. II. 204, 7: Hyal, carb. 


Rundlich, glaͤnzend ſchwarz. Geſicht weißlich; Schuͤppchen und 
Fluͤgel weiß — Frankreich. — 21/2 Linien. 


E. MUSCINAE. 


Dieſer Abſchnitt begreift die Gattungen Idia, Mesembrina 
und Musca in ſich. Dieſe letztere wird von den franzoͤſiſchen 
Entomologen wieder in’ die Gattungen Curtoneura, Polle- 
nia, Musca, Calliphora und Lucilia, wozu fie noch die 
Gattungen Stomoxys, Haematobia und Rhinchomyia (Ta- 
china ruficeps und columbina) ziehen. Die große Anzahl 
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der Arten macht allerdings eine weitere Zertheilung nöthig, 
um das Auffuchen derfelben zu erleichtern;. ich ſchlage daher 
folgende vor: 


A. Mit goldglänzendem Leibe. 

1. Lucilia. Mittelzelle der Flügel mit gerader Spigenquers 
ader und fharfem Winkel; hintere Querader jenfeits der 
Mitte der Mittelzelle geftellt. Augen nadt. 

2. Pyrellia. Mittelzelle der Flügel mit gebogener Spigens 
querader und abgerundetem Winkel; hintere Duerader ges 
gen die Mitte der Mittelzelle geftellt. Augen nadt oder _ 
haarig. 

B. Mit gemeinfarbigem Leibe— 

3. Musca. Mittelzelle der Fluͤgel mit gerader oder geboge— 
ner Spitzenquerader und ſcharfem Winkel; hintere Quer: 
ader jenfeiis der Mitte der Mittelzelle geftellt. Augen 
nackt. 

4. Cyrioneura (Curtoneura iſt eine Sprachunrichtigkeit). 
Mittelzelle mit abgeſtumpftem Winkel; hintere Querader 
gegen die Mitte der Mittelzelle geſtellt. Augen nackt oder 
haarig- 
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Tab. 73. Fig. 45 — 50. 


Augen nadt. Kopf etwas flach gedrüdt. Fühler anliegend, 
beinahe. von’ Gefichtslänge: drittes Glied zwei- big dreimal fo 
lang» als das zweite, mit flarkgefiederter, an der Spitze zus 
weilen nadter Borfte. Mundrand kaum etwas aufgeworfen; 
Geficht ‚vertieft... Leib: ſehr ſchoͤn geid= oder metallglängend, 
Mittelzelle der Fluͤgel an:der Spitze gemündet, offen, mit 
gerader Spigenquerader und fharfem Winkel; hintere Quers 
ader jenfeits der Mitte der Mittelzelle aeftelt. 
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A. Zübhlerborfte ganz gefiedert, 
a) Zafter gelb, 


1. Caesar V. 51. 8. pubescens Macqu. 
2. serivata — 53. 9. sapphirea — 
3. ruficeps — 55. 10. rostrellum — 
4. caerulescens — 55. 11. pallipes — 
5. nobilis — 56. 12. fuscipalpis — 
6. equestris — 57. 13. Mavicepp — 
7. albiceps. 


:b) Zafter ſchwarz. 


14. cornicina V. 52. 23. albipennis V. 58, 
15. sylvarum — 53. 124, pruinosa, 

16. thalassina — 54. 25. regna — 58, 
17. regalıs — 54. 26. calens Macqu. 
19. illustris — 5h. 27. fervida — 

19. parvulla — 55. 28. scutellata — 

20. splendidda — 56. 29. caerulea — 

21. Caesarion — 57. 30. fulvifacies — 

22. puella — 57. 31, villata — 


B. Fühlerborſte mit nadter Spige (Onesia Macqu.) 
32. floralis Macqu. 36. fulvipennis Macqu. 


33. claripennis — 37, nigripalpis — 
34h. viarum — 38. clausa — 
35. azurea — 


7. Luc. albiceps. 


Goldgruͤn; Kopf glänzend weiß; Ruͤckenſchild polirt; Taſter 
roſtgelb. Viridi - aurea; capite albo-nitido; thorace 
nitido; palpis ferrugineis. / 


Weib: Gefiht glänzend weiß, ER AROR RS Etirne weiß, 
mit breiter, ſchwarzer Strieme; Scheitel goldgrünz Zafter roft: 
gelb; Fühler ſchwarzbraun. Rüdenfhild goldgrün, glänzend, mit 
blauem Miderfchein; Hinterleib goldgrün, etwas matt, ohne 
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blauen Schimmer. Beine ſchwarz. Flügel glashelle. Schüppchen 
weiß. — Hiefige Gegend, — 4 Linien. r 


T 8, Luc. pubescens Macqu. 


Soldgrün, mit weißem Schiller; Baſis des Hinterleibes 
fhwarz. Viridi-aurea, albo-micans; abdomine bası 
nigro. 

Macqu, Dipt. 27,2. — Id. Buff. II, 259, 4. 
Beide Geſchlechter. Blaulich goldgrün, mit weißen Echimmer. 

Erſter Ring des Hinterleibes und eine Rüdenlinie auf dem gweis 

ten bei dem Manne ſchwarz. — Nordfrankreich. — 4 Linien, 


+ 9. Luc. sapphirea Macqu. 


Grünlihblau; Fühler und Beine braͤunlich; hintere Querader 
der Flügel gerade. Viridi-caerulea; antennis pedibus- 
que fuscanis; nervo transversali postico alarum recto. 
Macqu. Dipt, 28, 3. 

Gruͤnlichblau. Geficht und Fühler bräaunlich rothgelb. Hinter— 
leib himmelblau. Beine braͤunlich rothgelb, Schuͤppchen und 

Fluͤgel braͤunlich. — Pariſer Gegend. — 3 Linien. 


+ 10. Lue. rostrellum Macqu. 


Dunkelgruͤn mit ſchwarzem Geſichte; Fühler rothgelb; Eins 
ſchnitte des Hinterleibes ſchwarz. Obscure viridis; hypo- 
stomate nigro; antennis fulvis; ineisuris abdominis 
nigris. 

Macqu. Buff. II, 253, 7. 
Untergeficht ſchwarz, fchnauzenföemig. Seiten der Stirne gläns 
gend ſchwarz. Einfchnitte des Hinterleibes vertieft, Schwarz. 

Beine ſchwarz. — Frankreich. — 31/2 Linien. 


r 11. Luc. pallipes Macgu. 


Blaulichgruͤn; Wurzel des Hinterleibes und Beine dlaßgelb- 
Caeruleo - viridis; abdomine basi pedibusque pallidis. 
Macqu. Bufl, U, 253, 8. 
Gefiht weißlich. Fühler braunz Balis bed Dinterfeibes und 
Beine blaßgelb ; Spigenaucrader dee Flügel gerade. — Frankreich. 
— 3 Linien. i 
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+ ı2. Luc. fuscipalpis Macqu. 


Blaulichgruͤn; Tafter dunkel rothgelb; Kühler und Beine 
ſchwarz. Caeruleo-viridis, palpis obscure rufis; an- 
tennis pedibusque nigris. 

Macqu. Dipt. 28, 4. — Id. Buff. II, 253, 11. h 
Mann: Zafter dunkel rothgelb. Kopf fhwarz; Seiten ber 
Stirne filberweiß. Ruͤckenſchild goldgrün; Hinterleib blauligrün. 
Nordfrankreich. — 3 Linien. 


r 13. Luc. flaviceps Macqu. 


Gefiht blaßgelb; Hinterleib goldgrün mit fhwarzen Einfchnits 
ten. Hypostomate pallido; abdomine viridi-aureo, in- 
cisuris nigris. R 

Macqu, Buff, II. 254, 12. 

Weib: Goltgrün; Mitte des Untergefichtes und Baden hellgelb, 
mweißflaumig; Seiten greis, weißſchillernd. Seiten der Etirne 
weiß, mit goldgrünem Scheitel und ſchwarzer Strieme. Fühler 
ſchwarz. Hinterrand der Leibringe blauſchwarz. Beine ſchwarz. — 
Sicilien. — 4 Linien. 


24. Luc, pruinosa. 


Glänzend goldgruͤnz Hinterleib weißſchillernd; unten blau; 
Kopf glänzend weiß. Viridi-aurea nitida; abdomine 
albo-micantez; subtus caeruleo; capite albo -nitido. 
Weib: Kopf glänzend weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, 

mit fchwarger Strieme. Fühler braun. Ruͤckenſchild glänzend. 

golvgrün, blaufhillernd; Hinterleib weniger glänzend goldgrün, 
mit blaulichweißem Schiller. Unterſeite des Leibes blau. Beine 
ſchwarz; Schüppchen weiß; Flügel faft glashelle. — 31/2 Rinien, 


+ 26. Luc. calens Macqu. 


Goldgrün mit grüner Stirne; Hinterleib mit ſchwarzen Eins 
fhnitten Viridi-aurea; fronte viridi; abdomine in- 
eisuris nigris. 

Macqu. Dipt. 30, 10. — Id, Buff, II, 255, 20. 
Der L. cornieina ahnlich. Geſicht filberweiß; Seiten ber Stirne 
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grün. infchnitte des Hinterleibes vertieft, ſchwarz. — Von 
Paris und Bourdeaur, beide Gefchledhter. — 3 1/2 bis 41/2 Rinien, 


707. Luc, fervida Macgqu. 


Hinterleib feuerroth. Abdomine igneo. 
Macqu. Buff. II, 255, 21, 
Weib: Seiten der Stirne und der Hinterleib feuerroth, — 


Von La Rochelle, — 4 Linien, 
7.28. Luc. scutellata Macgqu. 


Goldgrün; Schildchen blau. Viridi-aurea; scutello cae- 
ruleo. 
Macqu. Dipt, 30, 11. — Id, Buff, II, 256, 22. 
Weib: Goldgrün; Schildchen violettblau, — Nordfrankreid. 
— 2 Linien. 


T 29. Lue. caerulea Macgqu. 


Schwarzblau; Flügel weiß. Nigro- caerulea; alis albis. 
Macqu. Buft. Il. 256, 25. 

Beide Geſchlechter. Gleicht gang der Luc, regina, allein fie ift 
ſchwaͤrzlichblau. Kopf weiß, Shwarzichillernd; Stirne des Weibes 
breiter als bei jener, mit ſchwarzer Strieme und glänzend ſchwar— 
zem Sceitel. Flügel weiß. — Ic erhielt das Weib aus Baiern, 
— 4 bis 5 £inien. 


+ 30. Luc, fulvifacies Macgu. 


Blaulihgrün; Untergeficht vothgelb. Caeruleo -viridis; hy- 


postomate fulvo. 
Macqu. Dipt. 30, 18. — Id, Buff. II, 257, 26, 
Weib: Der L. regina ähnlidy, Seiten des Untergefichtes, 
rothgelb; Vorderflirne roͤthlich. — Parifer Gegend, — 4 Linien. 


+ 31. Luc. vittata Macqu. 
J 


Ruͤckenſchild mit braunen Laͤngslinien. Thorace fusco- 
vittato. 
Macqu, Buff. II. 257, 27. 
Der L. regina ähnlih. Rüdenfhild mit vier braungrauen 
Laͤngslinien. Hinterleib ein wenig filzig. — Frankreich. 
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+ 32. Luc. floralis Macgu, 


Goldgruͤn mit ſchwarzem Geſichte; Schüppden bräunlic. 

Viridi-aurea; hypostomate nigro; squamis brunneis. 

Maequ, Dipt, 38, ı: Onesia fl. — Id. Buff. II, 234, 1. 

Diefe Art und die ſechs folgenden machen bei Macquart bie 
Gattung. Onesia aus. Sie follen eine an der Spige nadte Fühs 
lerborfte haben, und fi dadurdh den Garcophagen nähern. Da 
uch Eeine einzige Art kenne, fo reihe ich fie vorläufig dee gegen— 
wärtigen Gattung an, fege fie aber in eine befondere Abtheilung 
derſelben. 

Beide Geſchlechter. Kopf und Fuͤhler ſchwarz. Taſter gelbz 
Mitte des Geſichtes roͤthlich. Ruͤckenſchild blaulichſchwarz, in's 
Aſchgraue ziehend. Hinterleib goldgruͤn, grauſchillernd. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen braͤunlich. Fluͤgel etwas ruſſigbraun. — 
Nordfrankreich, auf Wieſenblumen. — 5 Linien, 


33. Luc. claripennis Macqu. 


Goldgrün, mit ſchwarzem Geſichte; Schuͤppchen weiß. Viridi- 
aurea ; hypostomate nigro; squamis albie. 
Macqu. Dipt. 39, 2: Onesia cl. — Id, Buff. II, 234, 2, 
Beide Geſchlechter. Der vorigen aͤhnlich, aber die Schüppden 
weiß; Flügel faft glashelle, mit bräunliher Wurzel, — Frank— 
reich; im Herbſt auf Epheublumen. — 41/2 Rinien, 


T 34. Luc. viarum Macqu. 


Goldgrün, mit weißem Gefichte; Rüdenfhild ſchwarz. Virxidi- 
aurea; hypostomate albo; thorace nigro. 
Macqu. Dipt. 39. 3: Onesia v. — Id. Buff. II, 234, 3. 
Beide Gefchlechter. Der beiden vorigen ähnlich, aber das Geſicht 
weiß. Ruͤckenſchild Schwarz, etwas aſchgrau geftriemt. Schüppden 


des Mannes bräunlih, bes Weibes weiß, — Frankreich. — 
3 Linien, 


T 35. Luc. azurea. 
Hinterletb himmelblau; Geficht weiß; Flügel glashelle. Abdo- 
mine azureo; hypostomate albo; alis hyalinis. 


Macqu, Dipt, 39, 4: Onesia caerulea, — Id, Buff, IE 
34,5, 
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Beide Geſchlechter. Der L. floralis ähnlich. Geſicht weißlich; 
Hinterleib himmelblau, Schüppdhen weiß, — Frankreich, felten. 
— 5 big 6 Linien. 


y 36. Luc. fulvipennis Macqu. 


Hinterleib blau; Flügel mit vothgelber Wurzel. Abdomine 
caeruleo; alis basi fulvis. 
Macqu. Dipt. 39, 5: Onesia fulv, — Id, Buff. II, 235, 6. 


Rüdenfchild blaulichſchwarz. — Frankreich, im Herbft auf Epheus 
blumen. — 4 Linien. 


T 37. Luc. nigripalpis Macqu. 


Hinterleib olivengruͤn; Taſter ſchwarz. Abdomine olivaceo;-- 
palpis nigris. 
Macqu, Buff, II. 235, 7: Onesia n. 

Weib: Der L. floralis ähnlih. Geſicht dunkel, mit filbermwels 
gem Schiller; Fühlerborfte in der Mitte rothgelb. Ruͤckenſchild 
metallifch fchwarg, mit drei Eaftanienbraunen Striemen, Bau 
weißfchillernd, — Bon Bourdeaux. — 31/2 Rinien. 


+ 38. Luc. clausa Macqu. 


Mittelgele der Flügel gefchloffen, übrigens der L, viarum ähns 
lich. — Beide Befhlechter von Bourbeaur, 





> PY MEINE TA: 
Tab. 73. Fig. 5ı — 55. 


Diefe Fliegen find den vorigen fehr ähnlih, aber fie find 
noch ftärker polirt, und daher glatter und glängender, Die 
Mittelzelle der Flügel ift an der Spige gemündet, offen, ber 
Winkel ſtark abgerundet, bogenformig gekrümmt; die hintere 
Querader fteht der Mitte berfelben gegenüber. Kopf und 
Fühler zeigen Feine weitere Verſchiedenheit, nur bag bei zwei 
Arten bie Augen behaart find. 
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a) Augen nadt. 
1. cadaverina V. 59. 5. polita. 


2. serena — 59. 6. calida Macqu. 
3. ignita Macgu. 7. cuprea : — 
4. nitida, 8. violacea, . 


b) Augen behaart, 
9, lasiophthalma Macqu. 10. eriophthalma Macqu. 


3. Pyr. ignita Macqu. 
Goldgruͤn; Schüppchen ſchwaͤrzlich; Fluͤgel roftgelb. Viridi- 


aurea; squamis nigricantibus; alis ferrugineis. 
Macqu. Dipt. 31, 15: Lucilia. — Id. Buff II. 257, 29. 

Beide Gefchlehter. Untergefiht ſchwaͤrzlich, an den Geiten weiß: 
fhillernd. Augen des Mannes nur durch eine Naht auf der Stirne 
getrennt. _ Leib glänzend goldgrün; Schüppdhen des Mannes 
Ihwärzlih, des Weibes weiß, Beine ſchwarz. Flügel roftgelb- 
lid. — Aus bhiefiger Gegend; aus Baiern erhielt ich fie mit ftahl- 
blauem Rüdenfhilde. — 2 Linien. 


u Pyr. nitida, 


Goldgruͤn; Schüppchen grau; Flügel glashelle,  Viridi-au- 
rea; squamis cinereis; alis hyalinis, 

Beide Gejchlechter. Untergefiht fhwärzlid, an den Seiten 
filberweiß. Stirne des Weibes glänzend ſchwarz. Leib glänzend 
goldgrünz Ruͤckenſchild und Schildchen mehr weniger fiahlblau ans 
‚gelaufen. Beine ſchwarz. Vorderes Schüppden weiß, das hintere 
grau, Fluͤgel durchaus glashelle. — Hieſige Gegend, — 2 Linien, 


5. Pyr. polita. 

Dunkel goldgruͤn; Hinterleib blaulichſchwarz; Schuͤppchen 
ſchwaͤrzlich; Fluͤgel glashelle. Obscure viridi-aurea; 
abdomine atro-caeruleo; squamis nigricantibus; alis 
hyalinis. 

Mann: Der P. ignita ähnlih, aber durch glashelle Flügel 
verfhieden. NRüdenfchild dunkel goldgruͤnz Schildchen und Hinter— 
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leib fehr glänzend blaulihfhwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen 
fhwärzlich. — Biefige Gegend. — 2 Linien, | 


+6. Pyr. calida Macgu. ser“ 


Goldgrün; Schüppchen weiß. Viridi-aurea; squamis albis. 
Macqu, Buff. II. 258, 30: Lucilia e. 
Der P. cadaverina Ahnlih, aber die Schuͤppchen weiß. — 
Frankreich. — 2 1/2 Linien. 


17. Pyr. cuprea Macgu. 


Kupfergrün, mit weißen Schuͤppchen; Gefiht filberweiß. 
Viridi-cuprea, squamis albis; hy postomate argenteo. 
Macqu, Buff, II, 258, 31: Lucilia c. 
Mann: Der vorigen Ahnlih. Gefiht filberweiß. Ruͤckenſchild 
mit dunfeln Längslinien. Fluͤgel faft glashelle, — Frankreich. — 
31/2 Linien. 


+ 8. Pyr. violacea Macqu. 


Ruͤckenſchild grün, weiß geffriemt; Hinterleib violett. Tho- 
race viridi, albo-vittato; abdomine violaceo. 
Macqu, Dipt, 31, ı7: Lucilia. — Id, Buff. IL 258, 33. 
Weib: Seiten des Gefihtes und der Stirne weißlih; Stirn— 
firieme vorne roͤthlich. Ruͤckenſchild grün, violettfchillernd, vorne 
weiß geftriemt, Hinterleib Tebhaft violett. Zlügel glashelle, — 
Nordfrankreich. — 4 Linien. 


+ 9. Pyr. lasiophthalma Macqu. 
Goldgruͤn; Fluͤgel braͤunlich; Augen haarig. ne a 
alis fuscanis; oculis hirtis. 
Macqu. Dipt. 32, 19: Lucilia, — Id, Buff, II. 258, 34. 
Mann: Augen haarig, Ruͤckenſchild grün, mit Fupferfarbigen, 


vorne weißen Striemen. Hinterleib goldgrün. Schüppden roft> 
gelb. Flügel braͤunlich. — Nordfranfreih, — 4 Linien, 


+ ı0. Pyr. eriophthalma Macqu. 


Violettblau; Flügel glashelle; Augen haarig. Caeruleo-vio- 
lacea; alis hyalinis; oeulis hirtis. 
Macqu. Dipt. 32. ı8: Lucilia, — Id. Buff, II, 258, 35, 
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Mann: Augen haarig. Rüdenfhild violettblau, mit grünem 
Schiller, vorne weiß geſtriemt. Hinterleib grünlichblau. Schüppe 
hen weiß. Fluͤgel glashelle — Nordfrankreich. — 4 Rinien. 





3. DE.DNS GA, 
Tab. 43. Fig. 23 — 32. Tab. 74. Fig. ı — 5, 


Hiehin gehören die im V. Zheile (Seite 60 u. f.) unter 
der Abtheilung B, a. befihriebenen Arten. Sie gleichen den 
Zucilien, aber es fehlet ihnen die glänzende fchöne Metallfarbe; 
auch ift der Hinterleib meiftens mehr flach gedrüdt. Kopf 
vorne etwas flach, doc) fteht die Stirne bei einigen Männern 
ftarE vor. Mundrand mehr aufgebogen, mit ziemlid dicken 
haarigen Baden. — Fühler anliegend, kürzer als das Geficht: 
drittes Glied zweis bis dreimal länger ald das zweite, mit 
Langgefiederter Borfie. — Augen nackt. — Mittelzelle der 
Flügel dicht vor der Spige gemünbdet, offen, oder gefchloffen 
kurzſtielig; Spisenquerader gebogen, ſcharfeckig; hintere Quer— 
ader jenfeits der Mitte der Mittelzelle geſtellt. 


a) Rüdenfhild ohne Filz, kahl. 


1. vomiloria V. 60. 13. bovina Macqu. 
2. eryihrocephala — 62. 14. aurifacies — 

3. chrysorrhoea — 60. 15. lateralis —_ 

bh. cognata (coerulea) — 63. 16. carnifex — 

5. violacea. 17. corvina V. 69, 
6. anthracina. 18. phasiaeformis — 72. 
7. azurea — 63. 19. pellucens. 

8, agilis — 70. 20. micans, 

9. gentilis. 21. scufellata Macqu. 
10. sepulcralis — 71.: 22. affınis 

11: pusilla — 71. 23. stimulars — 


12. domestica — 67. MM. cuprea — 
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25. riparıia Macgu. 27, flavipalpıs. 
26. campestris — 
b) Rüdenfchild filzig (Pollenia Macqu.) 
*) Mittelzelle gefchloffen. 


28. atramentaria V. 65. 33. virescens Macqu. 


29, lanio — 64. 34. rufcornis — 
30. varia —.66. 35. nana — 
31. depressa — 67. 36. intermeda — 
32, nigrina, f 37. pruinos@ — 


**) Mittelzelle offen. 


38. rudis V. 66. 45. pumila Macqu, 
39. vagabunda — 72. 46, floralis — 

40. vespillo — 65. 47. bicolor — 

41. ruficeps . Macqu. 48. fulvipalpis — 

42. caerulscens — 49. olivacea — 

43. fulvicornis — 50. recta — 

44, rufipalpis — 51. obscura VI. 374. 


5. Musca violacea. 


Schwarzblau; Hinterleib glänzend veilchenblau; Kopf ſchwarz. 
Nigro-caerulea; abdomine violaceo nitido; capite 
nigro. 

Mann: Kopf fhwarz Stirne ſehr ſchmal. Fühler braun. 


Hinterleib eirund, ziemlich flach. Schüppden grau, Flügel graus 
lid, — Hieſige Gegend. — 3 Linien, 


6. Musca anthracina. 


Glaͤnzend ſchwarzblau; Kopf ſchwarz; Nücdenfhild vorne tweißs 
fhillernd, mit ſchwarzen Striemen. Nigro-caerulea, nitida; 
capite nigro; thorace antice albo - micanti nigro- 
vittato. 

Weib: Gefiht ſchwarz, an den Seiten weißſchillernd; Stirne 
mit breiter ſchwarzer Strieme. Zafter ſchwarz. Fühler dunkels 
braun, Ruͤckenſchild vorne meißfchillernd, mit trei ſchwarzen 
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Striemen: die mittle fchmäler. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß, 
Zlügel faft glashelle, im Ruheſtande Faum etwas offen. — Mehr: 
malen in hieſiger Gegend, audy aus der Lüttiher. — 2 1/2 Rinien, 


9. Musca gentilis. 


Hinterleib , dunkelblau: Wurzel und Nüdenlinie ſchwarz; 
Schuͤppchen bräunlich. - Abdomine obscure caeruleo: 
basi lineaque dorsali nigra5 squamis brunneis. 

Gleiht der M. agilis, unterfceidet ſich jedoch durch den glaͤn— 
zend indigblauen Hinterleib; aucd geht die fünfte Laͤngsader der 
Flügel ganz bis zum Rande, ba fie bei jener kurz vor demfelben 
verfchwindet. Es ift die erſte Abanderung derfelben V. Theil 
Seite 71. — Hirfige Gegend, — 4 Rinien, 


+ 13. Musca bovina Macqu. 


Aſchgrau; Gefiht und Stirne weiß; Hinterleib mt ſchwarzer 
Ruͤckenſtrieme. Cinerea; hypostomate fronteque — 
abdomine vitta dorsali nigra, 

Macqu. Dipt. 2ı, 2. — Id. Buff, II. 266, 2 

Mann: Der Stubenfliege ähnlich. Seiten des Geſichts und der 

Stirne weiß. Der Hinterleid bat an den Seiten nichts Rothes, 

— Schr gemein in Frankreich; eine Plage des Rindviehes. — 

3 Linien. 

Aus Andalufien erhielt ich mehrere Exemplare der gemeinen 
Stubenfliege, deren Untergefiht ebenfalls glänzend hellweiß war 
(an den hiefigen ift ‚es gelb); ich halte diefes für ein Erzeugniß 
des wärmern Himmelsfirihes 5 denn übriaeng zeigte fich Feine Vers 
fchiedenheit, Doc mag die M. boyina wohl davon verſchieden fein, 


+ ı4. .Musca aurifacies Macqu. 

Geſicht goldgelb; Stirnftrieme roth; Hinterleib ziegelfarbig. 
Hypostomate aureo; vitta frontali rubra; abdomine 
testaceo. 

Macqu. Dipt, 22, 4. — Id. Buff, II. 266, 5. 


Mann: Aſchgrau Untergeſicht an den Seiten goldroth; Stirn— 
ſtrieme roth; Hinterleib ziegelroth, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit gleich 
farbiger Rüdenlinie. — Parifer Gegend. — 3 Linien. ; 
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+ 15. Musca lateralis Macqu. 


Afhgrau; Stirne weiß; Hinterleib mit ziegelrother Wurzel, 

Cinerea; fronte albo; abdomine basi testaceo. 

‘ Macqu. Dipt. 22, 5. — Id. Buff, II, 266, 7. 

Weib: Der Stubenfliege Ahnlid. Seiten des Gefihts und der 
Stirne weiß, Erſter Ring des Hinterleibes und die Seiten des 
zweiten ziegelroth. — Nordfrankreich. — 3 Linien, 


a 16. Musca Carnifex Macgqu. 


Dunkelgruͤn; Kopf filberweiß ; Einfchnitte des Hinterleibes ſchwarz. 
Obscure viridis; capite argenteo; incisuris abdominis 
nigris, 

Maequ, Dipt. 22, 7. — Id. Buff. II. 267, ıo, 

Dunkel metallifhgrün, etwas graufdillernd. Kopf filberweiß ; 
Stirnftrieme und Fühler fhwarz. Beine ſchwarz. Flügel glass 
helle mit gelbliher Wurzel, — Frankreich, im Julius und Auguft, 
am Rindvieh. — 3 Linien. 


18. Musca phasiaeformis. 
Sie fol, nah Macquart’s Behauptung, haarige Augen has 
ben; ic finde diefes an meinen Exemplaren nit, Die fechste 
Längsader ift bei der hintern Querader abgebrochen. 


19. Musca pellucens, 


Roͤthlichgelb; Hinterleib durchfcheinend; Flügel glashelle. Ru- 
fescens; abdomine pellucido; alis hyalinis, 

Weib: Blaß rofigelb, im’s Roͤthliche ziehend, lichtgrau ſchil— 
lernd. Kopf roſtgelb; Stirne breit, oben dunfeler, ohne deutliche 
Strieme. Zafter gelb; Fühler braun; Hinterleib durchfcheinend, 
mit zarter brauner NRüdenlinie;s Beine gelb mit braunen Füßen. 
— Baiern. — 31/2 Linien. (Vielleiht noch nicht ganz entwidelt 
und gefärbt.) 

7 20. Musca micans, 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib blau, weißſchillernd; Taſter 
rothgelb. Thorace nigro; abdomine caeruleo albo-mi- 
cante; palpis rufıs. 

Macqu, Buff, II, 264, 10: Calliphora rufipalpis, 
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Beide Geſchlechter. Zafter rothgelb, mit ſchwarzer Wurzel. 
Ruͤckenſchild ſchwarz, weißfchillernd; Hinterleib laͤnglich, grünlichs 
blau, mit weißem Schiller; Schuppen weiß, — Frankreich. — 
3 Linien, — ; x 

Der Name mußte verändert werden wegen der 44. Urt, 


+ 21. Musca scutellata Maegu. 


Schildchen ziegelrorh;  Hinterleib veilhendlau. Seutello te- 
staceo; abdomine violaceo. 
Macqu. Dipt. 25, 4: Calliphora scut. — Id, Buff. II. 263, 6, 
Mann: Der M, vomitoria ähnlid, aber das Schilöchen hinten 
giegelvoth. — Nordfrankreih, felten. — 3 Linien. 


+ 22. Musca affınis Macqu. 


Geſicht rothgelb; Schildchen rothbraun; Hinterleib weißſchil— 
lernd. Hypostomate fulyo; scutello brunneo; abdo- 
mine albo - micante. 

Macqu. Buff. 11..263, 6: Calliph. aff, 

Mann: Der M. vomit. ähnlid. Barden rothgelbhaarig. Wurs 
gel des dritten Sühlergliedes dunkelgelb53 Schildchen -rothbraun, 
mit ſchwarzer Wurzel; Hinterleib roͤthlich- und etwas weißſchil⸗ 
lernd. — Sicilien. — 4 Linien. 

- 23. Musca stimulans Macqu. 

Der M. carnifex ähnlih, aber die Flügel weiß. — Beite Ges 
ſchlechter, in Frankreich — Mann 11/2, Weib 21,4 Linien, 
(Macqu, Buff. Il, 268, 11.) 


-F 24. Musca cuprea Macqu. 


Hinterleib grün, mit rothem Schiller, grau gefhedt. Ab- 
domine viridi, rufo- micante, cinereo - variegato. 
Macqu, Buff. 1. 268, ı2. 
Der M, carnifex ähnlih, aber das dritte Fühlerglied etwas 
kürzer. — Bourdeaurz das Weib, — 12/5 Linie. 


"F 25. Musca riparia Macgu. 


Stirne braun, mit rother Strieme; Hinterleib Eupferfarbig, 
Fronte fusca, viita rufa; abdomine cupreo. 
Macqu, Buff. II. 260, 3, 
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Weib: Der Stubenfliege aͤhnlich. Geſicht filberweiß. Hinter⸗ 
leib Eupferfarbig mit aſchgrauem Schiller. — Frankreich. — 
21/2 Rinien. 


-F 26. Musca campestris Macqu. 


Kopf weiß mit rother Stirnſtrieme; Hinterleib an der Wurzel 
etwas ziegelroth. Capite albo: vitta frontali rufa; ab- 
domine basi subtestaceo. 

Macqu. Buff. I. 266, 6. 
Weib: Der Stubenfliege aͤhnlich. Hinterleib ſeidenartig braun 
gefleckt, mit ziegelrother Wurzel. — Frankreich. 


T 27. Musca flavipalpis 


Aſchgrau, mit gelben Taſtern; Kopf ſilberweiß mit ſchwarzer 
Stirnſtrieme. Cinerea; palpis a capite argenteo: 
vitta frontali nigra. 

Maequ. Buff. U, 262, ı: Calliphora Autissiodorensis, 
Beide Gefhlehter, Fuͤhler ſchwarz. NRüdenfchild ſchwarz ges 
ſtriemt; Hinterleid mit ſchwarzem Cdiller. Beine ſchwarz. — 

Srankreid, bei Aurerre am Weidenfaft, — 5 — 6 Linien. 


32. Musca nigrina. 


Glänzend ſchwarz; Fühler mit ziegelrother Wurzel; Nüdens 
ſchild rotbgelbfiljig. Nigra nitida; antennis basi testa- 
ceis; thorace rufo-tomentoso. 

Mann: Siehet einem Eleinen Exemplar der M, vespillo ähns 
lich, aber die Mittelzelle der Flügel ift gefchloffen, fliellos, Ges 
fit heil ziegelvoth, weißſchillernd; Stirne vorne mit ziegelrothem 
dreieckigen Flecken. Leib ſchwarz, in’s Grünlide ſchimmernd; 
Ruͤckenſchild rothgelbfilzig. Beine ſchwarz. Schuͤppchen bräunlic, 
Fluͤgel glashelle. — Hiefige Gegend, — 2 1/4 Linien. 


T 33. Musea virescens Macgu. 


Fuͤhlerwurzel roͤthlich; Hinterleib fhwärzliharun, mit ſchwat⸗ 
zer Rüdenlinie. Antennis basi rufis; abdomine nigro- 
viridi: linea dorsali nigra. 

Macqu, Buff, II, 271, ı2: Pollenia v, 


Meigen’s Snfeften VII. Band, 20 
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Mann: Der M. lanio ähnlich. Ruͤckenſchild grünlik; Hinters 
teib weißtichfchilleend, nicht gefleckt, mit ſchwärzlicher —— 
— Schweiz, — 43/4 Linien. 


"F 34. Musca ruficornis Macqu. 


Sühler rothgelb; Hinterleib olivenfarbig. Antennis fulvis ; 
abdomine elivaceo. 
Macqu. Dipt. ı8, 7: Pollenta, — Id, Buff, II. 2723, 14. 
Beide Gefhlechter. Fühler rothgelb. Hinterleib olivenbraun, 
etwas grauſchillernd. Zlügel gelblich. — Frankreich. — 4 Linien, 


r 35. Musca nana Macgu. 


Glaͤnzend fhwarz, ‚mit rothgelben Fühlern, Nigra nitida; 
antennis fulvis. 
Macqu. Dipt. 19, 9: Pollenia, — Id, Buff. II. 272, ı5. 
Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib aſchgrau fhillernd. — Frankreich. 
— 11/5 Linie. 


36. Musca intermedia Macqu. 


Fuͤhler mit roftgelbee Wurzel. Antennis basi ferrugineis. 
Macqu, Buff... II, 272, ı6: Pollenia. 
Beide Gefhlegrer. Der M, lanio aͤhnlich. Mittelgelle der Flüs 
gel kaum geſchloſſen. — Nordfrankreich. 


37. Musca pruinosa Macgu. 


Fuͤhlerwurzel roſtgelb; Hinterleib meißfchillernd, ungefledt. 
Antennis basi ferrugineis; abdomine albo-micante, im- 
maculato. ; 

Macqu. Buff. IL. 372, ı7: Pollenia, 
Mann: Der M, Lanio ähnlihd. — Bourdeaux. — 3 Linien. 


T 41. Musca ruficeps. 


Taſter und Gefiht roſtgelb; Hinterleib veilchenblau. Palpis 
hypostomateque ferrugineis; abdomine violaceo. 
Macqu, Buff. 270, 9: Pollenia violacea, 
Mann: Blaulichſchwarz, etwas weißfchillernd. Zafter und Ges 
ſicht roſtgelbz zweites Fühlerglied und Wurzel des dritten roths 
gelb, Hinterleib ſchoͤn veilchendlau, Beine ſchwarz. Schuͤppchen 
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preis, weiß gerandet, Sicilien, — 23A Kinien, Wegen bes 
fünften Art mußte der Name verändert werben. 


T 42: Musca caerulescens Macqu. 


Hinterleib blaulich, weiß gefleckt; Flügel faſt glashelle. Ab— 
domine caerulescente, albo-maculato; alis sublya- 
linis. 

Macqu. Dipt, ı7, 2: Pollenia, 
Mann: Der M. rudis ähnlih, aber ber Hinterleib blaulich; 

Schuͤppchen weißlich. Mittelzelle näher bei der Zlügelfpige faft 

offen. — Nordfrankreich. — 41f2 Linien. 


T 43. Musca fulvicornis Macgu. 


Hinterleib grünlih afhgrau, ſchwarzgefleckt; Fühler rothgelb. 
Abdomine viridi-cinereo nigro-maculato; antennis 
fulsis. 

Maequ. Dipt. ı7, 3: Pollenia. 
Beide Geſchlechter. Nordfrankreich; gemein. — 4 Linien, 


T 44. Musca rufipalpis Macqu. 
Tafter rothgelb; Hinterleib gruͤnlich, weißlich gefledt. Palpis 
fulvis; abdomine viridescenti, albido - maculato, 
Maequ, Dipt. ı7, 5: Pollenia, 

Weib: Kühler fhwarz: drittes Glied nach Verhältnig kuͤrzer 
als bet M. rudis. Zafter rothgelb. Schüppden gelblich; Flügel 
blaß roöͤthlich; Mittelgelle an der Flügelfpige faft offen. — Nords 
frankreich. — 23/4 Rinien. 


+ 45. Musca pumila Macgu. 


Hinterleib blaulich; Fühler rothgelb. Abdomine caerule- 
scente ; antennis fulvis. 
Macqu. Buff. II, 269, 2: Pollenia, 
Frankreich. — 2 Linien. 


“r 46. Musca floralis Macgu. 


Blaulichſchwarz; Hinterleib gruͤnlich; Schuͤppchen rußbraun. 
20? 
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CGaeruleo-nigra; abdomine viridescente ; squamis fuli- 
einosis. 
Macqu. Buff, II. 269, 3: Pollenia, 


Mann: Schuͤppchen und Fluͤgelwurzel rußbraun. — Franfreid, 
— 21/2 Linien, 


"F 47. Musca bicolor Macgu. 


Kopf roͤthlich; Hinterleib roth: Nüdenlinie und Einſchnitte 
ſchwarz. Capite rufescente; abdomine rufo: linea 
dorsali incisurisque nigris. 

Macequ. Buff, II. 269, 4: Pollenia, 

Kopf und Fühler röchih. Ruͤckenſchild grauſchwarz, mit röthe 
lichen Schultern. Hinterleib roth, aſchgrauſchillernd, mit ſchwar— 
zer Ruͤckenſtrieme und Querlinien; Beine roͤthlich mit ſchwarzen 
Fuͤßen. Flügel etwas truͤbe. — Frankreich. — 3 Linien, 


T 48. Musca fulvipalpis Macgw 

Taſter und Fühler rothgelb; Ruͤckenſchild gelblichweiß filzig; Hinz 
terleib blaulichſchwarz, meißfledig. Palpis antennisque ful- 

vis; thorace albido-tomentoso; abdomine caeruleo-ni- 

gro, albo-maculato. 

Macqu, Buif. II. 270, 5: Pollenia, 

Mann: Geſicht weistihz; Flügel mit rothgelblicher Wurzel, — 

Bourdeaur — 412 Einien. 


T 49. Musca olivacea Macgu. 


Hinterfeib ſchwarz olivenfardig, weißſchillernd, mit ſchwarzer 
Ruckenlinie. Abdomine nigro-olivaceo, albo-micante: 
linea dorsali nigra. 

- Macqu. Buff. II, 270, 7: Pollenia. 
Der M. rudis ähnlich, Hinterleib nicht weiß gefledt. Schuͤpp⸗ 

Gen gelbröthlih. — Sicilien. — 4 Linien, 


rt 50. Musca recta Macqu. 


Der M. rudis ähnlich, aber die Querader der Flügel faſt gerade. 
— Bourdeaun — 3 1/2 &inien. — Macqu. Buff. II. 270,8: Pollenia. 
Anmerk. Ob die aus Macquart's Werken hier angeführten 
neuen Arten fih als ſolche qualifiziren, Laffe ich dahin geſtellt 
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fein. Allein es ift nicht zu Taugnen, daß die Beflimmungen 
der Kennzeichen jo unvolffändig find, daß der Senner dadurd) 
Eeinesweges befriedigt iſt. Sch habe fie hiehin gefest, um da— 
durch Gelegenheit zu geben, ihre Artrechte fefier zu begründen, 





4. CYRTONEURA. 
Tab. 43. Fig. 33. 35. 


Sm SKlügelbaue Eommen bie Arten bdiefer Gattung mit 
Pyrellia überein; allein es fehlet ihnen die fehöne lebhafte 
Metallfarbe derfelben, vielmehr find fie zum Theil von einem 
unanfehnlihen Kolorit. Die Stine des Mannes iſt fehr 
fhmal, und die Augen find bdafelbft nur duch eine dünne: 
Naht getrennte Der Kopf ift meiftens vorne etwas flach ges 
drückt, und der Mundeand wenig vorfiehend. Die Augen 
find zum Theil nadt, zum Theil haarig. 


a) Augen nackt. 


1. Aortorum VW. 73. 8. nana VI, 375, 
2. pabulorum _ — 75. 9. nigripalpis Macgu, 
3, stabwlans — 75. 10. cuerulescens — 

bh. pascuorum — 74. 11. curvipes — 

5. caesia — 76. 12, agilis — 

6. tempesſstiva — 76. 13. concolor — 

7. Jungivora Macqu. 14. aperi@ — 


b) Augen haarig. 
15. maculata V. 78. 19. vitripennis V. 73. 


16. meditabunda — 79. 20. versicolor — 717. 
17. pratorum — 78. 21. bimaculata Macqu. 
18. cyazella — 77. 


T 7. Cyrt. fungivora Macgu. 


Blaulichſchwarz; Spige des Schildchens roftgelb. Gaeruleo- 
nigra; scutello apice ferrugineo. 
"Macqu, Dipt, 11,3, — Id. Buff, II, 278, 12. 
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Geſicht und Seiten der Stirne ſilberweiß. Fuͤhler ſchwarz. Ruͤk— 
kenſchild mit zwei weißgrauen Striemen; Schildchen mit ziegel— 
rother Spitze. Hinterleib aſchgrau geſcheckt. Beine ſchwarz. Flü— 
gel glashelle mit braunlicher Wurzel, Die Larve lebt in Pilzen. 
— Darifer Gegend. — 3 Linien, 


T 9. Cyrt. nigripalpis Macgu. 
Aſchgrau; Taſter und Fühler ſchwarz. Cinerea; palpis an- 
tennisque nigris, | 
Macqu. Dipt. 12,5. — Id. Buff. IT. 278, 14. 
Beide Gefchlechter, Der C. pabulorum ähnlich, aber Zafter und 
Bühler ſchwarz. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 


7 10, Cyrt. caerulescens Macgu. 


Dlaulihfhwarz; Ruͤckenſchild mit drei weißen Striemen. Cae— 
ruleo-nigra; thorace vittis tribus albis. 
Macqu. Dipt. ı2, 7. 
Beide Geſchlechter. Der C. hortorum ähnlid. SBinterleib mit 
gruͤnlichem Metallſchimmer. — Nordfrantreih, — 4 Einien. 


11. Cyrt, curvipes Macqu. 


Ruͤckenſchild blaulih, mit drei weißen Striemen; Hinterleib 
gruͤnlich; Schienen gebogen. 'Thorace caerulescente, vittis 
tribus albis; abdomine viridi; tibiis arcualis. 

Macqu. Dipt. 12,8 — Id. Buff. Il. 276, 7. 

Beide Gefchlechter. Der C, hortorum ähnlich, aber der Hinters 
leib nicht fo breit. Hintere Schienen des Mannes fehr gebogen, 
am Ende mit zwei hakigen Borftenz hintere Ferfe an der innern 
Geite dicht gewimpert. — Nordfrankreich. — 3 Linien. 


7 ı2. Cyrt. agilis Macqu. 
Hinterleib grünlih, mit aſchgrauen Schillerfleden. Abdomine 


viridescente, maculis cinereis micantibus. 
Macqu, Buff. II, 276, 6. 
Beide Geſchlechter. Der C, hortorum ähnlid, — Frankreich, 
auf Doldengewaͤchſen gemein, 
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“ 13. Cyrt. concolor Macgu, 


Pechſchwarz. Nigra picea. 
Maequ. Buff, Il. 277, 11. 
Sranfreid. — 3 Einien, 


T'ı4. Cyrt, aperta Macgu, 


Aſchgrau; Taſter und Fühler ſchwarz; Mittelzelle ber Flügel 
faft ganz offen. Cinerea; palpis antennisque nigris; 
cellula mediastina alarum subaperta, 

Macqu. Dipt, 11, 4 — Id, Buff. II. 278, ı5. 
Beide Gefhlehter. — Noͤrdliches Frankreich — 31/2 Linien, 


21. Cyrt. bimaculata AZacqu. 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleid aſchgrau, mit zwei ſchwarz⸗ 
braunen Flecken. Thorace nigro; abdomine cinereo: 
maculis duabus nigro-fuscis. 

Macqu. Dipt. 13, 11. 

Mann: Kopf ſchwarz, etwas weißſchillernd; Taſter und Fühler 
ſchwarz. Ruͤckenſchild haarig, glaͤnzend blaulichſchwarz, mit vier 
weißſchillernden Striemen: die äußern unterbrochen. Hinterleib 
gelblich aſchgrau, braunſchillernd: auf dem zweiten Ringe zwei 
ziemlich große ſchwaͤrzlichbraune genaͤherte Flecken. Beine ſchwarz. 
Schuͤppchen gelblichgreis, rothgelb gerandet. Fluͤgel faſt glashelle; 
mittie Querader braͤunlich gerandet. — Nordfrankreich. — 
4 Linien. 





U. ANTHOMYZIDES. 


Den zu biefer Abtheilung gehörigen Arten fehlt die Spigen» 
auerader ber Flügel; die fünfte Laͤngsader geht in faft gerader 
Richtung zum Rande, wodurd alfo die Mittelzelle weit offen 
bleibt. Die hintere Quexader liegt mehr weniger chief, oder 
auch faft fleil, und zwar nod ein wenig vor der Mitte ber 
Mittelzelle. Die Augen find bei einigen haarig, bei den mei— 
fien aber nadt, und bei dem Manne melflens auf der Stirne 
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nur durch eine feine Naht getrennt, mit einer ſehr fehmalen 
Strieme; die Stirne des Weibes ift ſtets breit, und neben der 
Strieme mit feinen Borften beſetzt. Der Leib ift borftig; am 
Hinterleibe figen die Borften vor den Einfchnitten, wodurch 
fi) die Arten den Tachinarien nähern; bei einigen iſt der 
Hinterleib fteifyaarig. Die Schüppchen find Elein und bededen 
die Schwinger nicht; das hintere iſt ſtets großer als. das 
vordere. 

Die hiehin gehoͤrigen Gattungen ſind: Anthomyia, Dry- 
meia, Eriphia, Dialyta, Coenosia und Lispe. Die erſte 
derfelben, welche die größte Zahl der Arten entbält, wird von 
Herrn Macquart (in feiner Fortfegung des Buͤffon'ſchen 
Merkes) wieder in elf Gattungen aufgelöfet: 1. Aricia; 
2. Spilogaster; 3. Hydrophoria; 4. Hydrotaea; 5. 
Ophyra; 6. Limnophora; 7. Hylemyia; 8. Chortophila ; 
9. ‚Atomogaster; ı0. Anthomyia und 14. Pegomyia. 
Allein die für diefe Gattungen aufgefteilten Kennzeichen halten 
nirgends Stih, find auch zum Theil allzu fubiil. Das Ver: 
haͤltniß der Größe der Schuͤppchen ift nicht ſtandhaft, die 
Form des Hinterleides geht in einander über aus dem Eiruns 
den in das Lingliche und Kegelfürmige. Selbſt das Gifte 
beite ber Kühlerborfte geht allmahlig in das Haarige über, 
und verliert ſich endlich in das Nackte, fo daß hier keine fefte 
Graͤnze zw ziehen iſt. Sch habe daher die meifitn der Macs 
quartihen Gattungen eingezogen, und nehme einftweilen 
folgende Eintheilung an: 

A. GStirne des Mannes fehr ſchmal, nahe 

foͤrmig. 
a) Fühlerborfte gefiedert. 
1. Aricia. Augen haarig. 
2. Hylemyia. Augen nadt. 
b) Fuͤhlerborſte feinbaarig oder nad 
8. Lasiops. Augen banrig. 
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4. Hydrotaea. Augen nackt; Vorderſchenkel unten an ber 
Spise mit Zähnen oder Stacheln bei dem Manne bes 
wehrt. 

5. Anthomyia. Augen nadt. Beine unbewehrt. 

6. Drymeia. Augen nadt; Ruͤſſel vorfichend, mit Hafens 
fürmigem länglihen Kopfe. 

7, Eriphia. Augen nadtz Fühler von halber Gefihtslänge; 
Leid des Mannes fteifhaarig. 


B) Stirne an beiden Geſchlechtern breit (bei 
dem Manneniht nahtförmig). 


8. Coenosia. Augen nadt, getrennt; Fühler Eürzer als das 
Geſicht; Taſter walzig. 

9. Lispe. Augen nackt, getrennt; Fuͤhlerborſte gefiedert; 
Taſter etwas vorſtehend, loͤffelfoͤrmig. 

10. Dialyta. Augen nackt, getrennt; Fühler fo lang als das 
Geſicht, mit nadter Borffe. 

Bon den vielen von Heren Macquart aufgeführten neuen 
Arten habe ich nur wenige aufgenommen, nämlih folde, bie fich 
mit einiger Sicherheit unter obige Gattungen brinaen ließen und 
die übrigen einſtweilen übergangen. 
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Tab. 74. Fig. 6— 10. 


Durch die behanrten Augen und die gefiederte Fühlerborfte 
zeichnet fich diefe Gattung aus. Der Hinterleib ift eirund, 
borſtig. Die Schüpphen find ziemlid groß. Die Flügel 
fiehen im Nuheftande halb offen. 


8) Beine ſchwarz. 
1. lardaria V. 83. 3. incana V. 84. 
2. albolinzata — 83. 4. lucorum — 85, 
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5. plumbea V. 85. 10, variabılis V. 97. 
6. serva — 86. 11. dispar —..\ 88, 
7, exsoleta — 56. 12. obscurata — 89. 
8. lugubris — 87. 13. lasiophthalma Macqu. 


9, umbratiica — 88. 
b) Beine mehr weniger gelb. 
14. perdita VI. 376. 21. variegata V. 114. 


15. laeta W 106. 22, populi — 115. 
16. erratica — 111. 23. pallida — 115, 
17. errans : — 112. 24. simplex — 122, 


18. vagans — 112. 25. rufipalpis Macqu. 
19. signata — 113. 26. pundtata — 
20. quadrinotala— 113. 27. villana — 


‘7 13. Aricia lasiophthalma Macgu. 


Hinterleib aſchgrau; Schuͤppchen und Flügelmurzel gelblich, 

Abdomine cinereo; squamis alisque basi flavidis. 

Macqu. Buff. II. 297, 13: Spilogaster las, 

Mann: Der Hylem, pertusa ähnlih, aber mit haarigen Aus 
gen. Hinterleib gelblich aſchgrau. Vorderſte Schenkel ſchwaͤrzlich— 
Sie gehört vielleicht zur Abtheilung b). — Frankreich und Ita— 
lien. — 3 Linien. 


+ 25. Ar. rufipalpis Macgu. 


Gelblichgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin: 
terleib mit ſchwarzer Müdenlinie; Zaftee und Beine roth- 
gelb. Flavido-cinerea; thorace viltis quatuor nigris; 
abdomine linea dorsali nigra; palpis pedibusque 
fulvis. 
Macqu. Buff, II. 287, 6: Aricia. 

Mann: Gefide und Stirne weiß. Zafter vothgelb. Fühler 
ſchwarz, drittes Glied mit roͤthlicher Wurzel, Hinterleib greiss 
ſchillernd, obne Fleden, mit ſchwarzer Küdenlinie. Beine roth: 
gelb, mit ſchwaͤrzlichen Füßen. Schuͤppchen rothgelb gerander. 
Flügel gelblich — Bon Bourdeaux. — 31/4 Einien, 
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+ 26. Ar. punctata Macqu. 


Hinterleib fchiefergrau; Schildchen mit ziegelvother Spitze. 
Abdomine caesio ; scutello apice testaceo. 
Macqu, Buff, II. 288, 11: Aricia. 


Der Ar. erratica ähnlihz; Schuͤppchen weißlich; Zlügel gelblich. 
— Frankreich. — 3 Einien. 


7 27. Ar. villana Macgu. 


Geſicht filbermeiß; Hinterteib graubräunlih; Spige de8 Schilde 
chens ziegelroth. Hypostomate argenteo; abdomine ci- 
nereo-brunneo; scutello apice testaceo, 

Macqu. Buff. IL, 283, ı2: Aricia, 
Weib: Der Ar, erratica ähnlich. Fühlerborfte haarigz; Seiten 
des Rüdenfhildes röthlih; Hinterleib mit greisbraunlidem Flaus 


me, Schüppdhen und Flügel etwas gelblid, — Frankreich. — 
3 Linien. 





2. IYLEMYLA: 


Tab. 74. Fig. 11 — 15. 


Die Zühlerborfte ift gefiedert; die Augen find unbehaart. 
Hinterleib von verfchiedener Bildung, eirund, länglich oder 
kegelfoͤrmig. Im Nuheftande fichen die Flügel gewoͤhnlich 
halb offen. 

a) Beine ſchwarz. 
1. ancılla V. 105. 10. sociata V. 98. 


2. fumosa — 109. 11, divisa — 09. 
3. asella — 110. 12. parlita — 100. 
4, nigrita — 110. 13. vesperlina — 107. 
6, semicinerea — 108. 14. crassirostris — 107. 
6, virginea — 696. 15. albula — 102. 
7. puella — 06. 16. longula — 103. 
8. variala — 06. 17. hilaris rg, 


9, allotalla WI. 376. 18. grisca — 9. 
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19. albiceps V. 95.. 28. potamogeti Macqu. 
20. assimilis — 105. 29. Zesseilata — 
21. maculosa — 91. 30. pallida — 
22, notata — 090, 31. caesia — 
23. omissa — 149. 32. ruslica — 
2h. quatuormaculata - 92. 33. agrestis — 
25. pacifica — 149. 34. facilis, 

26. duplicata — 092, 35. cinerela — V. 100. 


27. didyma. 


b) Beine zum Theil gelb, 
36, distincta V. 101. 47. tefrastigma : V. 120. 


37. ruralis — 101. 48, quadrum ee 
38, »illica, 49, silvicola Macqu. 
39, honesia — 123. 50. sagiltariae — 

40. dequalis — 099, 51. maculata — 

41. strigosa — 131. 52. cylindrica —— 

42. conica — 06. 53. pullipes — 

43. nigrimana — 132. 54. rigricans. 

hu. soarclata  — 130, 55. Zibialis er 


45. operos@ — 102, 56. geniculata — 
46, intermedia — 102. 57. flavipenns — 


c) Beine gelb. 


58. innoxia. 68. munda V, 124. 
59. testacea V. 116. 69, separata — 119. 
60. pagana — 116. 70. posticata — 190, 
61. angelicae — 117, 71. inconspicua. 

62. urbana — 118. 72. zanthopus —. 130. 
63. impuncta — 118. 73. sericata — 124. 
64. confın!s — 122. 74, amabilis — 125. 
65. farillacea — 123. 75. compta zes125, 
66. rufa, 76. mystlica — 126. 
67. strenug — 120, 77. fuscala — 126. 
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7.83. pertusa ‘V, 119, 


78. praepotens- \V. 
79 4. clara ee 124% 


9. regens — 


m m 
oO @ 

® 

Ir 


85. uliginosa — 121. 


81. conjuncta — 


1 
1 
80. linogrısea — 12 
1 
82. modesta — 1 


4 
29, 86. suilorum Macqu. 
1 


Tr discorden MN 


Ayl. didyma. 


Hinterleib aſchgrau, mit zwei fchwarzen Punkten; Beine 
ſchwarz. Abdomine cinereo: punctis duobus nigris; 
pedibus nigris. “ 

Mann: Sie fieht der H. duplicata ganz gleich, allein der Hine 
terletb hat auf dem zweiten Ringe zwei Eleine ſchwarze Punkte, 
euf dem dritten gar Eeine. Flügel etwas roftgelblih mit, cinem 
Randdorne, — 9 Einien, 


+28. Byl. Potamogeti Macqu. 


Schwaͤrzlichgrau; Ruͤckenſchild ſchwatz, mit grauen Striemen; 
Schuͤppchen gelblich. Obscure cinerea; thorace nigro, 
einereo-vittato; squamis flavecentibus. 

Macqu. Buff, II. 300, 9: Hydrophoria P, 

Mann: Schwärzlihgrau; Gefiht filberbraun ; Fühler ſchwarz. 
Ruͤckenſchild ſchwarz, mit dunkelgrauen Striemen; Hinterleib mit 
greifem Flaume. Beine Ihwarz, Schuüppchen und Flügel gelblich. 
— Frankreich. — 4 Linien 


T 29. Hyl. tessellata Macqu. 


Greis; Rüdenfhild mit vier fhwarzen Striemen; Hinterlelb 
mit ſchwarzer unterbrochener Ruͤckenſtrieme; Queradern der 
Flügel braun. Grisea; thorace vittis quatuor nigris; 
abdomine vitta dorsali interrupta nigra, nervis irans- 
versalibus alarum fuseis. 

Macqu. Buff, I, 301, ı5: Hydrophoria t, 

Mann: Graumeiß, Zafter, Fühler und Stirnftrieme ſchwarz. 
Die Mittelftriemen des Nüdenfchildes erreichen den Hinterrand 
nicht; die Seitenfiriemen unterbrochen, Hinterleib mit braunen 
Shillerfleden und ſchwarzer unterbrochener Rüdenftrieme, Beine 


* 
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ſchwarz. Schuͤppchen weißlich. Queradern der Flügel braun ges 
ſaͤumt: die hintere ſehr gebogen. — Nordfrankreich. — 3 1/3 Linien, 


T 3o. Hyl. pallida Macqu. 


Gelblichgreis; Nücdenfchild mit braunen Striemen; Hinterleib 
mit brauner Rüdenftrieme; Schenkel greis. Flavido -gri- 
sea; thorace fusco - vittato; abdomine vitta dorsali 
fusca; femoribus griseis. 

Macqu, Buff. II. 319, ı5: Hylemyia p. 
Weib: Der H. hilaris äaͤhnlich. Fühler Eurz, mit Eurzgeficders 
ter Borſte. Rüdenfhild mit drei braunen Striemen, die Seitens 


‚firiemen kurz. Schildchen ohne ſchwarze Seitenflecken. Flügels 


wurzel gelblich; hintere Querader gebogen, — Nordfrankreich. — 
3 Linien. 


7 31. Hyl. caesia Macqu. 


Greis; Rüdenfhild mit drei braunen Striemen; Hinterleib 
mit ſchwarzen Nüdenfleden; Queradern der Flügel braun. 
Grisea; thorace vittis tribus fuscis; abdomine macu- 


lis dorsalibus nigris; nervis transversalibus alarum 


fuscis. 

Macqu, Buff. II. 318, ı2: Hylem, 

Mann: Kopf weißſchillernd. Taſter und Fühler ſchwarz. Ruͤk— 
kenſchild blaulichgreis, mit drei braunen Linien. Hinterleib graus 
weiß, mit ſchwarzen NRüdenfleden. Beine ſchwarz. Queradern 
der Flügel braun gefäumt, — Von Bourdeaux. — 2 1/4 Einien, 


T 32. Hyl. rustica Macgu. 


Braͤunlichgrau; Nüdenfhild braungeſtriemt; Hinterleib mit 
ſchwarzer Rüdenlinie; Stirnftrieme des Weibes rothgelb. 
Fusco-cinerea; thorace fusco-vittato; abdomine li- 
nea dorsali nigra; vitta frontali feminae fulva. 

Macqu. Buff. II. 318, ı0: Hyl, 


Beide Geſchlechter. Bräunlichaſchgrau. Kopf weißlihz; Zafter 
und Kühler ſchwarz; Stirnfirieme des Weibes rothgelb. Beine 
fhwarz. — Franfreid. — 2 Linien, 
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r 33. Hyl. agrestis Macgu. 


Schwarz, grauflaumig; Hinterleib afchgrau gefledt (Mann) 
oder Iegte Ninge fhwarz (Weib); Slügel dunkel. Nigra, 
cinereo-villosa; abdomine ceinereo-maculato (Mas) 
aut segmentis ultimis nigris (femina); alis obscuris. 
Macqu. Buff, II. 318, 11: Hyl, 

Beide Geſchlechter. Schwarz, greisflaumigz; Gefiht weißlichz 

Stirnſtrieme rothgelbz Fuͤhlerborſte vorne gefiedert, Ruͤckenſchild 

greis geſtriemt. Beine ſchwarz. — Frankreich. — 3 Linien, 


34. Hyl. facilis. 


Bräunlichgrau; Beine ſchwarzbraun. Fusco cinerea; pedi- 


bus nigro- fuscis. 


Weib: Gefiht graulichweiß; Fühler ſchwarzbraun, in gewiffer 
- Kidhtung weißgrau; Borfte Eurzgefiedert. Stirne weiß, mit 
[hwarzgrauer Strieme. Leib braͤunlichgrau; Hinterleib eirund, 
ziemlich gewolbt. Schüppcen weiß; Flügel faft glashelle, Beine 
fhwarzbraun, — 11/2 Linie. Kat große Achnlichkeit mit einer 
Coenosia, 


33. Hyl. villica. 


Grau; Nüdenfhild mit braunen Striemen; Hinterleib mit 
ſchwarzer Nüdenlinie und dunkeln Geitenfleden; Beine 
fhwarz, mit ziegelrothen Schienen. Cinerea; thorace 
fusco- vittato; abdomine linea dorsali nigra maculis- 
que lateralibus obscuris; pedibus nigris, tibiis te- 
staceis. 

Weib: Kopf weiß, mit fchwarzer Stirnſtrieme. Fuͤhler braun, 
mit kurzgefiederter Borſte. Taſter ſchwarz. Ruͤckenſchild hell 
ſchiefergrau, mit braunen Schillerlinien. Hinterleib dunkelgrau, 
mit ſchwarzer Ruͤckenlinie und dunkeln Seitenflecken, faſt elliptiſch, 
wenig gewoͤlbt. Schuͤppchen braunlid; Flügel etwas graulich. 
Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. — Im Auguft im 
Garten. — 21/2 Linien. 


T 49. Hyl. silvicola Macqu. 


Der Hyl. strigosa ähnlich ; aber die Vorderfchenkel rothgelb, — 
Beide Geſchlechter. — Frankreich. (Macqu. Buff, Il, 3ı7, 5.) 
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T 50. Hyl. Sagittariae Macqu. 


Braun, aſchgrau ſchillernd; Beine braun, mit rothgelben 
Schitnen. Fusca, cinereo-micans; pedibus fuscis, 
tibıis fulvis. 

Maequ. Buff, II. 298, 3: Hydrophorias 
Mann: Geſicht filberweiß; Beine braun, mit hell rothaeldben 

Schienen; Flügel glashele — Sn Frankreich, auf dem Pfeltls 

kraute. — 31/4 Rinien, 


T 31. Hyl. maculata Macqu. 

Aſchgrau; Ruͤckenſchild ſchwarzgeſtriemt; Hinterleib mit ſchwar—⸗ 
zer Ruͤckenlinie und Schillerflecken; Beine ſchwarz mit zie— 
gelrothen Schienen. Cinerea; thorace nigro-vittato; 
abdomine linea dorsali maculisque nigris micantibus; 
pedibus nigris, tibiis testaceis. 

Maequ. Buff, U. 2909, 5: Hydrophoria. 

Mann: Aſchgrau; Kopf weiß; ein weißer Punft über ben Fübs 
lern. after, Fühler und Stirnfirieme ſchwarz. Hinterleib weißa 
lichgrau, mit fhwarzer NRücdenlinie; auf dem zweiten, ‚dritten 
und vierten Ringe beiderfeits ein ſchwarzſchillernder, halbkreiſiger 
Tleden am Hinterrande der Ringe Schuͤppchen gelblichweiß, 
Flügel rörhlichgelb, hintere Auerader gefhwungen. — Nordfrank—⸗ 
seid. — 3 Linien, 


+ 32. Hyl. cylindrica Macqu. 


Walzig; Fühler rothgelb; Ruͤckenſchild braun; Hinterleib zle⸗ 
gelfarbig, braun gewoͤlkt; Schienen ziegelroth. Cylindrica; 
antennis rufis; thorace brunneo ; abdomine testaceo, 
fusco-nebuloso; tibiis testaceis. 


v 
Macqu, Buff, DH, 299, 6. 

Tafter mit ziegelrother Spitze; Stirnfirieme ſchwarz. Fühler 
roth: zweites Glied der Borfte etwas verlängert, Ruͤckenſchild 
braun, greis geftriemt. Hinterleib gelblich ziegelroth, mit ſchwaͤrz⸗ 
licher NRücenlinie und braunen woltigen Sleden, Flügel gelblich, 
mit braunen Dueradern. — Frankreich. — 4 Linien, 
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+ 53. Hyl. pallipes Macqu. 

Aſchgrau; Stirnftrieme roth; Hinterleidb mit ſchwarzen Ruͤcken— 
punkten; Schenkel rothgelb. Cinerea; vitta frontali rufa; 
abdomine punctis dorsalibus nigris; femoribus rnfis. 

Macqu. Bufi, IT, 299, 7: Hydrophoria. 
Rerb: Aſchgrau. Gefiht weiß; Stirnfirieme roth. Hinterleib 
mit drei Schwarzen Nüdenpunkten auf den erfien Ringeh. Beine 
ſchwarz, mit braungelben Schenkeln. — Frankreich. — 3 Linien. 


f 54. Hyl. nigricans. 
Glänzend ſchwarz; Nüdenfhild ſchieferblau; Schienen zlegels 
roth. Nigra nitida; thorace caesio; tibiis testaceis. | 
Maequ, Buff, IL. 298, 2: Hydrophoria caesia. 

Mann: Ziemlich glänzend ſchwarz. Kopf blaulichweiß. Ruͤcken⸗ 
ſchild ſchieferblau flaumig, einfarbig, Schuͤppchen gelblich. Flügel 
faſt glashelle, mit gelber Wurzel; hintere Quexrader ſchief, gebos 
gen, — Nordfrankreich — 4 Linien. — Der Name mußte veraͤn— 
dert werden, weil er oben ſchon vorkam. 


7 55. Hyl. tibialis Macgu. 


Schwaͤrzlichgrauz Hinterleib mit vier fhmwarzen Punkten; Knie 
und Schienen roſtgelb. Nigro-cinerea; abdomine pun- 
ctis quatuor nigris; genubus tibiisque ferrugineis. 

Macqu, Buff. II. 295, 5: Spilogaster. 
Schwaͤrzlichgrauz Gefiht weiß; Hinterleib grauflaumig, mit vier 
ſchwaͤrzlichen Punkten. — Frankreich. — 21/2 Linien. 


* 56. Hyl. geniculata Macqu. 


Aſchgrau; Ruͤckenſchild und Hinterleid mit ſchwarzer Rüdens 
firieme; Schienenwurzel rothgelb. Cinerea; ihorace ab: 
domineque vitta dorsali nigra; tibiis basi fulvis. 

Macqu, Buff. Il, 326, ı1: Chortophila, 

Mann: Kopf weißlich. Lafer, Fuͤhler und Stirnſtrieme 
ſchwarz. Nüdenfhild mit ſchwarzer Längslinie; Hinterleib mit 
ſchwarzer Ruͤckenſtrieme. eine ſchwarz, mit rothgelber Schienen⸗ 
wurzel. — Bourdeaux. — 2 Linien, 
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+ 57. Hyl. favipemis Macgu. 

Glaͤnzend ſchwarz; Geficht filderweiß; Schienen rothgelb; Fluͤ— 
gel gelblich. Nigra-nitida; hypostomate argenteo; ti- 
biis rußs; alis flavicantibus. 

Macqu. Buff. Il. 320, ı8: Hylemyia. 
Glaͤnzend fhwarg, mit braunem Flaume. — Frankreich? — 

21/4 Linien. 


58. Hyl. innoxia. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit rothgelben Beinen. Nigra nitida; 
pedibus rulis. eh 

Mann: Glänzend ſchwarz. Hinterleib graufhimmernd; Bauch 
faft aſchgrau. Geficht weiß. Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild vorne 
weißfchilernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Schwinger weiß. 
Flügel mit gelbliher Wurzel. Beine rothgelb, mit braunen Fü: 
Ben. — BDiefige Gegend. — Beinahe 4 Linien. 

66. Hyl. rufa, 
Roſtgelb; Kühler mit ſchwarzer Spige. Ferruginea; anten- 
nis apice nigris. 

Weib: Durhaus roftgelb, auh die Zafter, die breite Stirn: 
ftrieme und die Fühler: lestere aber haben eine ſchwarze Spitze. 
Geficht weiß, mit rothgelbem Schiller. Ruͤckenſchild mit drei blaß— 
bräunlidhen Striemen. Hinterleib eirund, Beine rothgelb, mit 
braunen Füßen. Schuͤppchen hellgelb. Flügel an der Wurzel und 
am VBorderrande gelblih. — 31/2 Linien, Der Aricia pallida 
ſehr aͤhnlich, aber die Augen find nadt. 


71. Hyl. inconspicua. 


Aſchgrau; Beine blaßgelb; Ruͤckenſchild mit vier dunfeln 
Striemen; Hinterleib mit ſchwarzer Nüdenlinie und Seiten: 
flecken. Cinerea; pedibus pallidis; thorace vittis qua- 
tuor obscur's; abdomine linea dorsali maculisque 
lateralibus nigris. 


Weib: Dunkel aſchgrau. Kopf weiß; Stirnftrieme fchwarz, 
vorne rothgelb. Fühler ſchwarz, mit armfiederiger Borfte. Ruͤk— 
tenjhild mit vier dunkeln Striemen, die Geitenftriemen unters 
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brochen. SHinterleib lang elliptifh, mit ſchwaͤrzlicher Nüdentinie; 
auf dem zweiten und dritten Ringe beiderfeits ein fchwärzlicher 
Laͤngsſtrich. Schüppden weiß; Flügel mit einem Randdorne. 
Beine hellgelb, mit braunen Züßen. — Baiern. — Beinahe 
3 Einien. 


T 86. Hyl. suillorum Macqu. 


Glänzend fhwarz, etwas graulich; Beine roſtgelb, mit ſchwar— 
zer Schenfelwurzel. Nigra nitida subcinerea ; pedibus 
ferrugineis: femoribus basi nigris. 

Macqu, Buff. II, 291, 24: Aricia, 

Weib: Glänzend ſchwarz, etwas grauflaumig, Kopf weiß, 
Ruͤckenſchild undeutlich geſtriemt; Hinterleib ohne Ruͤckenlinie. 
Beine roſtgelb: Schenkelwurzel und Fuͤße ſchwarz. Schuͤppchen 
und Fluͤgelwurzel gelb, — Nordfrankreich. — 3 Linien. 


T 87. Hyl. discoidea Macqu. 


Hinterleib rothgelb, auf der Mitte ſchwarz; QDuerabern der 
Flügel braun. Abdomine fulvo: disco nigro; nervis 
transversalibus alarum fuscis. 

Macqu, Buff. I, 292, 29: Aricia, 

Weib: Geficht aſchgrau. Zafter rothgelb. Stirne ſchwarz, an 
den Seiten etwas grau. Fühler ſchwarz, mit Furggeficderter 
Borfte. Ruͤckenſchild ſchwarz, weißfchillernd, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen mit rothgelber Spitze. SHinterleib rothgelb, 
auf der Mitte ſchwarz. Schuͤppchen rothgelb gerandet. Fluͤgel 
blaß braunroͤthlich mit braunen Queradern. Beine vothgelb, mit 
ſchwarzen Fuͤßen. — Bourdeaur, — 31/2 Linien, 





4 LRELOP'S 
Tab. 74. Fig. 16 — ı9. 


Durch die feinhaarige Borfte der Fühler und ben laͤngli— 
chern Leib von Aricia und durch die behaarten Augen von 
Hylemyia verfchieden. we 
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1. apicalis VI. 375. 4. Airticeps IV. 197. 
2. occulta IV. 133. 5. aenescens. 
3. cundtans — 133. 


* 


5. Las. aenescens, 


Glaͤnzend ſchwarz; gruͤnſchillernd; Ferſe rothgelb. Nigra ni- 
tida, viridi-micans; metatarso fulvo. 
Macqu. Buff. IL, 329, 22: Chortophila lasiophthalma. 
Mann: Glänzend ſchwarz, grünfchillernd. , Geficht mit weißlis 
chem Flaume. Drittes Fühlerglied ziemlich Eurz, eirund. Augen 
weißbaarig. Hinterleib zufammengedrücdt. Erſtes Fußglied dunkel 
rothgelb. Schuͤppchen gelblichweiß; Schwinger fehwarz. Flügel 
gelblich, mit gerader Querader. — Bourdeaux. — 212 Linien. 


— — — 


4. HYDROTAEA. 
Tab. 74. Fig. 20 — 23. 


Augen nadt. Hühlerborfte feinhanrig. Vorderſchenkel des 
Mannes vor der Spiße unten gezähnt oder flachelig, wodurch 
ſich diefe Gattung von der folgenden unzerfcheibet. 


1. ciliata IV. 159. 11. armipes IV. 138, 
2. bimaculata — 160. 12. dentipes . — 14h, 
3. dentimana — 109. 13. glabriulla — 155. 
4. irrıtans — 134. 14. nebulosa Macqu. 

5. bidens — 135. 15. flavifacies — 

6. palaestrica — 135. 16. obscuripennis— 

7. militaris — 136. 17. drunnipennis — 

8. curyipes — 136. 18. velutina — 

9. meteorica — 137. 19. floccosa — 

10. incompta — 138. 20. palpata en 


+ ı4. Hydr. nebulosa Macgu. 


Der Hydr. dentipes ähnlich, aber dunkeler; die Vorderſchienen 
ungelerbt; die Flügel etwas ruſſig. — Frankreich; der Mann. 
(Macgu, Buff, II. 304, 3.) 
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+ 15. Hydr. flavifacies Maequ. 
Der Hydr. dentipes ähnlich, aber ber Hinterlcib grünlich 
ſchwarz und bie Flügel braͤunlich. — Frankreich. (Macqu. Bufl. IE, 
304, 4) Ku 


"+ 16, Hydr. obscuripennis Maequ. 


Schwarz, weißſchillernd; Mittelfchenkel mit einem Haarbuͤſchel. 
Nigra albo-micans; femoribns intermediis fascicu- 
latis. 

Macqu, Buff, II, 304 , 5. 

Mann: Schwarz. Gefiht, Seiten der Stirne und ein teten 
auf derſelben weißſchillernde Ruͤckenſchild nur wenig weißfchiliernd. 
Hintevleib an den Geiten mit blaulichweißem Schiller, ohne 
Schwarze Rüdenlinie. Vorderſchenkel mit einem einzigen Downez 
die mittleren mit einem Haarbüfchelz VBorderfchienen ausgerandet. 
Schuͤppchen gelblichweiß, Fluͤgel roͤthlichbraun, an den Adern duns 
telerz hintere Querader gebogen, — Nordfrankreich. — 51/2 Linien, 


+ ı7. Hydr. brunnipennis Macqu. 


Der vorigen Art ähnlich, aber der Hinterleib mit einer ſchwar⸗ 
zen, zuweilen unterbrochenen Rüdenliniez der weiße Schiller geht 
auch bis zur Mitte, Flügel einfarbig roͤthlichhraun. — Nord— 
frankreich; dee Mann, — 3 1/2 Linien. (Macqu. Buff, IE. 304, 6,) 


+ ı8. Hydr. velutna Macgu. 
Sammetſchwarz; Hinterleid aſchgrauſchillernd; Hinterſchenkel 
verlängert, gekruͤmmt. Nigra velutina; abdomine cine- 
reo-micante; femoribus posticis elongatis ; arcuatis. 
Macqu. Buff, Il, 305, ı0, 


Mann: Vorderſchenkel mit einem Kleinen Dorne, Schuͤppchen 
braͤunlich. — Frankreich und Sicilien — 4 1f2 Linien, 


* Mr 
+ 19. Hydr. flocosa Macqu. 


Schwarz; Hinterleib grau, ſchwarzſchillernd: zweiter Ring mie 
ſchwarzer Ruͤckenſtrieme; hintere Schienen mit einem Haar— 
buüͤſchel. Nigra; abdomine cinereo, nigro-micante: se- 
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gmento secundo vitta ndorsalı nigra; tibiis posticis 
fasciculatis. 
Maequ. Buff, II, 307, ı7, 
‚ Mann: Stirne mit weißem Flecken. Hinterleib länglich, gelb: 
lichgrau, ſchwarzſchillernd. Vorderſchenkel zweizähnig. Schüppehen 
roͤthlich; Flügel gelblich. — Nordfrankreich. — 2 1/2 Linien, 


+ 20. Hydr. palpata Macqu. 


Glänzend ſchwarz, greisſchillernd; Hinterleib mit ſchwarzer 
Ruͤckenlinie. Nigra nitida, griseo-micans; abdomine 
linea dorsali nigra. 

Maequ, Buff, II. 307, 18. 

‚ Beide Gefchlechter. Fühlerborfte des Mannes gefiedert, des Wei: 

bes faft nadt. Schenkel unbewehrt; Worderfchienen ausgerandet, 

Schuͤppchen gelblich — Franktreich. — 21/2 inien, 





5, ANTHOMYIA. 
Tab. 74. Fig: 24 — 27. 


Augen nadt. Fuͤhlerborſte zarthaarig oder nadt: Beine 
unbewehrt. (Siehe V. Theil Seite 81:) 


a) Beine [hwarz. 


1. leucostoma V. 160. 12. sponsa V. 147. . 
2. anthrax — 161. 13. angustifrons — 146. 

3. £ristis — 153, 14, buccata 0 146. 

4. alrameniarıa — 153, 15. argyrocephala — 145. 

5. corbanaria  — 154. 16. gibbera — 152% 

6. fumigata — 154: 17. albipennis — 152. 

7. stygia — 155. 18. gnava — 164. 

S. aterrima — 157. 1% scalaris — 141. 

9. sepia — 152. 20. armata — 139. 
10. pratensis — 1586. 21. lepida — 1340. 


11. derca — 1517: . 22; canicularıs — 143. 


33. floralis — 165. 
34, antiqua — 166. 
35. varicolor — 167. 
36. stigmatica — 167. 
37. liturata. 
38, radicum — 168, 
39. aestiva — 169. 
40. muscariıa — 170. 
41. spreta — 171. 
61. rufipes V. 186. 
62. ceparum VI, 376. 
63. fuscula V.'174. 
64. pruinosa — 191. 
65, triplasia. 
66. ornata — 191. 
67. atricolor — 2301. 
c) Beine 
75. selarıa 178 
76. macra. 
77. esuriens —:18L, 
78. egens — 151. 
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. blanda V. 142. 


floricola — 145. 


. pusilla — 151. 


triquatra — 162. 


trilined. 


albicinta — 161. 


. pratinicola — 16%. 
. pluvialis — 163. 
. leucosticta, 

. promissa — 166. 


b) Beine zum Theil gelb. 


. dissecta ee 


42. plalura 
43. melanura 
44. obelisca 
45. discreta 
46. striolala 
47. fugax 
48. intersecta 
49. infirma 
50. ruficeps 
51. agrorum, 
52. picipes 
53. Cardui 


54. polystigma — 


55, triangula 


[ 


a I 


104. 
150. 
148. 


56. fulviceps Macqu. 


67. cana 

58. ludibunda 
59, chorea 
60. Calthae 


68. varia 
69. a’ma 
70, posticala 
71. manialta 


— — 
— 
— ⸗ 


J 


en 


187. 
158. 
190. 
140, 


72. annulipes Macqu. 


73, geniculata 
74. tibialis 


ganz gelb. 


80. euilis 


V: 


81. Ayoseyamı — 


82. mites 
83, versiwolor 


54. minula 
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55. Zabida V. 180. 96. inanis V. 189. 
86. solennis — 187. 97. calkeata — 192. 
87. Megerli — 179. 98. Zrigonalis „— 127, 
88. /Finthemi — 186. 99. fleva Macqu. 
89. silacea VI, 377. 100. flavipes — 

90, conformis X. 180. 101. longipes — 


91. fulgens — 183. 102.: basilaris . — 
92. germana - — 185. 103. Thoracica — 
93. bicolor — 185. 104. flavescens — 


94. femperata — 188. 105. nigrijrons — 
95. diephana — 189. 106. myoidea — 


37. Anth. trilinea. 

Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleib Lünglich, dunkelgrau, mit brei 
unterbrochenen ſchwarzen Laͤngslinien. Thorace nigro; 
abdomine elongato. obscure cinereo: lineis tribus lon- 
gitudinalibus interruptis nigris, 

Mann: Kopf weiß,.mit ſchmaler ſchwarzer Stirnfirieme. Ruͤk— 
kenſchild ſchwaͤrzlich, in's Graue zishend, mit drei kaum _merklis 
chen dunkelen Striemen. Schildchen grau, mit fhwarzer Strieme, 
Hinterleib laͤnglich, faſt walzig, dunkel afchgrau, mit drei unters 
brochenen ſchwarzen Längslinien. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß. 
Fluͤgel braͤunlich, mit einem Randdorne; hintere Querader faſt 
ſteil. — 3 Linien. 


31. Anth. leucosticta. 

Schwarz; Hinterleib greis mit ſchwarzen Fleden: an der Wur— 
zel ſchwarz mit einem weißen Geitenfleden. Nigra; abdo- 
mine cano nigro-maculato: basi nigro: macula late- 
rali alba, 

Mann: Gefigt weiß; Stirne weiß, mit ſchwarzem Dreiede, 
Fühler ſchwarz, mit nadter Borſte. Mittelleib und Schildchen 
durchaus ſchwarz. Hinterleib eicund: erjter King ſchwarz, beiderz 
feits mit einem weißen dreiedigen Flecken am Seitenrande; die 
folgenden Ringe grauweiß: ber zweife am Dinterrande mit breiter 
ſchwarzer Binde, die den Seitenrand nicht berührt ; der dritte 
am Hinterrande mit drei ſchwarzen Flecken, der mittle groͤßer; 
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der vierte. mit einem fhwarzen Rüdenfleden. Bauch und Beine 
fhwurz. Schwinger und Schüppdhen weiß. Flügel etwas bräuns 
lid. — Anfangs September, — Beinahe 2 Einien, 


..37, Anth. liturata, 


Grau; Geſicht ſilberweiß; Ruͤckenſchild mit ſchwarzer Stries 
me; Hinterleib laͤnglich, mit ſchwarzer unterbrochener Ruͤk— 
kenſtrieme; Beine ſchwarz. Cinerea; hypostomate argen- 
teo; thorace vitta nigra; abdomine elongato: linea 
dorsali interrupta :nigra; pedibus nigris. 

Mann: Aſchgrau. Geficht filberweiß; Gtirnfleden ſchwarz. 
Fühler ſchwarz, mit nackter Borſte. Ruͤckenſchild braͤunlichgrau, 
mit ſchwarzer Strieme. Hinterleib laͤnglich, flach, aſchgrau, mit 
ſchwarzer unterbrochener Ruͤckenſtrieme; Einſchnitte ungefaͤrbt. 
Schuͤppchen weiß. Flügel faſt glashelle, ohne Randdorn; hintere 
Querader ſteil. Beine ſchwarz. — Im Auguſt in Hecken. — 
Beinahe 2 Linien. 

51. Antlı. agrorum. 


Hellgrau; Gefiht weiß; Nüdenfhild mit brauner Strieme; 
Hinterleib Tänglich, mit abgefegter. fhwarzer Nüdenlinie 
und braunſchillernden Geitenpunften ; ‘Beine ſchwarz. Di- 
lute einerea; hypostomate albo; thorace vitta fusca; 
abdomine elongato: linea dorsali interrupta nigra 
punctisque Jlateralibus fuscis micantibus; pedibus 
nigris. 

Mann: Der vorigen 37. Art fehr ahnlich, aber der Hinterleib 
bat an jeder Seite hinter den Einfchnitten noch einen Eleinen 
braunſchillernden Flecken. — Hlieſige Gegend. — 2 Binien. 


+ 56. Anth. fulviceps Macqu. 

Aſchgrau; Geficht ziegelfarbig; Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen 
Striemen ; Hinterleidb mit dreisdigen ſchwarzen Nüdenfledem, 
Cinerea; hypostomate testaceo; thorace vittis tribus 
nigris; abdomine maculis trigonis dorsalibus nigris, 

Macqu, Buff, II, 340, 28, 
Beide Geſchlechter. Aſchgrau. Baden, Seiten des Gefichtes und 
Stine hell ziegelroth, weißſchillernd. Zafter und Fühler fhwarz. 
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Ruͤckenſchild bräunlihgrau, mit drei ſchwarzen Linien. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weißlich. Flügel faft glashelle, hintere Quer: 
ader gebogen. — Nordfrankreich. — 2 Linien. 


‚+ 57. Anth. cana Macgu. 


Greis; Ruͤckenſchild roͤthlich geſtriemt; Hinterleib mit ſchwar— 
zen dreieckigen Ruͤckenflecken. Cana; thorace rufo-vit- 
tato ; abdomine maculis trigonis dorsalibus nigris. 

Macqu. Buff. Il. 340, 29. 
Weib: Greis; Taſter und Fühler ſchwarz; Stirnftrieme ſchwarz, 
vorne rothgelb. Schüppden weiß, Flügel glashelle; hintere 

Querader fchief, von der mittlern entfernt, — Nordfrankreich. 


— 2 Rinien, 


+ 58. Anth. ludibunda Macgqu. 


Schwarz; Hinterleib kurz, afchgrau, mit ſchwarzen Querlinien. 
Nigra; abdomine breye, cinereo: lineis transversali- 
bus nigris. 

Macqu. Buff. IL, 335, 7- 
Beide Gefhledhter: Schwarz; mit bräunlichgrauem Flaume. 

Kopf weißlih. Hinterleib ziemlich kurz, afchgrau, bei dem Manne 

mit ſchwarzen Querlinien. Flügel mit gelbliher Wurzel, — 


Frankreich. — 21/2 Linien, 


+ 59. Anth. chorea Macgqu. 


Sammetſchwarz (Mann) oder bräunlichgreis (Weib); Hinter: 
teib mit ſchwarzer Nüdenlinie und gleichfarbiger Querlinie. 
Atra holosericea (Mas) aut fusco-grisea (Femina); 
abdomine vitta dorsali lineisque transversalibus nigris. 


Macqu, Buff. IL, 336, 11. 

Beide Geſchlechter. Rüdenihild des Mannes mit fechs oder fies 
ben weißen Flecken. Hinterleib weißgrauſchillernd, mit ſchwarzer 
Rüdenftrieme und eben folchen Querlinien. — Frankreich. — 
21/2 Einien. 


+ 60. Anth. Calthae Macgu. 
Braun (Mann) oder graulih (Weib); Stirnſtrieme roth. 
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Fusca (Mas) aut cinerascens (Femina); vitta frontali 

rufa. 

Macqu. Buff, II, 336, 12. 

Beide Gefchlechter: Der Mann ift braun, mit graufchillerndem 
Hinterleibe und ziemlich langen Beinen ; das Weib hat eine rothe 
Stirnfirieme und auf dem Hinterleibe eine dunkele Rüdenlinie, 
Geſicht weißlich. — Frankreich. — 21/2 Rinien, 


65, Anth. triplasia. 


Hellgrau; Hinterleib mit drei dunkelen dreiedigen Ruͤckenflek— 
fen; Beine rorhgelb: die vorderen ſchwarz. Dilute cine- 
rea; abdomine maculis tribus dorsalibus obscuris; pe- 
dibus rufis: antieis nigris. : 

Mann: Kopf hellweiß, mit ſchwarzer Stirnlinie. Fühler dun: 
kelbraun, mit nadter Borfte. Ruͤckenſchild afhgrau, mit vier 
dunkelen, nicht fehr deutlichen Striemen. Hinterleib elliptifch, auf 
den drei erften Ringen je ein bräunlicher dreiediger Rüdenfleden: 
der erfte jedoch mehr länglih. Schuͤppchen weiß. Schwinger gelb. 
Flügel etwas graulih, ohne Randdorn. Beine rothgelb, mit brau- 
nen Füßen: Vorderbeine ganz ſchwarz. — Bon Lüttid, — 
4 £inien, 


+ 72. Anth. annulipes Macqu. 


Aſchgrau; Taſter, Fühler und Beine fhwarz: Vorderſchienen 
mit vothgelber Wurzel. Cinerea; palpis antennis pedi- 
busque nigris: tibiis anticis basi fulvis. 

Macqu. Buff, II. 338, 23. 

Weib: Aſchgrau. Gefiht und Seiten ber Stirne weißlich; 
Stienftrieme ſchwarz. Schüpphen weiß. Flügel glashelle: Hin: 
tere Querader fenkrecht, gerade, der mittlen genaͤhert. — Nord: 
franfreid. — 11/2 Linie. 


7 73. Anth. geniculata Macgu, 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib weißfchillernd ; Beine ſchwarz, 
mit rothgelben Sinien. Nigra nitida; abdomine albo- 
inicantez pedibus nigris: genubus fulvis, 

Maegu, Buff, Il, 339, 24 
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"Beide Geſchlechter: Geſicht weiß. Schuͤppchen gelb. — Nord⸗ 
franfreih. — 21/4 Linien, 


T 74. Anth. tibialis Macqu. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib grauſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤk— 
kenlinie und Einſchnitten, Schienen vorne ziegelroth. Ni- 
gra nitida; abdomine einereo-micante: linea dorsali 
incisurisque nigris; tibiis antice testaceis. 

Macqu, Buff, II 338, 22. 
Hinterleib fchicfergrau febillernd: Nüdenlinie und Einfhnitte 
ſchwarz. Beine ſchwarz: Schienen vorne ziegelroth. — Nord—⸗ 
frankreich. — 2 Linien. 


76. Anth. macra. 


Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib ſtriemenfoͤrmig, grau; Tas 
ſter und Beine rothgelb: Schenkel mit ſchwarzer Spitze. 
Thorace nigricanti; abdomine lineare, cinereo; pal⸗ 
pis pedibusque rulis: femoribus apice nigris. 
Mann: Gefiht weiß. Zafter rothgelb. Fühler graußraun, 
zweites Glied hellgrau; Borfte nadt, &tirne weiß, mit ſchwar— 
zem Dreiede. NRüdenfgild glänzend ſchwaͤrzlichbraun, vorne graus 
ſchillernd mit drei ſchwarzen Striemen. Hinterleib ſchmal, ſtrie⸗ 
menfoͤrmig, flach, aſchgrau, hinten fhwärzlihz; After unten kol— 
big. Beine ziemlich lang, Tothgelb, mit ſchwarzen Fuͤßen: Schen— 
kel an der Spitze jhwarz, Schwinger weiß; Schuͤppchen gelb. 
Flügel braͤunlich, a breit. — Bon Luͤttich — 3 Einien. 


T 99 Anth. flava Macqu. 
Geld; Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib mit ſchwarzen Quer— 
linien. Flava; thorace nigricante; abdomine lineis 


transversalibus nigris. 
Macqu. Buff. II. 334, 6. 
Mann: Fühler rothgelb. Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich, etwas greise 
fhillernd; Schildcen geld. Hinterleib gelb, mit ſchwarzen Quers 
linien. Beine gelb, Flügel gelblich. — Frankreich? — 3 Linien, 


"7 100. Anth. flavipes Macqu, 
Ruͤckenſchild ſchwarzbraun; Hinterleib ziegelrothz Beine gelb. 
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Thorace .nigro -fusco ; abdomine testaceo; pedibus 
flavis. 

Macqu, Buff. IT, 352, 7: Pegomyia flava. 
Mann: Zafter und Fühler ſchwarz: drittes Glied der letzteren 


etwas verlängert. Stirnſtrieme rothgelb. — Frankreich. — 
3 Linien, 


T 101. Anth. longipes Macqu. 


Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleid und Beine gelblich: Hinters 
beine verlängert. Thorace einereo; abdomine pedibus- 
que fiavidis: pedibus postieis elongatis. 

Macqu. Buff. II, 352, 8: Pegomyia, 
Beide. Gefhlegter: Geſicht filberweiß; Gtirnfirieme fchivarz. 

Drittes Fühlerglied gelblich, verlängert. Flügel getbtich, — Frans 

veih. — 21/2 Linien. 


T 102. Anth. basilaris Macqu. 


Aſchgrau; Hinterleib mit ziegelvother Binde; Taſter gelb; Beine 
ziegelroth. Cinerea; abdomine fascia pedibusque te- 
staceis; palpis flavis. 

Macqu. Buff. II, 553, ı3: Pegomyia, 

Weib: Aſchgrau. Taſter gelb mit fchwarger Spige, Stirns 
ftrieme Schwarz, vorne ziegelroth. Zühler ſchwarz. Bweiter Ring 
des Hinterleibes und Wurzel des dritten ziegelroth, — Bours 
deaur. — 12/3 Linie. 


4 


+ 103. Ant. thoracica Macgu. 


Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlich; KHinterfeib und Beine gelb; Taſter 
und Zühler ſchwarz. Thorace nigricante; abdomine pe- 
dibusque flavis; palpis antennisque nigris. 

Maegu, Buff, IE 353, 14: Pegomyia, 

Beide Geſchlechter: Geſicht filberweiß. Zafter, Fühler und Stirne 
fhwärzlih; Bühlerborfte nackt. Nüdenfhild graulich ſchwarz— 
Öinterleib gelb, bei dem Manne kegelig. Zlügel gelblih. — Franfs 
reih, — 3 Rinien. 


+ 104. Anth. flavescens Macgu, 
Ruͤckenſchild gelbbraun; Hinterleib ziegelroth; Beine gelb. 
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Thorace flavo- brunneo; abdomine testaceo ; pedibus 
Nlavis. 
Macqu, Buff, II. 352, 10: Pegomyia. 
Beide Geſchlechter: Zafter gelb; Stirnftrieme roth, Bühler 
ſchwarz, mit gelber Wurzel und haariger Borfte, Hinterleib des 
Mannes walzig. — Frankreich. — 3 Linien, 


+ 105. Anth. nigrifrons Macqu. 


Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib und Beine ziegelvothz Kopf 
ſchwarz. Thorace cinereo; abdomine pedibusque te- 
staceis; capite nigro. , 

Macqu. Buff, II, 353, 12: Pegomyia, 
Weib: Gefiht und Stirne fehwarz. Fühler ſchwarz, mit ros 
ther Wurzel. — Frankreich. — 2 Linien. 


F 106. Anth. myoidea Macgu. 


Ruͤckenſchild graubraun, gelbpunktirt; Hinterleib mit ſchwar— 
zen Einſchnitten. Thorace cinereo-fusco flavo-pun- 
etato; abdomine incisuris nigris. 
Macqu, Buff, 353, 11: Pegomyia, 
Der 100. Art ähnlih. Stirnfirieme vorne gelb. Ruͤckenſchild 
graubraun, mit gelben Punkten. — Frankreich. — 3 Linien? 





Anthomyia luctuosa (V. 156) ift eins mit Coenosia nigra, 

Anth, nigella (V. 156) ift das Weib von carbonaria (154). 

Anth. cinerascens (V, ı50) und A. diadema (V. ı5ı) find 
eins, und zwar das: Weib von A, pieipes (V. 178). 

Anth. littorea (V. 90), Anth, oeypterata (V. ı3ı) und Anth, 
peregrina (V. ı87) gehören alle drei zur Gattung Coenosia. 
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8. COENOSIA. 


Coenosia Punctum (V. 217, ı5) und Coenosia myopi- 
na (V. 222, 28) fiehen beffer bei der Gattung Cordylura. 


Coenosia sexmaculala. 


Aſchgrauz Taſter, Fühler und drei Paar ſchwarze Punkte 
auf dem Hinterleibe ſchwarz. Cinerea; palpis antennis 
punctisque tribus paribus abdominis nigris. 

Mann: Licht aſchgrau. Kopf weiß, mit fehwarzer Stirnftrieme. 
Hinterleib mit ſchwaͤrzlicher Rüdenlinie, und drei Paar tiefſchwar— 
jen runden Fleden auf dem zweiten, dritten und vierten Ringe, 
Beine ſchwarz: vordere Knie mit blaßgelbem Punkte. Fühlerborfte 
kurz gefiedert. Zafter ſchwarz, fehr dünne, — Luͤttich. — 11/4 Linie, 


Coenosia incompla, 


Grau; Nüdenfhild mit zwei dunfeln Linien; Beine rothgelb. 
Cinerea; thorace lineis duabus obscuris; pedibus 
rufis, 


Beide Geſchlechter. Grau, Kopf weiß, mit ſchwarzer Stirn: 
ftrieme. Taſter und Fühler ſchwarz; Fühlerborfte Eurz gefiedert, 
Leib aſchgrau; Nückenfchild mit zwei entfernten dunfeln Längslis 
nien. Beine rothgelb mit braunen Füßen, Schuͤppchen und 
Schwinger weiß. — Lüttid. — 11/4 Rinie, 


Macquart hat noch folgende Arten: 


7, vulgaris, Der C, tigrina ähnlich, Zafter mit roftgelber Wur— 
zel, Fühlerborfte gefiedert. , Flügel gelblich. (344, 2.) 

2, Lappae, Fuͤhlerborſte gefiedert. Aſchgrauz Fühler ſchwarz. 
Hinterleib mit zehn Punkten; Knie, Schienen und Füße bräun: 
lichgelb. — Frankreich. — 11/2 Linie, (345, 3.) 

3, erythrocera, Fuͤhlerborſte gefiedert. Aſchgrau. Taſter blaß— 
gelb; Fühler mit rother Wurzel, Hinterleib mit ſechs Punks 
ten. Knie, Schienen und Füße rothgelb, (345, 4.) 
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4, leucophaea, Fuͤhlerborſte geſiedert. Aſchgrau. Bühler blaßs 
gelb; Hinterleib (des Mannes) wahia, punktiet, Schenkel 
ſchwarz; Schienen und Füße rothgelb. Flügel milchweiß. 
(345,5) 1 | 

5. Menyanthidis, Zühlerborfte haarig. Aſchgrau. Fühler fhwarz: 
Beine gelb mit braunen Füßen. Flügel verlängert, gelblich. 
Der Mann. (345, 7.) 

6, dubia, Fühlerborfte haarıgz. Aſchgrau. Taſter, Fühler und 
Stirnfrieme ſchwaͤrzlich. Ruͤckenſchild mit drei braunen Stries 
men. Hinterleib mit: undeutlichen  Fleden, Beine ſchwarz. 
Flügel mit einem Randdorne; hintere Querader von der mitts 
tern entfernt, — Frankreich, ein Weib, — 11/4 Linie 
846, 12.) 

7, annulata, Fuͤhlerborſte haarig. Der C, decipiens ähnlich. 
Hinterleib mit zwei Paar undeutlichen fchwarzen Punften. 
Schenkel ſchwarz, an beiden Enden rothgelb. — Nordfrankreich; 
ein Weib, (348, 18.) 

8. ruficornis, Fühlerborfte haarig, Der C. decipiens ähnlich. 
Fuͤhler, Geſicht und Vorderſtirne rothgelb. Hinterleib mit 
zwei Paar fchwarzen Flecken. — Nordfrankreich; ein Mann: 
(348, 19.) \ 

9. basilaris, Zühlerborfte haarig, Aſchgrau. Zafter und Fühler 
fhwarz. Stirnſtrieme vorne rothgelb.  Grfter Ring des Hins 
terleibes hinten und der zweite vorne rothgelb, Knie roth— 
gelb. — Bourdeaur, ein Weid. — 2 Rinien. (348, 20.) 

70, testacea, Biegelröthlih. Gefiht und Stirne graufgillernd, 
Rükenfhild mit drei grauen Binden und grauen Geiten: 
Hinterleib mit ſchwaͤrzlichen Seitenflecden. Beine gelb: vordere 
und hintere Schienen mit fehwärzlicher Spitze. Flügel gelbz 
lid, — Bourdeaur, ein Mann. — 2 Linien. (348, 22.) 

14. nigripes. Dunkelgrau. Fühler und Etirnfirieme ſchwarz. 
Hinterleib mit zwei Paar ſchwarzen Seitenfleden, zuweilen 
auch mit ſchwarzen Rüdenfleden. Beine ſchwarz. — Frankreich. 
— 16is 2 Linien; (849, 23.) 

72, palustris, Glaͤnzend ſchwarz. Geſicht weißſchillernd. Schüppe 
chen und Flügel glashelle. — Bourdeaux, ein Weib,— 1 Linie, 
(349, 24.) 

#3, Hydrocotylis, Aſchgrau. Gefiht weiß. Hinterleib mit zwet 
Paar fhwarzen Fleden. Beine braun mit rvothgelben Schie— 
nen. Fluͤgel glashelle. — Frankreich. — 1 Linie. (349, 25) 


— ——— — 
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A a Wen 
T 8. Lispe tarsalis Macqu. 


Der L. tentaculata Aahnlih, aber die beiden erften Glieder ber 
Borderfüße rothgeld. — Frankreich. (Macqu. Buff U, 314, 4.) : 


+ 9. Lispe nana Macqu. 


Grauweiß; Ruͤckenſchild ſchwarz geſtriemt; Hinterleib mit 
braunen Seitenflecken; Beine ſchwarz, mit gelben Schienen. 
Cana; thorace nigro-vittato; abdomine maculis late- 
ralibus fuscis; pedibus nigris: tibiis flavis. 

Maequ, Buff, II, 314, 6. 
Weib: Tafter rothgelb ; Fühler und Stirnftrieme ſchwarz. Flüͤ— 
gel glashelle. — Bourdeaur- — 2 Einien. 


T 10. Lispe quadrilineata Macqu. 


Aſchgrau; Ruͤckenſchild mit vier ſchwarzen abgekürzten Strie— 
men; Hinterleib mit ſchwarzen Schillerflecken; Beine ſchwarz. 
Cinerea; thorace vittis quatuor abbreviatis nigris; 
abdomine maculis nigris micantibus; pedibus nigris. 

Macqu, Buff, II, 315, 8. 

Weib: Aſchgrau. Taſter nicht fehr erweitert. Kopf weißlich, 
mit ſchwaͤrzlicher Stirnſtrieme. Ruͤckenſchild mit vier fchwarzen, 
hinten abgefürzgten Striemen: Geitenfiriemen unterbrochen, Hins 
terleib mit ſchwarzer Nüdenlinie, auf dem zweiten und dritten 
Ringe zwei ſchwaͤrzliche Scillerfleden. Beine ſchwarz, mit roth- 
gelben Knien. Mittelzelle der Flügel nad) außen verengtz hintere 
Querader gebogen, — Bourdeaux. — 3 Einien, 
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2. Dial. rufifrons. 
Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Stienftrieme und 
Meigen's Inſekten VII Band, 22 
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Schienen rothgelb. Thorace einereo; abdomine nigro; 

vitta frontali tibiisque rufıs. 

Meib: Geſicht weißihillernd; Stirne breit, weiß, mit breiter 
rothgelber, weißfchillernder Strieme; Scheitel ſchwaͤrzlich. Rüden: 
ſchild und Schildhen aſchgrau. Hinterleib tieffhwarz. Beine 
ſchwarz, mit rotbgelben Schienen. Schuͤppchen und Scwinger 
weiß, Flügel etwas trübe, ohne Randdborn. — 21/2 Linien. 





II. ACALYPTERAE. 


Da diefe Adtheilung 62 Gattungen (von 163 bis 224) 
enthält, fo ift eg, zur bequemern Ueberficht derfelben, zweck— 
mäßig, fie wieder in Unterabtheilungen zu bringen. Sch 
ſchlage dazu folgende vor: 


A. Untergefidht ſenkrecht. 
a) Hinterleib fünf oder fehsringelig. 
*) Die beiden erften Längsadern ber Flügel nicht 
verwadfen. 

163. Cordylura. 164. Scatopkaga. 165. Dryomyza. 
166. Sapromyza. 167. Ortalis. 170. Lausania. 178. Te- 
tanura. . 179. Tanypeza. 18% Ulidia. 183. Timia. 185. 
Piophila. 188. Actora. 189. Lipara. 190. Lucina. 
194. Coelopa. 195. Sciomyza. 198, Sepedon. 200, Te- 
tunccera. 202. Helomyzu. 207. Stegana. 


*) Die beiden erften Längsadern verwacdfen. 

+ An der Mitte des Vorderrandegs gemündet: 

171. Lonchaea, 172. Trypeta. 180. Calobata. 186. 
Homalura. 201. Heteromyza. 


++ Unmweit der Fluͤgelwurzel gemündet: 


203. Dichaeta. 204. Notiphila. 206, Ochthera, 208. 
Drosophila. 209. ‚Asteia.. 210. Ochthiphila. 211. Dia- 
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stata. 212. Opomyza. 213. Ephydra. 214. Heteroneura. 
215, Gitona. 217. Leucopis. 218, Gymnopa. 219. Chlo- 
rops. 220, Meromyza. 221. Agromyza. 222. Phytomyza. 
223, Therina. 224, Borborus: 


b) Hinterleib dreiz oder vierringelig. 
168. Sepsis. 169. Cephalia. 184. Platystoma. 196. 
Dacus. 205, Discomyza. 216. Milichia. 
B. Untergefiht zurüdweichend. 
+), Beide erfien Längsadern unverwadfen: 
173. Tetanops. 177. Lissa. 192. Orygma. 193. Ca: 
marota. 199, Dorycera. 
*+) Beide erften Längsadern verwadhfen; 
+ Bis gegen die Mitte des VBorderrandes 
veihend: 
175. Loxocera, 176: Chyliza. 187. Thyreophora. 19i. 
Eurina. 197. Platycephala. 
+1 Beide erfte verwahfene Längsadern 
verkürzt: 
17h. Psila. 81. Micropeza. 
Um jedoch Eeine Verwirrung zu verurfachen, werde ich mich 
nach der im Werke gewählten Ordnung richten, 


CORDYLURA, 


Zu diefee Gattung ziehe ich auch Coenosia myopina, und 
mwahrfcheinlicy gehört audh Coen. punetum hiehin; dagegen a 
aber ftehen die beiden legten Arten Cord. analis und varia, 
wegen ihres faft ganz Ähnlichen Mdernverlaufes, beffer bei 
Chyliza: 


\ 
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Zur Abtheilung A. 
r 34. Cord. Dejeani Macgqu. 

Geſicht filberweiß; Stirnftrieme roth. Rüdenfhild an den Sei— 
ten etwas roͤthlich; Hinterleib dunkelroͤthlich. Beine bel rothgelb. 
Flügel gelblich. — Eütfrankreih. (Macqu, Buff. II. 382, 4.) 

"39. Cord, connexa Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz. Kopf, Hintertheil des Rüdenfhildbes und 

Schildchen rothgelb; Bruftfeiten und Beine gelb. Flügel mit uns 


regelmäßigen Binden: die Außeren verbunden. — Suͤdfrankreich. 
— 4 Einien, (Macqu. Buff, il, 383, 9.) 


T 36. Cord. nigra Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz, mit ganz ſchwarzen Beinen. Der C, pubera 
ähnlich. — Frankreich, an Sümpfen, (Macqu, Bufl, II, 381, 2.) 
37. Cord. incisa. 

Roſtgelb; Ruͤckenſchild mit zwei ſchwarzen Längslinienz Hinz 
terleib mit ſchwarzen Einfchnitten. Ferruginea; thorace 
lineis duabus nigris; abdomine incisuris nigris. 
Weib: Roftgelb, auch die Zühler, deren Borfte nur Eurz ge— 


fiedert if, Schwinger weiß. Flügel bräunlichgelb: die beiden 
Queradern fhwargbraun, — 3 Linien, 


38. Cord. bilineata, 

Gtänzend rochgelb; Nüdenfchild mit zwei ſchwarzen Längs- 
linien. Rufa nitida; thorace lineis duabus longitudi- 
nalibus nigris. 

Slänzend rothgelb, Kopf, Zafter, Fühler und Beine hellgelb, 
Ruͤckenſchild mit awei durchgehenden ſchwarzen Sängslinien. Fuͤh— 
lerborfte ſtark gefiedert. Schwinger hellgelb. Tlügel gelblid, — 
Hiefige Gegend; von Hrn. Hörfter. — 21/2 Linien. 

Zur Abtheilung B. 
Macyuart erhebt diefe Abtheilung zu der Gattung Cleigastra. 
39. Cord. erythrocephala. 

Gtänzend ſchwarz; Geficht, Schienen und Ferſen vothgelb; 

Taſter ſchwarz; Flügel braun. Nigra nitida; hyposto- 
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mate, tibiis- metatarsisque fulvis; palpis nigris; alıs 

fuscis. 

Mann: Hat die größte Achnlichkeit mit C, nigrita, unterſchei— 
det ſich jedoch dadurch, daß an den Vorderbeinen der ganze Fuß, 
an den hinterfien aber bloß die Zerfe rothgelb iſt. Gefiht roth— 
gelb, mit filberweißem Schiller; Stirnfirieme rothgelb, weißſchil— 
lernd, mit ſchwarzem Scheitel, Taſter dünne, ſchwarz. Schwinger 
gelb. Flügel braun. — 2 Linien. 


40. Cord. fulvipes. 

Glaͤnzend ſchwarz; mit vothgelben Beinen; Taſter rothgelb, 
vorne erweitert; Flügel braunlich, Nigra nitida; pedibus 
fulvis; palpis fulvis apice dilatatis; alis fuscescen- 
tibus. ln 
Weib: Der €. maeroeera ähnlih. Kopf vothgelb; Stirne 

mit breiter vothgelber, hinten fchwärzlider Strieme, die Seiten 

graulid, Taſter rothgelb, vorne fehaufelformig erweitert, Fuͤb— 
lee Eurz, fhwärglih, mit Eurzer, zweigliederiger Borfte, Leib 
glänzend ſchwarz; Hinkterleib flach, Hinten zugeipist. Beine 
ganz vothgelb, nur die Spige der Füße braͤunlich. Schuͤppchen 
fehe Elein, weiß; Schwinger gelb. Flügel bräunlich, mit gelber 
Wurzel. — Von Hrn. Wiedemann. — 2 Rinien, 


Aı. Cord. trilineata. 


Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei genäherten ſchwarzen Laͤngs— 
tinien; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb. Thorace ei- 
nereo: lineis tribus approximatis nigris; abdomine 
nigro; pedibus fulvis. 

Weib: Kopf weiß, GStirnftrieme rothgelb; Hinterkopf grau. 
Kühler ſchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau, mit drei fehwärzlichen ges 
nähesten Laͤngslinien; Schilödyen grau. Hinterleib glänzend ſchwarz. 
Beine rothgelb: Vorderfchenkel etivas verdickt, unterfeits borftig. 
Schwinger weiß. Slügel an der Wurzel und längs dem Vorders 
zande gelblich: drei Längsadsrn an der Spise braun gefäunt. — 
Stark drei Linien, 


T 42. Cord. frontalis Macgu. 
Schwarz. Taſter fadenformig, gelb, Geſicht weiß, Stirne 
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vorne blaßgelb. Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild greisflaumig. Beine 
rothgelb, mit braunen Füßen, Flügel des Mannes bräunlich: die 
Queradern ziemlich genähert, — Nordfrankreich; beide Geſchlech— 
ter, — 21/4 Einien, (Macqu. Buff, II, 387, 14.) 


T 43. Cord. bicolor Macgu. 


Aſchgrau. Kopf weiß; Stirnftrieme ſchwarz. Fühler ſchwarz, 
bis zum Munde reichend: drittes Glied mit blaßgelber Wurzel, 
Hinterleib gebogen: die drei vorderen Ninge und die Wurzel des 
vierten blaßgelb,, die anderen ſchwarz (die Hälfte des HDinterleibes 
ausmachend). Beine ziemlich lang, blaßgelb, mit ſchwaͤrzlichen 
Füßen. Flügel glashele.e = Bon Bourdeaur, der Mann, — 
11/2 ®inie, (Macqu, Buff. II, 387, ı5.) 





SCATOPHAGA, 


T 16. Scat. Parisiensis Macgu. 

Greis, etwas roſtgelblich. Taſter und GStirnftrieme vothgelb, 
Suhler ſchwarz, mit nadter Borfte. Beine rothaelb, verlängert. 
Tlügel bräunlich, mit etwas dunkelern Queradern. — Frankreich; 
das Weib, — 3 Rinien, (Macqu, Buff, II, 394, 7.) 


/ 


3 


| Y 17. Scat, claripennis Macqu. 
Walzig, gelblich. Fuͤhler faſt rothgelb, mit nackter Borſte. Ruͤk— 
kenſchild mit zwei ſchwarzen Linien. Flügel glashelle. — Frank: 
reich. — 4 Rinien. (Macqu, Buff, IL, 394, 8.) 


T 13. Seat. ineisa Macqu. 


Rothgelb. Kopf und Taſter weißlich. Fuͤhler nacktborſtig. Ruͤk— 
kenſchild greis; Einſchnitte des Hinterleibes ſchwaͤrzlich. Vorder— 
ſchenkel auswärts mit einem grauen Flecken. Flügel gelblich, mit 
braunen Queradern, — Nordfrankseid), das Weib. — 21/2 Li— 
nien, (Macqu. Buff. U, 394, ı0.) 

T 19. Scat. nigricans Macqu. 

Ziemlich glänzend ſchwarz. Gefiht und Tafter gelb; Stirn: 
frieme vothgelb. Fühler nacktborſtig. Fünfter Leibring rothgelb 
gerandet. Beine vothgelb; Vorderſchenkel ſchwarz, mit vothgel: 


SCATOPHAGA, SAPROMYZA, 343 


ber Spige, Flügel gelblich, mit braunen Queradern. — Norbs 
frankreich; das Weib. — 21/4 Linien, (Macqu, Buff. II, 395, 11.) 


7120. .Scat. bipunctata Macqu. 


Aſchgrau; Taſter rothgelb, mit dunkeler Spitze, Geficht weiß; 
Stirne rothgelb, mit fhwärzlicher Strieme: ein Schwarzer Fleden 
an beiden Seiten der Fühler. Fühler ſchwarz: drittes Glied ei- 
rund, mit haariger Borfte. Rüdenfhild mit vier bräunlichen 
Linien: die Seitenlinien vereinigen fi) nahe am Vorderrande; 
Bruft ſchwaͤrzlich. Letzter Leibring rörhlichgelb. Beine rothgelb, 
mit. braunen Füßen: Vorderbeine ſchwaͤrzlich. Flügel faft glashelle, 
jede Querader mit einem braunen Punkte, — Bourdeaur, den 
Mann. — 2 Linien, (Macqu, Buff, II, 395, 14.) 


4, Dryomyza fuscicornis. 
Gelb; drittes Fühlerglied dunfelbraun. Flava; articulo ter- 
tio antennarum fusco. 


Mann: Der Dr, flaveola ähnlich, aber Kleiner, und bas dritte 
Sühlerglied ganz dunkelbraun. — Aus Baiern, — 3 Rinien, 





SAPROMYZA, 


Abtheilung A. 
34. Sapr. Robert. 


Ruͤckenſchild grau; Hinterleib fhwarz; Gefiht, Schildchen 
und Schenkel rothgelb, Tihorace cinereo; abdomine 
nigro; hypostomate, scutello femoribusque rufis. 
Geſicht und Fühler rothgelb; Fühlerborfte nackt. Stirne ſchwarz, 

vorne mit vothgelbem Dreiecke, deffen Spitze bis zur Mitte reicht, 

Ruͤckenſchild hellgrau, mit gelben Schultern, vorne mit drei Eurs 

zen fehwärzlichen Längslinien. Schildchen flach, zothgelb. Hinter: 

leib glänzend ſchwarz, mit gelber Spitze. Schwinger jchwarz: 
braun. Zluͤgel glashelle, Schenkel rothgelb, obenauf mit ſchwar— 
jer Spitze; die vordere obenauf ganz ſchwarz; Schienen und 
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Füße ſchwarz. — Lüttiher Gegend, von Hrn. Robert gu Chence. 
— 11/2 Linie. 

33. Sapr. nigrimana, 
Dlivenfarbig; Geficht, Fühler und Beine rothgelb: vordere 

Schienen und Füße ſchwarz, mit weißer Spige. Olivacea; 

_ hypostomate antennis pedibusque rufis: tibiis tarsisque 

anticis nigris apice albis. 

Dlivenfarbig, etwas bronzirt. Geſicht rothgelb, mit ſchwarzer 
Strieme; Stirne ſchwarz: uͤber den Fuͤhlern ein gelber Punkt. 
Fühler rothgelb: drittes Glied an der Spitze braunz Borſte kurz 
gefiedert. Beine rothgelb: vordere Huͤften ſilberfarbig, Schenkel 
rothgelb mit ſchwarzer Spitze, Schienen und Füße ſchwarz, letztes 
Fußglied weiß. Schwinger weiß. Flügel braͤunlichgelb. — Hieſige 
Gegend; von Herrn Foͤrſter. — 1 Linie. 


36. Sapr. fuscicornis Macqu. 


Gelb; drittes Fuͤhlerglied und Fuͤße dunkelbraun. Flava; 
articulo tertio antennarum tarsisque fuscis. 
Macqu. Buff. II. 398, 5. 
Der S. rorida gang Ahnlih, nur das dritte Glied der Fühler 
und bie Füße dunkelbraun. Wurde mir auch als S, nigritarsis 
mitgetheilt. — Hiefige Gegend, — 2 Linien, 


T 37. Sapr. punctala Macqu. 


Gelb; jeder Ring des Hinterleibes mit zwei ſchwarzen Punkten, — 
Frankreich. — 21/2 Linien, (Macqu, Buff, II. 397, 2.) 


T 38. Sapr. brunnitarsis Macqu. 


Der S. rorida ähnlich, aber die hintern Fuße braun, — Nord— 
franfrei. (Macqu. Buff, I. 398, 4.) 


T 39. Sapr. binotata Macgu. 


Der 5. quadripunctata aͤhnlich. Zwei ſchwarze Punkte auf dem 
fünften Ringe. Flügel blaßbraͤunlich; hintere Querader vom Rande 
entfernt, — Juni, in Rorbfrankreih, — 11% Linie — 
(Maequ, Buff, IL, 399 ‚- 9.) 
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Y 40. Sapr. tibialis Macqu. 


Blaßgelb. Hintere Schenkel an der Spise unten mit einem 
Haarbuͤſchel; hintere Schienen did, an der Spitze unten mit einem 
Schwarzen Fleden. — Bourbeaurz; den Mann. — 11/2 Einie. 
(Macqu, Buff, II, 399, ı2.) 


T 41. Sapr, albifrons Macqu. 


Rothgelb. Gefiht und Stirne hellwelß, mit ſchwarzem Schei— 
telpunft, Fühler bräunlichgelb. Flügel bräunlich. — Nordfrank: 
zei. — 11/4 Linie, (Macqu, Bufi, II, 399, ı3,) 


+ 42. Sapr. suillorum Macqu. 


Rothgelb. Drittes Fühlerglied walzig, mit haariger Borfte, 
Einſchnitte des Hinterleibes braunlich, Flügel gelblih, — Frank: 
zei, — 21/2 Linien, (Macqu, Buff, IL 399, 14.) 


T 43. Sapr. grossipes Macqu.“ 


Gelb. Schenkel etwas aufgefhwollen, Flügel glashelle, kaum 
etwas gelblich, — Frankreich; den Mann. — 3 Rinien. (Macqu, 
Buff, Il, 400, 15.) 


T 44. Sapr. bicolor Macqu. 


Geſicht weißlih. Stirne und Fühler oraniengelb. Rüdenfcitd 
dunkel afhgrau, mit drei fihwärzlichen Linien, Schildchen und 
Hinterleib ziegelfarbig. Flügel gelblich, mit braungerandeten 
Queradern. — Frankreich, — 2 Linien. (Macqu. Buff, U. 403, 33.) 


Abtheilung B. 


T 45. Sapr. dorsalis Macqu. 


Rothgelb. Borfte der Fühler haarig. Hinterleib weißfchillernd, 
mit ſchwaͤrzlichen Rückenfleden. Spitze der Schienen und die Füße 
Schwarz. Flügel gelblih, der Vorderrand bis zur Spige und die 
hintere Querader ſchwaͤrzlich — Bourdeaur; ein Mann, — 2 Rinien, 
(Macqu, Buff, Di, 402, 26.) 


T 46. Sapr. quinquemaculata Macgu. 
Roſtgelb. Flügel gelblih: Spige der vordern Randzelle, der 
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Hinterrand und die Queradern ſchwaͤrzlich. — Frankreich, beide 
Geſchlechter. — 2 Linien. (Macqu. Buff, II. 402, 28,) 


T 47. Sapr. duodecimpunctata Macqu. 


Roſtgelb. Flügel gelblich: Randader an der Spige mit braunem 
Flecken, darunter vier gleichweit entfernte Flecken, von denen der 
. ‚erfte auf der mittleren Querader liegt; hintere Querader braun ges 

zandet, — Frankreich. — 12/3 Linie. (Macqu, Buff, II, 402, 29.) 


T 48. Sapr. scutellata Macqu. 


Schwarz, in’s Aſchgraue. Kopf rothgelb; Schilöchen zilgelroth; 
Beine rothgelb. Flügel etwas gelblich: an der Mitte des Vorder: 
zandes und an der Spitze ein Eleiner fhwärzlicher Flecken; Quer: 
adern [hwärzlich gefaumt. — Bourdeaur; ein Weib, — 1 2/3 Linie. 
(Macqu. Buff. H. 403, 30.) 


El 49. Sapr. fasciata Macqu. 


Blaß gelblichgrau. DOberlippe glänzend fehwarzbraun, etwas 
vorftehend. Fühler zorhgelb: drittes Gtied mit brauner Spiße, 
eirund; die Borfte lang, haarig. Augen rund, Rüdenfchild mit 
zwei bräunlichen Striemen. Zwei erſte Leibringe weißlih, die an— 
deren braͤunlich, der letzte häutig, die Wurzel der fpigigen Lege- 
röhre bedeckend. Flügel am Vorderrande braunz die fünfte Länge: 
ader ſehr gekrümmt; die fechste vothgelb gerandet, welches ſich auch 
über dje hintere Queraber und von diefer über die fünfte Laͤngs— 
ader bis zum Rande erfiredt. Aus der Gegend von Bourdeaurz 
den Mann, — 11/3 Linie, (Macqu, Buff, II, 404, ı: Toxoneura 
fasciata.) 

Sch vereinige diefe. Art einftiweilen mit Sapromyza. 





ORTALISG. 


Maͤcquart theilt dieſe Gattung in vier: Herina, Orta- 
his, Ceroxys und Otites. Sch finde die angegebenen Kenn: 
zeichen nicht fchneidend genug, da fie ineinander übergehen. 
Sch laſſe fie. daher vereinigt, . 
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+ 27. Ort. scutellaris Macqu, 
Glaͤnzend ſchwarz, mit afchgrauem Kopfe. Rüdenfhild mit greis 
fem Ueberzug. Schildchen und Beine rothgelb. Flügel wie bei 


O. luetuosa, aber fehr dunkel, — Frankreich. — 2 1/2 Linien, — 
(Macqu. Bufl, 1, 432, 4: Herina,) 


T 28. Ort. longicornis Macqu. 
Glängend ſchwarz. Geficht ſchwarz; Stirne gelb; Fühler ſchwarz, 
mit. gelber Wurzel, Flügel etwas rußbraun: Vorderrand und 


ein Eleiner Flecken vor der Spise bräunlid, — Frankreich. — 
2 1/2 2inien. (Macqu. Buff, II. 432, 5: Herina.) 


T 29. Ort, rufitarsis Macgu. 

Glänzend fchwarz, auch) der Kopf. Rand der Augen weißſchil⸗ 
lernd. Zwei erfte Fühlerglieder dunkel rothgelb. Hinterfte Füße 
gelb. Flügel am Vorderrande bis zur Mitte, die Queradern und 
die Spise braun. — Bei Verdün, — 2 Linien. (Macqu, Buff, H, 
433, 6: Herina,) 


13.30, Ort; quinquemaculata Macqu. 


Aſchgrauz Kopf rothgelb, mit weißem Flaume; Hintertheil der 
Stirne aſchgrau. Beine rothgelb. Fluͤgel an den Queradern, der 
Spitze und zwei Flecken am Vorderrande braun. Legeroͤhre etwas 
vorſtehend, breit, geſtutzt. — Frankreich; ein Weib. — 2 Linien, 
(Maequ. Buff, U, 435, 5: Ortalis,) 


+ 31. Ort. fasciata Macqu. 


Aſchgrau. Kopf roftgelb, mit weißem Geſicht. Drittes Fühlerglied 
fehr zufammengedrüdt, Rüdenfhild mit gwei ſchwarzen Seitens 
fleden; Schildchen ſchwaͤrzlich. Vierter und letzter Leibring 
ſchwarz. Schenkel braun; Schienen und Füße rothgelb. Flügel 
mit vier gelblich fhwarzen Binden, eine fünfte ſchwache wenig 
deutliche an der Spige. — Suͤdfrankreich — 3 Linien. — 
(Macqu, Buff, II, 436, 8,) 


7 32. Ort. rufipes Macqu. 


Glänzend ſchwarz. Kopf rothgelb, weiß gerandet. Fühler roth— 
geb, mit brauner Spitze. Nüdenfhild aſchgraulich; Schildchen 
und Beine rothgelb. Flügel glashelle, am Vorderrande in der 
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Mitte mit einem Eleinen braunen Sleden, ein größerer weiter nach 
der Spige; Queradern braun gefaumt. — Bourdeaur. — 2 Einien. 
(Macqu, Buff, 11, 456, 9.) 


T 35. ‚Ort. elegans Macqu. 

Glaͤnzend ſchwarz. Kopf rothgelb, der Augenrand weiß. Ruͤk— 
Eenfchild mit braunem Ueberzuge; Hinterleib aſchgrau bandirt, 
Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenken, Flügel etwas ruffig, mit 
ſechs ſchwaͤrzlichen Flecken auf den Adern. — Frankreich, auf der 
Kinde der Eichen und Pappeln. — 3 bis 4 Einien, ‘(Maequ, 
Buff, H. 438, ı: Ceroxys:) 


+ 34. Ort. quinquenotata. 

Aſchgrau. Kopf blaß rothgelb; drittes Fühlerglied bräunlid, 
Hinterleib mit vier ſchwarzen Binden, Beine ſchwarz, mit roth- 
gelben Knien, auch die mittlen Schienen rothgelb. Flügel mit 
fünf großen braunen Flecken. — Bourdeaur, ein Weib. — 2 Linien, 
(Maequ, Buff, I. 439, 5: Ceroxys quinquemaeulata,) 


T 35. Ort. pulicaria Macgu. 


Schwarz, mit leichtem greifen Ueberzuge. Kopf gelb; Beine 
Schwarz; Zlügel mit fünf ſchwaͤrzlichen Flecken. — Frankreich. — 
1 &inie. — (Macqu. Buff. II, 439, 7: Ceroxys,) 


T 36. Ort. flavoscutellata. 


Schwarz. Kopf und Fühler rothgelb. Schildchen zitrongelb, 
beiderfeits etwas bräunlic. Beine gelb, mit bräunliden Schen— 
keln. Flügel braunbandirt. — Frankreich. — 11/3 Linie. 
(Macqu. Buff. I. 439, 8: Ceroxys scutellata,) 


T 37. Ort. jucunda Macgu. 

Der O. gangraenosa aͤhnlich. Hinterleib afhgrau, mit ſchwar— 
zen Einfhnitten. Wurzelhälfte der Flügel glashelle, Spipens 
yälfte braun, mit gelben Flecken. — Frankreich. — 5 Linien, 
(Macgu, Buff. H. 428, 2: Otites.) 


T 585. Ort. bivittata Macqu. 


Der O. gangraenosa ähnlich. Nücenfhild ſchwarz, mit zivei 
greifen Striemien, Beine ſchwarz. Flügel an der. Wurzel mit 
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brauner ganzen Binde. — Sicilien. — 23/ Linien. (Macqu, 
Buff, II, 426, 8; Otites,) 


Die erſte Abtheilung behält den Namen Sepsis; die 
zweite fondere ic) zu einer eigenen Gattung unter dem Na— 


men Nemopeda ab, »da fie fi) durch mehrere beftimmte 
Kennzeichen unterfcheidet. 


12. (16.) Sepsis rufipes. 


Glaͤnzend ſchwarz; Gefiht und Beine rothgelb; Flügel mit 
blaſſem Randpunkte. Nigra nitida; hypostomate pedi- 
busque rufis; alis puncto marginali pallido. 

Stirne ſchwarz. Untergefiht rothgelb. Fühler dunkelbraun, 
Leib glänzent ſchwarz. Beine rothgelb: Schenkel etwas bräunlich, 
mit vothgelben Hüften; bei dem Manne unten mit einem ftadhelis 
gen Zahne in der Mitte, bei dem Weibe etwas dornig, Flügel 
glashelle, vor der Spige mit blaßbraunem Randpunkte. — Meh— 
vere Exemplare in hiefiger Gegend. — 11/2 Linie, 


13. (17.) Sepsis atripes Macgu. 


Durdaus von einem etwas violetten Schwarz. — Frankreid, — 
1 Linie. (Macqu, Buff. 11, 478, 6.) 


14. (18.) Sepsis pectoralis Macqgu. 


Glaͤnzend ſchwarz, mit grünem Schiller. Untergeliht, Stirne 
und Fühler hell rothgeld, Bruftfeiten und Bruft rothgelb, Hin— 
terleib metallifh ſchwarz, bisweilen kupferfarbig: After und erſter 
Ring am Bauche, fo wie die Beine rothgelb. — Bourdeaur, beide 
Geſchlechter. — 11/2 Linie, (Maequ, Buff. U, 478, ı0.) 
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NEMOPODÄA, 
Tab. 47. Fig. 5 — 7. 

Diefe Gattung unterfcheidet fich von der vorigen durch die 
nicht verdicten Vorderfchenfel, welche Eeinen ftacheligen Zahn 
haben, fondern nur einige Dornfpisen. Die Zafter find wal— 
zig. Die Flügel glashelle, ohne Randpunkt. — Ich vereinige 
hiemit Cheligaster Macqu. 


A, After des Mannes mit Borften (Cheligaster), 


1. Nem. Leachi. 
Siehe V. 291, 14. Ich habe das Weib auch in hiefiger Gegend 
gefangen, Fi 
‘2. Nem. putris Linn. 
©iche V. 292, 15. 
T 3. Nem. phantasma Macgu. 
Der vorigen Urt ähnlich. Fühler und Beine blaßbraun. Der 
Mann fadenformig. — Frankreich. (Macqu, Buff, il. 480, 2.) 
B. After unbewehrt (Vemopoda), 


4. Nem, eylindrica Fabr. 
Siehe V, 290, 12: Sepsis, 


5. Nem, nigricornis. 
Eiche V. 291, 13: Sepsis. 


6. Nem. annulipes. 


Siehe V. 292, 16: Sepsis. — Macqu. Buff, II. 664: Enicopus 
ann, — Ein aus Baiern erhaltenes Männchen hatte die vordern 
Schienen einwärts ausgerandet, und an den mittlern Füßen war 
aub das dritte Glied am Ende etwas verdickt und ſchwarz. — 
12/3 Linie, 3 


NEMOPODA. 31 


7. Nem. varipes. 
Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgeld und ſchwarz geſcheckt. Ni- 


gra nitida; pedibus rufo nigroque variis. 

Gefiht mweißgrau; Stirne ſchwarz. Leib glänzend ſchwarz. 
Schwinger weiß; Flügel glashelle. Hüften rothgelbz Schenkel 
fhwarz, an beiden Enden rothgelb: die vordern ftahellos; Sie: 


nen vorne rothgelb, Ihinten ſchwarz; Füße rothgelb. — Baiern, 
— 11/2 Rinie, 


7 8. Nem. scutellata Maequ. 


Schwarz. Kopf rothgelb, mit ſchwarzem Scheitel, Fühler roth⸗ 
gelb. Ruͤckenſchild mit rothgelben Schultern; Bruſtſeiten und 
Schildchen rothgelb. Hinterleib an den Seiten der beiden erſten 
Ringe und die Beine rothgelbz Fuͤße ſchwarz. Fluͤgel etwas r oſt⸗ 
gelblich. — Bourdeaux; ein Weib. — 18/4. Linie. (Macqu, 
Buff, II, 481, 3.) 


T 9. Nem. ruficoxa Macgqu. 


Schwarz. Gejiht, Vorderrand der Stirne und Fühler dunkel 
rothgelb. Ruͤckenſchild glänzend; Schildchen fammetfhwarz; Hin- 
terleib glänzend, etwas grünlih. Hüften und Wurzel der bin: 
terften Schenkel rothgelb. Flügel etwas gelblich, — Nordfrank⸗ 
sei; ein Mann, — 2 Linien. (Macqu. 481, 4.) 


"F 10. Nem. nigrilatera Macqu. 


Der 4, Art aͤhnlich. Gefiht ſchwarz, weißſchillernd. Fühler 
ſchwaͤrzlich. Mitteleid ganz ſchwarz. Beine ſchwarz: die Hüften 
und Schenkelwurzel der hinterften rothgelb. Flügel etwas gelb- 
lich. — Trankreih; ein Mann. — 11/2 Linie. (Macqu, ‚481, .5,) 


T 11. Nem. viridis Macgu: 
Dunkel metallifhgrün, Kopf, Taſter und Fühler rothgelb; hin⸗ 
tere Stirne ſchwaͤrzlich. Beine rothgelb; Vorderſchenkel ſchwaͤrz; 


Schienen ſchwarz, mit rothgelber Laͤngsliniez Ferſe braun, — 
Bourdeaur, ein Weib, — 11/2 Linie, 


‘7 12. Nem. stercoraria Macqu. 
Der 4. Art aͤhnlich. Beine gelb: hinterfte Schenker ſchwaͤrzlich. 
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Flügel glashelle, — Frankreich; beide Geſchlechter. — 11/2 Linie, 
(Macqu, 482, 7.) 


1. 19. Nem. ferrugmea Macgu. 

Roſtgelb. : Fühler gelblich. Mitte des Ruͤckenſchildes, fo wie 
der Rand des zweiten und dritten Leibringes zuweilen ſchwarz. 
Schienen und Füße ſchwarz. Flügel glashelle, — Frankreich. — 2 Li: 
nien, (Macqu. 482, 9.) 


Die Gattung Salzella Macqu. ift mir unbekannt. &ie 
unterfcheidet fich von den beiden vorigen durch ein verlänger: 
tes, den Hinterruͤcken bedeckendes Schildchen. Die einzige 
Art ift 
1. Saltella nigripes Macgu. 

Schwarz Ruͤſſel am Ende rothgelb. Fühler dunkel, Schildden 
mit. rothgelber Spitze. Hinterleib glänzend Schwarz, grünfchillernd, 
flach. Beine ſchwarz: Hüften und Wurzel der binterften Schenkel 
geld, Schwinger dunkel, Flügel braun geadert. — Franfreid) 
und England, im Auguſt. — 11/4 Einie, (Macqu, Buft, II, 665.) 


—— 


17. Lauxania atripes. 


Olivengruͤn; Beine ſchwarz; Flügel glashelle. Olivacea; pe- 
dibus nigris; alıs hyalinis. 

Untergeficht graulihweiß. Stirne ſchwarzgruͤn, an den Geiten 
glänzend fchwarz, vorne mit weißlicher Querlinie. Fühler ſchwarz— 
braun, mit nadter Borjte, Leib glänzend olivengrün, Beine 
ſchwarz. Schwinger gelblich. Flügel glashelle. — Im Sulius, im 
Garten, — 11/4 Linie, 


7.18. Lauxania nigripes Macqu. 


Schwarz, wenig glänzend, Borfte der Fühler langhaarig. Beine 
ſchwarz. Flügel gelb, mit brauner Wurzel, — ESicilien, — 2 Li— 
nien. (Macqu. Buff, II, 5:0, 10.) 
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415. Lonchaea leucostoma. 


Schwarzblau; Untergefiht weiß; Beine braun mit ſchwarzen 
Schenkeln. Nigro-caerulea; hypostomate albo; pedi- 
bus fuscis, femoribus nigris. 

Beide Geſchlechter. Stirne fchwarı, bei dem Manne fehmat, 
bei dem Weibe mit fehr glangender Mirteiftrieme, vorne mit wei— 
Bem Punkte, Untergefigt weiß, Leib glänzend fchwargblau, 
Schenkel fhwarz, Schienen und Füße braun. Echwinger fchwarz. 
Flügel des Mannes faft glashelle, des Weibes gelblih, — Hiefige 
Gegend; von Herrn Förfter. — 2 Linien, 


16. Lonchaea pumila. 


Schwarzblau; Beine ſchwarz; Flügel glashelle. Nigro - cae- 
rulea; pedibus nigris; alis hyalinis. 
Der L, pusilla ſehr ähnlich, aber glänzend fchwarzblau, mit 
ſchwarzen Beinen. Stirne fchmal ſchwarz Flügel glashelle, — 
Hiefige Gegend; von Hrn. Förfter. — 1 Linie. 


+ 17. Lonchaea nigritarsis Macqu. 
c 


Glängend ſchwarz. Geficht weißlich ſchillernd. Hinterleib etwas 
grünlid. Beine gang ſchwarz. Flügel gelblihb, mit gelben 
Adern. — Bourdeaur, — 21/2 Linien. (Macqu, Buff, II, 513, ı0.) 
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Macquart theilt die europäifchen Arten diefer Gattung 
in fünf: ı. Urophora; 2. 'Terellia; 3. Tephritis; 4. Aei- 
nia; 5. Ensina, Allein die angegebenen Unterfcheidungsmerk: 
male find theilg nicht ftandhaft, theil zu unbedeutend. Sch 
laffe deswegen die Gattung, fo wie ich fie im fünften Theile 
angegeben habe, ftehen. 


+ 65. Tryp. connexa Macgqu. 


Gelb, Ruͤckenſchild oben rothgelb; Hinterrüden ſchwarz. Letzte 
Leibringe bräunlich; Legeröhre mit fchwarzer Spige. Flügel mit 
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vier Binden: die drei vordern roſtgelb, ſchwarz gerandet, die 
beiden vordern am Innenrande verbunden; vierte Binte ſchwaͤrz— 
lich. — Sicilien, ein Weib. — 21/2 Linien. Abtheilung A, a. 
(Macqu. Buff, U. 463, 8: Tephritis.) 


+ 66. Tryp. sepiemmaculata Macgqu, 


Der T. marginata aͤhnlich. Zlügel mit fieben braunen Fleden: 
der erfte an der Wurzel, drei am Vorderrande, einer an der 
Spise und zwei auf den Queradern, — Frankreich, ein Weib, 
Abtheilung A. a. (Macqu, 465, 19.) 

A. 67... duyp, vıcına Maequ. 

Eiche rothgelb. Gefiht, Fühler, Seiten des Ruͤckenſchildes, 
Schildchen und Beine zitrongelb, Legeröhre lang, mit ſchwarzer 
Spise, Zlügel mit zwei gelblihen Binden an der Wurzel; eine 
dritte weiter auf der Mitte ijt ebenfalls gelblich, aber am Vorder: 
rande braunz eine vierte läuft über die hintere Querader und 
hat am Vorderrande einen braunen Punkt; Spike des Vorderran— 
des braun; Flügel mit einem Randdorne. — Frankreich; ein 
Weib, — 2 Linien, Abtheilung A, a. (Macqu. 465, 20.) 


- 68. Tryp. octopunctata Macgu. 


Rothgelbz Mitte des Ruͤckenſchildes ſchwarzz hinterer Theil 
rothgelb, mit vier ſchwarzen Tuͤpfeln; cben fo hat das Schilds 
chen vier ſchwarze Züpfeln. Flügel mit roftgelben, braungerandes 
ten Binden: die beiden Aufern am Vorderrande faft vereinigt; 
an der Wurzel ift noch ein roftgelder Flecken. — Nördlidhes Frank: 
reich. — 21/2 Einie, Abtheilung A. a, (Macqu. 466, 23,) 


+ 69. Tryp. immaculata Macqu. 


Rothgelb. Hinterrüden braun. Flügel mit vier roftgelben 
Binden: bie erfie und zweite am Vorderrande, die zweite und 
dritte aber am Hinterrande verbunden 5 die vierte an der Spige; 
am Vorderrande noch ein ſchwarzes Fleckchen. — Frankreich, ein 
Mann. — 2 Linien, Abtheilung A. a, Olacqu. 467, 24.) 


ige. Iryp: dorsalis Macqu. 


Der Tryp, Arctii aͤhnlich. Ruͤckenſchild mit drei ſchwarzen, 
hinten verkürzten Striemen, die Seitenſtriemen unterbrochen. — 
Frankreich; beide Gejchlechter. Abtheilung A, a, (Macqu, 467, 27.) 
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+ 71. Tryp. femoralis Macgu. 


Schwarz Kopf und Beine rothgelb: Schenkel ſchwarz, mit 
zothgelber Spitze. Flügel ſchwarz: Wurzel, zwei dreiedige Flecden 
am Borderrande, drei längliche Flecken am Innenrande, und drei 
Punkte auf der Mitte glashelle, — Bourdeaur, ein Weib, ber 
Tr, rotundiventris verwandt, — 2 Linien. Abtheilung A. d. 
(Maequ, 458, ı2: Urophora,) 


7-72. TIryp. lineata Macgu. 


Gelblidgrau. Kopf rothgelb. Hinterleib' mit vier Reihen 
ſchwarzer Punkte, Beine rothgelb: Schenkel auf der Mitte mit 
braunem Ringe, Mitte der Flügel braun, weiß getüpfelt, am 
Rande weiß gefledt: die Fleden des Hinterrandes ſchmal, vers 
längert. — Nordfrankreih; ein Mann, — 11/2 Linie, Aula 
(Macqu, 472, ı2: Acinia,) 


T 73. Tryp. pallida Macqu. 


Aſchgrau, mit rothgelbem Kopfe. Legeröhre rothgelb mit ſchwar⸗ 
zer Spitze. Beine rothgelb. Zlügel mit blaßgrauem Nege, und 
einem fchwärzlichen Randmale, — Bourdeaur, ein Weib, — 2 Li— 
nien, Abtheilung B. (Macqu, 472, ı3: Acinia,) 


74. Tryp. nigrofemorata. 


Der Tr, parietina ähnlid. Schwärzlich, mit ſchwarzen Schen⸗ 
keln. Binden der Flügel breit, faſt verworren. — Frankreich. 
Abtheilung B. (Macqu. 473, 2: Ensina femoralis.) 


Y 75. Tryp. Pyrethri Macgu, 


Gelblich. Fühlerborfte wollig. Legeröhre fchwarz. Flügel gelb- 
li (Mann) oder fhwärzlich (Weib) mit glashellen und einigen 
Eleineren braunen Flecken. — Frankreich, beide Gefchlechter auf 
Pyrethrum, — 21/3 Einien, Abtheilung B. (Macqu, 473, 3: 
Ensina,) 


+ 76. Tryp. maculata Macgu, 


Schwarz, gelblich beduftet. Fühler und Stirne gelb. Hinters 
leid mit drei Reihen fhwarzer Punkte, Schienen und Füße gelb. 
Flügel ſchwaͤrzlich gefleckt und getüupfelt. — Frankreich und Sici— 

lien. — 11/3 Linie. Abtheilung B. (Macqu, 474, 5; Ensina.) 
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+ 77. Tryp. Mentharum Macgqu. 


Der vorigen ähnlih. Hinterleib mit zwei Reihen fehwarzer 
Punkte, -Beine ganz rothgelb. Fluͤgel gelblich, auf der Mitte 
mit verworrenen Flecken, wovon drei größer find. — Frankreich; 
beide Gefhlehter auf der Münze. — 11/3 Linie, Abtheilung B. 
(Macqu, 474, 6: Ensina,) 


t 78.. Tryp. Bloti Macgu. 

Der Tr. maculata aͤhnlich. Hinterleib mit zwei Reihen ſchwar— 
zer Punkte. Beine ganz rothgelb. Flügel glashelle, am Vorders 
rande vier braune Halbbinden; Dueradern braun gerandet. — 
Frankreich — 11/3 Linie. Abtheilung B. (Macqu. 474, 7: 
Ensina,) 


+ 79. Tryp. nebulosa Macgqu. 


Hinterleib braun, mit rothgelben Einfchnitten. Flügel mit gels 
ben Randmelsfleten; einige bräunliche Fleden gegen die Spitze 
und bräunlihen Queradern. — Nordfrankreih, ein Weib, Ab: 
theilung C. (Macqu. 460, 3: Terellia,) 


80. Tryp. longicauda. 


Gelb; Nüdenfhild auf der Mitte grau; Hinterleib mit fechs 
ſchwarzen Punkten; Flügel glashelle, ungefledt. Lutea; 
thorace disco cinereo ; abdomine punctis sex nigris; 
alis hyalinis immaculatis. 

Weib: Kopf und Fühler rothgelb; Nücdenfhild auf der Mitte 
grünlichgrau, an den Seiten blaßgelb; Bruftfeiten und Beine 
ofergelb, Scildchen hellgelb. Hinterleib bräunlichgelb: auf dem 
zweiten, dritten und vierten Ringe zwei fchwarze Punkte. Leges 
vohre dunkelgelb, flach, abgefchnitten, fo lang als der Hinterleib, 
mit ſchwarzer Spige. Flügel glashelle. — Baiern, — 31/2 8i- 
nien mit ber Legeröhre. Abtheilung C, 


+ 2. Tetanops flavescens Macgu, 


Der Tet. myopina ähnlich. Rothgelb; Hinterleib gelblich greis, 
mit dunkelen Seitenfleden, Fluͤgel gelblich: Queradern braun ges 
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eandet, näher. nach der Spise ein brauner Punkt, — Gegend 
von Paris; ein Weib. (Macqu. Bufl, U. 423, 2.) 


+ 14. Psila intermedia Maequ. 


Der Ps. Rosae ähnlid. Gefiht braun; Baden und Hinterleib 
bräunlich rothgelb; Stirne und Fühler ſchwarz. Beine bräunlich« 
gelb. Flügel bräunlid. — Nordfrankreih; beide Geſchlechter. 
(Macqu. Buff. IL, 421, 5: Psilomyia,) 


+ 15. Psila dubia Macqu. 


Dunkel ziegelroth. Geſicht mweißfchillernd, mit zwei Längsfur: 
chen. Fühler rothgelb. Ruͤckenſchild bräunlih, mit braunen Strie— 
men; Flügel ſchwaͤrzlichbraun, vorne gefättigter, mit einem Elei- 
nen gebogenen Flecken unfern der Wurzel. Die Zlügeladern wei: 
chen etwas von diefer Gattung ab, indem die beiden eriten Rand— 
adern nicht verwachlen find. — Frankreich. — Beinahe 3 Kinien, 
(Macqu, 422, 9: Psilomyia.) ” 


A. Loxocera fulviventris, 


Bei einem aus Batern erhaltenen Manne ift das Untergeficht 
giegelroth mit ſchwarzer Mittelfirieme, jo wie bei L. sylvalica, 





RI5A-E Y.S:D.N b.A 
Tab, 74 Pig. 3 


Fühler fehief vorftehend, länger al® der Kopf: zweites Glied 
doppelt fo lang als das erfie; Drittes doppelt fo lang als 
das zweite: auf der Mitte mit einer zmeigliederigen flachen 
Ruͤckenborſte. 

Untergeſicht zuruͤckgehend, nadt. 

Hinterleib verlängert, ſechsringelig— 

Antennae oblique porrectae, capite longiores: articulo 
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secundo primo duplo longiori; tertio secundo duplo 
longiori: medio seta dorsali plano biarticulato. 
Hypestoma reclinatum, nudum. 
Abdomen elongatum, sexannulatum. 


1. Pl. Hoffm annseggii. 


Syſtem. Befhr. V. 366: Loxocera H. — Macqu. Buff. I. 
375: ı: Platystyla H, 

Kopf glänzend ſchwarz. Stirne flah, an beiden Geiten eine 
Längsfurche, vorne etwas vertieft. ntergefiht an den Eeiten 
mit einer Längsfurde, auf der Mitte erhaben gewölbt, unter die 
Augen herabgehend.. Fühler auf der vorragenden Stirne eingefeßt, 
dreigliederig , länger als die Stirne, ſchwarz: erſtes Glied Eurz, 
vorne etwas kolbig; zweites doppelt fo lang als das erfte, und 
mit demfelben in einen Winkel gebrochen; drittes Glied doppelt 
fo lang als das zweite, auf der Mitte des Ruͤckens mit einer gelb— 
lichweißen flachen Lamelle, welche über die Spiße des Fuͤhlers hin— 
ausreicht. Ruͤckenſchild pechſchwarz, an den Seiten mit zwei ſchie— 
fen Furchen und zwiſchen den beiden hinteren flach und fein punk— 
tiet. Schulterbeulen braunroth; Schildchen flah, ſchwarz. Hinz 
terleib verlängert, ſchwarz: zweiter, dritter und vierter Ring zie— 
geleoth, Beine ſchwarz: Schienen und Ferfe der vier vorderen 
rothgelb. Schwinger blaßgelb, Flügel braunlich, mit breiter blaßs 
brauner Binde, die fih über die hintere Querader erfircdt. — 
Sch erhielt den Mann durch Prof. Gäde in Lüttih. — 5 ki: 
nien; das Meib foll eine Linie länger fein, 


CHYLIZA. 


Zwiſchen diefer Gattung und Psila ift der Unterfchied fo 
geringe, daß fie fuͤglich Eonnten vereinigt werden. Hiehin 
kommt auch Cordylura analıs und Cord. varia. (V. 244. 
245.) 


+ 4. Ch, Peletern Macqu. 
Schwarz, mit röthlihem Scheitel. Fühler gelb, nicht fehr vers 
laͤngert. NRüdenfchild etwas greis. Beine gelb. Flügel glashelle, 
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braun gewoͤlkt, — Frankreich. — 4 Linien, (Macqu, Buff, I, 
380, 4.) 


+ 5. Chyl. annulipes Macqu. 


Der Ch, leptogaster ähnlih. Oberfeite der Fühler und Stirne 
ſchwarz. Schenkel an der Spitze mit breitem ſchwarzen Ringe, — 
Frankreich, (Macqu. 380, 2.) 


7 6 Chyl. pumila Macgqu. 


Schwarz. Nüffel gelb, mit fchwarger Wurzel, Geficht gelb, 
fo wie die beiden erflen Fühlerglieder. Ruͤckenſchild greisſchillernd. 
Beine gelb: an den vorderen bie Spitze der Schenkel, die Scie: 
nen und die Füße ſchwarz. — Nordfrankreid. — 12/5 Einie, 
(Macqu, 360, 6,) 





8. Calobata palustris, 


Schwarz; Schultern, After und Beine gelb: hintere Schenkel 
mit ſchwarzer Spike: Nigra; humeris ano pedibusque 
flavis: femoribus posticis apice nigris. 

Beide Geſchlechter: Gefiht weiß, Stirne vorne meiß, hinten 
lihtgrau: Strieme vorne gelb, hintere Hälfte fehwarg; an den 
Seiten weiß. Fühler geld. Mittelleib ſchwarz, mit gelber Schul- 
terbeule; unter der Flügelwurzel ein gelber Flecken. Hinterleib 
ſchwarz: After des Mannes hellgeld; bei dem Weibe ift die Spitze 
des Hinterleibes gelb, die Legeröhre aber ſchwarz. Worderhüften 
gelb, die hinterftien ſchwarz; Beine gelb, Spitze der SDinterfchens 
gel ſchwarz. Flügel glashelle. — Beinahe 3 Linien, 


+ 3. Mieropeza thoracica Macgqu. 
Der M. corrigiolata ähnlich. Dbenauf braun, unten rothlid 


gelb; Schenkel mit ſchwarzem Ringe, — Frankreich, auf der ge: 
meinen Gänsblume (Chrysanth, leucanthemum), — (Macqu, II, 


49%, 3.) 
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7 4. Ulidia arcuata Macqu. 


Metalliih fehwarz, mit weißlichen Flügeln — Frankreich. — 
(Macqu. 11. 505, 4.) 





PIOPHILA., 


ı2. Pioph. distincta, 


Schwarz, metallifh; Geficht und Fühler rothgelb; Schildchen 
tieffhwarz; Schwinger braun. Nigro-aenea ; hypostomate 
antennisque fulvis; scutello atro; halteribus fuscis. 
Metalifhihwarz. Untergeficht und Fühler, vordere Hüften und 

die Wurzel aller Schenkel rothgelb, Stirne glänzend fehwarz. 

Schildchen tiefſchwarz, ohne Glanz. Echwinger braun, Flügel 

glashelle: die Längsadern nah außen unſcheinbar. — Lüttid, — 

11/2 Kinie. 

ı3. Pioph, pusilla. 


Glaͤnzend ſchwarz; Geficht, Kühler und Beine rothgelb: an 
den vorderen die Spige der Schenkel, der Schienen und die 
Süße ſchwarz. Nigra nitida; hypostomate antennis pe- 
dibusque fulvis: femoribus tibiisque anticis apice et 
tarsis nigris. 

Mann: Glängend ſchwarz. Geficht, Vorderftirne, Fühler und 
Peine rothgelb, nur an den Vorderbeinen die Spige der Scens 
kel und Schienen und der ganze Fuß ſchwarz. — Hieſige Gegend; 
von Hrn. Foͤrſter. — 1 Linie, 

ı4. Pioph. latipes. 

Glänzend ſchwarz: Fühler und Beine rothgelb: vordere Schiez 
nen und Füße fchwarz, erweitert. Nigra nitida ; antennis 
pedibusque fulvis: tibiis tarsisque anticis nigris dila- 
tatis. 

Weib: Untergefiht und Stirne glänzend fehwarz. Fühler 
rothgelb. Leib glänzend ſchwarz; Legeröhre gelb, in der Mitte 


ſchwarz. Vorderſchenkel an der Wurzel rothgelb, an der Spigen: 
halfte ſchwarz ; Schienen ſchwarz, etwas breit gedrüdt; Füße 
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Ihwarz: Ferſe verlängert und nebft ben beiden folgenden fehr Eur: 
zen Gliedern ziemlich breit; die beiden legten Glieder dünne Klein. 
Mittel: und Hinterbeine vothgelb. Schwinger weiß. Flügel waf- 
ſerklar, ſehr fein geadert. — Hieſige Gegend; von Hrn, Förfter, 
— GSiark 1 Rinie, 


T ı5. Pioph. ruficoxa Macqu. 


Schwarz; Geſicht und Fühler rothgelbz Stirn ſchwärzlichbraun. 
Nüdenfchild mit dunfelgrauem Flaumez Hinterleib glänzend, Huͤf— 
ten und Wurzel der Gchenfel rothgelb, — Frankreih; der Mann 
im Zunius. — 12/3 Linie. (Macqu, Buff. Il, 543, 8,) 


+ 16. Pioph. viridis Macqu. 


Dunkel metallifh grün, Kopf und Fühler ſchwarz: drittes 
Fühlerglied linſenfoͤrmig. Augen grün, Beine licht rothgelb 
(Weib) oder: mittle Schenkel ſchwarz, grünfcillernd,, beiderende 
rothgelb (Mann), Schwinger gelblih, Flügel etwas dunkel, — 
Nordfrankreih, im Mai auf Wiefen.— 1 Linie, (Macqu, 543, 9.) 


+ 17. Pioph. albipennis Macgu. 


Schwarz; Geficht und Fühler rothgelb; Stirne braun, Ruͤcken— 
fhild etwas greisfchillernd; Scildchen ſammetſchwarz. Hinterleib 
alänzend. Hüften und Schenkelwurzel rothgelb. Flügel weiß, — 
Srankreih, ein Mann. — 11/2 Linie. (Macqu, Buff, U, 545, 2: 
Anisophysa alb.) 

Anmerk. Macquart fondert diefe Art (fo wie P, scutellaris) 
zu einer eigenen Gattung ab, wozu dann auch distincta 
müßte gerechnet werden, welche vielleicht das Weib von scut, 
oder albipennis ift, 


18. Piophila laevigata. 


Glänzend ſchwarz; Beine ſchwarz: die mitten und alle Füße 
tothgelb. Atra nitida; pedibus nigris: intermediis tar- 
sisque omnibus fulvis, 

Glaͤnzend fhwarz;s Gefiht, Vorderſtirne, Fühler, Hüften, 
Schenkelwurzeln und alle Füße rothgeld; die Mittelbeine aber 
gang rothgelb. Schwinger weiß, Flügel glashele.. — Hieſige 
Gegend, von Hrn, Kaltenbad. — 12/3 Linie. — Der P, va- 
ripes ähnlich, aber verichieden, 
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19. Piophila vicina. 


Glaͤnzend ſchwarz; Geſicht und Beine rothgelb; Schenkel 
ſchwarz, mit gelber Wurzel. Atra nitida; hypostomate 
pedibusque fulvis: femoribus nigris, basi fulvis. 
Glaͤnzend ſchwarz. Gefiht, Vorderflirne, Fühler, Hüften, 

Schentelwurzel, Schienen und Füße rothgelb, Schwinger weiß. 

Fluͤgel glashelle. — Hiefige Gegend; von Hrn. ——— ch. — 

11/2 Linie. 





F 2. Thyreophora anthroppphaga Macqu. 


Schmal, braunroͤthlich. — 1 Linie. Wurde zu Paris in der 
Ecole de medicine an den anatomifchen Präparaten bes Menfchen 
entdeckt; ihre Larven verwandeln diefelben in einın feinen Staub, 
(Macqu, Buff. II. 498, 3.) 

Scat. furcata (V. Seite 252) wird auch wohl zu biefer Gattung 
gezogen; fie hat jedoch, axßer dem verlängerten Scildchen, nichts 
mit berfelben gemein. 


1. Lucina  fäscıata. 


Aſchgrau; Hinterleib mit fchwärzlichen Binden; Fühler braun. 
Cinerea; abdomine fasciis nigricantibus; antennis 


fuscis. 
Man fiehe die Befchreibung v1 Seite 3. 


2. Lucina hispanica. 


Aſchgrau;  Hinterleib ungefledt; Fühler roſtbraun; hintere 
Schenkel unten ftachelig. Cinerea; abdomine immacu- 
lato; antennis ferruginosis; femoribus posticis subtus 
spinosis. 
Mann: Zafter roftgeld. Fühler roftbraun. Untergeficht weiß; 

Stirne breit, rothbraun, mit dunfelgrauer, vorne zugefpißter 

Mittelftrieme, am Augenrande zart weiß gerandet. Ruͤckenſchild 

bräunlichgrau, mit mehreren ſchwarzen Punkten von verfcdiedener 

Große; Bruſtſeiten weißgrau; Ecilddien grau, an der Wurzel 

ein f[hwarzer Punkt, Hinterleib aſchgrau, mit ſchwärzlichen Eins 
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ſchnitten und roftgelbem After, Beine roftaelb: Schenkel verdickt, 
weiß punftirt; Sinterbeine etwas verlängert, die Schenkel mehr 
verdickt, weißpunftirt, unterfeits mit zwei Reihen ſchwarzer 
Stacheln. Flügel glashelle: auf der mittelften Querader ein braus 
ner Punkt, ein anderer an der Wurzel der Hintern Querader, — 
Aus Andalufien. — 3 Linien. 





SCIOMYZA. 


AUbtheilung A. 
30. Sciom. plumbella. 


Aſchgrau; Stirnftrieme ſchwarz; Nüdenfchild mit drei genäher- 
ten dunkeln Linien; Beine ſchwarz. Cinerea; vitta frontali 
nigra; thorace lineis tribus approximatis obscuris; pe- 
dibus nigris. 

Mann: Aſchgrau. Gefiht weiß; Stirne grau, mit fchwarzer 
Strieme. Fühler ſchwarz, mit Eurzgefiederter Borſte. Rüdenfchild 
mit drei genäherten fchwärzlichen Längslinien: die mittle etwas 
dicker; Schildchen dreiedig, flach. Beine ſchwarz, Flügel graus 
lich, die beiden Queradern braun. — Von Lüttih, — 11/2 Rinie, 


7 31. Sciom. testacea Macqu. 


Glaͤnzend ziegelfarbig. Geſicht gelb; drittes Fühlerglied ſchwaͤrz⸗ 
lih. Hinterleib in’s Braune gemifcht. Beine gelb: die vordern 
braun, mit gelber Schenfelmwurzel, Flügel gelblich. — Nordfrank> 
reich; ein Weib. — 2 Linien, ((Macqu. Buff, II, 406, 6,) 


fr 32. Sciom. fuscipes Macqu. 


Braͤunlichgrau. Geficht gelb; Stirne und Fühler rothgelb, 
Beine braun: Schienen dunkelgelb, die vordern ſchwarz. Flügel 
am Vorderrande und bie Queradern braͤunlich. — Nordfrankreic. 
— 11/2 ®inie, (Macqu. 407, 10.) 


Ybtheilung B. 
33. Sciom. acuticornis. 


Dunkelgrau, mit fhwärzlihen Beinen; Fühler ſpitzig; Fluͤ— 
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gel glashelle. Obscure cinerea; pedibus nigricantibus ; 
antennis acutis; alis hyalinis. 

Dunkelgrau, auch die ungeftriemte Stirne. Geficht weiß. Fuͤh— 
tee fhwärzlich: drittes Glied unten nach vorne fpißig, verlängert, 
mit nadter Borfte. Beine ſchwaͤrzlich. Flügel glashelle, — BT 
zwei Exemplare. — 11/4 Linie. 


34. Sciom. brunnipes. 


Dunkelgrau; Fühler und Beine rothbraun; Queradern der Fluͤ— 
gel braun. Obscure cinerea; antennis pedibusque 
brunneis; nervis transversalibus alarum fuscis, 

Der vorigen fehr ähnlich, aber die Fühler unten ftumpf, roth— 
braun; von gleicher Farbe find auch die Beine, Flügel glashelle, 
mit braunen Queradern. — Baiern. — 11/4 Rinie. 


+ 35. Sciom. obscura Macqu. 


Geſicht weißlichz Stirne gelblichgreis. Drittes Fühlerglied braun. 
kegelig = walzig, mit haariger Borſte. Ruͤckenſchild greis; Hinters 
leib ſchwaͤrzlich und weißlich geringelt. Beine blaßgelb, die vors 
deren ſchwarz. Flügel mit bräunlichem Netze. — Frankreich. — 
11/3 Linie, (Macqu. 407, 183.) 


Graphomyzina elegans (Macqu, Buff. U, 559.) ift Sciomyza 
limbata VL Theil, Seite 17. 





TETANOCERA. 


Tab. 57. Fig. 7—ı105 12 —ı6, 18. 


Sch theile diefe Gattung in drei! 

1. Tetanocera. Mit gefiederter Fühlerborfte. Hierhin ge: 
hören die Arten 1 bis 15. 

2. Elgiva. Mit nadter Fühlerborfte und ſenkrechtem te: 
fichte. Hierhin die Arten 16 bis 19. 

3. Oayrhina. Mit nadter Borfte und zuruͤckweichendem 
Gefichte. Die 20. Art. 
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Tetanocera hat nicht allein eine gefiederte Fuͤhlerborſte und 
ein ſenkrechtes Geſicht, fondern die hintere Querader der Fluͤ— 
gel ſtehet faft fenkreht und ift faum unmerklich gebogen. 


r 16. Tet. bivittata Macqu. 


Der Tet. marginata aͤhnlich. Ruͤckenſchild mit gelblichweißer 
Seitenftrieme. Hinterteib ziegelbraun, mit dunkeler Rücdenftrieme. 
Flügel mit blaffer Wurzel und einigen weißen, wenig deutlichen 
Flecken. — Sicilien. — 3 Linien. (Macqu, Buff. II, 367, 4) 


7 17. Tet. irrorata Macgu. 


Der Tet. rufifrons ähnlich. Stirnftrieme glänzend, vorne 
ſchwarz, hinten roth. Drittes Fühlerglied kegelig. Ruͤckenſchild 
mit zwei braunen Seitenlinien. Fluͤgel braun, weiß gefleckt, etwa 
zwei Drittel der Länge mit brauner, faſt ungefleckter Querbinde; 
Spise der Flügel braun, mit drei weißen Fleden; ein brauner 
Flecken, zwei weiße einfchließend, am VBorverrande, näher nad 
der Wurzel. — Sicilien. — 4 Rinien, (Maequ, 368, 9.) 


+ ı8. Tet. fenestrata Macqu. 


Tafter und Geficht blaßgelb. Stirne rojtgelb mit zwei Rängs- 
linien auf der Mitte, und beiderfeits mit einem fchwarzen eiruns 
den Flecken. Fühler braungelb: drittes Glied fürzer als das 
zweite, ſtumpfſpitzig: Borſte weiß, Eurz gefiedert, mit gelber 
Wurzel. Hinterkopf mit ſchwaͤrzlicher Strieme. Ruͤckenſchild roths 
braun, weiß beduftet, mit undeutlihen jhwärzlichen Cängslinien 
und rothgelben Seiten. Hinterleib rothgelb, mit dunkeler Nüdens 
ſtrieme. Beine rorhgelb : Vorderfüße ſchwaͤrzlich. Fluͤgel ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit zahlreichen weißen Fleden. — Frankreich, bei Pauillac. 
— 21/2 Linien. (Macqu. 370, 14.) 





ELGIVA Megerle. 
Tab. 74. Fig. 32 — 35. 


Bon der vorigen Gattung durch eine nadte Kühlerborfte, 
durch einen an den Seiten geftriemten Mittelleib, und-durd 
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die fchiefe, wie ein lateiniſches S gebogene hintere Querader, 
leicht zu unterfcheiden. Hierhin gehören 

1. Elg. aratoria Vl.42,16. 3. #lg. lineata VI. 43, 18. 
2. — dorsalis — 43,17. 4. — cucullaria — 44,19. 





OXYRHINA. 
Tab. 74. Fig. 36 — 38. 


Diefe Gattung weicht von den vorigen durch die Bildung 
des Kopfes am meiften ab. Stirne vorftchend, ſchmal; Ges 
fiht ſtark zuruͤckweichend. Netzaugen querlänglich. Fühler 
vorgeftredt, Elein: das dritte Glied flach, eirund, vorne fpißig, 
mit feinhaariger gegliederter Borſte. Hintere Querader der 
Fluͤgel faft fenkrecht, gerade. Macquart nennt diefe Gat— 
tung Trigonometopus, welcher unfhidlih iſt; denn nicht 
die Stirne, fondern der Kopf ift von dreiediger Geſtalt. 

1. Ox. frontalis VI. 44,.20, — Bon Bourdeaur. 





HETEROMYZA. 


Zu biefer Gattung gehören aud) Helomyza laeta und 
humilis; erftere ift wahrſcheinlich eins mit Heter. buccata, 
wenigftens paßt die Befchreibung faft ganz. Die Arten ſtuͤn— 
den alfo folgender Geftalt: 

1. atricornis VI, 46, 1. 5. humilis VI. 59, 27. 


% 


2. flava — 46, 2. 6. nigricornis, 

3. oculatta — 46, 3. 7. cinerella Macqu. 

4, buccata — 47, 4, und 8. scutellata — 
VI. 58, 25: laeta. 9, flavela — 


6. Het. nigricornis. 
Aſchgrau; Fühler tieffhwarzz ‚Beine ſchwarz mit rothgelben 
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Schenkeln: die vorderen grau. Cinerea, antennis atris; 

pedibus nigris: femoribus rulis, anticis cinereis. 

Mann: Gefiht weiß. Stirne weißlich, mit breiter rothgelber 
Strieme; Dinterfopf grau. Leib dunkelgrau. Schwinger gelblich: 
weiß; Flügel glashelle. Schenkel rothgelb, ziemlich Li: vie vors 
dern grau; Schienen und Füße Shwarzbraun, — Aus der Lütti: 
der Gegend; von Prof. Gade, — 2 Rinien, 


T 7. Het. cinerella Macgu. 


Der H, atricornis Ahnlih, Hinterleib graulihfchwarz : Eins 


f&hnitte und After rothgelb. — ——— beide Geſchlechter. 
(Macqu, 415, 3.) 


Tu8. Het. scutellata Macqu. 


Der U. atricornis aͤhnlich. Fühler braun: drittes Glied mit 


ſchwarzer Spitze. Schildchen blaßgelb, — Frankreich; ein Weib, 
(Macqu. 415, 4.) 


7 9. Het. flaveola Macqu. 


Gelb. Drittes Fühlerglied an den Eeiten flach gedrüdt; Ruͤk⸗ 
kenſchild ſchwaͤrzlich z Fluͤgel gelblich. — Frankreich. — 3 Linien. 
(Macqu. 416, 5.) 





HELOMYZA. 


Macquart theilt diefe Gattung nach der Form des drits 
ten Fühlergliedes in zwei: 1) Helomyza drittes Kühlerglied 
laͤnglich, mit gefiedertee Borfte; 2) Blephariptera drittes 
Fuͤhlerglied Ereistund oder Linfenförmig, mit haariger oder 
nadter Borſte. Allein die Geftalt des dritten Kühlergliedes 
geht almählig aus dem Länglichen in dag Kreisrunde, und 
das Gefiederte der Borfte in das Haarige und Nadte Über, 
fo daß feine beftimmte Gränze anzugeben ift. Sch laffe da= 
ber die Gattung ungetrennt. Die beiden Arten laeta und 
humilis fommen zu Heteromyza, 


368 HELOMY7ZA. 
Abtheilung A: Mit gefiederter Borfte. 
1. Hel. gigantea. 
Die Larve lebt in Pilzen; ſie hat am Maule zwei Haken, und 


an beiden Enden des Leibes zwei Stigmate. (Macqu, Buff, II, 
410, ı: Hel. tuberivora,) 


11. Del. tigrina. 


Diefe Art ift fchwerlich die von Fallen befcdriebene und muß 
daher anders benannt werden: Hel. similis. 


34. Hel. umbratıca. 


Blaßgelb; Ruͤckenſchild auf dee Mitte braͤunlich; Spike der 
Schenkel, Schienen und Füße ſchwarz; Queradern der Flü: 
gel braun. Pallida; thorace diseo fuscano; femoribus, 
tibiis tarsisque apice nigris; nervis transversalıbus 
alarum fuscis. 

Mann: Blaßgelb. Stirne röthlihgelb. Fühlerborfte lang ges 
fiedert. Ruͤckenſchild röthlidhgelb, auf der Mitte braun ſchattirt. 
Schildchen gelb. Hinterleib mit bräunlicher Rüdenftrieme, der 
After fehr blaß. Beine röthlichgelb: die Spige der Schenkel und 
Schienen und die zwei legten Fußglieder fchwarz. Flügel trübe, 
mit braunen Queradern. — Baiern. — 21/4 Linien. 


35. Hel. nigriventris Macqu. 


Rothgelblich. Fühlerbörfte Eurzhaartg. Hinterleib ſchwarz, un— 
gekrümmt. Schenkel etwas verdickt. Flügel gelblich. — Nord: 
franfreih; ein Mann, — 23/4 Rinien. (Macqu, 411, 5: Hel,) 

N 


AUbtheilung B: Mit nadter Borſte. 


36. Hel. simplex. 


Dunfelgrau; Stirnftrieme, Fuͤhler und Beine rothgelb; Fluͤ— 
gel glashelle. Obscure cinerea; vitta frontali, anten- 
nis pedibusque fulvis; alis hyalinis. 

Weib: Dunkelgrau. Untergeficht und Seiten der Stirne weiß: 

Strieme breit, rothgelb; Scheitel fhwärzlih. Fühler votbgelb, 

mit nadter Borfte. Rüdenfchild ſchwarz punktirt. Schwinger 
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blafgelb. Flügel glashelle. Beine rothgelb, mit ſchwarzbraunen 
Füßen; auch die vordere Ferſe iſt rothgelb. — 21/2 Linien. 


37. Hel. nigricornis. 


Ruͤckenſchild hellgrau, ſchwarz punktirt; Hinterleib und Beine 
rothgelb; Fühler ſchwarz. Thorace caesio nigro- pun- 
ctato; abdomine pedibusque rufis; antennis atris, 
Weib: Gefiht graumweiß. Stirne weißlich, mit breiter rothgels 

ber Strieme und ſchwarzem Scheitelpunfte; Hinterkopf hellgrau, 

Fühler tiefihwarg: drittes Glied tellerformig, mit kurzer nadter 

Borfte. Ruͤckenſchild hellgrau, vorne mit zwei Ichwärzlichen Li— 

nien, beiderfeits mit einigen fhwärzlichen Punkten; Schildchen 

hellgrau, flach. Hinterleib und Beine rothgelb; Füße braun, 

Schwinger weißlih, Flügel faft glashelle. — Im September, — 

21/2 Tinten, 


38. Hel, fuscana. 


Ruͤckenſchild graubraun, undentlich geſtriemt; SHinterleib dun— 
kelgelb mit brauner Ruͤckenſtrieme; Fuͤhler dunkelbraun mit 
gelber Wurzel; Beine rothgelb;z Fluͤgel bräunlid. 'Tho- 
race cinereo-fusco obsolete vittato; abdomine obscure 
rufo: vitta dorsali fusca; antennis fuscis: basi flavis; 
pedibus rufis; alis fuscescentibus. 

Beide Gefhlehter, Gefiht des Mannes weißlich, des Weibes 
rothgeld. Stien rothgelb, an den Seiten weißlich. Beide erfte 
Fühlerglieder gelb; das dritte Ereisrund, ſchwarzbraun, mit lans 
ger nadter Borfte, Hinterkopf grau, NRüdenfhild braungrau, 
mit drei dunkeln undeutliden Striemen; Schildchen grau, flady, 
Hinterleib braungelb, mit brauner abgefegterNüdenlinie, Schwins 
ger und Beine rothgelb; Fuͤße fhwarzbraun. Flügel braunlich, — 
Baiern, — 2 Linien, 


39. Hel. modesta. 
Dunkelgrau 5 Kopf rothgelb mit braunen Fuͤhlern; Beine ſchwarz. 
Obscure cinerea; capite rufo; antennis fuscis; pedi- 


bus nigris. 
Weib: Dunkel bräunlicigrau. Untergefiht und Stirne roths 
gelb; Seiten der Gtirne weißlich. Bühler dunkelbraun: drittes 
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Glied tellerföormig, mit langer nadter Borfte. Ruͤckenſchild mit 
vier dunkeln Striemen, Echwinger blaßgelb. Flügel glashelle. 
Beine ſchwaͤrzlich — Baiern. — Beinahe 2 Linien. 


40. Kaltenbachü. 


Ruͤckenſchild ziegelroth; Hinterleib dunkelgrauz Kopf und 
Beine rothgelb; Kühler ſchwarz. Thorace testaceo; ab- 
domine obscure cinereo; capite pedibusque rufis; 
antennis atris. 

Weib: Kopf braͤunlichgelb; auf der Stirne beiderfeits eine 
Laͤngsfurche. Taſter rothgeld. Fühler tiefihwarz: drittes Glied 
tellerförmig, mit nadter an der Wurzel verdickter Borſte. Mit: 
telleib ziegelroth, auf dem Rüfen zwei genäherte dunkele verkürzte 
Längslinien. Hinterleib dunkelgrau. Schwinger hellgelb. Beine 
rothgeld. Flügel etwas braunlid. — Diefige Gegend, von wen 
Kaltenbad. — Stark 3 Linien. 


+ Aı. Hel. domestica Macgu. 


Der H. serrata ähnlih. Drittes Fuͤhlerglied ſchwarz. Flügel 
etmas gelblich. — Frankreich; beide Gefchlehter an den Glasfen- 
ftern. (Maequ. 413, 3: Blephariptera d,) 


+ 42. Hel. euniculorum Macqu. 


Der H. serrata ahnlich. Fühler ſchwarz; Flügel glashelle, — 
Frankreich, in Kaninchenlöchern. — 2 Linien, (Macqu. 413, 4: 
Bleph.) 


7:49. Hell subterranea Macgu. 


Der H, serrata ähnlich. Hinterleib bräunlih, zuweilen mit 
rothgelber Spige. — Frankreich; in den Löchern der Hamfter und 
Kanindyen, (Macqu, 413, 5: Bleph,) 


T 44. Hel. nigrieans Macqu. 


Fühler ſchwarz. Leib ſchwaͤrzlichgrau mit rothgelber Spitze. 
Geſicht, Vorderſtirne und Beine rothgelb. Fluͤgel gelblich. — 
Srenfreichz beide — — 2 Linien, (Macgqu,.413, 6: 
Bleph,) RER 
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+ 45. Hel, fungivora Macqu. 


Braͤunlich rothgelb; Ruͤckenſchild graubraun; Flügel gelblich. — 
Frankreich; beide Geſchlechter, auf Pilzen, — 2 Linien, (Macqu, 
413, 7: Bleph,) 


„>. 7F-46.' Hel. ferruginea. 


Roſtgelb; drittes Fühlerglied mit brauner Spige; Füße fehwarz- 
braun; Wimpern der Flügel ziemlih Eurz. Frankreich, — 2 Linien. 
(Maequ, 414, ı1: Bleph. rufa.) 


+ 47. Bel. macrostyla Macgqu. 


‚Kopf rothaelb, mit ſchwarzem Scheitelfleden. Drittes. Fühler: 
alied ſchwaͤrzlich: die Borfte fo lang als der halbe Leib. Ruͤcken⸗ 
ſchild matt ſchwaärzlichbraun: die Seiten, Schildchen und Hinter— 
leib rothgelb. Beine hellgelbz vordere und hintere Fuͤße braun, 
Flügel gelblich, Furz gewimpert. — Bourdeaur, ein Mann, — 
ı 1/2 Linie, (Macqu. 414, 12: Bleph.) 





v 


DJ—— 


Tab. 74. Fig. 39 — Aı. 


Macquart bilder aus diefer Gattung folgende: 
A, Notiphila. Das zweite Fühlerglied hat vorne einen Sta- 
chel; die hintere Duerader liegt nahe am Rande; Hinter: 
Leib fünfringelig. Hiehin gehört cinerea und riparia, 
B. Hydrellia. Das zweite Fuͤhlerglied ſtachellos; Hinterleib 
fünftingelig; hintere Querader vom Rande entfernt. 
Hiehin griseola, nigriceps, leucostoma ıc. ; 

C, Discocerina, Drittes Fühlerglied linſenfoͤrmig; Hinter- 
leib fünftingelig; hintere Längeader. verkürzt, Hiehin 
glabra, albilabris, pusilla und flaviceps. 

D. Trimerina. Hinterleib dreivingelig; Fühler genähert, 
Hiehin gehört madizans. 

Ich vereinige die zweite und dritte Gattung unter dem Na— 

| 24% 
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men Hydrellia, weil die linfenförmige Geftalt des dritten 
Fuͤhlergliedes nicht ftandhaft iſt, und die Verkürzung der bins 
tern Längsader mir nicht wefentlich genug ſcheint. 


AS. N.O,EERPTLIBA,. 
Tab. 74. Fig. 39 — Aı. 


Das zweite Fühlerglicd hat vorne einen deutlichen Stachel. 
Schildchen flah. Hinterleib eirund, faft flach, fünftingelig. 
FHlügel am Vorderrande mit einem Randdorne. Hintere a 
ader faft bis an den Hinterrand gerüdt, 


1. cinerea VI. 64. 4. fulvicornis Macqu. 
2. riparia —mN03.N 8% nigra — 
3. stagnicola Macqu. 


110..xNel. stagnicola Macqu. 


Der N. cinerea ähnlich, aber das Geſicht iſt ſilberweiß. — 
Frankreich. (Macqu. Buff, II. 522, 3.) 


T 4. Not. fulvicornis Macqu. 


Der N. cinerea ähnlih, Schwaͤrzlich, mit rothgelben Fühlern. 
Flügel ſchwaͤrzlich. — Frankreich. (Macqu, 522, 4.) 


j 5. Not, nigra Macgqu. 


Der N, cinerea ähnlih. Gefiht roftgelb. Stirne, Fühler und 
Beine fhwarz, nur die Knie rothgelblig. Flügel glashelle, — 
Sranfreich. (Macqu, 522, 5,) 





B. HYDRELLIA. 
Tab. 58. Fig. 8—ı3. — Tab. 74. Fig. 42 — 44. 


Das zweite Fühlerglied ift vorne ſtachellos. Schildchen 
flach. Hinterleib fuͤnfringelig. Hintere Querader vom Hin— 
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terrande der Flügel entfernt, mehr nad der Mitte gerückt, 
als bei der vorigen Gattung, 


A. Hinterfie Längsader unverkürzt, bis zum 
Fluͤgelrande gehend: Hydrellia Macqu. 


1. albicans VI. 65. 20, nigella Nl;u72, 
2. posticata — 66. 21. glabricula — 73. 
3. flaveola — 66. 22. nigripennis — 75. 
4. griseola — 66, 23, ruficeps de, 
5. afinis, 24. Maura, 

6, litorella. 25. amoena. 

7. nigriceps — 67. 26. rufitarsis. 

8. pallipes — 67. 27. lepida. 

9. chrysostoma — 67. 283. rufiwornis. 

10, albiceps — 65, 29, polita Macqu. 
11. leucostoma — 68. 30. flavipes — 
12. compta — 68. 31. lucida — 
13. erylhrostoma — 69. 32. fulvipes — 
14. nigrina — 69. 33. lineata — 
15. albifrons — 70. 34. cinerascens — 
16. pulchella — 70. 35. nigripes —_ 
17. flaviventris — 70. 36. wiridis — 
18. rufıpes — 71. 37. bicolor en 
19. tristis — 72. 38. opaca — 


B. Hinterfte Laͤngsader verkuͤrzt, nicht bis 
zum Fluͤgelrande gehend: Discocerina Macqu. 


39. obscura VI. 67. 42. albiladrs WI. 71. 
40. glabra — 69. 43. pusilla — 7. 
41. calceuta — 69. 44. flaviceps — 7%. 


C. Unbeſtimmte Abtheilung. 
45. plumosa VI. 73. 48. flavicornis VI. 74. 
46. obscurella — 73. 49. marginela -— 74, 
47. pullula — 74, 50. nitidula ENTE, 
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5. Hydr. affınıs. 

Grüntichgrau; Kopf und Beine fhwarz. _ Viridi - cinerea; 
capite pedibusque nigris. 

Unterfcheidet fih von H. nigriceps durch einen ganz fehwarzen 


Kopf und fehwarze Beine. Schwinger gelbweiß,. Flügel waſſer— 
ar. — Baiern. — 1 Linie. 


6. Hydr. litorella, 


Gruͤnlichgrau; Kopf ſchwarz; Beine gelb. Viridi - cinerea; 
capite nigro; pedibus flavis. 

Kopf und Ruͤckenſchild dunkel arünlihgrau: Testerer mit, drei 
dunkeln, nicht fehr Feutlichen Striemen ; Hinterleib braͤunlichgrau. 
Schwinger weiß; Fluͤgel etwas grauli, Beine gelb, —  Baiern. 
— 1 Linie. 


>4. Hydr. Maura. 

Schwarz; hintere Ferſe rothgelb. Nigra; metatarso postico 
rufo. ; 
Schwarz, mit einigem Glanze. Geſicht weißlih. Beine ſchwarz, 

nur bie hintere Ferſe rothgelb. Schwinger weiß. Flügel glashelle, 

— Baiern. — 1 Linie, 


25. Tilydr. amoena. 


Glänzend ſchwarz; Kopf, Fühler und Beine rotbgelb. Ni- 
gra nitida; capite, antennis.pedibusque rufıs. 
Glaͤnzend ſchwarz. Kopf und Fühler zitrongelb; Beine roths 

gelb. Schwinger weiß, Flügel faft glasheile, — Baiern. — 

11/4 Linie. 


26. Hydr. rufitarsis. 


Schwarz; Spise der Schienen und die Fuͤße rothgelb. Nigra, 
tibiis apice tarsisque rußs. 

Shwarz, mit cinigem Glanze. Kopf und Fühler fihwarz. 
Beine ſchwarz, nur. die hinter: Hälfte der Schienen und die 
Fuͤße rorhgeld. Schwinger weiß, Flügel glashelle. — Baiern, 
— 11/2 Linie, 


N 
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* 


97. Hydr. lepida. 


Schwarz; Untergefiht, Fühler und Beine rothgelb; Flügel 
dunfel. Nigra; hypostomate, antennis pedibusque 
fulvis; alis obscunis. 

Schwarz, mit wenigem Glanze Untergefiht rothgelb, mit wei- 
Bem Schiller; Stirne fhwar;, vorne ein rothgelber Punkt über 
den rothgelben Fühlern. Schildchen flah. Beine rothgelb. Fluͤ— 
gel trübe, — Mehrere Weider aus Baiern; der H. rufipes fehr 
ähnlich, — Beinahe 1 Linie. 


‘ 28. Hydr. ruficornis. 


Schwarz; Kopf, Fühler und Beine rothgelb; Flügel glas: 
heile. Nigra; capite, antennis pedibusque rufis; alis 
hyalinis. 

Mann: Schwarz, fat ohne Glanz. Kopf rothgelb; Stirne 
hinten fchwärzlih. Fuͤhler und Beine hell rothgelb. Flügel faft 
glashelle. Vielleicht has andere Gejchleht von H, lepida, — Aus 
Baiern. — Beinahe L Linie, 


7 29. Hydr. polita Macgu. 
Glängend metalliiihgrün. Fühler und Beine fhwarg: hintere 
Fuͤße rothgelb. Flügel faft glashelle, Von Bourdeaur; ein Mann, 
— 1 Linie. (Macqu, 524, 5.) 


+ 30. Hydr. flavipes Macgu. 
Dunkelgrau. Kopf rothgelb, weißfchillernd; Scheitel dunkel. 
Fühler rothgelb: hrittes Glied kurz, ſtumpfſpitzig. Rüͤckenſchild 
lichtgrau, mit brauner Ruͤcken- und Seitenſtrieme. Beine gelb. 
Fluͤgel graulich. — Nordfrankreich, im Juni, ein Mann, — 
1 Linie, (Macqu, 525, 11) 


T 3ı. Hydr. lucida Maegu. 

Gtängend metallifhgrün; erſtes Glied der Fühler rothgelb, drittes 
fhwarz. Beine fchwarg: hinterfte Schienen und Fuße rothgelb. 
Flügel braͤunlich — Bon Bourbeaur; ein Mann. — 1 Linie, — 
(Macqu. 525, ı2,) 
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32. Hydr. fulvipes Macqu. 

Gefiht, Vorderrand der Stirne, Fühler und Beine rothaelb. 
Stirne und Rüdenfhild mit greifem Dufre. Hinterleib glänzend 
ſchwarz. Flügel gelblih. Scheint mit H. lepida nahe verwandt. 
Bon Bourdeaur, ein Mann. — 1 Linie. (Macqu, 525, 13.) 


33. Hydr. lineata Macgu. 


Kopf aſchgrau. Ruͤſſel, Taſter und Fühler roſtgelb. Ruͤckenſchild 
grauſchwarz; Hinterleib glänzend ſchwarz. Schenkel ſchwarz; 
Schienen und Fuͤße rvoftgelb: hintere Schienen auswärts mit 
ſchwarzer Längslinie. Flügel etwas vötklihgelb. — Won Bour: 
deaurz cin Weib. — 12/3 Linie. (Macqu, 526, 14.) 


7 34. Hydr. cinerascens Macqu. 
Roͤthlichgreis. Geficht Tebhaft rothgelb. Fühler und Beine 
ſchwarz. Flügel graulich. — Nordfrankreih; im Juni, — 1Linie. 
(Macqu, 526, ı7.) 


+ 35. Hydr. nigripes Macqu. 
Schwarz, mit golögeldem Geſichte. Ruͤckenſchild aſchgraulich. 
Flügel glashelle. — Frankreich; im Mai, — 1 Linie. Glacqu. 
526, 18.) 


T 36. Hydr. viridis Macqu. 
Dunkel metalifhgrün, auch das Gefigt und die Stirne. Fühler _ 
und Beine fhwarz. Fluͤgel glashelle. — Noͤrdliches Frankreich. — 

3/4 Einie. (Macqu. 527, 19.) 

2 a ya . 
37. Hyar. bicolor. 

Ruͤckenſchild ziegeltroth; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb. 
Thorace testaceo; abdomine nigro; pedibus fulvis. 
Kopf und Mittelleib ziegelroth; Hinterleib ſchwarz, etwas 

glaͤnzend. Beine othgelb. Schwinger weiß. Fluͤgel etwas braͤun— 

lich. — Hieſige Gegend, von Hrn. Foͤrſter. — 11/2 Linie, 


38. 'Hydr. ojaca. 


Mattſchwarz, mit ziegelvothen Beinen. Nigra opaca; pedi- 
bus testaceis. 
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Mattfhwarz. Kopf und Fühler ebenfalls ſchwarz. Beine zie— 
gelroth. Schwinger gelblich, Stügel faft glashelle. — Hieſige 
Gegend; von Herren Foͤrſter. — 1/2 Einie, 





C. TRIMERINA. 


Untergeficht und Stirne borftig. Kühler genähert, niederlie: 
gend: drittes Glied Länglich, mit oberwärts gefiederter Borſte. 
Hinterleib ziemlich breit, punktirt, aus drei Ningen beftehend. 
— Da ic keine der hiehin gehörigen Arten kenne, fo kann 
ich weiter nichts darüber fagen- 


r 41. Trim. tbialis Macqu. 
Metalliſchgruͤn. Geſicht weißlichſchillernd; zwei erſte Fuͤhlerglie⸗ 
der ziegelroth, das dritte ſchwarz. Beine ſchwarz: Schienen an 


beiden Enden rothgelb. Flügel bräunlid, — —— ein 
Mann. — 12/3 Linie. (Macqu, 528, 1.) 


' 


T 2. Trim. madizans Macgqu. 
Macqu. 529, 2. — Siehe die Befchreibung VI. Theil ©, 74, 39, 


7 3. Trim. caeruleiventris Macgu. 

Gefiht fchwarg, weißſchillernd, mit ſchwarzer Strieme, slän- 
zend. Fühler ſchwarz. Stirne und Ruͤckenſchild ſchwaͤrzlichgruͤnz 
Hinterleib dunkel blaulichgruͤn. Beine ſchwarz. Fluͤgel glashelle. 
— Noͤcrdliches Frankreich; im Junius.— 1 Linie, Macqu. 529, 3.) 


\ 

T 21. Drosophila varipes Macqu. 

Schwarz. Kopf und Fühler rothgelb; Scheitel ſchwarz. Hinz 
terfte Beine vothgelb, — Bourdeaurz ein Weib, — 11/2 Einie, 
(Macqu. 550, ı1.) 

y 22. Drosophila nitidiventris Macgu. 

Kopf und Ruͤckenſchild ziegelvoth; Hinterleib ſehr alänzenb 
ſchwarz, mit ziegelrother Wurzel. — Nordfrankreich; ein Mann, 
— 11/2 Rinie, (Macqu. 551, ı2,) 
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23. Drosophila nigriceps. 


Ruͤckenſchild ſchwarzgrau; Hinterleib ſchwarz; Beine rothgelb- 
Thorace nigro-cinereo; abdomine nigro; pedibus rubs. 
Ruͤckenſchild grauſchwarz; Hinterleib ſchwarz, wenig glänzend. 

Kopf ſchwarz. Beine rothgelb; Schwinger weiß. Fluͤgel glas— 

helle. — Hieſige Gegend; von Hrn. Foͤrſter. — 1/2 Linie. 


"Fr 8. Ochthiphila nigripes Macgu. 


Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit drei fhwarzen Striemen. Beine 
ſchwarz. — Bourdeaur. — 31/4 Linien. (Macqu. 546, 7.) 


Air 9. Ochthiphila flavipes Macqu. 


Aſchgrau. Ruͤckenſchild mit drei braunen Striemen. Schenkel 
ſchwaͤrz, beiderends gelb; Schienen geld, — Bourdeaux. — 21/3 
£inien. — (Macqu, 546, 6.) 





DIN Do en 1A: 


17. Diast. apicalıs. 


Kopf, Schildchen, Hinterleib hinten und Beine rothgelb; Fluͤ— 
gel mit brauner Spige. Capite; scutello, abdomine po- 
stiee pedibusque rufis; alis apice fuscis. 

Kopf glänzend gelb, über dem Munde weißlih. Fühler rothgelb 
mit haariger Borfte, Rüdenfhild ſchwarz: Schultern, Bruſtſei— 
ten und Schildchen zitrongelb, Hinterleib zitrengelb: die beiden 
erften Ringe und die Wurzel des dritten ſchwarz, mit gelben Eins 
fhnitten. Beine zitrongeldb. Schwinger hellgelb. Flügel glas- 
helle, mit dunfelbrauner Spitze. — Lütticher Gegend; von Deren 
Robert zu Chenee. — 11/4 Linie. 


18. Diast, frontalıs. 


Nüdenfhild grau; Hinterleib ſchwarz; Beine gelb: Stirne 
voftgelb, mit hellgelbem Bändchen. Thorace cinereo; ab- 
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domine nigro; pedibus flavis; fronte ferrugineo: fa- 

sciola flava. * 

Kopf roſtgelbz auf der Mitte der Stirne ein gebogenes hellgel- 
bes Baͤndchen. Nüdenfhild dunkelgrau; Hinterleib glänzend 
ſchwarz. Schwinger und Beine gelb, Flügel etwas bräunlid. — 
Lürtiher Gegend. — 11/2 Linie, 


T 19. Diast. claripennis Macqu. 
Aſchgrau; Kopf und Fühler gelb; Stirnſtrieme ſchwaͤrzlich. 
NRücdenfhild mit drei ſchwarzen Striemen: die mittle über dag 
Schildchen verlängert, Hinterleib ſchwaͤrzlich. Beine heil rothgelb. 
Flügel arau, der Vorderrand an der Wurzel gewimpert. — Nord: 
frankreich; beide Geſchlechter. — 1 Einie, (Macqu, 554, 10.) 


20. Diast. nitida. 


Glänzend ſchwarz; Beine gelb. Nigra nitida; pedibus flavis. 

Fuͤhler rothgelb. Stirne vorne mit fehe fchmalem gelben Bänd- 
hen. Beine und Schwinger hellgelb. Flügel waflerflar, mit un: 
fcheinbaren Adern, — Lütticher Gegend. — 1 Linie. 


91, Diast. Diadema, 


Ruͤckenſchild ſchwarz; Hinterleidb und Beine gelb; Stirne mit 
einem weißen und rothgelben Bändchen. Thorace nigro; 
abdomine pedibusque flavis; fronte fasciola alba ru- 
faque. 

Gefiht und Fühler rothgelb: drittes Glied der letzteren faft tel: 
lerförmig , nadtborftig, Stirne vorne über den Fühlern mit ei— 
nem ſchmalen weißen, dahinter mit einem breiten rothgelben 
Bändchen 5 hintere Stirne ſchwarz. NRüdenfhild und Schildchen 
glänzend fihwarz. Hinterleib glänzend rothgelb. Beine und 
Schwinger hellgelb. Flügel glashelle. — Lütticher Gegend. — 
1 Linie. 





OPOMYZA. 


Die 13. Urt fällt weg, weil fie mit Agromyza securi- 
cornis eins iſt; ich erfege fie durch folgende: 
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13. Opom. glabra. 


Glaͤnzend ſchwarz; Gefiht und Beine gelb: vordere Schienen 
und Süße ſchwarz. Nigra nitida; hypostomate pedibus- 
que flavis: tibiis tarsisque antieis nigris. 

Glaͤnzend ſchwarz; Gefiht und Fühler gelb: drittes Glied aus: 
wärts braun, mit nadter Borſte. Stirne ſchwarz, über den Fuͤh— 
lern ein gelber Punkt. Beine gelb: an den vorderen die Schie— 
nen und Fuͤße fhwarz. Schwinger weiß. Flügel glashele, — 
Eüttiher Gegend; au aus Baiern, — 1 Linie, 


27. Opom. nitida, 


Glänzend ſchwarz; Geficht, Fühler und Beine rothgelb. Ni- 
gra nitida; hypostomate, antennis pedibusque rufis. 
Glaͤnzend fhwarz. Geſicht und Fühler rothgeld, Stirne ſchwarz, 

mit einem rothgelben Punkte über den Fühlern. Fühlerborfte 

haarig. Schwinger weiß. Fluͤgel glashelle. — Mehrere Erem: 
place aus Baiern, — 1 Einie. 
28. Opom. nigriceps. 

Glänzend ſchwarz, mit gelben Beinen. Nigra nitida; pedi- 
bus flavis, 

Glaͤnzend ſchwarz, aud der Kopf und die Fühler. Beine gelb, 
Schwinger weiß; Flügel etwas gefhwärzt, — Aus Baiern. — 
1 Linie, 

ER : 29. Opom. leucopeza. 

Glaͤnzend ſchwarz; Beine rothgelb: die vorderen ſchwarz mit 
weißer Spitze. Nigra nitida; pedibus rufis: antieis ni- 
gris apice albis. 

Glaͤnzend ſchwarz. Gefiht, Fühler und Beine rothgelb: Vor: 
derbeine ſchwarz, nur die drei letzten Zußglieder weiß; die Pins 
terfchenfel etwas verdidt. Schwinger weiß, Flügel am Spigens 
ende braͤunlich — Aus Baiern. — 11/2 Linie, 


30. Opom. bicolor. 


Ruͤckenſchild glänzend ſchwarz; Hinterleib, Fühler und Beine 
rothaelo. Thorace nigro -nitido; abdomine, antennis 
pedibusque vuhs. 
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Untergefiht glänzend weiß; Stirne ſchwarz; Fühler rothgelb, 
mit fchwarzer Wurzel und gefiederter Borſte. Hinterleib flach, 
vothgelb, mit fihmelem ſchwarzen Seitenrande; Bauch hellgelb, 
Beine rothgelb. Schwinger weiß, Flügel glashelle. — Aus 
Baiern. — i Linie, 


1. 


F 31. Opom. fasciata Macqu. 


Geſicht weißlich; Stirne rothgelbz Fühler braun, Ruͤckenſchild 
gelblichgrauz Hinterleib ſchwarz, mit weißen Einſchnitten. Vor— 
derbeine ſchwarz, die hinterſten rothgelb, mit ſchwarzen Fuͤßen. 
Fluͤgel glashellez; Vorderrand braun; vor der Spike eine nicht ganz 
bis zum Hinterrande reichende bräunliche Binde; zwiſchen den 
mittlen Längsadern cine braͤunliche Strieme. — Lothringen, — 
1 Linie. (Macqu. 556, 5,) 


r 32. Opom. bilineata Macgqu. 


Geſicht greis; Stirne feinhaarig greis. Ruͤckenſchild matt roͤth— 
lichgreis, mit zwei fhwarzen Linien. Hinterleib alängend ſchwarz. 
Beine bräunlich rothgeld; Schenkel ſchwarz; Füße rothgelb, dag 
legte Glied ſchwarz. Flügel etwas trübe: auf der Mitte ein gro: 
Ber alasheller Flecken; Queradern breit fchwärzlich gerandet: die 
hintere ziemlih vom Hinterrande entfernt, — Nordfrantreih, — 
af Cinie. (Macqu. 556, 7.). 


T 33. Opom. fuseipennis Macgu, 


Schwarz; Gefiht weiß; Stirne vorne rothgelb, hinten ſchwarz. 
Beine rothgelb: Schenkelipigen und Vorderfuͤße braun. Fluͤgel 
bräunlihb, am Vorderrande gefattigter; Queradern breit ſchwaͤrz⸗ 
lich geſaͤumt. — Nordfrankreich; ein Mann, — 11/4 Linie. 
Macqu. 557, 8) 


T 34. Opom. maculata Macqu. 


Aſchgrau; Geſicht weiß; Vorderſtirne und Fühler rothgelb: drit— 
tes Glied ziemlich kurz, mit haariger Borſte. Hinterleib grau— 
lich ſchwarz. Beine gelb. Schwinger hellweiß. Flügel braͤunlich, 
am Vorderrande geſaͤttigter, an der Wurzel gelblich; Queradern 


braun gerandet, — Norbfrankreih, — 11/4 Einie, (Macqu, 
558, 15.) 
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EPHYDRÄA. 
Abtheilung C. a. 


T 34. Eph. rufitarsis Macgu. 


Der Eph. littoralis aͤhnlich. Geficht Eupferfarbig, mit röthlis 
dem Flaume, Füße rothgelb. Flügel erwas wolkig, — Nords 
frankreich — 11/2 £inie. (Macqu, 536, 3,) 


Abtheilung C. b. 


- 35. Eph. longipennis, 


Schwärslic; Geficht gewölbt, grau; Nüdenfhild vorne mit 
zwei weißlichen Striemen; Flügel lang, rußfarbig. Nigri- 
cans; hypostomate fornicato, cinereo; thorace antice 
vittis duabus albidis: alis elongatis , fuliginosis. 
Schwärzlih, haarig, mit ſchwarzen Beinen. Untergefichbt hoch 

gewölbt, grau, fleifhaarig. Fühler fhmwarzbraun, mit nadter 

Borfte. Rüdenfchild vorne mit zwei weißlichen genäherten Strie- 

men, welche die Mitte nicht erreichen. Beine haarig. Schwinger 

weiß. Flügel nad Verhältniß lang, licht rußfarbig, — Aus der 

Cütticher Gegend, von Hrn. Robert zu Chenee, — 21/4 Rinien. 


‘+ 36. Eph. aeneiventris Macgu. 


Geſicht bräunlid, mit aſchgrauem Schiller. Fühler ſchwarz. 
Stirne und Rüdenfhild mattbraun: letzterer mit fünf afchgrauen 
Striemen, die Seitenftriemen vorne verkürzt. Hinterleib glaͤn— 
zend Eupfergrün. Beine ſchwarz. Fluͤgel greis, mit weißen Tuͤ— 
pfeln. — Nordfrantreih, im Dezember. — 1 Linie. (Macqu, 
538, ı2.) 


T 37. Eph. irrorata Macqu. 


Gefiht weiß, borftig; Stirne braungrau, Fühler mit ſchwarzer 
Wurzel: drittes Glied rothgelb. NRüdenfhild bräunlichgrau, mit 
braunen Längslinien. Hinterleib glänzend Zupferfarbig. Beine 
fhwarz, mit rothgelben Füßen. Flügel mit zahlreichen braͤunli— 
chen Fleden zwiſchen den Adern. = Aus der Lütticher Gegend, 
von Hrn, Robert. — 3/4 Linie, (Macqu, 538, ı3,) 
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Abtheilung C. ec. 
38. Eph. basilarıs. 

Ruͤckenſchild roftbraun, mit dunkelen Striemen; SHinterleib 
ſchwarz, mit rvoftgelber Wurzel. Thorace ferruginoso, 
striis obsceuris; abdomine nigro, basi ferrugineo. 
Geficht graumweiß, mit weißem Augenrande Fühler roftgelb, 

mit nackter Borſte. Stirne und Rüdenfhild roftbraun, beide mit 

drei braunen Striemen. Hinterleib ſchwarz, fehr glänzend: die 
beiden erften Ringe glänzend roftgeld. Beine roſtbraun. Schwin— 


ger gelblich. Flügel braͤunlich, mit dunfelbraunen Queradern. — 
Aus Baiern. — 1 Einie, 


39. Eph. pallipes. 

Ruͤckenſchild braungrau, mit drei dunkeln Striemen; Hinter: 
leib glänzend fhwarzz; Beine blaßgelb; Flügel mit braunen 
Dueradern. Thorace fusco-cinereo, vittis tribus ob- 
scuris; abdomine nigro -nitido; pedibus pallidis; alis 
nervis transversalibus fuscis, 

Kopf und Rüdenfhild braungrau; lesterer mit drei dunfeln 

Striemen, Schwinger weiß. Flügel glashele, mit braunen 


Queradern, an der Mündung der erften Längsader ein brauner 
Punkt, — Baiern, — 1 Linie. Der Eph, flavipes ſehr ähnlich, 


40. Eph. nitida, Macqu. 


Glaͤnzend ſchwarz. Beficht aſchgrau. Drittes Fühlerglied unters 
wärts gelblich. Bruſtſeiten aſchgrau. Beine braun: Schienen an 
beiden Enden gelb, Flügel faft glashelle. — Nordfrankreichz im 
September, — 2/5 Einie, (Macqu, 539, 18.) 


Abtheilung C.d. 


T 41. Eph. fuseipennis Macqu. 


Geficht kupfergruͤn; Fühler ſchwarz; Stirne und Ruͤckenſchild 
matt fchwärzlih, etwas kupferſchillernd. Hinterleib glänzend 
fhwarg, mit blaulichem Schiller. Beine ſchwarz, mit dunkelgelben 
Füßen, Fluͤgel braun, mit einigen glashellen Punkten und Stri- 
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den. — Lütticher ga von Hrn, Robert. — 11/4 Einie, 
(Macqu, 540, 20.) 


5. Gymnopa rufitarsis. 
Laͤnglich; glänzend ſchwarz; Füße rothgelb. Oblonga, nigra 
nitida ; tarsis rufis. 
Durchaus glänzend ſchwarz, auch der Kopf und die Schwinger, 
nur die Füße rothgelb. Flügel rein waflerfarbig. — Bon Herren 
Kaltenbach, mehrere Eremplare. — 11/ Linie. 


CHLOROPS. 


Macquart theilt diefe Gattung in vier: 1) Chlorops; 
hiezu gehören die Arten der erften Abtheilung A. 2) Oscinis, 
die zweite Abtheilung B. 3) Sipkonella, hiezu die 55. Art: 
Chl. nitida; 4) Elachyptera, die 49, Art. Sc finde die 
angegebenen Kennzeichen nicht wichtig genug zu eigenen at: 
tungen, und laſſe fie daher noch vereinigt. 


Abtheilung A. 





61. Chlor. albitarsis. 


Gtänzend ſchwarz; Schwinger und Füße weiß, Nigra ni- 
tida, halteribus tarsisque albis. 

Weib: Durchaus glänzend fhwarz, nur die Schwinger und 
Füße weiß. Schildchen gemwolbt. Flügel etwas trübe: vierte 
und fünfte Längsader zum Theil unjcheinbar, — Baiern. — 
1 Linie, 


62, Chlor. lucida, 


Nüdenfchild gelb, mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib glän- 
zend ſchwarz; Bauch und Beine gelb, Thorace flavo ni- 
gro -vittato ; abdomine nigro nitido, ventre pedibus- 
que flavis. 
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Kopf gelb, auf dem Scheitel mit ſchwarzem Dreiede, das den 
Vorderrand nicht erreicht. Fühler ſchwarz, mit gelber Wurzel. 
Rücdenfchild gelb, mit drei fhwarzen Striemen : die mittle brei- 
ter, hinten verkürzt; die Seitenftriemen vorne verkürzt. Bruft: 
feiten gelb, mit zwei f[hwarzen Fleden über einander: der untere 
größer, dreieckig. Schildchen gelb, flach. Hinterleib oben glaͤn— 
zend ſchwarz, unten gelb. Beine gelb, mit fchwarger Spitze der 
Füße, Schwinger weiß. Zlügel glashelle. — Baiern. — 1 Linie. 


63. Chlor. pygmaea. 


Kopf und Rüdenfhild roſtgelb, mit drei ſchwaͤrzlichen Sitie⸗ 
men; Hinterleib ſchwarz; Beine roſtgelb. Capite thorace- 
que ferrugineis: vittis tribus nigricantibus; abdomine 
nigro; pedibus ferrugineis. 

Kopf, Fühler und Rüdenfhild roſtgelb: Iegterer mit drei grau— 
ſchwarzen Striemen. Auf dem Scheitel ein ſchwarzer Punkt. Hin—⸗ 
terleib glänzend fhwarz. Beine voftgeld, Schwinger weiß, Zlüs 
gel glashelle, — Baiern. — 1/2 Linie, 


64. Chlor. simplex. 


Glänzend gelb; Nüdenfchild mit drei fchwarzen Striemen; 
Fühler gelb, mit ſchwarzer Spige und gelber Borfte. Flava 
nitida; thorace vittis tribus nigris; antennis flavis 
apice nigris: seta flava. 

Glänzend gelb. Stirne hinten mit Eleinem fchwarzen Punkte 
und vor demfelben ein Eleines ſchwarzes Dreieck. Fühler gelb: 
drittes Glied vorne ſchwarz, mit gelber Borſte. Ruͤckenſchild mit 
drei ſchmalen ſchwarzen Striemen, die mittle vorne, die zur Geis 
ten hinten verkürzt. Bruflfeiten mit einem ſchwarzen Komma; 
Schildchen gelb, flach. Hinterleib und Beine ungefledt gelb, 
Schwinger weiß. Flügel glashelle: vierte und fünfte Längsader 
hinten unfcdeinbar. Hinterrüden glänzend ſchwarz. — Baiern. — 
2/3 Linie, 

T 65. Chlor. brunnicornis Macgu. 


Der Chl, hypostigma aͤhnlich. Drittes Fühlerglied gänzlich 
braun, Stirne mit jchwarzem Dreiecke; Bruftfeiten mit zwei 
fhwarzen Punkten. Schildchen breit weiß gerandet. Füße ganz 
zothgelb, — Nordfrankreih. — 1 Linie, (Macqu. 591, 3,) 
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+ 66. Chlor. flavifrons Macgu. 


Der vorigen aͤhnlich. Drittes Fühlerglied-ganz ſchwarz. Beuft: 
feiten mit einem einzigen ſchwarzen Punkte, Außer den beiden 
fchwarzen Punkten auf dem eriten Leibringe iſt auf dem dritten 
ein einziger, und auf dem vierten find zwei braune Aleden, 
Füße ganz rothgelb. — Nordfrankreid, — 1 Linie. (Macqu, 
591, 4.) 


+ 67. Chlor. nigrimana Macgu. 


Gelb, Stirne etwas vorftehend, rvothgelb, mit ſchwarzen raus 
tenförmigen Sleden. Drittes Fühlerglied am obern Rande ſchwarz. 
KRüdenfhild mit fünf fhwarzen Striemen; Bruftfeiten mit vier 
ſchwarzen Fleden. Hinterleib fhwärzlid, mit rothgelbem After 
und gelbem Bauche. Vorderfüße fhwarz, Flügel glashelle. — 
Bourdeaur. — 11/4 Linie, (Macqu, 592, 8.) 


+ 68. Chlor, rufiventris Macgu. 


Gelb. Stirne mit fhwarzer Linie und Scheitelpunfte, Drittes 
Fühlerglied ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fünf fhwarzen Striemen; 
Bruftfeiten mit ſchwarzem Punkte. Hinterleib rothgelb. — Bour— 
deaur; ein Mann. — 3/4 Linie. (Macqu, 593, 11.) 


+ 69. Chlor. rufa Macgqu. 


Rothgelb. Stirne mit ſchwarzem Scheitelpunfte. Drittes Fuͤh— 
Yerglied obenauf ſchwarz. Ruͤckenſchild mit fünf fchwärzlichen 
Striemen: die mittle Strieme mit einem rothgelben Punkte; 


Beruftfeiten mit ſchwarzem Punkte, — Bourdeaur; ein Weib, — 
1 Zinie. (Macqu, 593, ı2,) 


T 70. Chlor. taeniata Macgu: 


Schwarz. Geficht weißlich, mit zwei ſchwarzen Linien. Stirne 
zothgelb, mit ſchwarzem bis an die Fühler reichenden Dreiede, 
Erfte Fühlerglieder ſchwarz; das dritte rothgelb, mit bräunlidher 
Spige und weißer Borfte. Ruͤckenſchild grauſchwarz, mit vier 
gelben Striemen und eben ſolchen Seitenfleden; Scildchen graus 
ſchwarz. Einfchnitte des Hinterleibes gelb. Beine rothgelb, mit 


braunlihen Schenkeln. Flügel glashelle, — Nordfrankreich. — 
13/4 Linie. (Macqu, 594, 19.) 
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+ 7ı. Chlor, analis Macgqu. 


Der Chi. glabra ähnlih, aber die Vorderfüße ſchwarz. — 
Sranfreih. (Macqu, 595, 24: nigrimana; id, 709: analis,) 


+ 72. Chlor. albiseta Macgu. 


Der Chl, limbata ähnlih. Fühlerborfte weiß, mit ſchwarzer 
Wurzel. Rüdenfhild mit fünf ſchwarzen Striemen: ein fhwarzer 
Punkt an den Schultern, ein anderer an den Bruftfeiten; ein 
fhwarzer Fleden an den Vorderhüften; Bruft ſchwarz. Füße 
braun; hintere Schienen mit bräunlihem Ringe, — Nordfranf: 
reih; im Junius. (Macqu, 596, 26.) f 


+ 73. Chlor. nigriventris Macgu. 


Rothgelb. Stirne mit dreiedigem ſchwarzen Fleden. Drittes 
Fühlerglied und die Borfte ſchwarz. Rüdenfchild mit fünf ſchwar— 
zen Striemen; Bruftfeiten ziegelroth: zwei Punkte und ein Flek— 
fen auf der Bruft fchwarz. Hinterleib ſchwarz; Bauch an der 
Wurzel ziegelroth. Flügel glashelle. — Bourbeaur, — 1 Linie. 
(Macqu, 596, 27.) 


+ 74. Chlor. lateralis Macgu. 


Schwarz. Geſicht blaßgelb, Bruftfeiten gelb. Füße, beide En— 
den der Schienen und hintere Ferfe rothgelb. Flügeladern wie bei 
Chl. messoria; die Queradern einander genähert, — Lothringen, 
— ı Linie. (Macqu. 597, 30,) 


F 75. Chlor. annulipes Macgu. 


Kopf rothgelb; drittes Fühlerglied fchwarz. Stirne mit fehwars 
zem Dreiede. Rüdenfhild und Schildchen ſchwarz. Hinterleib 
rothgelb. Beine ſchwarz: vorderfte Schienen rothgelb, mit fhwärz- 
libem Ringe auf der Mitte. Tlügel glashelle, — Bourdeaur. — 
1 Linie. (Macqu. 597, 32.) 


Abtheilung B. 


76. Chlor. suleicollis. 
Glänzend ſchwarz; Nüdenfhild mit zwei Laͤngsfurchen; Kopf 
und Fühler fhwarz. Nigra nitida; thorace suleis duobus 
longitudinalibus; capite antennisque nigris. 


25% 
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Glänzend ſchwarz, auc der Kopf, die Fühler und die Beine. 
Stirne mattſchwarz, mit glängendem Dreiede. Ruͤckenſchild mit 
zwei faft durchgehenden Längsfurhen, an den Seiten vor dem 
Schildchen noch ein ſchwacher Eindrud, Flügel glashelle, die bei— 
den Queradern genähert. — Baisın. — Beinahe 1 Linie, 

77. Chlor. atra. 

Glänzgend ſchwarz; Geſicht blaßgelb; Ruͤckenſchild mit zwei 
Laͤngsfurchen; Flügel braͤunlich. Nigra nitida; hyposto- 
mate pallido; thorace sulcis duobus longitudinalibus; 
alis fuscanis. 

Der vorigen aͤhnlich, aber etwas größer. Geſicht blafigelb. 
Fühler innen rothgelb, auswärts braun, mit ſchwarzer Borfte, 
Stirne mattfchwarg, hohlpunktig, mit glänzendem Dreiecke. Leib 
glänzend ſchwarz. Ruͤckenſchild mit zwei Laͤngsfurchen, hinten, 
wie aud das matte Schildchen hohlpunktig. Beine fhwarz. 
Schwinger weiß; Flügel bräunlih; Dueradern genähert, — 
Baieın, — 1 Linie. 


78. Chlor. nitidissima. 


Sehr glänzend ſchwarz; Beine rothgelb: Schenkel und hintere 
Schienen pehbraun. Nigra nitidissima; pedibus fulvis: 
femoribus omnibus tibiisque posticis piceis. 

Schwarz, fehe glänzend. Kopf und Fühler ſchwarz; Stirne 
gewölbt, fein punktirt, mit glänzendem Dreiede, Schildchen ges 
wölbt. Beine rothaelb: Schenkel und die hintern Schienen pech— 
ſchwarz. Schwinger weiß. Flügel braͤunlich; die Queradern ge— 
nähert, — Baiern. — 1 Linie 


79. Chlor. fascipes, 


Glänzend ſchwarz; Beine gelb: mittle Schenkel fehwarz. 
Nigra nitida; pedibus flavis: ‚femoribus intermediis 
nigris. 

Kopf und Fühler ſchwarz, matt, Stirne etwas gewölbt, Rüden 
fhild gruͤnlichgrau; Schildchen gewolbt, Hinterleib glänzend 
ſchwarz. Beine hellgelb: Schenkel der mittlern glängend ſchwarz, 
an beiden Enden gelb. Schwinger gelblichweiß, Flügel braͤunlich: 
Qusradern genähert. — Baiern. — 2/3 Linien. 
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80, Chlor. glaberrima. 


Glänzend ſchwarz; Beine gelb: Ießtes Fußglied ſchwarz. Ni- 


gra nitida; pedibus flavis: artieulo ultimo tarsorum 


nigro. 

Weib: Schr glänzend ſchwarz. Kopf mattſchwarz: Stirne mit 
glänzendem Dreiecke. Bühler fchwarz. Beine hellgelb: das fünfte 
Glied der Füße ſchwarz. Schwinger gelb. Flügel braunlich: beide 
Queradern genähert, — Baiern. — 1 Einie, 


81. Chlor. vagans. 


Glaͤnzend ſchwarz; Kopf, Kühler und Schenkel hellgelb. 
Nigra nitida; capite, antennis femoribusque Slavis. 
Weib: Kopf und Fühler gelb; auf dem Scheitel ein ſchwarzer 

Punkt, NRüdenfhild glänzend ſchwarzz Bruftfeiten gelb. Schild: 

chen gemölbt, Hinterleib beiderfeits glänzend ſchwarz. Beine 

roͤthlichgelbz Schienen und Füße der hinterfien fchwarzbraun, 

Schwinger weiß. Flügel glashelle: Queradern genähertz die zweite 

Längsader ift etwas mehr nad) der Spise hin gemündet wie ge— 

woͤhnlich. — Baiern. — 1 Linie, 


82. Chlor. hyalipennis. 


Ruͤckenſchild graulich, mit drei Furchen; Hinterleib ſchwarz; 
Beine gelb; Fluͤgel glashelle. Thorace griseo, trisul- 
cato; abdomine nigro; pedibus flavis; alis hyalinis. 
Gefiht, Fühler und Stirne gelb: letztere mit großem glänzend 

ſchwarzen, halbEreifigen Scheitelfleden. Nüdenjhild grau, mit 

drei feichten Furchen. Schildchen gewölbt. Hinterleib ſchwarz. 

Beine gelb: hintere Schienen gebogen, etwas erweitert. Schwin— 

ger weiß. Flügel glashelle; beide Queradern genähert, — Baiern. 

— 2/3 Linie. 

83. Chlor. longula. Mat 

Kopf, Ruͤckenſchild und Beine rothgelb; Nücdenfhild mit drei 
dunkeln Striemen; Hinterleib ſchwarz, mit rothgelber Epigr. 
Capite thorace pedibusque rufis; thorace striis tribus 
obscuris; abdomine nigro apice rufo. 

Weib: Kopf, Zühler und Stirne rothgelb, letztere mit glaͤn— 
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gend ſchwarzem Scheitelflecken. Mittelleib rothgelb, mit drei 
fchwärzlichen Rüdenftriemen : die mittlere hinten verkürzt; Bruft- 
feiten ſchwarzpunktirt; Schildchen rothaelb, gewölbt. Hinterleib 
länglich, glänzend ſchwarz, mit rothgelber Spige. Beine roth— 
gelb, Schwinger weiß. Flügel glashelle. Baiern. — 11/4 Linie. 


84. Chlor. geniculata. 


Ruͤckenſchild roſtgelb, mit drei ſchwarzen Striemen; Kühler, 
Hinterleib und Beine fhmwarz: Knie gelb3 Schwinger hell: 
weiß. Thorace ferrugineo: vittis tribus nigris; an- 
tennis, abdomine pedibusque nigris: genubus flavis; 
halteribus candidis. 

Kopf rothaelb, mit glaͤnzendem Scheiteldreicde, deſſen Spitze 
ſchwarz ift. Fühler fchwarz, mit gelber Wurzel, Mittelleib roſt— 
gelb: auf dem Rüden mit drei fchwärzlichen erhabenen Striemen: 
die mittlere vorne breiter; die Zwiſchenroͤume vertieftz Bruftfei: 
ten fchwarz gefledt. Scildchen roftgelb, flach. Hinterleib flach, 
ihwarz. Beine ſchwarz, mit roftaelben Knien. Schwinger fehr 
weiß, Flügel glashelle — Baiern. — 1 Linie. 


85. Chlor. femoralis. 


Kopf rothgelb; Fühler auswärts ſchwarz, mit ſchwarzer Borſte; 
Leib glänzend ſchwarz; Nüdenfchild mit zwei grauen Strie— 
men; Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenfeln. Capite 
fulvo; antennis externe nigris, seta atra; corpore 
nigro nitido: thorace vittis duabus griseis; pedibus 
rufis: femoribus nigris. 

Der Chl, cornuta ſehr ähnlih. Kopf rothgelb, mit glänzend 
ſchwarzem Scheiteldreiede. Kühler: einwärts rothgelb, auswärts 
tieffhwarg, Borfte die, tieffchwarg, einwärts gebogen. Leib glän= 
zend tieffhwarz: Rücdenfhild mit zwei grauen Längsfurden. 
Schildchen flach, matt, rungelig. Beine rothgelb: Schenkel glän- 
zend ſchwarz, beiderends rorhgelb. Schwinger weiß, Flügel ei 
belle. — Baiern; zwei’Eremplare. — 1 Linie, 


86. Chlor, varipes. 
Glaͤnzend fhwarz; Beine gelb, mit ſchwarzen Schenfeln: 
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Schienen mit ſchwarzem Bändchen. Nigra nitida; pedi- 


bus flavis, femoribus nigris : tibiis fasciola nigra. 

Weib: Glänzend ſchwarz. Kopf und Fühler mattichwarz, Stirne 
olänzend. Beine rothge!b mit ſchwarzen Schenkeln; vordere Schie— 
nen ſchwarz, die hinterften mit einem ſchwarzen Bändchen auf der 
Mitte, Schwinger weiß, Flügel etwas graulid, — 2/3 Linie 


87. Chlor. nigrita. 
Glaͤnzend fhwarz ; Schwinger weiß; Flügel glashelle. Aera 


nitida; halteribus albis; alıs hyalinis. 


Slängend ſchwarz, aud der Kopf, die Fühler und die Beine, 
Stirne nicht punktict, — Hisfige Gegend. — 2/3 Rinie, 


38. Chlor. picta. 


Gelb; Nüdenfhild und Hinterleib ſchwarz gefledt; Fühler 
fhwarz mit gelber Wurzel; Beine geld. Flava; thorace 
abdomineque nigro-maculatis; antennis nigris basi 
flavis; pedibus flavis. 

Gelb. Kopf ungefledt, Fühler an der Wurzel gelb; drittes 
Glied tieffhwarg, mit fhwarzer Borſte. Mittelleib auf dem 
Rüden mit breiter ſchwarzer, hinten verkuͤrzter Mittelftrieme, 
Seitenftriemen fehmal, unterbrochen, vorne verkürzt. Schildchen 
ungeflectt gelb. Hinterrüden ſchwarz. Hinterleib am Vorderrande 
des dritten Ringes mit ſchwarzem Querftriche, auf dem vierten 
und fünften Ringe zwei ſchwarze Flecken; After ſchwarz. Bruſt— 
feiten ungefledt. Beine durchaus gelb, Schwinger weiß. Flügel 
glashelle. — Baiern. — 1 Linie, 


I 89. Chlor. flava Macgu. 


Gelb; Ruͤckenſchild mit drei röthlichen Striemen; Hinterrüden 
und Iester Ring des Hinterleibes ſchwarz. Flügel gelblich. — 
Frankreich; im Julius. — 1 Linie, (Macqu. 599, 4: Osecinis fl.) 


F 90, Chlor. annulata Macqu, 


Schwarz Kopf rothgelb; Stirne mit ſchwarzem Dreiede. Fuͤh— 
ler ſchwarz. Bruftfeiten und Bruft rothgelb. Scildchen fchwarz, 
Beine bräunlidy rothgelb: hintere Schienen mit braunem Ringe. 
— Bourdeaur. — 3/4 Linie, (Macqu, 599, 5: Oscinis annulipes,) 
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T 91. Chlor, flavofemorata Macqu. 


Schwaͤrzlichgrau. Geficht, Fühler und die fchwarzfledigen Bruft- 
feiten gelb. Hinterleib fchwärzlich, mit gelbem Bauche. Beine 
ſchwaͤrzlich, mit gelben Schenkeln. Flügel faft glashelle. — Bour— 
deaur, ein Dann. — 2/3 Linie. (Macqu, 600, 10: Oscinis.) 


T 92. Chlor. fuscipes Macgu. 


Schwarz, in’s Greife fallend. Gefiht gelb, weißfhillernd; Vor: 
derſtirne vothgelb. Fühler blaßgelb. Schenkel ſchwarz; Schienen 
braun, an beiden Enden geld; Füße verblichen rothgelb. Flügel 
graulich. — Frankreich; im September. — 2/3 Linie. (Macqu. 
600, 12,) 


"7 93. Chlor. pallidiventris Macqu. 


NRothgelb. Augen metalliſch. Ruͤckenſchild Schwarz. Hinterleib 
ſchmutzig gelb, mit blaffen bräunlidhen NRüdenfleden, an der Spitze 
Ihwarz. Beine ſchwarz, mit gelben Knien, Queradern der Flüs 
gel fehr genähert. — Nordfrankreeih, im Mai auf Wirfen, — 
1 £inie, (Macqu. 600, 13.) 


94. Chlor. bipunctata Macqu. 


Schwarz. Gefiht gelb; Vorderſtirne rothgelb. Fühler bräuns 
lich. Hinterleib ſchmutzig gelb: erſter Ring beiderfeits mit einem 
fhwarzen Punkte; Iester Ring bräunlich, Vorderſchienen roth— 
gelb. — Nordfrankreih, im Mai, — 1 Linie. (Macqu, 601, 15.) 


+ 95. Chlor. bicelor Macqu. 


Kopf und Fühler ſchwarz. Leib hell rothgelb. Flügel etwas 
bräunlid. — Don Lüttich, ein Weib, Von Heren Robert. — 
1 £inie, (Macqu. 661, 14.) 


+ 96. Chlor. obliqua Macqu. 


Schwärzlid. Geficht, Vorderſtirne und Fühler rothgelb. Bauch 
gelb. Beine gelb: hintere Schenkel und Schienen mit bräunlichem 
Ringe. Hintere Querader febr fchief. — Nordfrankreich. — 3/4 Einie. 
(Macqu 601, ı6.) 


+ 97. Chlor. fulviventris. 


Kopf und Fühler rothgelb. Stirne mit ſchwarzem Sreiede. 
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KRüdenfhild und Schildchen ſchwarz. Hinterleid rothgelb, Beine 
bräunlich rothgelb, mit Schwarzen Schenkeln. Flügel graulich. — 
Frankreich. — 1 Linie. (Macqu, 601, 17: Ose. rufiventris,) 


T 98. Chlor, rufimana Macqu. 


Schwarz. Geficht und eine fehmale Binde der Vorderftirne gelb, 
Vordere Schienen auf der Mitte braͤunlich rothgelb. Flügel glas: 
belle; Borderfüße zuweilen rothgelb, — Bourdeaur, ein Weib, 
— 11/3 Linie. (Macqu. 001, 19.) 


T 99. Chlor, brunnitarsis Macgu. 


Schwarz; Hinterleib etwas metallifch ; zweiter Ring am Bauche 
roͤthlich, durchſcheinend. Hintere Füße dunkel ziegelroth. Schwin— 
ger gelblich. Flügel glashelle — Bon Bourdeaur, ein Weib, — 
1 Linie, (Macqu. 602, 21,) 


F 100, Chlor. tibialıs Macgı, 


Schwarz. Gefiht und Vorderrand der Stirne rothgelb. Fuͤh— 
lex Schwarz, mit gelber Wurzel. Zweiter Leibring braͤunlich. Beine 
ſchwarz: Vorderfchienen braͤunlich vothgelb. Flügel glashelle — 
Rordfrankreih, im Suni im Walde. — 1 Linie, (Macqu. 602, 25.) 


+ 101. Chlor. flavimana Macgu. 


Schwarz. Geſicht, Vorderftirne und Fühler rothgelb, Hinterleib 
braunlich. Beine ſchwarz: Schienen und Ferfe der vorderen roth— 
gelb, — Franfreih, ein Mann, — 1 Einie, (Macqu, 603, 27.) 


Fr 102. Chlor, nigerrima Macgu. 


Glaͤnzend ſchwarz, in’s Grünliche fallend. Beine ganz fchwarz. 
Schwinger blaßgelb. Flügel graulid, Scheint der Chl, nigrita 
ſehr aͤhnlich — Frankreich; im Zunius im Walde. — 3/4 Linie. 
(Macqu, 603, 29.) 


+ 103. Chlor. viridescens Macgu. 


Glaͤnzend grünlich ſchwarz. Gefiht, Stirne und Beine durch— 
aus ſchwarz. Flügel faft glashelles Querader fehr genähert, — 
Nordfrankreih. — 3/4 Linie, (Macqu, 603, 30,) 
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+ 104. Chlor, polita Macqu. 


Glänzend ſchwarz. Erſtes Glied der Vorderfüße mit rothgelber 
Wurzel; hintere Füße rothgelb. Flügel glashelle, weißlich — 
Frankreich. — 1 Linie. (Macqu, 603, 3ı.) 


T 105. Chlor. rufitarsis Macqu. 


Schwarz; Gefiht und vorderer Stirnrand rothgelb. Rüden 
fhild etwas greis. Füße rothgelb. Flügel glashelle — Bours 
deaur. — 2/3 Linie. (Macqu. 604, 32,) 


T 106. Chlor. dubia Macqu. 


Kopf rothgelb. Stirne mit Eleinem ſchwarzen Fleden, Rüden 
fhild rothgelb, mit drei breiten fhwarzen Striemen. Bruftfeiten 
mit vier ſchwarzen Punkten. Hinterleib fchwärzlih. Beine roth— 
gelb. Flügel etwas bräunlich: Randader gebogen. — Bourdeaur. 
— 1/2 Linie, (Macqu. 604, 36.) 


107. Chlor. amoena. 


Laͤnglich; glänzend fhrwarz; Kopf, Fühler, Bafis des Hinter 
feibes und Beine rorhgelb. Oblonga nigra nitida; capite, 
antennis, basi abdominis pedibusque rufis, 

Länglih, glänzend ſchwarz. Kopf und Fühler vothgelb; Fuͤh— 
Yerborfte ſchwarz; auf dem Scheitel ein länglicher ftumpfer ſchwar— 
zer Flecken; Hinterkopf weißlih. Ruͤckenſchild hinten zart gefurdt. 
Zwei erfte Ringe des Hinterleibes oben und am Bauche rothgelb, 
oben auch die Bafis des dritten. Beine rothgelt, Schwinger hell— 
gelb. Flügel glashelle. — In biefiger Gegend, von Hrn. Kals 
tenbad. — 11/3 Linie. 





FETOMT ZA. 
Tab. 74. Fig. 45. 46. 


Die drei Arten diefer Gattung fehen den Agromyzen ſehr 
ahnlich, unterfcbeiden ſich jedoch durch die vorne Eahle Stirne, 
welche nur hinten einige Borften hat. Die vierte Längsader 
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der Flügel iſt etwas vorwärts gebogen, wodurch die davor 
liegende Zelle nad außen etwas verengt wird. 
1. L. glabricula VI. Seite 179: Agromyza; auch bei 


Lüttich. ’ 

2. L. laevigata — — 179: Agr.; fie wurde auch 
hier einmal gefunden. 

3. L. scatophagna — — 181: Agr. 


A. Meromyza laeta. 


Gelb; Nücdenfhild mit drei rothgelben Striemen; Hinterleib 
dreifach fchwarzpunftirt. Flava; thorace vittis tribus ru- 
fis; abdomine trifariam nigro - punctato. 

Hell röthlichgelb. Fühler vorne braun gerandet, Stirne auf der 
Mitte mit einem Gruͤbchen; Scheitel mit fchwarzem Punkte, Ruͤk— 
Eenfchild mit drei roftgelben Striemen, die nicht fehr deutlich find; 
die mittelfte fest auch über das flahe Schildchen fort. Bruftfeiten 
beller gelb; Hinterrüden ziegelroth. Hinterleib Yom dritten Ringe 
bis zur Spige mit abgefester ſchwarzer Rüdenlinie; auf dem er— 
ftien, dem dritten und den folgenden Ringen je ein ſchwarzer mei— 
ſtens länglicher Seitenpunkt; die Einfknitte heller. Bauch unge: 
fledt gelb. Hintere Schenkel an der Spige mit zwei ſchwarzen 
Punkten. Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Hieſige Gegend; 
von Hrn. Kaltenbad. — 12/3 Linie. 


5. Meromyza nigriventris Macgu. 
Rothgelb; Hinterleib oben fhmarz, unten gelb. Rufa; ab- 
domine supra nigro, subtus rufo. 
Macqu. Buff. II, 590, 5, 

Roͤthlichgelb. Stirne mit ſchwarzem Scheitelpunfte, Zafter an 
der Spise ſchwarz. Fühler auswärts ſchwarz, einwärts gelb. 
Ruͤckenſchild mit drei breiten ſchwaͤrzlichen Striemen: die mittle 
geht über das Schildchen; Bruftfeiten mit einigen ſchwarzen Punf- 
ten; ein ſchwarzer Punkt vorne an den Schultern. NHinterleib 
oben glänzend ſchwarz, die hinteren Einfchnitte zart gelb; Bauch 
ganz gelb. Beine gelb: die vorderen Schenkel zuweilen ſchwaͤrz— 
lid. Schwinger weiß. Flügel glashelle, — Hiefige Gegend, meh: 
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rere Gremplare von ben Herren Foͤrſter und Kaltenbach; 
Macquart erhielt fie von Bourdeaur. 


T 6. Meromyza femorata Macqu. 
Der M. saltatrix ähnlih, Roͤthlichgelb. Mittle Strieme des 
Ruͤckenſchildes, zuweilen aud) die Seitenfiriemen, ziegelvoth, Hin 
terfchenkel fehr did, = Frankreich. — (Macqu, 589, 4.) 





AGROMYZA. 


Bon diefer Gattung ift die 39., 40. 46. Art unter dem 
Namen Leiomyza abgefonderte Herr Macquart trennt 
auch noch die 17. muscaria. unfer dem Namen Cnemacan- 
tha (ich Eenne fie nicht); fo wie 25.— 28. und 75.— 77: 
alg Odontocera. 


A. Zlügel wie Tab. 61. Fig. 33. 
a) Mit ganz [hwarzer Stirne 


o. Aor. fuscipes Macgu. 
7. 5 P 7 


Der Agr. reptans aͤhnlich. Fuͤhlerborſte haarig. Beine braun. 
Hintere Querader der Fluͤgel der mittlen genähert, — Nordfrant: 
reich. — 11/2 Linie, (Macqu, I, 606, 3,) 


4 ke j 
F 71. Agr. varipes Macgu. 


Schwarz Beine gelb: Hüften, hinteres Drittel der Schenkel 
und die Füße ſchwarz; Vorderfchenkel ganz ſchwarz. — Bour— 
deaux. — 1 Linie, (Macqu, 607, 10.) 


+ 72. Agr. pallitarsis Macgqu. 


Schwarz; vordere Schienen und Füße gelblih, Schwinger weiß. 
Flügel etwas gelblich. — Nordfrankreich, im Sunius in Wäldern, 
— 1 Linie. (Macqu, 608, 12.) 
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b) Stirne ſchwarz, vorne gelb, 
73. Agr. hyalipennis. 

Schwarz; Gefiht und Vorderftirne gelb; Beine ſchwarz, mit 
weißen Knien. Nigra; hypostomate fronteque antice 
flavis; pedibus nigris: genubus albis. 

Gefiht und der vordere Rand der ſchwarzen Stirne gelblich, 
Fühler tieffhwarz, mit ſchwarzer Borfte, Leib ſchwarz, der Hin 
terleib ſtark glänzend, der Rüdenfchild matter, Schenkel ſchwarz, 
mit weißen Knien; Schienen und Füße ſchwaͤrzlich. Schwinger 


hellweiß. Zlügel glashelle. — Hieſige Gegend; von Hrn, Foͤr— 
ſter. — 1 Einie, 


+ 74. -Agr. ruficornis Macqu. 

Gefiht, halbe Vorderſtirne und Fühler lebhaft rothgelb; drittes 
Tühlerglied breit. Hinterſtirne ſchwarz. Leib ſchwarz, grau be= 
duftet. Beine rothgeld, Flügel faft glashelle. — Frankreich; im 
September, ein Mann. — 1 Linie. (Macqu, 608, 14.) 


0) Otiene gelb, 


75. Agr. tarsata. 


Schwarz; Kopf, Bruftfeiten und Beine gelb: Füße ſchwarz; 
drittes Fuͤhlerglied ſchwarz, vorne mit einem Dorne, Ni- 
gra; capite, pleuris pedibusque flavis: tarsis nigris; 
articulo tertio antennarum atro antice spina armato, 
Glänzend ſchwarz. Geficht hellgelb; Stirne mehr röthlichgelb, 

mit ſchwarzem Sceitelpunkte, Zwei erfte Fühlerglicder gelb; dag 

deitte tiefſchwarz, vorne mit einem Dorne, Rüdenfchild ſchwarz; 

Bruſtſeiten und Bruſt hellgelb; Schildchen und Hinterleib ſchwarz. 

Schwinger und Beine gelb: Füße ſchwarzbraun; Vorderhuͤften 

gelb. Flügel graulid. — Lüttiher Gegend, von Prof, Gaͤde. 

— 1 Einie. 

76. Agr. femoralis, 

Schwarz; Kopf, Bruftfeiten und Schenkel gelb; drittes Fuͤh— 

lerglied ſchwarz, vorne mit einem Dorne. Nigra; capite, 


pleuris femoribusque flavis; articulo tertio antenna- 
rum atro, anlice spina armato. 
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Kopf hellgelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Fühlerwurzel 
gelb; drittes Glied tieffhwarz, mit ſchwarzer Borfte, vorne mit 
einer Dornfpige, Rüdenfhild und Schilochen glänzend ſchwarz; 
Bruftfeiten gelb. Hinterleib ſchwarz, wenig glänzend. Schenkel 
gelb; Schienen und Füße fhwarzbraun. Schwinger weiß; Flügel 
graulid. — Aus Baiern, — 2/3 Linie. 


T 77. Agr. spinicornis Macqu. 
Der vorigen ähnlich; aber der Rüdenihild hat eine gelbe Seis 
tenſtrieme. — Nordfrankreih. — 1 Linie. (Macqu, 615, 5: 
Odontocera.) \ 


78. Agr. calceata. 


Schwarz; Kopf rothgelb mit weißem Mundrande; Beine 
ſchwarz und rothgelb geſcheckt. Nigra; capite fulvo, mar- 
gine oris alba; pedibus nigro rufoque variis. 

Kopf und Fühler rothgelb; Stirne ohne ſchwarzen Scheitelpunft. 
Mundrand zart weiß gerandet, mit dunkelem Saume, Leib gläns 
zend fchwarz. Beine ſchwarz: Schenkelwurzel, Knie und Fuͤße 
gelb: zwei letzte Fußglieder ſchwarz. Schwinger weiß, mit faſt 
glashellem Knopfe. Flügel glashelle. — Luͤttich, von Hrn. Ro— 
bert zu Chenée. — 1 Linie, 


79. Agr. signata. 


Schwarz; Kopf, Bruftfeiten, Schildhen und Beine gelb; 
Hinterfeib mit weißen Einſchnitten. Nigra; capite, pleu- 
ris, scutello pedibusque flavis; incisuris abdominis 


albıs. 

Kopf gelb, ohne ſchwarzen Scheitelpuntt. Fühler gelb, braun 
gerandet. Ruͤckenſchild ſchwarz, vor dem Schildchen mit gelbem 
fpisig dreiedigen Flecken; Bruftfeiten gelb. Schildchen gelb, an 
den Seiten ſchwarz. Hinterleib Schwarz, mit weißen Einjchnitten, 
Beine hellgelb, mit braunen Füßen. Schwinger weiß. Tlügel 
glashelle, mit gelbliher Wurzel. — Baiern. — 1 Linie, 


7 80. Agr. ruficeps Macqu. 


Schwarz, mit afchgrauem Ueberzuge. Gefiht, Stirne, Fühler 
und Beine blaß rothgelb: Vorderfchenkel ſchwaͤrzlich. Fluͤgel gelb- 
ig. — Nordfrankreich. — 1 Linie, (Macqu. 608, ı6,) 
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'F 81. Agr: lateralis Macgu. - 

Schwarz Kopf gelblih: Stivne mit vieredigem ſchwarzen 
Flecken und Scheitel, KRüdenfhild etwas graulich, vor den Fluͤ— 
geln mit gelber Strieme. Knie gelb. Flügel glashele, — Bour— 
deaur; ein Mann, — 1 Linie. (Macqu. 609, ı7.) 


82. Agr. pallida. 
Gelb; Fühler ſchwarz. Flava; antennis nigris, 
Der Agr, flava ähnlich, aber die Fühler ſchwarz, die bei jener 
auch gelb find. Geſicht weißlich; auf dem Scheitel ein fhwärzlicher 
Punkt. — Von Hrn. Kaltenbach. — 1 Linie. 


d) Stirne dunfel gefiriemt, 


83. Agr, bicolor, 


Nüdenfhild grau; Hinterleib roſtgelb; Beine ſchwarz, mit 
gelben Schenfeln. Thorace einereo; abdomine ferru- 
gineo; pedibus nigris, femoribus Slavis. 

Kopf rothgelb; Stirne weiß, mit breiter ſchwarzer Strieme, 
(Fühler fehlten) NRüdenfhild dunkelgrau; Schildchen und Hinter: 
leib roftgelb, Schenkel gelb; Schienen und Füße fhwarz. Flügel 
glashelle. — Lüttih; von Prof. Gäde — 2/3 Kinie. 


B. Slügel wie Tab. 6ı. Fig. 36. 
a) Stirne ganz ſchwarz. 


84. Agr. atricornis. 
Schwarz; Wurzel des Hinterleibes und Einſchnitte gelb. Ni- 
gra; abdomine basi incisurisque flavis. 

Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf und die Fühler find ſchwarz. 
Erfter Ring des Hinterleibes, ein Geitenfleden auf dem zweiten 
und die infchnitte gelb. Beine fchwarz: vordere Knie gelb. 
Schwinger hellweiß. Flügel glashelle, an der Wurzel mit’ weißen 
Adern. — Lüttih; von Prof. Gaͤde. — 2/3 Einie, 


85. Agr. Maura, 
Glaͤnzend fhwarz; Fühler, Schwinger und Beine ſchwarz; 
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Fluͤgel glashelle. Nigra nitida; ‚antennis, halteribus 

pedibusque nigris; alis hyalinis. 

Durchaus glänzend ſchwarz, auch die Fühler, Schmwinger und 
Beine find ſchwarz, nur die Zlügel glashelle; die Mündung der 
erften Längsader ift nicht verdidtz die hintere Querader liegt 
auf der Mitte der Flügel, — Hieſige Gegend, — 2/3 Linie, 


86. Agr. imbuta. 


Schwarz; Schwinger weiß; Knie rothgelb. Nigra; halteribus 
albis; genubus rufis. 
Der Agr. atra ganz gleich, aber die Knie find nicht weiß, fon 
dern rothgelb. Flügel glashelle, — Hieſige Gegend, — 2/3 Linie. 


+ 87. 'Agr. obseuripennis Macgqu. 


Der Agr. errans ähnlid, Flügel etwas dunkel; hintere Quer— 
ader ſenkrecht. — Nordfrankreich. — 1 Linie. (Macqu, 609, 22.) 


T 83. Agr. cinerascens Macgu. 


Schwarz, mit greifem Ueberzuge. Vordere Knie etwas weißlic, 
Schwinger weiß; Tlügel faft glashelle. — Frankreich, ein Mann. 
— 1 &inie, (Macqu, 610, 25.) 

T 89. Agr. pallipes Macqu. 

Schwarz Geſicht Shwärzlihbraun; Fühler dunkel ziegelrothz 
die Borfte haarig. Rüdenfchild nadt. Beine weißlichgelb. Flügel 
glashelle: Vorderrand an der Wurzel zart gewimpert; hintere 
' Querader fchief. — Lüttich; von Herren Robert; ein Mann, — 
4 £inie. (Macqu. 610, 26.) 

b) Stirne ſchwarz, vorne gelb gerandet, 
90. Agr. nigrimana, 

Glänzend ſchwarz; Beine rothgelb: Schiene und Ferſe ber 
vordern ſchwarz. Nigra nitida; pedibus fulvis: tibiis 
metatarsisque anticis nigris. 

Glaͤnzend ſchwarz. Kopf rothgeld: Fühler mit braunem Rande; 
hintere Stirne und Hinterkopf glänzend ſchwarz. Beine rothgelb: 


an den vordern ift die Spige der Schenkel, die Schiene und Ferfe 
ſchwarz. Schwinger rothgelb, Flügel glashelle: vierte Längsader 
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nach außen vorwärts gebogen, wie bei Leiomyza, von welder 
Gattung fie doch durch die borfiige Stirne verfchieden ift. — Beide 
Gefchlechter von Luͤttich. — 1 Linie, 


T 91. Agr. rufifrons Macgu. 


Schwarz; vordere Stirne rothgelb gerandet. Flügel faft glas— 
helle, — Nordfrankreich; ein Weib. — 1 Linie, (Macqu. 610, 28,) 


92. Agr. rufimana Macgu, 


Schwarz; Gefiht, vorbderer Rand der Stirne und Fühler roth— 
gelb; das dritte Glied der legtern ſchwaͤrzlich. Worderbeine roths 
geld, mit fhwarzen Schenkeln. Flügel graulich: die beiden Quer— 
adern fehr genähert. — Nordfrankreich. — 5/4 Linie. (Macqu, 
611, 29,) 


C. $tügel wie Tab. 6ı. Fig. 35. 
a) Stirne ſchwarz. 


93. Agr. minuta, 

Glänzend ſchwarz, mit weißen Schwingern. Nigra nitida; 
halteribus albıs. 

Ganz glänzend ſchwarz, mit weißen Schwingern; Flügel glag- 
helle. Der Agr, pygmaca ähnlih, aber die Beine ſchwarz. — 
Hiefige Gegend, — 2/3 Einie, 

94. Agr. basilaris. 

Schwarz; Hinterleib vorne rothgelb, mit zwei ſchwarzen Flek— 
£en. Nigra; abdomine antice rufo: maculis duabus 
nigris. 

Kopf ſchwarz; Vorderftiene weißlich ſchimmernd. Fühler fchwarz, 
ziemlich groß. Hinterleib ſchwarz: die drei vordern Ringe roth— 
gelb, auf dem zweiten und dritten ein fehwarzer Querfleden, 


Beine Schwarz. Schwinger weiß. Fluͤgel glashele, — Baiern, 
zwei Exemplare, — 1 Linie, 


c) Stirne gelb. 
95. Agr. albicornis, 
Schwarz; Kopf, Bruftfeiten, Schildchen und Knie gelb; 
Meigen’s Snfekten VII, Band. 26 
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Fühler weiß. Nigra; capite, pleuris, scutello genubus- 

que flavis; antennis albis. 

Hinterleib fhwarz, mit meißlichen Einfchnitten. Fühler und 
Schwinger weiß. Flügel glashelle : die hintere Querader nicht fo 
ftar& der Wurzel genähert, wie bei den ähnlichen Arten. — 
Baiern, — 1 Linie. 


96. Agr. pascuum, 


Schwarz; Kopf, Fühler, Brufkfeiten, Schildchen, Knie und 
Füße geld; Hinterleib mit blaffen Einfchnitten. Nigra; 
capite, antennis, pleuris, scutello, genubus tarsisque 
flavis; incisuris abdominis pallidis. 

Kopf, Fühler u. f. w. hellgelb. Rüdenfbild glänzend Schwarz. 
Schildchen an den Seiten fhwarz. Hinterleib fchwärzlih, mit 
weißlihen Ginfchnitten. Beine ſchwaͤrzlich: Knie, Scienenfpise 
und Füße hellgelb. — Baiern. — 2/3 Einie. 


07. Agr. variegata. 

Schwarz; Kopf, Fühler, Schildchen und Bruftfeiten hellgelb; 
Hinterleib röthlichgelb, mit brauner Ruͤckenſtrieme. Ni- 
gra; eapite, antennis, scutello pieurisque dilute fla- 
vis; abdomine rufo: vitta dorsali fusca. 

Der vorigen ahnlich. Bruftfeiten mit gelber Strieme; Bruft 
ſchwarz. Hinterleib rörhlichgelb, mit brauner, an den Einſchnit— 
ten unterbrochener Rüdenftrieme. Bauch gelb. Beine fchwärzlic, 
mit gelben Knien. Schwinger weiß, Flügel glashele, — Hieſige 
Gegend. — 1/2 Einie, 


98. Agr. Fasciola. 


Glänzend fhwarz; Kopf, Fühler, Bruftfeiten, Schildchen und 
Schenkel hellgeld; Hinterleib mit gelbem Bändchen vor der 
Spige. Nigra nitida; capite, antennis, pleuris, scutello 
femoribusque dilute flavis; abdomine postice fasciola 
ilava. 

Leib glänzend ſchwarz; Hinterkopf, Schienen und Füße fchwarz. 

Schwinger weiß. Flügel glashelle. — Baiern. — 2/3 Linie. 
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99. Agr. oceulta. 


Glänzend ſchwarz; Kopf, Fühlerwurzel, Bruftfiiten und Beine 
gelb; Füße braun. Nigra nitida; capite, basi antenna- 
rum, pleuris pedibusque flavis: tarsis fuscis. 
Schwarz, aud das dritte Kühlerglied und das Schildchen. Auf 

dem Scheitel ein fchwarzer Punkt, Schwinger weiß. Flügel glas— 

helle, — Baiern. — 2/5 Linie, 


A go "AO: thoracica Macgn. 


Schwarz. Stirne rothgelb, mit großem ſchwarzen treiecdigen 
Flecken. Ruͤckenſchild aſchgrau. Beine rothgelb, hintere Schienen 
in der Mitte ſchwaͤrzlich. Flügel faft glashelle. — Bourdeaur; 
ein Mann. — 2/3 Linie. (Macqu. 611, 32,) 


101, Agr. vittata. 


Glänzend ſchwarz. Kopf, Seitenftrieme des Nüdenfchildes, 
Schienen und Füße gelb. Nigra nitida; capite, vitta 
laterali thoraeis, tibiis tarsisque flavis, 

Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Mittelleib ſchwarz, 
vor der Fluͤgelwurzel mit einer gelben Strieme. Hinterleib 
ſchwarz. Beine rothgelb; Schenkel ſchwarz, mit gelber Spitze. 
Flügel glashelle. — Von Hrn, Kaltenbach, aus hieſiger Ge— 
gend. — if2 Linie. 





PHYTOMYZA,. 
A. $tügel wie Tab. 62. Fig. 5. 


fr 29. Phyt, flavipes Macgu, 


Kopf gelb; Fühler ſchwarzz NRüdenfhild greis; SHinterleib 
fchwarg, mit blaffen Einfchnitten; Beine ſchwarz, mit gelben Knien. 
— Frankreich; im Julius, beide Geſchlechter. — 1 Linie, (Macqu, 
616, 3,) 


T 30. Phyt. nigricans Macqu. 


Graufhwarz; Knie weißlih; Schwinger gelblichweiß, Fluͤgel 
26* 
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graulich: hintere Querader näher bei der Wurzel ald die vordere. 
— Nordfrankreich. — 2/3 Linie. (Macqu. 617, 4.) 


B. Stügel wie Tab. 62. Fig. 6. 
a) Stirne [hwar;. 


31. Phyt. viduata. 


Schwarz; Stirne vorne gelb. Nigra; fronte antice flava. 


Der Ph, atra ähnlich und nur durch die gelte Worberftirne von 
derfelben verſchieden. — 5/4 Linie, 


b) Stirne gelb. 


32. Phyt. atricornis. 
Schwarz; Kopf geld, mit ſchwarzen Fühlen. Nigra; capite 


flavo antennis atris, 
Ganz fhwarz. Kopf hellgelb, mit tiefſchwarzen Fühlern, bie 


Borfte ebenfalls ſchwarz, zarthaarig. Schwinger weiß. Flügel 
glashelle, — 2/3 Linie. 


T 33. Phyt. nigricornis Macqu. 
Graulich ſchwarz. Kopf gelb, mit ſchwarzem Scheitelflecken. 
Fühler ſchwarz. Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz, mit 
zart gelben Einſchnitten. Beine mit weißlichen Knien. Schwinger 


weiß. Flügel glashelle. — Nordfrankreich; ein Mann. — 11/2 Linie, 
(Macqu, 618, 11.) 


34. Phyt. stylata. 


Kopf gelb; Ruͤckenſchild aſchgrau; Hinterleib und Beine 
ſchwarz: Schenkel gelb. Capite flavo; thorace cinereo; 
abdomine pedibusque nigris : femoribus flavis. 

Kopf bellgelb, mit ſchwarzem Sceitelpunfte. Fühler ſchwarz, 
mit gelber Wurzel, Mittelleib afchgrauz; Hinterleib ſchwarz, bei 
dem Weibe mit langer ſchwarzer Legeröhre. Schenkel hellgelb; 
Schienen und Füße ſchwarz. Schwinger weiß, Flügel glashelle. 
— 1 Linie; Legeroͤhre 1/3 Einie, 
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Y 35. Phyt. varipes Macgqu. 
Graulichſchwarz. Kopf blaß rothgelb, mit ſchwaͤrzlichem Schei— 
tel, Drittes Fühlerglied braun. Hinterleib des Weibes ziemlich 
breit, mit verlängerter ſchmaler, abgefluster Legeröhre. Beine 
ſchwarz: vorderſte Schienen unten gelb. Flügel glashelle — 
Kordfranktreih, im Sunius in Wäldern. — 3/4 Linie, (Macqu. 
618, 13.) 


36. Phyt. confinis. 


Kopf, Schildchen und Beine hellgelb; Ruͤckenſchild aſchgrau; 
Hinterleib und Fuͤße ſchwarz. Capite; scutello pedibus- 
que pallide flavis; thorace cinereo; abdomine tarsis- 
que nigris. 

Kopf hellgelb, mit ſchwarzem Scheitelpunfte, Fühler ſchwarz. 
Ruͤckenſchild aſchgrau; Schilöchen blaßgelb, an den Seiten jchwarz. 
Hinterleib ſchwarz. Beine hellgelb: alle Füße und die Hintern 
Schienen ſchwarz. Schwinger gelblichweiß. Flügel glashelle. — 
1 Einige, 


+ 37. Phyt. fasciata Macgu. 


Schwarz Kopf gelb; Stirne bräunlichgeld, mit gelbem Rande, 
Drittes Fühlerglied ſchwarz. Rüdenfhild vor den Flügeln mit 
gelber Strieme. Dritter Leibring gelb gerandet. Beine bräun: 
lich, mit gelblihen Hüften, — Frankreich, ein Weid, — 1 Linie. 
(Macqu, 618, 10.) 


+ 38. Phyt. incisa Macgu. 
Der Ph, scutellata ähnlid. Hinterleib mit gelben Einfcpnitten. 
— Frankreich, im September, (Macqu, 619, 15.) 
Y 39. Phyt. geniculata Maegu. 
Schwärzlih, mit gelbem Kopfe. Fühler und Beine fohwarg: 
Knie gelb. — Nordfrankreich, im Junius in Wäldern. — 2/3 ki: 
nie, (Macqu, 619, 18.) 
40. Phyt. nitidicollis. 


Glänzend ſchwarz; Kopf und Beine gelb; Fühler fihwarz. 
Nigra nıtida; capite pedibusque flavis; antennis nigris. 
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Kopf geld, mit ſchwarzem Scheitelpunfte. Fühler fchwarz. Ruͤk— 
kenſchild ſchwarzgrau, hinten mit einer bogigen vertieften Linie; 
Schildchen mattfhwarz. Hinterleib ſchwarz. Beine rothgelb, 
Schwinger weiß Zlügel glashele. — Bon Den, Foͤrſter. — 
If? Linie. 





BORBORUS. 


Herr Macquart zerfplittert die Gattung Borborus in 
folgende: 

1. Ceroptera, hiezu rechnet er rufitarsis. 

2. Sphaerocera, biezu subsultans und denticulatus. 
3. Borborus, hiezu nitidus, equinus, niger u, f. w. 
4. GCrumomyia, hieʒu g’acialis. 

5. Heteroptera, biezu pusilius. 

6. Olina ift mir unbefannt. 

7. Limosina, biezu die Abtheilung e). 

8. FSpterina ift die ungeflügelte: pedestris. 

Sch Laffe die fünf erfferen unter dem Samen Borborus 
beifammen ſtehen; die fiebente unterfcheidet. fich jedoch durch die 
ftandhafte Bildung der Flügeladern und das Schildchen, und 
Fann alfo abgefondert werden. Auch die lebte kann wegen der 
mangelnden Flügel eine eigene Gattung bilden, 


b) $tügel: wie Tabı62. Fig, i7. 


93. Borb. obtusus. 


Schwarzbraun, mit. braungelben Beinen; Schildchen flumpf. 
Nigro -fuseus; pedibus obscure rulis ; sculello obtuso. 
Schwarzbraun, mit roftbraunen Beinen; Schilöchen flumpf, nadt, 

ſchwarz. Schwinger weiß, Flügel faft waſſerklar. — Baiern. — 

1 1/2 Linie, 

34. Borb. opacus, 

Mattſchwarz; Schwinger weiß, Flügel glashelle.- Niger 

vpacus; halteribus albis; alis hyalinis. 
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Ganz mattfchwarz, mit weißlichen Schwingern. Sihenkel etwas 
verdickt, Vierte Längsader der Flügel flarE gebogen. — Baiern, 
— 11/4 Linie. 


25. Borb. hyalipennis. 


Schwarz; Beine rothgelb; Flügel glashelle. Niger; pedibus 
rufis; alis vitreis. 
Graulichſchwarz, mit licht vöthlichgelben Beinen. Schwinger 
weiß. Fluͤgel weißlich, gloshelle; die vierte Längsader ſtark vor: 
wärts gebogen. — Baiern. — Stark 1 Linie, 


26. Borb. crenatus. 


Mattſchwarz; Beine Eaftanienbraun; Schildchen gekerbt; Fluͤ— 
gel glashelle. Niger opacus; pedibus castaneis; scu- 
tello crenato ; alis hyalinis, 

Mattſchwarz, ziemlich geftredt, Schildchen am Hinterrande ge: 
kerbt, mit ſechs oder acht Zähnen, ftumpf abgerundet. Flügel 
glashelle; die vierte Längsader gerade, — Baiern. — 11/4 Linie. 


6) Slügel wie Tab. 62. Fig. 18. 
27, Borb. nervosus. 


Schwarz; Fühler und Beine braun; Flügeladern braun ge: 
fäumt. Niger; antennis pedibusque brunneis; nervis 
alarum brunneo - marginatis. 

Geſicht braungelb. Kühler braun; Stirne braun, vorne gelb 
gerandet. Ruͤckenſchild gruͤnlichſchwarz; Hinterleib ſchwarz. Beine 
roͤthlichbraun; Schwinger braun, Flügeladern braun gefaumt, — 
Baiern. — 2 Linien. 

" 28. Borb. nigrofemoratus Macgu. 

Schwarz. Vorderſtirne etwas rothgelb; Hinterleibsringe faſt 
glei), Bei dem Manne find die Vorderbeine ſchwarz, mit roth— 
gelben Hüften und Knien, bie Fuße braunz die binterften Beine 
mit ſchwarzen Hüften und Schenkeln, Schienen und Füße ziegel: 
roth. Das Weib hat ziegelvothe Beine, die Vorderſchenkel ſchwarz, 
die binterften mit fhwarzer Spike, die beiden erften Glieder der 
Hinterfüße ſchwarz. Schwinger ziegelroth. Flügel braͤunlich. — 
Frankreich. — 19/2 Linie. (Macqu. 567, 5.) 
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7 29. Borb. genieulatus Macgu. 


Glaͤnzend fchwarz. Stirne vorne rothgelb gerandet. Ruͤcken— 
ſchild gruͤnlichſchillernd. Hüften und Knie rothgelb; Vorderſchen— 
kel verdickt; zwei erſte Glieder der Mittelfuͤße rothgelb. Schwin= 
ger gelb. Fluͤgel des Mannes graulich, des Weibes glashelle, mi 
gelblicher Wurzel. — Frankreich. — 11/3 Linie. (Macqu. 567, 6.) 


T 30. Borb. punctipennis Macqu. 

Glaͤnzend Schwarz; Bauch gelblich, mit ſchwarzer Strieme; hin— 
tere Ferſe verdickt. Fluͤgel mit braunem Punkte auf den Quer— 
adern. — Nordfrankreich, ein Weib, — 21/3 Linien. (Macqu, 
568, 9.) 

Y 31. Borb. longipes Macgu. 

Schwarz, mit verlängerten braunen Beinen; Hüften, Schenkel: 
wurzel und Knie gelb; hintere Schienen gelb mit brauner Spitze. 
Flügel gelblich, — Bourdeaux. — 11/4 Linie. (Macqu. 568, 11.) 


32. Borb. costatus. 


Glaͤnzend ſchwarz; Klügel glashelle mit ſchwarzer Nandrippe 
und braunem Punkte auf der Mitte. Niger nilidus; alis 
hyalinis costa nigra, medio puncto fusco. 

Glängend ſchwarz, auch die Beine, Stirne mattf&warg, mit 
glaͤnzender Mittelftrieme. Flügel faft glashelle: Randrippe tief: 
ſchwarz; mittie Querader braun. — 11/2 Linie, 





LIMOSIN.A. 


Tab. 62. Fig. 20. 


Diefe Gattung unterfcheidet fi) von der vorigen dadurch 
deutlich, daß die vierte und fünfte Längsader der Flügel bei 
der hinteren Querader abgebrochen find und nicht zum Nande 
laufen; der Borderrand ift an der MWurzel bis zur Mündung 
der erfien Längsader mit langen Borſten gewimpert. Das 
Schildchen ift groß, flach, halb kreisrund oder halb elliptifch, 
hinten mit einigen langen Borften befeßt, 
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1. Lim. limosa V. 207, 23. 10. glabra. 


2. — . sivatica — —ı, 24: - 11. pygmaea. 
3. — Jfenestralis — —, 25. 12. impressa. 
4, — clunipes — 208, 26. 13. arcuata. 
5 — pumlio — —, 27. 14. Lristis. 

6, — flavpes — —, 28. 15. geniculata. 
7. — ochripes — 209, 29. 16. fulvipes. 
8 —  scutellata. 17. rufıpes, 


9, — sacra. 


8. Lim. scutellata. 


Kopf und Nüdenfild ſchwarz; Schildchen und Beine roft- 
gelb. Capite thoraceque nigris; scutello pedibusque 
ferrugineis. 

Der Dinterleib fehlte an meinem Exemplare. Flügel faft glashelle, 

Schwinger weiß, — Baiern. — 11/2 Linie, 


9. Lim. sacra. 


Schwarz; Flügel gelblich; drittes Fühlerglied laͤnglich Nigra; 
alis flavidis; articulo tertio antennarum oblongo. 


Das dritte Fühlerglied etwas verlängert, und (an drei unter: 
fuchten Eremplaren) ohne Borfte, die aber vielleicht abacbrochen 
war. Schwinger weißlig. Flügel etwas gelblich; die Adern wie 
bei L. silvatica, Hr. Dr. Walt! in Paffau fand diefe Art nicht 
felten auf der Unterfeite des heiligen Strahlenfäfers (Ateuchus 
sacer) ; auf anderen Käfern diefer Gattung wurde fie nicht gefun- 
den. — Andalufien, — 1 Linie, 


10. Lim. glabra. 


Ganz glänzend ſchwarz; Schildchen ſtumpf dreieckig; Fluͤgel 
braͤunlich. Tota nigra nitida; scutello obtuse trigono; 
alis fuscescentibus. ü 
Durchaus glängend fhwarz, auch das flache flumpf dreiedige 

Schildchen und die Beine. Flügel etwas rußig. — Hiefige Ge: 

gend, — Bon Hrn, Foͤrſter, — 3/4 Linie 
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711. Lim. pygmaea. 


Mattſchwarz; Schildchen ftumpf dreieckig; Flügel faft glas- 


helle. Nigra opaca; seutello BEE trigono;. alis sub- 


hyalinis. 
Mattſchwarz; Schilöchen ftumpf dreiedig. Beine ſchwarz. Fluͤ— 
gel kaum etwas bräunlidh. — Hieſige Gegend, von Hrn, Für: 


ſter. — 1/2 Linie, (Vielleicht eins mit L, minima Macqu.) 


12. Lim. impressa, 


Schwarz, wenig glänzend; Schildchen in der Mitte vertieft. 
Nigra subepaca; scutello medio impresso. 
Flügel faft glashelle. — Hieſige Gegend, von Sen. Foͤrſter. 
— 1/3 Linie, 


13. Lim. arcuata Macqu. 


Mattſchwarz; Nüdenfchild hinten mit einem Gruͤbchen; Beine 
ziegelvoth, mit ſchwarzen Schenfeln. Nigra opaca; tho- 
race postice foveolato; pedibus testaceis: femoribus 
nigris. 

Maequ. 571, 4. 

Mattſchwarz. Schilöchen breit, etwas runzelig. Hinterleib et: 
was glänzend, braunſchwarz. Flügel ein wenig rußig; die dritte 
Längsader bogig gekrümmt, vor der Flügelfpige gemündet. Schen: 
kel ſchwarz; Schienen und Füße ziegeleoth, — Hieſige Gegend; 
von Hen, Kaltenbach. — 1 Linie. 


14. Lim. tristis. 


Mattſchwarz; Nüdenfchild hinten mit einem Grübchen; Beine 
fhwarz. Nigra opaca; thorace postice foveolato; pe- 
dibus nigris. 

Der vorigen fehr ahnlich, unterfcheidet fich jedoch gleich dadurch, 
daß die tritte Längsader der etwas rußigen Flügel nicht nad) dem 
Vorderrande, fondern gerade fort nad) der Spige läuft, Rüden: 
ſchild mattſchwarz. hinten mit einem Gruͤbchen; Schildchen matt- 
fhwarz , halbEreifig. Hinterleib ſchwarz, mit zart grauem Schil— 
lev, Beine ſchwarz; an den hinteren Füßen ift nur die Ferje ver: 
dit. — Hieſige Gegend; von Hrn. Kaltenbad. — 1 Linie 
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F ı5. Lim. geniculata Macqu. 


Der Lim, limosa ähnlid,. Schwarz. Beine ſchwarz; Hüften 
und ‚Knie ziegelfarbig; Tußglieder der Mittelbeine am Ende mit 
Borften, Flügel braͤunlich. — Frankreich, (Macqu, 572, 3.) 


16. Lim. fulvipes. 
Mattſchwarz; Beine rothgelb; Kopf ſchwarz. Nigra opaca; 


pedibus fulvis; capite nigro. 

Mattſchwarz, auch der Kopf ift ſchwarz. Schildchen groß, halb: 
Ereifig. SHinterleib zart graufhimmernd, Beine dunkel rothgelb. 
Flügel etwas rußig: dritte Längsader nad) der Spitze gehend, 
Schwinger braun, — Hieſige Gegend, von Herren Kaltenbadı, 
— 1 Einie, 


17. Lim. rufipes. 
Mattſchwarz; Gefiht und Beine rothgelb. Nigra opaca; 
hypostomate pedibusque rufis. 


Der vorigen fehr Ähnlich, aber Eleiner und durch das ziegel- 
rothe Geſicht verfhieden. — Hiefige Gegend; zwei Eremplare von 
Heren Foͤrſter. — 1/2 Linie. 


APTERINA. 
Tab. 62. fig. 2ı, 
Durch den Mangel der Flügel von den beiden. vorigen 


Gattungen verfchieden, (Siehe VI. Seite 209: Borborus 
pedestris als bisher einzige Art.) 





XXIV. Samilie: TRINEURAE. 


r 70 .h.A, 


Die 34. Urt, Ph. Dauci muß weggeftrichen werden ; fie 
ift das Weib von Conicera atra, deffen drittes Fühlerglied 
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nicht Fegelformig, fondern wie bei der Gattung Phora ge- 


ftaltet if. 
Abtheilung a. 


T 42. Ph. nudifrons Macqu. 


Der Ph. agilis aͤhnlich. Stirnenadt, borftentos; Beine fhwarz: 
vordere Schienen und Füße gelb. Flügel etwas gelblih, — Nord: 
franfreidy; ein Weib. — 1 Linie. (Macqu, 630, 28,) 


Abtheilung b. 


43. Ph!" luctuosa. 


Schwarz; Schwinger weiß; Beine pechfchwarz: vordere Schie— 
nen und Süße roſtgelb. Nigra; halteribus albis; pedi- 
bus piceis: tibiis tarsisque anticis rufıs. 

Schwarz. NRüdenihild etwas glänzend; Hinterleib des Mannes 
oben vertieft. Zafter ſchwarz. Fühler ſchwarz, vorne etwas zie— 
gelfarbig. Schwinger weiß. Flügel glashelle, an der Spitze kaum 
etwas bräunlih: Randadern an ihrer Mündung genähert, die 
Mündung der hintern gabelfürmig. Beine pechfarbig, glanglos; 
vordere Schienen und Füße roſtgelbz die mittle Schienen an der 
Wurzel wenig rofigelb. — Bon Prof. Gäde aus der Lütticher 
Gegend; beide Geſchlechter. — 11/3 Linie, 


A4. Ph: perennis. 


Schwarz; Beine pechſchwarz; Schmwinger weiß. Nigra; 
pedibus piceis; halteribus albis. 

Matt: aber nicht tiefihwarz. Echwinger weiß. Flügel graulid): 
die Mündungen der Nandadern entfernt, diejenige der hintern 
gabelformig. Zafter und Beine pechſchwarz, die letztern nackt; 
Hinterfchenkel nur wenig breit gedrüdt, Gleicht der Ph. opaca, 
unterfcheidet fich aber durd) weiße Schwinger. — Ich fing fie im 
Sanuar am Fenfter meines Zimmers, — 11/2 Linie. 


45. Ph. rapida. 
Schwarz; Bine ſchwarz: Schienen und Füße der vorderften 


und Schwinger rofigelb, Nigra; pedibus nigris: tibiis 
tarsisque anterioribus et halteribus rufıs. 
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Schwarz, glanzlos. Beine Schwarz; an den vier vordern find 
die Spigen der Schenkel, die Schienen und Füße roftgelb. Schwin- 
ger gelb. Flügel etwas gelblih: die Mündungen der Randadern 
genähert, diejenige der hintern gabelig. — 11/2 Einie, 


46. Ph. flavicornis Macgqu. 


Schwarz. Taſter und Fühler rothgelb. Beine ſchmutzig gelb, 
mit bräunliden Schenkeln. Flügel gelblih, mit einem kleinen 
bräunlidhen Flecken an der Spitze der Randader, — Nordfrankreich; 
ein Mann, — 11/2 Linie, (Macqu. 626, 2.) 


'F 47. Ph. rutipennis Macgu. 


Graulichſchwarz. Nüffel, Taſter und Fühler braͤunlichgelb. 
Beine gelb: hintere Schenkel mit brauner Spitze; hintere Schienen 
feinftachelig; mittle Schienen nadt, mit langer Endſpitze. Flügel 
roͤthlichgelb. — Nordfrankreih; ein Weib, im Sunius, — 1 Linie, 
(Macqu. 626, 4.) 


T 48. Ph. flavipalpis Macqu. 
Braͤunlichſchwarz, etwas glänzend. Ruͤſſel und Tafter gelb, mit 
fchwarzer Wurzel. Fühler ſchwarz, grauſchillernd. Beine braun: 
lichgelb. Flügel voftgelblih, Vorderrand lang wimperig, — Nord: 

franfreich; im Sunius. — 1 Linie, (Macqu. 626, 5.) 


T 49. Ph. scapularis Macgu. _ 


Braͤunlichſchwarz; Zafter und Beine gelb; Schultern dunkel 
ziegelroth. Flügel blaßgelblich, — Nordfrankreich; ein Weib. — 
2ıf2 Linien. (Macqu, 626, 6.) 


‘fr do. Ph. vicina Macgu. 


Der vorigen aͤhnlich, aber die Schultern ſchwarz; Beine brauns 
gelb; Flügel, Yangwimperig, — Nordfranlreihz; ein Weib, 
(Maequ, 627, 7.) 


T 5ı. Ph. fuscipes Macqu. 


Schwarz; Beine Ihwärzlihz; Vorderfchienen bräaunlich rothgelb; 
Knie rothgelb. Flügel faft glashelle, — SENELTERNEERLEN ein 
Weib, — 11/4 Einie. (Macqu, 627, 10.) 
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Abtheilung d. 


52. Ph. atra Maocqu. 


Schwarz, mit wenig Glanz. Fluͤgel braͤunlich. — Nordfrank— 
reich. — 11/3 Linie. Macqu. 629, 21.) 


Die Gattung Metopina Macqu., welche zu dieſer Familie 
gehoͤrt, iſt mir unbekannt. Als Kennzeichen werden angege— 
ben: Kopf zuſammengedruͤckt; Taſter auseinander ſtehend; 
Stirne breit, uͤber die Augen verlaͤngert; Fuͤhlerborſte gefiedert, 
mit verdickter Wurzel; Leib zuſammengedruͤckt, nach hinten 
erweitert; Beine nackt; Fluͤgel gewimpert, mit einfacher 
Randader. | 
7, M, galeata, Braͤunlichſchwarz, mit glashellen Flügeln. — Sn 

England, im Herbſt auf Schirmgewädfen, (Macqu. 666, 1.) 





XXV. Familie: CORTACEAR. 


OLFERSIA. 


Fühler höferförmig, behaart, in Grübchen ſtehend. 

Lippe Eurz, halbfreisformig. 

Ruͤſſel walzig, kaum gekrümmt, etwas fürzer als die 
Klappen. 

Augen eirund. 

Punktaugen fehlen. 

Küße mit zweizähnigen Klauen. 

Fluͤgel faft gleichbreit, an der Spitze gerundet. 

Antennae tubereulaeformes, hirsutae, in foveolis re- 
ceptae. 

Labium breve semicirculare. 
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Haustellum cylindricum, subincuryum, valvulis paulo 
brevius. 

Oculi ovati. 

Ocelli nulli. 

Tarsi unguibus bidentatis. 


Alae subaeque fere latae, apice rotundatae. 


r 1. Olf, Ardeae Macqu. 


Glängend ſchwarz; Gefiht und Zafter ziegelroth; Ruͤckenſchild 
mit vertiefter Laͤngslinie; Beine ziegelbraun. Flügel rußbraun. — 
Sie wurde in Sicilien auf einem Neiher gefunden, — 2 Einien, 
(Macqu. 640, 1.) 

Die vier andern Arten diefer Gattung find ausländifd), 


Melophagus Cervi wird von Macquart als Leptotena Cervi 
abgefondert, (Macqu, 645, ı-) 


2. Nycteribia biarticulata Macgu, 
Sie ift der N. vespertilionis (VI, 238) ähnlich, Kopf glatt, 
Hinterleib mit zwei deutlihden Ningen, am Ende mit zwei Eegeli- 


gen Borften. Beine kaum etwas borſtig. — Auf der Fledermaus 
mit der Yufeifennafe. (Macqu, 647, 2.) 
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flavoscutellata ;„ . 548 discoidea » r . 285 


nigra . . 
oblonga 
vria „ 


PHORA, 
atra .,.. 
llavicornis , 
flavipalpis , 
fuscipess , 
luctuosa , 
nudifrons , 
perennis , 
rapida . 
rufipennis „ 
scapularis , 
Yicına ,' . 


PHOROCERA, 
acstuans 
delecta Ä 
rufipalpis , 

PHTHIRIA, 
punctata . 

PHYTOMYZA, 
alricornig , 
confinis ß 
fasciata - 


flavipes 5 
geniculata , 
incisa . s 
nigriceans . 
nigricornis , 
nitidicollis , 


stylata 
varipes . 
viduata — 
PIOPHILA, 
albipennis , 
distincta 


lacvigata , 
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latipes 
pusilla 
ruficoxa 
vicina , 
viridis , 
PIPIZA, 
annulata 
fulvitarsis 
leucopeza 
luctuosa 
nigripes 
obscura 


obscuripennis 
quadriguttata 


tristis , 


PIPUNCULUS 
dentipes 
fulvipes 
halteratus 
lateralis 


, 


Scutellatus , 


PLAGIA. 
elata „ 


PLATYPEFZA. 


brunnipennis 


media , 
ornata 
rufa , 


PLATYSTYLA, 
Hoffmannseggü 


PLATYURA, 
bicolor 
bifasciata 
Hava';,. 
nana , 
pallipes 
suceincta 
testacea 

m 
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PLESINA . 
PLOAS. 
rhagioniformis 
PORPHYROPS,. 
cupreus 5 
latipes - 
nigripes » 
nitidus & 
vittatus 
PROSENA . 
PSILA. 
dubia . R 
intermedia . 
PSILOPUS, 
fasciatus . 
laetus . < 
PTYCHOPTERA. 
pectinata 
PYRELLIA. 
calida 5 
eupreä 
eriophtliälma 
ignitä . . 
lasiophthalma 
nitidä . x 


polita . . 
violacea 
RHAMPHINA 


RHAMPHOMYIA, 
appendiculata 
bicolor R 
canaliculata 
cylpeata . 
flaviventris . 
nitida . ä 
pennata . 
pilifer : 
stiigmosäa . 
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RHINOPHORA, 
biecincta 
brunnicornis 
cilipennis . 
rectangularis 
ROESELIA, 
Curvicornis 
Lamia , & 
SALTELLA. 
nigripes . 
SAPROMYZA. 


albifrons . 


bicolor a: 


binotata » 
brunnitarsis 
dorsalis 


duodeeimpunctata 


fasciata : 
fuscicörnis ; 
grossipes 
nigrimana 
punctata . 


0 


. 


quinquemaculatä_ 


Roberti N 
scutellaia „ 
suillorum . 


tiblalis . 
SARCOPHAGA, 
agricola 
albida % 
albifrons . 
arvensis ° 


bipunctata . 
‚ brunnicans . 
campestris . 
erythrocera 
floralis a 
fuliginosa . 


U 


9— 


hemisphaerica .. „' 


laticrus —— 
luteifrons . R 
maculata . Dr 
morio , ” R 
“and! R 
.notata ; 
"pallipalpis . dei. 
pusilla x 5 
squamiger „ 5 
. vieina . 3 2 
SARGUS, 
speciosus , y 
SCATOPHAGA, 


bipunctata , 
elaripennis , 


incisa x B 

DIeribang) us." ©, 

parisiensis , : 
SCATOPSE, 


femoralis - . 
fulvitarsis , 2 
glabra, - J 
halterata , 1 


major , a r 
SCENOPINUS. 

rufitarsis , R 
SCIARA, 


quinquelineata , 
Kiridipes: 6... ', 


SCIOMYZA, 
aculicornis , 2 
brunnipes , 
fuscipes 
obscura 
plumbella . , 
testacea , e 
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SCIOPHILA. 


einerascens 
Iniva . 
lutea . 
nigra . 
nigriventris 
othracea 
pilosa . 


. 


unimaculata 


SCOPOLIA, 


fulvicornis 
rufipes 
rupestris 
suecincta 


SEPSIS. 


atripes 
pectoralis 
rufipes 


SERVILLIA, 


pilosa . 
subpilosa 


SIMULIA, 


argyrealta 
cana , 
cimerea 
crassitarsis 
J 
posticata 
rufa :, 
subfasciata 
tibialis 
verna , 


SIPHONA 


SPHEGINA, 
flava . 
nigricornis 
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—— PER RT carbonatus.  . 68 


pungens . 170 fuscatus ET 


serrata > . ‚171 | TACHINA, 

tibialis ” e * 171 agnita 2 . 200 
STRATIOMYS, amasia 27.0 are 
F 106 bella N} . . 2 194 


bimaculata ⸗ 
106 bimaculata , » . 195 


equestris . . 5 F 
latifasciata . live brevipennis . 4193 
lunulata , ® 407 Dur , J— 
x asciata R . . 191 
STBETTA + „> OmERNS ein ic RE 
SYRPHUS, hortensis. . R . 200 
analıs . . : 100 inumbrata . . . 192 
arcuatus . dal lepida , . B . 191 
crenatus  .„ 668 lusoria una ..408 
dilatatus . . . =» 138 marginela. .  »..19 
ferrugineus A16 oblonga . . . 199 
fulvifrons . . „132 - occulta R . . 198 
fulviventris , . 180 pagana » . . 196 
laevigatus . ° BE rustica » A . 193 
latifasciatus & 2732 simulans , - . 192 
lavandulae . — 68 speculatrix . ——16966 
limbatus . . . 139 subfaseiata , E .. 195 
macilentus . A “109 subrotunda . s 199 
mellarius . . Od sybarita A s 198 
minutus u > 00 urbana ° — . 198 
nigrofemoratus , RR vallata . . „197 
ocstriformis : « 131 virginea . Pe 1): 
BEBaD > 0 hie RSGHYDROMTA, 
——— NE NE * Bene. te N 
uadralus » . . a 
en; | ee A 
ne 3 Y . 134 collaris { 99 
sinuafuß . . . 139 Kakharnata. } ng 
topiarius » . . 4151 glabrata .. : ia 
unicolor . 5 ...186 luteicornis . R 3207 
TABANUS. nitida . . . a ) ; 


atricornis . © 509 pygmaea „ . 


rufipes 
virida . 


” 
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TACHYPEZA, 


calcanea 
hyalipennis 
tibıalis 
TANYPUS, 
after, 
bilincatus 
ciliatus 
fasciatus 
festivus 
gratus 
hirsutus 
obscurus 
ornatus 
tenuis , 


unimaculatus 


TETANOCERA, 


bivittata 
fenestrata 
irrorata 
TETANOPS. 
flavescens 
THEREVA, 
albicans 
caesia 
nitida . 
rufipes 


THRYPTOCERA, 


fraeticornis 
zonata 


THYREOPHORA, 
anthropophaga 


TIPULA, 


breviterebrata 


dentata 
11: orata 
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nana 
nigricornis 
picta . 
pusilla 
sannio 
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septemlineata 


stigmosa 


TRICHINA, 
erassipes 
pusilla 
rufipes 
velutina 


TRIMERINA, 
caeruleiven 
madizans 
tibialıs 


TRIXA, 


. 


tris 
[2 


oestroidea . 


TROPIDIA. 
dorsalis 


[3 


milesiformis 


TRYPETA, 
Blotu , 
connexa 
dorsalis 
femoralis 
immaculata 
lineata 
longieauda 
maeculata 
mentbarum 
nebulosa 
nigrofemor 


’ 


+ 


+ 


ata 


octopunctata 


pallida 
pyrethri 


septemmaculata 


vicina . 
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TRYPHERA, 
succincta 


ULIDIA. 
arcuata 


UROMYIA, 


appendiculata 


flavipalpis 
USIA. 

atrata , 

cuprea 

forcipata 


© 
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VOLUCELLA. 
WIEDEMANNIA 
ÄIPHIDICERA,. 

rufipes 
XYLOTA . 
XYSTA. 

cana . ; 

gagathea , 
ZEUXIA, . 
ZODION. 
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Drudfehler und Berichtigungen. 


Zeile 19: fasciis, 
= von unten: abdomine, 
v. u: fasciatis. 


m 
MO En 


aYya 


v. u.: nigro-fasciato. 
17: Palpi. 

13: deutlich ſtatt dunkel, 
20: nigra nitida, 

: ftatt des 5 ein, 

4; nitido, 

3: birto, 

6: Eeulförmig. 


WER EWERE N M 
- 
1 


malen vor, 
11 v. u.: gefranfet. 
10: Oedalia. 
1: fascia secunda abdominis flava etc, 
v. u.: intermedio, 
17: Das + bleibt weg. 
Bor Al. Ch, rufipes ein }. 
8 ». u.: die zweite. 
13.7.0, u: BORD ein’, 


NEUZUMEIEREHE MENG 
— 
— 


: stigmate distineto. — Der Fehler stigma 
ſtatt stigmate kommt noch mehrmalen vor, 


10 v. u.: Megerle ftatt Meyerle. Kommt noch mehr: 


Der Name Enica muß in Didea Macqu, verändert wer: 
den und die Art Didea fasciata heißen, wie auf ©. 142; 
denn beide Gattungen find eins. Die Abbildung im 
Büffon’ihen Werke ift (mit Ausnahme der Zlügel) ganz 
unkenntlich. 


5 Zeile 


Klee Tr 


vw“ 


VE NEN Ts 1 a 7 N} 


— 


— je 


DOPREOOS HM SI 


4 


ao 


von unten: suturalis. 

v. u: 6 puparum ; 18 histrio, 

v. u.: sanguinea. 

wird hinzugelest: 4. vertiginosa IV, 379, 


: das + bleibt weg, 


v. u: floccosa, 


: triquetra. 


v. u.: milis, 


: maculis tribus trigonis dorsalibus ete, 


Vor die drei Arten 1? — 14 ein +. 


: plana biarticulata, 


v. u: Weib, 
v. u.: hinter capite ein Komma, 
v. u.: scutello, 


SS, der Verlagshandlung diefes Werkes lern im vorigen Sahre 
und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ariſtoteles' 


Staatspädagogink, 
als 
Erziehungslehre für den Staat und die Einzelnen. 
Aus den Quellen dargeftellt 
von 


Dr Alerander Kapp, 
Prorektor und erſtem Oberlehrer des Gymnaſiums zu Soeſt. 
LXH und 312 Seiten, ge. 8. 1Thaler 2212 Sgr. 


„Der Verf.,“ heißt es in der preuß. Staatszeitung Nr. 249, 1837: 
„der fih fchon früher durch eine Platoniſche Erziehungslehre befannt 
gemacht hat, gibt hier eine mit großem Geſchick und mit völliger 
Beherrichung des Stoffs unternommene Sufammenftellung aller Ari⸗ 
ftotelifchen Anfichten, welche ſich über Staatspädagogit in den 
verjchiedenen Schriften des Philoſophen zerſtreut finden, und zwar 
mit einer fo eigenthümlichen muftvifchen Kunft, daß im Texte Nies 
mand weiter ſpricht, als Nriftoteles, und daß. man dabei kaum die 
Näthe dev Zufammenftellung merkt. Hoͤchſt trefflich ift die Ueber— 
fegung zu nennen; fie tft in ſchoͤnem und gewandtem Deutfh, mit 
Reichthum und Präcifion des Ausdrucks, und trägt in ſich ſelbſt die 
Buͤrgſchaft eines genauen Verſtaͤndniſſes.“ Wegen dieſer in allen 
folgenden Recenſtoönen, und noch neuerdings in der der Halliſchen 
Sahrbücher (Nr. 20 — 21, 1838) ruͤhmlichſt beſtaͤtigten Beſchaffenheit 
des Werkes und wegen feines Snhalts, in welchem ſich, wie in 
Platon’ s Staatserziehungstehren, die weitefte und reichſte Peripektive 
für eine alle großen Aufgaben unferer Zeit löfende Staatspaͤdagogik, 
auf die uͤbrigens der Verfaſſer auch naͤher eingegangen iſt, eroͤffnet, 
empfiehlt ſich dasſelbe einer allgemeinen Beachtung. 


Ferner erſchien in demſelben Verlage und iſt ebenfalls durch jede 
Buchhandlung zu beziehen: 


Kapp, Dr. Friedrich, Direktor des Königlichen Gym— 
naſiums zu Hamm, der wiſſenſchaftliche Schulun— 
terricht als ein Ganzes. Oder die Stufenfolge des 
naturkundigen Schulunterrichts als des organiſchen 
Mittelgliedes zwiſchen dem der Erdkunde und der 
Geſchichte. Zweiter Beitrag zur welthiſtoriſchen 
Anſicht alles Unterrichts. gr. 8. 1884. geh. 

1 Thaler. 
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